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Chicago, Montag; den 23. Juni 1919. — ——— ei 5 Uhr ee. 


Dentichland fündigt U 


Der Oelzweig winft! 


Deutſchland ſoll ſpüteſtens Mittwoch den Die Alliierten aber ‚aber Tehnen jedes weitere Die in Kiel, 


Sriedensvertrag unterzeichnen. 
Die nene Negierung. 


(Seliefert von der „Alfoctierten Preffe* und den „United Breb Alloctationd“.) 

Berlin, 23. Juni. (Meber Paris an amerifanijde Militärbehörden.) 
Bon gewijjer Seite, namentlich von der „Krenzzeitung“, wird gemeldet, 
daft der Gedanke einer Militärdiftatur in Dentihland Boden 
gewinne. 

Die unabhängig - fozialiftiicdie „Areiheit” erklärt, dah das negen- 
revolutionäre Element fidh vorbereite, einen Schlag gegen die Neirung zu 
führen! 

Weimar, 23. Juni. Die bevorftehende Unterzeichnung des Frie- 
denspertrages der Alliierten wird amtlic befannt gegeben. 


Berlin, 23. Juni. Sonntagnadjmittag wurde von der dentjdhen 
Rationalverfammlung mit 237 gegen 138 Stimmen — 5 enthielten jich 
der Abftimmang — beidjlojjen, da Deutichland den Trriedensvertrag 
anterzeichnen folle, was morgen oder übermorgen tatjädjlicd; neichehen 
wird. . 

Zugleid) wurde der nenen Regierung des Baner’ichen Kabinets ein 
Bertranenspotum erteilt, wobei 68 Mitalieder fi der Abjtimmung ent- 
hielten. - 

Die nene Regierung wird die Alliierten erfudhen, von dem Schuld⸗ 
hefentnis Denticlands für die Verantwortung nm Krieg Abitand zu neh- 
men, fowie aud von der Auslieferung des Er - Kaifers; aber fie wird 
den Vertrag jedenfalls unterzeichnen. Diejen Beihlun fahte fie, jobald 
fie das Bertrauensvotum erhalten hatte. 

Berlin, 22. Suni. Bei Beipredhung des Vorfchlages, den Fyriedens- 
vertrag unter der Bedingung zu unterzeichnen, daß ein Plebiszit in Weit- 
preußen bewilligt, und da3 Verlangen, den früheren Kaijer auszuliefern, 
surüdigezogen werde, fchreibt da3 Organ der Mehrheitsfozialiiten, der 
„Bortwärt3“, wie folgt: 

„Bir erachten eine folde Bedingung für eine Unmöglichkeit, ja, für 
eine Monftrofität. Das Verlangen einer Volksabftimmung in Weit- 
preußen ift veritändfii und fönnte noch gutgeheigen werden, aber c& 
würde ein® aimantiihe nationale Schmach und ein moraliſcher Fauſt · 
ſchlag ins Geſicht des deutſchen Volkes ſein, wenn es ſeine zukünftige Be— 
ſtimmung von dem Schickſal eines einzelnen Mannes und ausgerechnet 
eines ſolchen, der in großem Maße an ſeinem (des deutſchen Volkes) Un— 
glück ſchuld iſt und deshalb von einem großen Teil des deutſchen Volkes 
verflucht wird, abhängig machen würde.“ 

Der deutſche Offiziersverband verurteilt in einem öffentlichen Auf— 
ruf das Verlangen der Alliierten, den früheren Kaiſer auszuliefern, als 
die demütigendſte aller Bedingungen und erklärt: „Das wiirde uns für 
alle Seiten entehren. Wir fönnen unferen früheren Befehlebaber nicht 
mit umferen Zeibern verteidigen, aber fein Parlament und Feine Regie 
zung, die fich dentich nennt, darf jemals die Auslieferung Wilhelms von 
Sohnzollern zugeben.“ 

Weimar, 22. Suni. Während der einwödhigen Verhandlungen über 
Annahme oder Zurüdweifung der Friedensbedingungen ſchmolz die Ge— 
folgichaft des Scheidemann-Kabinett?, weldyes das Motto: „Unannchm- 
bar“ geprägt hatte, immer mehr zufammen. r 

Schon die eriten Rarteiabftimmungen ergaben, dab die Unterzeid)- 
nung umbermeidlih war, da Bweidrittel der Mehrheitsfoztaliiten ent- 
iloffen waren, der jchiwebenden Pein ein Ende zu mahen. Mit den Un- 
abhängigen von allem Anfang an dafür und den Konfervativen ynd 
Alerifalen „auf dem Zaune” Ffißend, Fonnte der Musgang nicht mehr 
zweifelhaft fein. 

Nur die Demokraten itanden feit genen Unterzeichnung und wider: 
feßten fich befonders hartnädig der Auslieferimg des Kaifers und an- 
derer Rotabilitäten, wie Hindenburg und Ludendorff. Dann vollzog fidh 
aud) bei den Konjerbativen eine plöglihe Wandlung gegen den Vertrag 
und die Rlerifalen jhivankten. Doch die Reaktion blich nicht aus, — 
fie wurden ſich wieder ihrer Onhmacht bewußt. 

Graf von Bernſtorff, der frühere Botſchafter in Waſhington, ſpielte 
bei den Verhandlungen eine hervorragende Rolle, nicht allein als Vor— 
ſitzender des Friedensausſchuſſes der Nationalverſammlung, ſondern auch 
als möglicher Nachfolger des Grafen von Brockdorf-Rantzau im Vor— 
ſitz über die Friedenẽdelegation. 


Kanzler Bauers Regierungsantritt. 


Weimar, 23. Juni. Ueber die Sonntagsſitzung der Nationalver— 
ſammlung iſt noch mitzuteilen: 

Bei der Eröffnung am Mittag waren ſämtliche Mitglieder des neuen 
Kabinetis zugegen. Herr Bauer verkündete die Bildung des neuen Mini— 
ſteriums und dankte von ganzem Herzen den Mitgliedern des ausſcheiden— 
den Kabinetts, beſonders Philipp Scheidemann, für ihre Hingabe und 
ſelbſtaufopfernde Arbeiten. Er fügte hinzu, daß auch den Mitgliedern der 
deutſchen Friedensdelegation großer Dank gebühre. 

Ferner erklärte er, die Abdankung des Scheidemann'ſchen Mabinetz 
ſei auf Mangel an einer einigen Front bezüglich des Entwurfs der Frie— 


Zugeſtändnis ah. 
Friedensunterzeichnung nahe. 


Geltefert von der „Allcciterten Vreifg* und den „United Breb Ailoctattons“.) 
(Zelephoniib von der .„Alfociirten Breffe* fibermttteit.) 

Paris, 23. Juni. Das franzöfiiche Auswärtige Amt verkündet 
heute nachmittag, dah die dentjhe Negiernng in Weimar in 
aller Form ihre Bereitwilligfeit mitteilte, den Friedensvertrag be» 
dingungslos zu unterzeichnen! 

(Diejelbe Meldung ift aus Weimar nad London gekommen.) 

Die Zeit und and) der Ort der Iinterzeichnung des FFriedensver- 
trages ift noch wicht nanz genau bejtimmt. Nod; heute nadhmittag 
twurde es für unmwahrjcheinlich gehalten, dak e8 vor Dienftag oder Mitt- 
woch zur IUnterzeihnung fommt. Cs bleibt wohl dabei, daft Acktere im 
Spiegeljaal des Scjlojjes ftattfindet. 

Paris, 23. Juni. Die dentihe Autiwort betreifs des Trriedens- 
vertrages lief heute nachmittag bei der Frriedensfonferenz ein. Ihr 
Inhalt var aber nm 3:45 Uhr nadmittags nod) nicht miteteilt. 

Allem Anfdjein wird Dentichland, wenn es den Friedensvertrag 
ganz bedingungslos annimmt, and eine Nejfolntion oder Erklärung in 
der Weimarer Nationalverfammlnng annehmen, tweld erklärt, daft die 
deutſche Unterzeichunng nur unter Zwang erfolge; ferner, da Dentid- 
land jich nicht für den irieg moralifch verantiwortlid; fühle, and daf es 
gewillt fei, die Frage der Verantivortlichfeit einem Gerichtshof zu un- 
terbreiten, der ans ziwei Mitgliedern ala Vertretern der Alliierten- 
* — Mächte, zwei Neutralen und einem Deutſchen 

eſtehe. 

Paris, 23. Inni. Dentſchland erfnchte heute um eine weitere Friſt 
von 48 Stunden betreffs Entſchließung über die Annahme des Friedens⸗ 
vertrages, ohne die Vorbehalte, welche von den Alliierten und ihren Ver⸗ 
bündeten abgelehnt worden waren. Der Viererrat wies auch dieſes Er⸗ 
ſuchen rundweg zurück. 

Paris, 23. Juni. Die Deutſchen haben aber mals um eine Ver⸗ 
längerung der Friſt nachgeſucht, innerhalb deren ſie die Bedingungen 
des Friedensvertrages anzunehmen oder zurückzuweiſen haben. 
Dreierrat lehnte das Erſuchen rundweg ab. 

Faſt allgemein glaubt man hier, die Unterzeichnung des Friedens- 
bertranes werde am Mittwoch ftattfinden. 

Die Havas - Agentur fpricht jedoch von Donnerstag. 


Paris, 23. Juni. Brüjident Wilfon und Premier Elemencean hatten 
hente normittag tm 9 Nhr eine haſtige gelemmeninaft mit Premier 
Lloyd-George in defien Mohnung. -Diefe Anfammenkunft gab-Anlaf zu 
einem Gerücht, daft die denticdhe Antwort eingelanfen jei; dad) Fonnte das- 
jelbe nodj nicht beitätigt werden. 

Später tunrde feitgeitellt, dak um 3 Ihe morgens eine Mitteilung 
von den Dentichen einlief; aber der Charafter derjelben wurde nodı nicht 
befannt gegeben. 

Präſident Wilſon erhielt um 7:45 Uhr Sonntag abend Rachrichten 
über die Abſtimmung in der —— —— welche jetzt vom 
Viererrat in Erwägung gezogen werden. Eine dieſer Nachrichten ſoll 
ankündigen, daß die Verſammlung beſchloß, den Vertrag mit gewiſſen 
Vorbehalten zu unterzeichnen. Von den Vorbehalten iſt nichts weiter be— 
kannt, als daß Deutſchland es ablehnt, ſich ſchuldig zu bekennen, den 
Krieg angefangen zu haben und den früheren Kaiſer auszuliefern. 

Die Nachrichten beſtanden aus vier Noten, die, man vermutet, im 
voraus angefertigt, aber zurückgehalten wurden, bis das Reſultat der 
Abſtimmung in der Nationalverſammlung befannt war.  Bräfident Ir 
Wilfon begab id), damit fofort in die Wohnung des Premiers Lloyd 
George, wo die Beratung jtattfand, tweldye bi8 8 Uhr dauerte, Ilm 9 Uhr 
trat dann der Rat nochmals zufammen und beihloß, das Geſuch ab- 
zulehnen. 

Berfailles, 23. 
Unterzeichnung des 
worden, 

400 Berjonen find zu diefem Ereignis eingeladen worden. 
feanzöfifche Preiie wird durch 60 Site vertreten fein. 

Während des Aftes der Unterzeichnung werden 3 Regimenter Sta- 
vallerie bor dem Gebäude aufmaricdieren. Die Garde in Galauniform 
wird die Gälte beim großen Treppeneingange empfangen. 

Der Habadagentur zufolge werden die diplomatischen Beziehungen 
zu Deutihland erit nad Ratifizierung des Friedensvertrages wieder auf- 
genommen, 

Bor dem Präfidentihaftsituhl Clemenceaug wird ein Kleiner Tifc) 
poitiert werden mit den zriedensdofumenten. Die Friedensdelegaten 
werden in alphabettiher Ordnung an den Tiich herangerufen, um ihre 
Namen unter den Friedensvertrag zu fegen. 


Milfon will Mittwoch heim. 


RFaris, 23. Juni.’ Man erwartet allgemein, daß Präſident Wilſon am 
Mittwoch die Heimreiſe antritt. Das mag einer der Gründe geweſen ſein, 
weshalb die Friedenskommiſſion jede weitere rFiſt Deutſchland verſagte. 


Neues italieniſches Kabinett. 


Rom, 23. Juni. Das neue italieniſche Kabinet enthält u. a. fol—⸗ 
gende Mitglieder: Francesco Nitti, Premier und Inneres; Tommaſo 
Tittoni, Auswärtiges; Luigi Roſſi, Kolonien; Mortara, Juſtiz und Kul—⸗ 
tur; Generalleutnant Albrioci, strieg: erancesto Tedesco, Finanzen, 
Schanzer, Chakamt; Kontreadmiral Schir Marine; Alfredo Baccelli, 
Unterricht; Denava, befreite Probinzen. 


Deutjchtirol verbleibt Dejterreich. 


Zondon, 23. Suni. Im Sunsbrud find Verhandlungen zwiichen 
Vertretern Deutſchöſterreichs und Italiens hinſichtlich des deutſchen Süd⸗ 


Juni. Die berühmte Spiegelgallerie iſt für die 
Friedensvertrages auf das Herrlichſte ausgeſchmückt 


Die 


densbedingungen zurückzuführen, worüber die Anſichten der M imiſter itg⸗ im Gange, das wahrſcheinlich in militäriſcher Beziehung als neu⸗ 


ſcharf geteilt geweſen ſeien. Dieſe Zwieträchteleien hätten einen tiefen 

in die Reihen der Regierungsbarteien gebracht. 
welcher zur früheren Regierung gehörte,“ fuhr er fort, „war & ein bit- 
terer und jhinerer Kampf zwifchen Entritftung und nüchternem Nachden⸗ 
ken. Es war äußerſt ſchwierig für uns, ſich dafür zu entſcheiden, in eine 
neue Regierung einzutreten, deren dringlichſte Aufgabe es war, einen 
Frieden der Ungerechtigkeit abzuſchließen 

„Bas immer die Mehrheit des Haufes über die Annahme oder Per- 
werfung denken mag, in einem Punkte find wir ganz einhellig: nam- 
(ih in der fhärfiten Verdammung des Vertrages, den man uns unter- 
breitet hat, und unter den wir unter unerhörtem Zwang nnfere lnter- 
ichriften feten follen! Die ganze Nation ftöt wie ein Mann einen Pro- 
teft Dagegen aus, daf wir wehrlos den nterejlen anderer Nationen ge⸗ 
opfert werden follen! 

Das Ergebnis unferer Einwände und unfere Zuftimmming, Scha- 
denerfaß zu Ieiften für Alles, was au nur einigermahen berechtigter 
Weife gefordert werden fonnte, waren nur fehr geringe Ermäßigungen, 


 (Bortjegung auf der 9, Seite.) 


trale Zone von Stalien aufgegeben werden wird; die Staliener werden 
zu dieſem Entgegenkommen, wie es ſcheint, bewogen angeſichts der gt 


„Für jeden Von uns, |ipannten Beziehungen mit den Sugoflaven. 


Ungarn vor den Ruin. 


Budapeft, 283. Juni. Da der Berjuh, die Kapitaliften im Lande 
auszufchalten, Ungarn an den Rand des Abgrundes gebradht habe, war 
die von dem Minifter für fozialen Ehuß, Varga, und anderen Mitglie- 
dern de3 nationalen Eowiet vertretene Anficht. „Bis jebt find die Ne- 
jultate in der Anöuftrie und der Zandwirtichaft jämmerlich“, erklärte 
Vargar. „Die Entrechtung von 600 Banken durch die Diltatur hat dem 
wirtſchaftlichen Leben wenig geholfen. Leiſtungsfähige Bourgeois ſitzen 
untätig an ihren alten Plätzen und finden für ihre Talente keine Ver— 


wendung. Sie find dur unfähige junge Leute erfegt tworden, die be-|. 


itändig. miteinawder Follidieren.” Die Eozialifierung der Fabrifen mit 
gleichen Löhnen für geſchulte und ungeſchulte Arbeiter habe den Anſporn 
für geſchulte Arbeiter zu größeren Leiſtungen beſeitigt. In einigen Fabri— 


terseihmung an 


Noch vier deutiche Noten. Alledeutſchen Schiffeverſenkt 


Wilhelmshaven folgen 
denen von Scapa Flow. 


„Kein Schiff in Feindes Hand.“ 


Gellefert don oer Aſſociterten Preſſe“ und den „United VBreß Aſſociations“.) 

Weimar, 23. Juni. Die nicht an die Alliierten übergebenen dent- 
ſchen Kriegsſchiffe, welche im Kieler Hafen, in Wilhelmshaven und an⸗ 
deren Häfen waren, ſind von ihren Mannſchaften verſenkt worden, laut 
Nachricht aus zuverläſſiger Quelle. Es waren insgeſamt zwölf, auſſer 
Zerſtörern. 

Berlin, 28. Juni. Die Nachricht von der Verſenkung der deutſchen 
Schiffe in Scapa Flow wurde geſtern mit Extrablättern bekannt ge— 
macht, erregte aber unter dem Eindruck der wichtigeren Ereigniſſe in 
Weimar wenig Begeiſterung. Die „Berliner Zeitung“ ſagt, daß es viel— 
leicht Torheit war, da Deutſchland für die Ablieferung der Flotte viel— 
leicht Schadenerſatz hätte geltend machen können, „aber trotzdem war es 
ein prächtige Tat“, ſchließt das Blatt. 

London, 23. Juni. Obwohl Berichte melden, daß ſechs Deutſche 
getötet und zehn verwundet wurden, als auf die Boote mit deutſchen 
Seeleuten geſchoſſen wurde, nachdem dieſe die deutſchen Kriegsſchiffe ver— 
ſenkt hatten, ſagt die „Mail“, daß andere ertrunken ſein mögen und es 
wieder anderen geglückt iſt, nach den Orkneyinſeln zu entfliehen. Die 
Hauptmacht der britiſchen Flotte war bei Nehrungen auf hoher See, als 
die deuiſchen Schiffe verſenkt wurden, nur kleinere Schiffe und den 
Wachtdienſt ausübende Flugzeuge waren in der Nähe. 

Admiral von Reuter, Befehlshaber der übergebenen dentſchen 
Flotte, erklärt, er habe den Befehl zur Verſenkung der Schiffe gegeben, 
da bei Ausbruch des Krieges der deutſche Kaiſer befohlen habe, daß kein 
deutſches Kriegsſchiff in feindliche Hände fallen dürfe. Er ſei auf Grund 
von Zeitungsberichten zu der Ueberzeugung gelangt, daß der Waffen⸗ 
ſtillſtand abgelaufen ſei. Admiral von Reuter beſuchte vor mehreren 
Wochen Deutſchland, wie es hieß, ſei er krauk, er kehrte aber bald zurück, 
und man glaubt, a er damals den Befehl zur Verfenfung der Schiffe 
umgehen lieh. 

Biergehubunbert deutihe Seeleute find bon den Briten Eonntag 
in Nigg, Nuufhire, am nörblichen Ilfer bes Eromarty Firth nelandet und 
in-Hütten untergebracht. ivorben: Sie werden ftreng bewacht. 

Die Shehähne Waren) Tunt der „Mail“, — worden, nach dem 
Verhalten der Schiffe zu urteilen, und dieſe, große, wie kleine, verſan⸗ 
ken mn überraſchend kurzer Zeit. Die britiſchen Schiffe verſuchten ihr 
möglichſtes, die Schiffe auf den Strand zu ſchleppen, und hatten we— 
nigſtens bei den Berjtörern beträdtlihe Erfolge. Im ein Uhr nadhmit- 
tags waren die Schiffe, die eine Stunde zuvor.ruhig im Wafjer lagen, 
eine auf und ab tanzende Maffe,. deren Untergang eine Frage von nr 
furzen Minuten war. Seht verfhiwand ein Zeritörer in einer Danıpf- 
wolfe unter Waffer, dann folgte ein ftolzes: Shlahtihhiff in die Tiefe. 
Eines verſank mit dem Hinterteil voran, ein anderes überſchlug ſich, und 
es blieb eine Zeitlang der Kiel ſichtbar. Die großen deutſchen Schiffe 
„Derfflinger, „Hindenburg“, „von der Tann“, „Moltke“, „Seydlitz“ 
ruhen nebeneinander, und der „Seydlitz“ uͤberſchlug ſich, als er in den 
Wogen verſchwand; der Kiel iſt noch ſichtbar. Ueberall auf der weiten 
Waſſerlinie waren aber die Boote mit den deutſchen Seeleuten ſichtbar. 
Die erſte Bootladung wurde nach der Seite des Kriegsſchiffes „Viecto— 
rious“ geſchleppt; auf Befehl ihres Führers, eines deutſchen Offiziers, 
brachte die Mannſchaft drei Hochrufe aus und wurde an Bord genommen. 
Ihnen folgten bald weitere Bootsladungen. „Wir ſind keine Bolſche— 
wiki“, ſagte einer der Offiziere, Kommandeur eines Teils der internier— 
ten Zerſtörer, „der Frieden wurde heute unterzeichnet. Wir hatten wr— 
ſere Befehle und haben fie ausgeführt.“ Alle. Seeleute hatten ihre Habe 
mitgebradjt, aud) ihre Mufifinftrumente, die Sunde, die auf einzelnen 
Schiffen waren. Offiziere md Mannfchaften befeclte augenscheinlich nur 
der eine Gedanke, dab Fein Ehiff gerettet werde, Gin Offizier, das 
Giferne Sreuz an der Bruit, fagte auf die finfenden Schiffe deutend: 
„Schen Sie, wie die deutiche Flotte mit fliegenden Fahnen untergeht!” 

An einer Anzahl Fälle war. c8 britifchen Sceleuten jedod nocd qe- 
lungen, die deutfche Flagge vom Maft herunterzubolen, ehe die Schiffe 
ſanken. Es iſt ziemlich gute Hoffnung borhanden, einige Schiffe zu heben, 
feines liegt in wirklich tiefem Waffer. Die Verfuche, die finfenden Schiffe 
auf den Strand .zu fegen, maren äußerft fehwierig und zeitweilig gefähr- 
ih. Ein’ Beritörer fanf, al3 er an den Strand geichleppt wurde, und 
die britiihen Seeleute an Bord Fonnten fih nur durd, fehnelles Ab- 
fpringen retten. Etwa zwanziq der fünfzig internierten Zeritörer wurdeıt 
auf den Strand gefegt. Nur die Maften einzelner © 
ſichtbar. ° 

„Die Schladtichiffe janfen zumeiit allmahlich,“ jchreibt ein Vertreter 
der „Mail“, der Augenzeuge de3 Vorgangs auf der Fsliegerjtation in 
Stouton war, „bi8 das Waffer die Des beinahe erreicht hatte, Dann 
überfchlugen fie fi und verfehwanden jchnell aus dem Geficht. Mehrere 
Stunden lang aber war die Sce zeitweilig etwas bewegt und E83 zeigte 
fi) eine bläulihe Maffe aufder Oberfläche, das freigeivordene Del, Dieie 
Stellen bezeichneten die Grabitätten ber einst fo ftolzen lotte. Die Teich« 
ten Kreuzer jchofien mit dem Vorder- oder Sinterteil voran in die Tiefe, 
und mandmal ragte bis au 100 Fuh des Schiffsförpers, wie mädhtige 
Wale, aus dem Wafler heraus, E83 mar ein Scaufpiel von erjhüttern- 
der Gewalt,“ ” 

Gegen Mittag wurde geme.det, dab eines der deutihen Schladt- 
ihiffe finfe, und glei darauf hifte jedes deutihe Schiff die deutiche 
Slagge am Hauptimaft, einige aud) die rote Fahne am Fockmaſt. Die 
Mannfhaften begannen fofort fi; einzubooten, und- e3 war bald cer- 
fihtlih, da gemeinfames Vorgehen ftattfand. 

Eine Anzahl deutfher Seeleute fam nad) der Mole in. Houton, e3 
wurde ihnen aber ‚nicht aeftattet, zu landen, und fie wurden an das 
laggenfhiff verwiejen. Starke Streifmachabteilungen wurden von der 
britifhen Flotte gelandet, um .ans Land fhmwimmende deutide Seeleute 
abzufangen.” Die Zahl der Heinen Boote der deutichen Schiffe war be- 
Ihränft, und die Seeleute, welche darin feinen Pla mehr fanden, fpran- 
gen ohne Zögern ins Waffer. Cie alle trugen Chtreimmgürtel. 

Sn dem Augenblid, als am deutſchen Flaggenſchiff die rote Fahne 
gehißt wurde, patrouillierten zwanzig oder dreißig britiſche Zerſtörer 


* 
und Hochſeefiſcherfahrzeuge in den deutſchen Schiffslinien. Dem Signal ER 


folgte jofort das Serablafien der Boote, Mehrere Wadıtichiffe und Zer-| > 
ftörer eröffneten Feuer auf die Boote und die deutſchen Erelente fpran- 
gen ins Waſſer. Nun begannen die Zerſtörer und andere britiſche Schiffe 
ſofort die Rettungsarbeit. 


Es iſt hier allgemein bekannt“, heißt es in einer Doepeſche der 


„Mail“ aus Thurſo, daß das DVetragen' der Mannjhaften der deutichen | wär 


Schiffe allmählich ſchlimmer geworden iſt. Im den erften: Wochen nad) 
dem Waffenftillitand war den Leuten der deutichen Schiffe geftattet,: auf 


fon fei die Produktion un 25 biß.75 Prozent gefallen, in den- Kohlen-|der Aufel zu Ianden,. bald beflagten aber die Landleute den Berluft von 


or um 10 bis 30 eng vu —— die er zur Stüd. 


en 


Schafen. Den de ber Urlaub — nur ee Boot3- 
enter durfte feither Tanden." | 


chiffe find nody 


By order’of the en 
A. S. Borleson, “ 
Pöstmaster-General. °>» 
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“ 


200 Menſchen getötet. | 


Fergus Falls von einem huanne 4 
Wirbelfturm in Trümmern gelegt. 4 
Ueberlandzug vom Geleife gelte 


Welteferi von der „WUilociterten Wreile” und dem „United Bred Ullocdationa”.) 


St. Baul, 23. Suni. Bon einem Bibeljturm iſt geſtern abend das 
Seihäftsviertel des blühenden Ortes Fergus Falls in Trünmmer gelegt 
worden, und Flüchtlinge, die nad Nadhbarjtädten famen, berichten, dak 
mindeftens 200 Menfchen getötet. und 700 verlegt worden find. - Der 
Sturm zerftörte alle Gebäude auf feinem. Pfade. Mindeitens fünfzig 
Menſchen follen unter den Trümmern. de3 Grand Hotel liegen, das in: 
mitten des Sturmgebiets lag. Teatfähhlid) iit jedes Gebäude im Umteeife 
bon zwei Straßengevierten de8 Hotels zeritört. worden. 

Don St, Cloud und von Staples find Hilfszüge mit Aerzten, Kran 
fenpflegerinnen, Heilmitteln und Miliz abgegangen. Meilenweit in der 
Umgegend von Fergus Falls find die Telegraphen- und erniprechleifun. 
gen zerjtört und die Wege infolge des wolfenbruchartigen Negens fait 
unpaflierbar geworden. 

Der Ueberlandzug der Great Northernbahn, der jogenannte Orien⸗ 
tal Limited, wurde vom Geleiſe geworfen, es heißt aber, daß nur ein 
Mädchen dabei und auch nur leicht verletzt worden ſei; von der Zugs— 
mannſchaft wird nichts berichtet. 

Fergus Falls, 23. Juni. Zwiſchen ſechzig und ſiebzig Perſonen 
büßten ihr Leben ein, und mehr als hundert erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen infolge des rieſigen Sturmes, von dem geſtern 
abend dieſe Gegend heimgeſucht wurde. Ein großer Teil der Stadt, 
einſchließlich des Geſchäftsbezirks, iſt faſt ganz zerſtört worden, und 
aus den Trümmern wurden bereits 38 Leichen geborgen. 

Dumont, Minn., 23. Juni. Der am Ausgang unſeres Dorfes woh— 
nende Farmer Nicholas Didlot wurde geſtern abend während eines Wir⸗ 
belſturmes, der ſein Haus, die Schule, die lutheriſche Kirche und ein 
halbes Dutzend Wohnhäuſer zerſtörte, getötet, und mehrere Perſonen 
erlitten leichte Verletzungen. 

Dumont liegt füdlidy von Fergus Falls. 


Die merifanifche Präfidentenwahl. 


EL Palo, 23. Juni. Bentralmezifo fchenft dem politifchen Kampf 
ziwifchen den beiden Präfidentfhaftstandidaten General Alvaro Obregon’ 
und General Peblo Gonzales mehr Aufmerfjamfeit al3 den militäriſchen 
Vorgängen im Norden, erklärte ein von dort zurüdgefehrter amerjkani» 
iher Geihäftsmam. General Obregon ift der Kandidat der — * 
niſchen Militärpartei, Gen. Gonzales derjenige der Carranza-Regi 
Die gegenwärtig in der ganzen Republik abgehaltenen Staatswahlen 
den eine Probe auf die Stärke beider Parteien. Der Arm 
General Barragen gehört zu den wenigen Offiziereh, ‚die file dem Ger 
neral Gonzales find. — Jr der Armee find zahlreiche Geldichmwindeleien 
entdeft worden. — 

Amerikanische Bergleute flüchten: fih aus. den abgelegenen Camps 
über Torreon und Naredo nad) der Grenze, da fie jih außerhalb der 
großen Städte nicht mehr fiher fühlen, erklärte der Gewährsmarin, der 
mit mehreren Bergleuten im gleihen Zuge gefahren ift. 


Gibt Kampf gegen Dölferbund auf. 


Maibinaton, 23. Suni,. Die Anor - Nefolution, durd; meldhe bie Frie 
densfonferenz aufgefordert werden follte, den Völferbund zimeds eingehen» 
derer Beratung aus dem Friedensvertrage auszuhalten, ift fallen ge— 
laffen worden, wie Senator Xodge anfündigte, da der Abfall von gehn 
Republifanern ihre Annahme unmöglid; gemacht hat. "Der Kampf dreht 
jih damit nur. no um die Frage, ob der Vertrag mit den von dem frit- 
beren Senator Root vorgeihlagenen Borbehalten angenommen: werden 
joll. Man erivartet, dat; Bräfident Wilfon diefe befampfen wird; die Ne 
publifaner hoffen aber, daß 33 Senatoren auf der Ablehnung des Ver- 
trages bejtehen werden, fall3 die amerikanischen Intereifen darin richt 
beſſer geſchüßtzt werden. 


Lage durch Schiffsverſenkung unverändert. 


Paris, 23. Juni. Durch die Verſenkunng der deutſchen Kriegsſchiffe 
ſeitens ihrer Beſatzungen wird der Friedensſchluß mit Deutſchland nicht 
beeinträchtigt werden, und eine Wiedereröffnung der Verhandlungen 
wird deshalb nicht erfolgen. Wenn auch die Verſenkung techniſch, wenn 
nicht tatſächlich als ine Verletzung des Waffenſtillſtandes angeſehen wir 
ſo herrſcht darüber in britiſchen und franzöſiſchen Kreien tatſächlich od 
fein Bedauern. In franzöſiſchen und italieniſchen Kreiſen herrſcht daru— 
ber dagegen große Verſtimmung, weil ſich die beiden Länder gegen sn 
von Amerika und Großbritannien gehegten Plan, die DOaKR — 
ſchiffe zu verſenken, immer geſträubt hatten. 


Englifche Truppen meutern, Fr Se 


London, 23. Kuni. Die Menterei-der Truppen im Sutton-elds 
lager, Surrev, die vor zehn Tagen begann, erreichte geitern dadurd) ihren 
Höhepunkt, daß die Mannſchaften einen Ausſchuß ernannten und ſich 
weigerten, die Vorgeſetzten zu grüßen und ihren Befehlen zu gehoörchen 
Geſtern morgen wurden zwoi Bataillone mit leichter Kampfausrüſtu 
und einem Maſchinengewehr i in das Lager geſandt, die 400 Mann, 
ter die Rädelsführer, in Haft nahmen und 1800 andere nach den 5* 
in Dover und Canterbury brachten. Der Sauptbefhmwerdegrund —— 
darin, daß die Truppen nach Frankreich gehen ſollten. 


Briten räumen mit ruſſiſchen Schiffen auf.. 


SHelfingfors, 23, unit.  Britifche Kriegsſchiffe ſchoſſen Mittwoch 
abend den Bolfchewiki - Panzerfreuzer „Slava” in den Grund, Er vers 
ſank fofort. 

London, 23. Juni. Man glaubt, dak das Bolichemit « Schlacht 
Ihiff „Bervosvanni” bei Kronftadt am Tonnerstag von einem: britifchen 
Torpedoboot verfenft worden ift, auf Grund einer Depefhe hom fi 


niſchen Seeamt. Dieſe meldet auch, daß das BVolicervifi -Schladhtfäif = 


„Petropablovstk“ die weiße Flagge gehißt habe. 
neneften und größten ruffifchen 
Fuß lang, 85 Yuß.breit, hatte-1100 Mann Befagung.und war: mit. 
zwölfzölligen Geſchützen ausgerüſtet. 
Fuß lang, 80 Fuß breit, hatte eine Hauptbatterie von vier DER: : 
Geihüßen, ferner vierzehn adhtzölline und zwölf von je 4.7 -Zoll. 


Letzteres war eines der 


heute abend wärmer, im dfllichen E% 
Epätabend und morgen“ wahrfeinlih ; 


ſchauer. 
Sonnenuntergang, beute: 8220. 
Sonnenaufaang, morgen; 53165. 
Mondaufgang: Morgen früh 1:18, 

Temperaturſtand. 3— 

Nacitehend der Temperaturftand.na 

der amifichen Angaben des 17 

han neitern ‚nachmittan 8 


Chicago und aba Gewitter: 
regen heute nachmittag oder“ abeno; |, 
morgen im allaemeinen Har und etwas 
wärmer, Mäkign ſtarker Südweſtwind. 


Illinois: Gewitterregen heute nachmittag 
ober — morgen im: allgemeinen ‚Tlar. und 


Bisconfin; Undeftändig und Getwillerrenen 
beute Iadalttag oder abend, im füblihen und 
öfllichen Zeil, —— im allgemeinen Nlar | 
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Schlachtſchiffe, 23,870 Tonnen, 4 
Erfteres war 1907 gebaut, 454° a 


ae 


— Rürzere Stunden | 
— 1. Auli 


a 


Kimonos 


Aus auter Dualittät 
Ercepe gemadt, Empire 


uene gemadt, fhirre 
KRüdfeite, Zafden Knö» 
vie » Verzierungen — 


Größ. 24—30, 1 9 
® 


$2 Berte zu.. 


Saffon, mit 


$3 Werte, 


Tennis-Schuhe u. Orfords 
für Männer, Auaben, 
zu 50c am 


N 


Diefe bemerfensiverte Partie beitcht au3 den feiniten und dauer- 
hafteiten Tennis-Schubtrachten, jolde wie: Champion, Keds, Richmond 
Eie find gemadıt aus weihem, braunem und 
Ihwarzem Dud. Elipper8 mit beiter Lualität jchweren Corrugated 
Cohlen, alle Größen; Dienstag, in ziwei großen Partien: 


md Marathon Brand. 


Orfords 


570 


Strümpfe 


Seide Lisle nahtloſe 
Damenſtrümpfe, dopp. 


Zotletie » Seiſe — 
mehrere Sorten und 
Farben, ſehr handliche 
Grohe, ungewöhnlicher 
Wert, dad Etüd IC 


Soble, Ferſe 


Paar zu 


Männer: und Sinaben-Ausitattungen 


Sportbemden für Männer. — 4 
bellfarbigem Percale, Halbärmel, 


Kragen, wert bis $1.25, Dienstag zu 


Knabenbinien. — Au3 blauem 


Ehirtings, weicher, iragen | 
angenäht od. Sporifragen, | 
mit Halbärmeln, ivert bis | 
zu $1.25, am Dienstag zu | 


nur 


Offen täglid (ausgenommen Samstag) 


Samstag von 8:30 vorm. bis 6 abends. 


ERSORR 


eonrNER WDDD Sr. 
I336- 350 MILWAUKEE —W 


fegt, voller Blare Bot⸗ 
tom, Größen 36 b. 44, 


in fdwara, weiß, farr 
bin, 39c wert, 


Percales und mercerifierten | 


a en nn nn nn nn an nn nn nm man nn nn 


1 


liches Dröhnen durch die Sch 
der Regulator ging einige Minulen 
zu ſpät; er ſchnurrie zu allerleht die 
zwölf Schläge 
fie lauſchen auf jeden Schritt. Man⸗ 


von 8:30 vorm. bis 5:30 abends. 


erwartungsvoll durch ihr 
Keiner hielt vor dem Hauſe ſtill. 


J — Carlotta fing an zu frieren, ob— 
wohl ſie es anfänglich in der Stu—⸗ 
Sie kauerte ſich feſter in die ie bes 
Sophas und drüdte ihr Geltcht 
‚Strumpfhalter bie falten Hände, 
für Rinder 
Alfortierte Größen 
und Farben, 25c Wer« 


te, Dienstag dad 
Paar zu Ic 


Band be- fonnigen Schimmer über die Winter- 
welt gebreitet hatte, war mwicher er- 
loſchen. 


Eine große Traurigkeit überkam 
ſie, als möchte ſie am liebſten die 


jenen Schlaf zu ſinlen, der ſie be— 
freite von dieſem ſchmerzvollen Leben. 


Dumen und Kinder 


Dollar 


zijchte das Del in der Rampe. 


Ste atmete ftill im Schlaf. — 

Die eriten Mildwagen fuhren 
Thon durch bie dunklen Straßen, als 
Leonhard endlich den Schlüffel ir die 
Zür fiedte. Der Kopf mar ihm nod) 
heiß von dem tollen Qärmen; bie 
wilde Mufit Hang ihm ned im Ohr. 
Er trat in fein Schlafzimmer und 


trank in gierigen Zügen bon dem | gnjehe! 


Maffer iiı der Karaffe. Da ſah er 
den Liätfchimmer in feiner Stubier: 
tube. Mit einer ärgerlichen Be- 
wegung ſetzte er das Glas weg und 
trat haſtig ein. Aber er blieb wie 
feſtgewurzelt auf der Schwelle ſtehen. 

Litt er denn an Hallucinaticnen? 

Wie ein Spuk lag's da vor ihn! 
Wie ein Bild des verlorenen reinen 
Glückes, gerade jetzt, in dieſerStunde, 
da er Vergeſſenheit geſucht hatte im 
Feſtreigen des Großſtadtleichtſinns! 

Nein! Es war kein Trug ſeines 
erhitzten Gehirns, ſondern die wirk— 


Schuhe 


81.50 770 


Wert, 
Paar, 
Kinderſtrümfpe 
Fein gerippte baum« 
woll. nabtlofe Slinder- B 
ftrümpfe, elaft. Beine, E 
doppelte Ferfe u. Zr M 


ben, das Baar 270 


rend — wieder bei ihm! 

Wie kindlich ſie ausſah mit dem 
Zopf, der ihr über die Schulter her— 
abhing, mit dem wirren Löckchen, 
das die Stirne beſchattete! Der weiche 
Mund war ganz trotzig aufgeworfen. 
Auf ihre Wangen hatte das Kiſſen 
ſein Muſter eingedrückt; ſie mußte 
ſich erſt vor Kurzem in eine andere 
J Auswahl zu Stellung bewegt haben. 
| Ueber Leonhard aber 
ein Schauer bor einem 


u. Zehen, 


us echtem 
Convertible 


Chambrah, 


wirfih etmad Wahres an 


allen Türmen. E3 war ivie ein feier» | wahr! ©, 
ie; | Glüd wiedergegeben. Dein Vater ift 


herab. Nun durfte! bitten müffen.“ 


her fam borüber; bei jedem zudte e3 | Totta?!” rief Leonhard, ihr Haupt zu 
Der. | fich emporwenbend. x 


Halb eind — Eins! — Halb zwei!) Vater fiel von Deines Baterd Arnd. 


dierſtube ganz heiß gefunden Baite. | enthülfte 


in mir das Bild der Eltern zurüdzus 


AM’ ber Yubel in ihr, ber ihe eir al flar gevorben, daß 


Augen zumaden, um fü: immer ın!; 


Der Regulator tidte weiter; Teifel fee, gute, die Mutter! Gein Tob 


Cars | fol nicht 
iotta zählte die Minuten nicht mehr. — 


liche Carlotta ſchlafend, ſeiner har⸗: 


tam's wie ſelber einſehen. 
Unerftär: |baben uns das hübfche Gefchent zum 
baten, vor einem Wunder. War venn | Einzuge gejidt; 
demJaber natürli, daf ich mich tevan- 
zweiten Gefiht? Ober ivarum hatte] Hiere und etwas zum beften“ gebe. 
ihhf vorhin mitten in dem lachesıden | Wenn ich mich aber heute nicht hen 


‚ Dein Vater-hat uns das |orer, aber, aber, da, — hup, ba hat 
fie fich getäufht, — hup!⸗ 

‘ End'ig war Frig glüdlih am 
Portier vorbei und ftand in dem 
fiodfinfteren Hauäflı:r. Den Anopf 
fürs "Elektrifche tonnte er natürlich 


R gut gegen: mich gemwefen, und ic 
abe ihn fo innig um Verzeihung 


„Alfo dennod ein Irrtum, Car» 


„Eines bleibt unabänderlich: ınein | yrig riß fie auf und trat ein. Er be- 
fond fi in einem ebenfalls finjern 
NRaume, im automatilhen Yabrituhl. 
Aber das ahnte er felbitverftändlich 
nicht. Er machte h ftig drei Schritte 
borwärt® und rannt: mit dem Aopfe 
gegen bie Wand. Er fchritt zurüd 
und ftieß fich nun wieder an ber Tür, 

Id:e fich Hinter ihm gefhleffen hatte. 
Dann fuchte er eifrig ac dern Tür- 
griff, aber an der falfchen Seite. Da- 


Aber fiehft Du, Leonhard, während 
er mir jene traurige Vergangenheit 
und ich in meinen Kinber- 
erinnerungen judhte und juchte, um 


tufen, da ift mir’3 erft mwieber völlig 
ich für meinen 
Dater nie einen. Funken Liebe em: 
pfünbeit habe. Niemals hat er mid) 
zärtlich «üngefehen, nie hat er ein 
gute Wort für mich gehabt; ich 


ne 
Fitrdhttte walls anfögtäh por Ten. 


biid fehte fich der Fahrjtuhl in Be: 
megung, erfte Etage, 
immer- höher. Tri merfte nicht das 
geringfte davon. Emfig fuchte er nad) 
dem Zürgriff; und „ac ungefähr 
einer Viertelftunde war denn auch feis 
ne Mühe, von Exfolg getrönt. Die 
Tür öffnete fi, und er trat wieder 
hinaus .... in den Haudflur. So 
meinte er wenigftens in feinem Dus 
fel. In Wirklichleit befand er fi 
auf dem Wüfeboden .ed Haufes. 
Dad wur Die fed,ite Etage und Die 
legte Stanton bed Fahrftuhle. 

Hier hingen an langen Keinen 
nebeneinander Hofen, . Hemden, 
Schürzen, Strümpfe ufm., ohne 
Trennung ber Gejchledhter. Um Bo» 
den lagen Klammern und Körbe, 
und der Mond fehaute bleich zum 
Tenfter herein, wie der IYraum einer 
Sjungfrau. Ein gar lieblihes Soyll. 

Unfern Fri aber überkam plöhlich 
ein eigenartig mehmütiges Gefühl; 
ihm mar, ala mwübhlten in jeinem 
Leibe taufend Geifter, emporirän: 
gend zur 'üftgetifchen Weltanfchau- 
ung, zum Xdeale der Kultur. Er 
fuhlte fich in innerfter Seele ergrif- 


in meiner Kinbereinfalt glaubte ich, 
ber böfe Engel, vor dem man zittern 
müffe, ba& fei der Vater, und ber 


trennend zmwilchen uns 
Mas Dein Vater tat, er tat’3 
in einer gerechten Rache, vor der mir 
nicht ſchaudert. ch weit nur Eines, 
er hat meine Mutter geliebt, und fie 
ihn, fo mie wir uns lieb haben; mur 
daß fie Beide elend waren, und mir, 
wir find ja glüdlich, unjagbar glück⸗ 
lich, denn mir gehören zufammen, 
und da3 Erbe meiner Wutter ift 
Liebe für Andreos Sohn!“ 

Die wilde Tanzmuſik klang ihm 
längſt nicht mehr im Ohre nach; alles 
tolle Lachen war verſtummt, verſun⸗ 
len jene trunkene, fieberhaft ge— 
nießende Welt, in die er einen Blick 
getan. Ernſt und feierlich war es 
ihm zumut, als hätten ſie eben vor 
dem Altare geſtanden, ihre Schwüre 
getauſcht und ſchlängen nun ihre 
Urme umeinander in felia-beflomme: 
ner Hochzeitäfreube. 

— Ende — 
— — 


Der antomatifche Fahrſtuhl. 


Humoreste von Rudolf Genenncher. 


„Geh' doch heute nicht in den 
Klub, Männi, wo wir erſt zwei Tage 
in der neuen Wohnung ſind! Du 
bleibſt bei mir, gelt?“ 

„Unmöglich, liebes Weiberl! Ge— 
rade heute darf ich auf keinen Fall 
ausbleiben. Das mußt du doch quch 
Weine Klubbrüder 


ſeine Wangen. Da blies ein Wind- 
ſtoß durch das offene Fenſter und 
blähte ein paar davorhängende 
Frauenhoſen auf, daß ſie ſich im 
Mondenſcheine ausnahmen wie ein 
weißer Globus. Fritz aber hielt den 


zwingbarer Sehnſucht ergriffen, 
ſtürzte er auf das märchenhafte We— 
ſen zu. 

Aber ein großer offener Wäſche— 
korb ſtand im Wege. In dieſen ver— 
ſank der wackere Zecher. Ein tiefer 
Schlaf bemüchtigte ſich bald ſeiner. 

Am anderen Morgen kamen die 


nun erwarten ſie 


nicht finden. Taſtend griff er ſich an Treppe empor. 
dir Wand entlang. Da — eine Türe. wollte emporſtürmen. Denn auf dem 


bei getiet ihm der automatiſche Hebeb 


zweite Etage, nicht geiſtreich ausſehendes Manns— 


fen, und dicke Tränen ſtrömten über den 


aufgeblaſenen Hoſenboden für das ſcheſchlacht. Die Fetzen von 
bleiche Antlitz einer Fee. Von unbe⸗ 


77e 


Waſchhoſen. — In Khaki, 
Palm Beach und dunkel⸗ 
rau, Knickerbocker Faſſon, 
—2 6 bi3 16 Jahre — 3 
am Dienstag zu 


Seidemützen 


ner und Knaben, helle und 


dunkle Farben, 


Werte, Dienſtag zu 


für Müän- 


o 


$1 


— — 


—2* 


69c 


rar 


Gardinen 


Ueberbleibſel 


Aonſultiert unſ. Spe⸗ Nottingham⸗ 


sialiften Dr. Crown 
wegen Eured Augen» 
leidens, Toitenfrei. — 
Gläfer fo niedrig] 
beforgt mie 


Unterzeug 


Feine Maichen weiße oder Eeru 
Unton Suit3 für Männer, 79 
Gr. 3444, $1.25 wert, JIC 

Fein gerippte Damenleibchen, 
niedriger Hals, ärmellos, 33 
extra Größe, bOc wert, zu C 

Fein gerippte Kinderleibchen — 
niedriger Hals, ärmellos, 15 
Größen 2 ⸗16. 26 wert., c 

Fein gerippte Union Suits für 
Maͤnner, niedrig. Hals, ärmellos, 
Late Sinie, Töc wert — 


Semifchte 


Keliy's 


Waſſereimer 


12 Duart, galsant. 
ftert, garantiert, nicht 
au lealen — reaulär 


40c wert — 19e 


fpeaiell au 
nur 


nn brnuen» 


weiß, Wert 
die Gallone 
au nur .. 


Das Zätjel der Berguadt. 


Noman von E, Vier. 


(14. Fortjehung und Schluß.) | 
! Die Gräfin fühlte, wie die Hände 
Sarlotiaß zitterten. Aber fie fecute | 
fi, da die junge Frau endlich ein- | 
mal eine Gemütöbewegung berrict, | 
die fie zu begreifen vermechte. | 

Carlotta eilte heim. „Heim!“ 
Wie das Wort ſie ſüß durchſchauerte. 

Sie mußte lange klingeln. Es 
ſchien ganz ausgeſtorben, ſtill und 
buntel in der Wohnung. Endlich 
fam bie Dienerin, welde Ichon ge: 
fhlafen haben mochte, öffnete bie, 
Süre eine Spanne weit und fpäute 
borfihtig hinaus. Als fie ihre 
Herrin erblidte, ftich fie einen Freu> 
Denfchrei-aus: „Die guätige Frau? 
Melche Ueberrafhung! Und der gnä= 
ige Herr ift gar nicht zuhaufe. Ein 
Glüd nur, daß ich da3 Zimmer ber | 
gnäbigen Yyrau ganz in Bereitichaft | 
gehalten habe. eben Iag habe ich) 

offt, die gnädige Frau würde von | 

Reife zurüdtehren.” 

Die freundliche Berrüßung. tat 
Earlotta wohl. Draußen. por der 
Berfperrten Zür hatte fie plöglich ein 
angftvolles Bangen befchlichen, ala 
gehöre fie gar nicht mehr hierher, ald 
babe fie Zein Recht mehr, biefe 
Schwelle zu überfchreiten, 
he Heim menigftend trug nicht 
die Signatur der Trennung. Leon 
ag hatte Alles beim Alten gelaf- 

Als fie in ihr Zimmer trat-ın 
ſich das Geficht fühlte, da war e& ihr, 
als. hätte fie plößlich die Sä;leier 
einer‘ fhweren Krantheit von ben 


# 


Kreiſe, irotz der leiſen Weinbegeiſte- ließe, Dächten fie doch ficher, ich twollte 
rung, plöglich, mit ziwingender Ge-| mich nur darum drüden, und mir 
malt, ein Bangen erfaßt, ala müjfe|mwürben als geizig verfchrieen. Alſo, 
er nach Haufe eilen, als tiefe ihn eine/bu mußt felbjt geftehen, — nicht 
Stimme, daß er mit einem Male in | wahr?“ 
Haft und Unruhe aufgefprungen und] Dieſes Geſpräch wurde zwiſchen 
hne Abſchied fortgeeilt war. einem jungen, ſeit etwa drei Mona— 
Wie glüclich war er jetzt darüber, ten verheitateten Eher aare yeführt, 
daß er dieſer Stimme gefolgt war. Fritz und Lisbet Müller. Die beiden 
Jeht durfte er ſich ohne Scheu nie⸗ lebten ſonſt ſehr glücklich beiſammen. 
derbeugen auf den reinen Mund ſei- Aber, — na, Goit, wie das nun ſo 
nes Weibes. Nun, da ſie zu ihm ge— iſt, einen Fehler hat ſchließlich ein je— 


veiden Dienſtmädchen von Geheim— 
rats auf den Boden, um die Wäſche 
abzunehmen. Es war noch ziemlich 
finſter. Jette rückte den großen Korb 
heran, in dem Fritz friedlich ſchlum— 
merte. 

„Jeſſes, iſt der ſchwer!“ 

Ach, Quatſch,“ enigegnete Minna, 
„haſt blos noch nicht ausijeſchlafen, 
det kommt davon. Nu aber man 
dalli, los!“ | 


Epißengardinen, 
Zeil hat Heine Fehler, 
wert bis zu $2.00 das 
Paar — Etüd 3 


fertig 9% 
miſchter Wand Finifh, 
große Auswabl Far— 
den, auch ſchwarz und 


$1.69 


| waren, die fie aber dennoch völlig ver- 


| Händen über bie Bilder, die Photo- 


von 
od. Filet 
ein 


Sapantiihe Etroh- 
matten NRugs, Grüße 
27 bei 54, oriental. u. 
Blumenmufter, regulä- 
re 50c Werte; fpeaicll 
das Etüd 
zu 


hatte 
Schreduiffe ihrer Phantafie, 


Nardwaren Ganz langfam und Ieife neigte er 


Schürzen⸗Gingham, beite D,ualttät, 


chte blaue Cbrds, In allen 183ec 


Faffons, 25c wert, Pard 


Eheeting, 214 Yarb3 breit, gebleicht, 
chted Aurota oder Peppercll, 
75c Qualität, Yard zu 550 

Tafel-Tamaft, 72 Zoll breit — extra 
aut, ſfeſt gewebte Qualitaͤt — wert bis 
zu 581.50 — ſpegiell die 
Dard zu 

Vongee⸗Seide, yardbreit, Ratural 
und ſandfarhig, Schattierungen, rauhe 
Chantung-Eifelte, $1.25 wert, 

bie Nard zu 


Ihlug die Liber empor; mit Tchlaf- 
berwirtten Augen, traumbefangen, 
flüfterte fie: „Er Tann mid doch 
nicht ganz vergeffen haben!“ 

„Rein, nein, Carlotta! Er bat 
Dich nicht vergeffen!" rief er, von 
diefem Stammeln gerührt, fir lei- 
denfchaftlih umfaffend: „DO mein 
fühes Weib!” 

Nun blidte fie ihn, ermacdend, 
fi befinnend, au, und den. Kopf zus 
rüdbeugend, fagte fie jchr traurig: 
„Wo bift Du gemefen, Leonhard?! 
Fenſterſcreens Wo kommſt Du her?“ 

iu — | „Vom Herenfabbath, mein Lieb! 
Ertenfion Corte >| Aus der Walpurgisnadht! Aber nicht 
— —— Re es he na unz 

an u a nach Lebensfreude juchen gehen: in 
—— dem wüſten Treiben! Ich muß nie 
wieder verdurſtend, den Becher mit 
dem Taumelwein 
ſehen! 


Farbe 


$2.50 


ya 


Augen gewaschen, als fähe fie run | Heim, mein Glüd 
erit wieder all’ die vieien Hi: Es 


geſſen hatte, weil der große Schmerz 
die kleinen Beſitzfreuden verdrängte. tallen‘ 
Aber fie ſtrich doch mit unruhigen daß ſie ſein eigen war. 
ihre bittere Enttäuſchung; 
Glückstaumel, den ſie weckte, war 


graphien; über die Nippes auf ihrem 
doch noch ſüßer als Alles, was ſie 


Schreibtiſch; ſie war zerſtreut, raſt— 
Bruſt wollte nicht weichen. | Batte. 


„Bis Mitternacht kommt der gnä= 


wieder an feine Bruft brüdend, jo 
wie einſt. 
| ESo kalt biſt Du geweſen, 

fremd,“ ſagte er, ſie immer feſter um— 
faſſend. Von Trennung haſt Du ge— 
ſprochen, Carlotta, ganz ruhig, gonz 
nüchtern. Haſt Du nun endlich er— 
kannt, daß wir doch nicht voneinan— 
der laſſen können, daß hier Dein 
Platz iſt — hier, mein Schatz, trotz 
Allem!“ 

Sie drückte ihm die Hand auf den 
Mund: „Nein, nein! Denke sicht, 
daß ich zurüdgelehrt wäre, wern-bas 
Furchtbare noch vor mir ftünde — e3 
wäre ja fyrebel gemefen! Aber es ift 
ja nicht wahr, Leonhard! | Micht 

— 


SASTO RIA 


sä 
"BEBRAUGHSEIT MEHRÄLS JO JAHREN 


Jnmer mit, der 


das Dienftmäbchen gefaat. 
„E3 ift gut, gehen Sie nur fcla 
en.” 

Carlotta war in daa Arbeitäzim- 
mer ihred Gatten getreien; au hier 
Alles beim Alten; nur noch mehr 
Bücher, noch mehr Zeitiriften, Berge 
bon Drudfaden. Gie zündete bie 
Lampe über dem Tifh an und ver: 
juchte zu Iefen. Aber ihre Augeı: irr- 
ten immer mieber bon den Yu rad) 
dem Regulator. Eine PViertelftunde 
noch Dis zwölf Uhr. Wie langfam 
d*2 Zeiger ging! Er hatte fi noch 
faum bon der Stelle bewegt, ala fie 
mieber Hinfah, und do Hang 
da3 regelmäßige Tiden gez tröjtend 
durch dei ftillen Raum. Jede Wier- | 
telftunde ging ja vorüber, auch diefe! 
Und dann, dann würde fich die Türe 
öffnen und er eintreten — fie auf: 
Ipringen, mit bem Rufe: „Leonhard! 
Mein Leonhard!” 

O das ſchwere, das aufregende 
Warten in ſtiller Nachtſtunde! 

Nun ſchlug es draußen Mitter⸗ 
nacht. Dann wieder und wieder von 


| 


tommen mar, zurüdgetchrt in freierider; Yrik aing möchentlic) zweimal 
Wahl, nun Thauderte ihr wohl aud) | in 
nicht mehr dor feinen Kiffen; un | furchtbar eiferfürhtig. 
die Liebe gefiegt über bie/mohnbeiten waren jchor einigemal 


Es war höchſte Zeit geweſen, daß weſen; doch, wie gefagt, eben nur 
ſie wiederlam — ſein guter Engel. Plänkeleien, nichts von Bedeutung. 


ſich zu Catlotta und küßte ſie. Sie bi 
Im 


| 


an Die Lippen |die. fchredlichiten Szenen ausmalte, 
Du bleibji nun bei mir — tie ihr Frit dafaß, umringt vonftells 


m — — — — — — — 6 habe mein Weib wieder, mein | nerinnen, die fich mit ihm nedten, 


war eine To Ieibenfchaftliche , Wange 
Dinge, an denen ihr Hery hing, weil | Zärtlichleit in ſeinen Augen, ſo lieb⸗ | weiß, mas da alles gefchehen konnte! 
‚fie ja Zeugen ihres Glüdes gewejen !tofend glitten feine Hände über"bie) Die Verfuhung war 
ihren, mit folder Seligteit drüdte er | Frit fo groß. Sogar zuYHaufe. Dien- 
fein Gefiht in ihr Haar, ala welle|tca doch unten int Parterre bei Ge- —— 
er mit allen Sinnen wieder ſühlen, geimrats zwei Dienſtmädchen, 
Sie vergaß | jap dralle Dinger. Und vor dieſen 
biefer /impertinenten Perfonen hatte ihr 


| 
| 


los, und der fehwere Drud vor der, bon biefem Wieberfehen geträumt megen am Morgen don einen Auf. 


| „3a, ich bleibe bei Dir, Leonhard,“ |Sjenjtmädchen, wie ein Yutler die 
|dige Herr immer nadhaufe,“ Hatte lachte und chluchzte fie, das Haupt | Kilomheterfteine. 


i 
’ 


10 | 


| 
| 


Dabei flog auch fchon ber erjte 
neiße Unterruu auf Yrikens ſchlum— 
merbolles, ahnungslofes Antlitz, und 
nad einigen Minuzen war er unter 
allerhand d'sfreten leidungsftüden 
begraben. Den tiefe. Ruhe huldigen- 
den Ehegatten ftörte das aber nicht. 

„Wahrhaftig, haft recht,“ bemerkte 
Minna beim Emporheven des Stor- 


feinen Klub,” und Lisbet - war 
Diefe Ange: 


der Grund zu Kleinen Plänteleien ge= 


Heute drohte der Wortmechfel je- 
ch größere und gefährlichere Di- 
enfionen anzunehmen. Schuld da= 
zan war befonders ein Umftand: Lis- 
bet fühlte fih in der neuen Mob: 
nung nid;t wohl; daher ihre fchlechte 
Laune. Eigentlih mar fie brillant, 
diefe neue Wohnung; alles elektrifch, 
jogar die Beleuchtung, automatifcher 
FJubrftuhl, Zentralheizung und -Kü— 
de,  Telbfttätige Staubreingung3- j i 
Vorrichtungen ufto. Aber gerade die-|  Lißbet, Arien Leine rau, hatte 
fe moderne Einrichtung ftörte Ligbet, |eine ‚urchtbare Nacht hinter jidh. Ihr 
Sie fühlte fih unbehaglich inmitten | VWrattn war nicht nch Haufe gekom⸗ 
alf diefer ungewohnten Bequemlich | men! Man kann ſich wohl ſo unge— 
feiten. e | führ einen Begriff davon madıen, wie 

Doch das konnte jsriß nicht abhal- | aufgeregt fie mar. Kaum graute det 
ten, in ben Mlub zu geben, feiner Hlei- | Morgen, lief fie ſchon zum Portier 
nen Frau zum Xroß, die händerin- | hinunter, um fih nad) dem fchmerz= 
gend auf der Chaifelongue lag und | lic} permißten teuren Gatten zu er 
fich mit einer teuflifefen Phantafie | fundigen. Sie erfuhr hier, daß biefer 
turz nach ein Uhr die Haustür paf= 
fiert habe und in den Yahrftuhl "ge 
treten fei. Weiter mußte der Mann 
auch its. Doch diefe Auskunft ge- 
nügte vollftändig, um Lisbets Eifer— 
fucht bis zur Raferei zu fteigern. 
ährend ber Nadıt in 
fen, ohne daß fie 


der rechr ſchwer wäre.“ 

„Nich wahr? Kann man nich den 
Fahrſtuhl benutzen?“ 

„Nee, Inzu is de. Korb zu jroß.” 

Seuf: d und jtöhnend machten 
fi” bie beider, Mäbihen baran, i.e 
Ichrsere Bürbe die Treppe hinunter- 
zutragen. 


wie er vielleicht dieſe oder jene in die 
kniff oder gar — — Gott 


ja für ihren Friß war alſo w 
dieſem Hauſe gew 


hüb- 
;r — Zei. Lincoln 35. — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Siien abends bid D, Sonntags bid 12 lihr. 


Dittrolas und Graionolad 


, Abyahlung 


Alle DIE ‚eut ber» 


drig heute früh den Hut cbgenom=- 
men und fie gegrüßt! E38 hatte ‚bed 


tritt:gegeben; Lisbet hafte die beiden 


„D, wie unglüdlich bin ich doch!“ 

rıef fie einmal über das andere, Da=- 
bei ahnte die gute, Heine Frau mohl 
gar nicht, wie glüdlich fie ih in ih- 
tem Schmerze füjlte. Aber inftint- 
tiv wühlte fie fich immer meiter hin- 
ein. 
- AS Frik von feinem Klub nad 
Haufe fam, fhlug e8 eben ein Uhr. 
Man mertte deutlih, daß feine 
Schuhe mit eifernen Zwecken beſehzt 
waren; behn einmal wirkte vom 
Nordpol her der Nordmägnetismus 
und dann wieder zur Abweche lung 
vom Südpol her der Südmagnetis- 
mus auf fie cin, fodah Fritzens Gang 
viel Aehnlichteit hatte mit den Beme- 
gungen einer alten Ziehharmonita. 
Er fchien auch das Stritifche feiner 
Lage gebührend zu würdigen; wenig- 
ftend biöfutierte- er mit irgenb je- 
manbem, ber allerdings nicht anive- 
—* war, lebhaft über feine Situa- 
"tert, * 

Wenn meine Frau, — hup, meine 
Frau etwa dentt, ich, ir öl bup, ich, id, 


H, bin; — Hup, betrunten, — bu, 


g . 

unfere »ullftändiae 

5 neue monatliche 
—7 


zoitbeftellungen 
BA werden yes nnd 
yuntılih aus 

geführt, 
söte mein Am 
swansin Anhır, — 
. Selmmuchaciang,8äc 
Yuppchen, bu bit mein Aunemitern, Gon 
Ca Pa Tanzınmil, 81.25; Stille Wann, yels 
lise Na „ gelungen von EhumunrnsHeint, 
300 Ger nidt Böle; Nüllen dt feine 
. Selang, 91.00. Wir man Gnallim 
ferne, amerilanifhe Vetrahtunger, tomifch, 
oe. Aa weit nicht, was jolt 08 „enenten 
Loreley); An _chnem Sühblen "iunde, ne 
inmaen dom, Schubert Männenhor Abs. 
Das ift der Tag bed Herrn; im Arunnen 
vor sem Tore (Der Lindbenbamm) aeft: ir 
wen baum MopzartDerein, bie, Tie Weihe 
zum: 3 hat die Nele ih Hellant Be 

ann, b 

Auf Wunſch fenden mir unleren "erireten, 


Maihinen werben anferhalb der 
. Stadt bei GExpreh abgeliefert. 


‚Liberty-Sonds werden 


Ge, „.nir fommt et noch vor, !s ob | diefen Veröffentlihungen erfehen wir) U am 11. November ‘allein 61 Divi⸗ 


zur Sicherſtellung der Verpflegung 


eine Ahnung dabon gehabt hätte. Du war aber nach deu Waffenſtillſands⸗ 
lieber. Himmel, was ließ ſich daraus bedingungen eine gaänz gewaltige 
alles ſchließen! Zahl dieſer Fahrzeuge an die Alliier⸗ 
Lisbet preßte die Hünde aufs Herz, ten abzuliefern. 
um ihrer Aufregung einigermaßen) Die Verfügung über fie wurde 
Herr zu werben, undb- ftürmte die)burd bas üble Vorbild diefer Kraft: 
Dder vielmehr, fie) fahrer „ noch beſonders erſchwert. 
Möre nicht die , Revolution mit 
ihrem vor allem im Heinictgebier auf 


erften Ireppenabfaß famen ihr bie 
Mannszucht und Gehorfam vernich- 


beiden Dienftmäbcdhen von Geheim=- 
rat mit dem MWäjchelorb in diejtend tirkenden Einfluß hinzugefom- 
Quere. Lisbet bemerkte fie nicpt jo-| men, ſo würden ſich die ohnedies 
fort, und es erfolgie ein heftiger An⸗ ſchon hinreichend ſchwierigen Ver— 
prail. Im nãchſten Moment bildete hältniſſe noch leichter haben übenrin— 
Lisbet der Korb, Frih Die beiden | den laſſen. Aber mit dem völligen 
Mädchen und die diverfen Mäfche: | Aufhören der alten Orbi.ung Hinter 
ftüde ein wüftes Chaos. _ ber Fıonf wurden chaotiſche? ſiände 

Ais diefes eiwas zur Ruhe gedom⸗ geſchaffen, gegen die ſich bic verant⸗ 
men war, ergab ſich ein fiebliches wortlichen Führer und deren Helfer 
Hild. Dam ftelle fid) vort In der auf allen Gebieten vielfach, vergeblich 


Mitte des Treppenabfahes der mäch | PUrhaufegeneverfuchten. 


“ : Die willtürlihe Entlaffung und 
tige Wöfchehaufen. Gin durchaus Auflöfung. ganzer Formationen, Pe 


ren Verbleiben an beitiimmten Orten 
zu den mwidtigften Vorbebingungen 
eined georbiseten Rüdmarfhes ae 
hörte, war vielfach ureigenftes Wert 
ber Y.- und S.-Räte, denen troß eiht> 
brisglichiter Belehrung an pi:len Dr= 
ten jedes Berftänbnid für diefen 
Mangel an Kameradfhaft und die 
unbeilbaren Folgen ihrer Handlung?- 
weile fehlte. So löſten ſich ſchon vor— 
zeitig ganze Bäckereikolonnen auf, die 
ben Bedarf an Brot für Hundert— 
tauſende bereitzuſtellen hatten; flo— 
gen ganze Fliegerverbände nach— 
hauſe, die für Aufklärung und Be— 


bild ſiht mitiendrin und reibt ſich 
verwundert und ſchlaftrunken die 
Augen — anſer Fritz. Sein Kopf 
ſtecht in einem Unterrock, fein rechter 
Arm in einem linken Hoſenbein der 
Frau Geheimrat, während ſein Un—⸗ 
terleib und die Beine noch ganz in der 
Wäſche vergraben ſind. Jetie iſt 
quer über ihn hinweggefallen und 
ftrampelt mit den Beinen in der Luft 
herum. Das andere Mädchen Tigt da= 
neben auf dem umgeftülpten Wäfche- 
torb, und Frau Lisbet steht dabei 
und f&heint zu überlegen, ob fie in 
Ohnmacht fallen foll oder muß. — | fehläübermittlung hätten orge tra- 
Ja, ed war wirklich eine prächtige) gen follen, und verfagten Kraftfuhr- 
Söplle und erinnerte an die befannte | truppen, Eifenbahner uno Nachrich 
Szene aus ben „Luftigen Weibern.” |tentruppen. Die Folge war, dıR es 
Weniger iöpilifch war allerding33 |an Ordnung, am geregelter Verpfle— 
die Yortfegung der Handlung. Lids gung, an Unterfunft und Abfyub- 
bet3 Eiferfucht en m möglichkeit fehlte und de man ft 
mäbchen hielten Yyrik für einen Ein= | bei der Dberleitung nie darauf ier= 
breher und riefen nady- ber Polizei. |Taffen konnte, daß bie fir eine Tans 
Die Nahbardleute ftrömten, ' durch |gere Spanne Zeit vorgejehenen Maß⸗ 
den Lärm angelockt, herbei und bela— gem —— Gas auch wirk⸗ 
gerten die Treppe. ich zur Durchführung kamen. 
In * * — Ft == gelang N or 
rregung packte Xisbet/in Fluß zushalten und duch Nat: 
das nächſte Wäſcheſtück und ſchlug —* eat ——— 
damit auf die Mädchen ein, die und Wegfall der Nachtruhe wie äu— 
fie für die Verführerinnen ihres | ßerſte Ausnützung aller vorhandenen 
Mannes hielt. Dieſe ſteckten Straßen wenigſtens der größten 
das natürlich auch nicht ruhig ein, Schwierigkeiten Herr zu werden. Nur 
und ſo entſpann ſich eine wahre Wä⸗ * — — > * —— a 
Geheim: | ten Stellen des eben erjt au8 morhen- 
rat? Hofen und Nachtjaden — langen, en ng ur Han 
nur fo umber. — Hüllen wir das gedogenen Frontheeres herrſchte un 
Folgende 5 den en Schleier = a as aroiigien ER 
hriftlicher Nächſienliebe. =. 4 run j ann, rhinderten es, a 
: 01 da8 Gift der Zerfehung, das, je 
Zange hat eB gebauert, DIR eR Dei näher man der Heimat fam, umfo- 
gelang, den ganzen Vorfall genügend mehr um fi griff, nict a ie 
a 2 —* ——— Truppe crraßte und 
i amit das Chaos zur völligen Auf: 
nn kitehlie kahe iaae A Meng Digeeie Die Gefahr de3 Ab» 
eine Verföhnung mit feiner Frau zu: gefänit eniwerbend, bie durch ben 
2 : nachdrängenden Feind drohte, mag 
ftande;: Drei Bedingungen bildeten aud; hier dazu beigetragen haben, da 
ierzu. die Grundlage. Er verfprag), ba 20 he 
— in den Klub zu gehen; man es u: * au gehordhen, 
* ‚>| mo man bielleicht lieber ſelbſt ſchon 
Lisbet ihrerſeits verſprach nie mier | pefopfen hätte; in Feindeshand mollte 
der eiferfüichtig zu fein, und drittens, | niemand fallen. 
die neue Wohnung. mit dem automas | Hie Schwierigkeiten bei dem Ents 
tifchen Fahrjtuhl wurde zum Erften | werfen der Marfchtableaur auf den 
gekündigt. wenigen Straßen, bie für die eitzel- 
: se t nen Korps, Divifionen ufm, in Bes 
Tie —* * deutſchen * tamen, müſſen ganz außer— 
eſtheeres. ordentlich geweſen ſein und konnten 
a nen nur überwunden werbei, wenn man 
ein fo vorzüalich gefchulte Heer von 
An diefen Tagen find bie ersten Arbeitern batte, wie es fich der Ge- 
amtlich herausgegebenen Veröffentlis|neralftab in langer Kriegs- und 
Hungen über die Rüdführung des | Yriebensarbeit herangebildet hatte. 
deutfchen MWeftheeres nah Ablhluß] Um nur ein Beilptel zu erwähnen, 
des MWaffenftillftandes erfchienen. Aus | zählte von 5 folchen die Heereögrurppe 


(Aus der „Schwäbiſchen Chronilk“.) 


erſt die Maſſe der Schwierigkeiten, ſionen, außerdem 35 Feldartillerie— 
die bei dem übereilten, auf kürzeſte regimenter, 66 beſpannte und 69 un— 
Friſt zuſammengedrängten Nüds | befpannte Fußartilleriebataillone, 21 
marfch zu bewältigen waren, SInfanteriegefhühbatterien, 68 Pio- 

Der unter dem’ Einfluß ‚der Res | nierfompagnien, Minenmwerfer- und 
volution fo rıfh und betingungslos | Gnsmwerferbataillone, 46 Korp3- und 
abgefhloffene Waffenftilfiand Tieß| Divifiong - Brüdentrain, 61 Refru- 
feinerlei Möglichkeit mehr zu, bins |iemdepot?, 550 Pferbe- und Kraft: 


fichtlih der Räumungsfrift irgend | magenfolonnen mit indgefamt 114 | 


welche Zugeftändniffe zu erlangen, | Millionen Menfchen 
die e8 noch geftattet hätten, jorwohl | Mitlion Pferde! 

bie .orbnnungämäßige Uebergabe dei 3 bedarf meiter ‚feiner Ausfüh- 
zahllofen Kriegdgeräted zu ermögs | rungen, welche Unfumme von Arbeit, 
lichen, das Deutfchland nach den Bes | Vorausfiht und Urtetlsfähigfeit nö- 
fimmungen abzugeben hatte, als tig war, um folge Maffen in nur 14 
auch dad umfangreiche Material zu=| Tagen unter den fchiwierigften Ver— 
rüdzubringen, das fi im Lauf der | hältniffen orbuungsmäßig Hunderte 
bier Kriegsjahre hinter der yromt,|von Kilometern weit bis in bie Heiz 
bei der Etappe und im Heimatgeötet | mat zu führen, mo die Revolution 
für den vielfeitigen Heeredbebarf ans ihre - ahnen entfaltet und ber 
geftapelt hatte. » ganze Upparat bes Verlehrsweſens 

Was an rollendem Material über- in Unordnung gekommen war. 
haupt noch zur Verfügung ſtand, Die Schwierigkeiten wuchſen, je 
mußte in erſter Linie für die Zurück- mehr man ſich dem Rhein näherie; 
ſchaffung der zaählreichen Lazarette es galt, auf den wenigen Brücken 
verwendet werden, die burch die un- nicht nur den Marſch nach Oſten 
unterbrochenen Kämpfe ber lebten | dauernd im Fluß zu erhalten, ſon⸗ 
Monate an allen Orten übervoll wa⸗ dern auch den Säilfaprlövertehr nuf 
ren; aber troßbem gelang e3, faft olle|bem Rhein nicht zu unterbinden. 
Verwundeten underfehrt L!. im die) Dies deohte überall ber Fall zu jein, 
Heimat zu bringen und nur Jolelmo durch Einbau von zahlreichen 
Schwerverlehte, die nicht tramsports ! Pontonbrüden neue Querverbinbuns 
fähig waren, mußten unter figerer gen geihafft worden maren, joiten 
Dbhut ihrer Pfleger dem Fyeinde | icht an einzelnen Gtellen wie 3. ©. 
übergeben werden. in Köln fich die Maffen zu Hundert- 
Der andere Teil des noch verfüg: | taufenden frauen. 

baren Eifenbahnparts mußte dann] Das ganze Rüdmarfchgebtet t.ar 
bon der Dberften Hesredleitung in | 
zahlreiche fchmale Streifen zeriegt 
worden, bie den einzelnen Heeres— 
gruppen und ihren Unterabteilungen 
zugewieſen wurden. Aus dieſen Ze— 
nen heraus durfte keine Marſch— 
gruppe etwa nach der Seite aus— 
weichen, da ſonſt den Nachbarkrup⸗ 
pen die Wege nach ihren Marſch— 
zielen verſperrt worden wären. So 
zogen ſich dieſe von Weſt nach Oſt 
parallel verlaufenden Streifen noch 
bis weit in das Heimaigebiet hinein 
und endeten erſt in den Einlabe— 
zonen, die ihre öſtliche Grenze etwa in 
der Linie Bremen⸗Hannover⸗Erfurt⸗ 


und faſt 1% 


des Millionenheeres in Unſpruch ge— 
nommen werden, derart, daß an 
möglichſt vielen Stellen des Rück— 
marſchgebietes, unmittelbar aus den 
Zügen, der aus den Magazinen her— 
angeführte Proviant empfangen wer— 
den konnte. Hohes Lob wird hier 
vor allem den an Ort und Stelle 
verbliebenen Eiſenbahnbehörden ge— 
zollt, die bis zum lehten Augenblick 
ihr ſchweres und opfervolles Umt 
verſahen und ohne deren treue Ar—⸗ 
beit ein völliges Verſagen der Pläne 
des Generalſtabes ſchon in den erſten 
Tagen nach Abſchluß des Waffen: 
ſtillſtandes eingetreten wäre, umſo⸗ Bamberg-Ulm Bodenſee fanden. 
mehr, als auch ſchon bei den cien Bis dahin mußten diejenigen 
bahntruppen der Geiſt der Zerſezung Truppen marſchieren, welche die am 
immer mehr um ſich gegriffen hatte. weiteſſen nach Oſten gelegenen De— 
Erhebliche Schwierigleiten erwo yſen mobilmachungs⸗, bezw. Garnifn- 
aber der oberſten Heeresleitung aus orte hatten; einige ſind ſogar 
dem Verſagen der Kraftwagenkolon⸗ vollends bis zur Elbe marfchiert, um 
nen, die, je mehr ſie zum Etappen⸗ nicht auf den langſamen Bahntrans⸗ 
und Heimaigehiet gehörtn, ſich auſe port warten zu müſſen. 
löſten und in wilder Fahrt der Hei⸗ Die Tagesleiſtungen betrugen 
zueilten, ohne Rückſicht auf durchſchnittlich 20 Kn. Die Hälfte 
was hinter ihnen lam; dabeialler ‚wenigfiend m 


— 


* 
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Handtücher 
Weiße gefaumte Hud- 
Sandtücher,, Größe 16 bei 
32, regulär 15c wert; nicht 
acht als 6 an einen Siunden; 
mit dieſem Koupon 
Stück zu nur 


Hutfarbe 
Jetum Hut-⸗Farbe — 
ſchwarz und allen Farben; 
28ec Flaſchen; mit dieſem 
Koupon zu nur 


de 


Candy 
Volle Pfd.⸗Schachtel Cho⸗ 
colate Creams; in fach 
Schachtel verpackt; Lady Mu— 
riel Brand; poſitiv 50c wert; 


N 


SEAHSAS-IABE 


Handſchuhe 
Weiße baumwollene Ar⸗ 
beits⸗Handſchuhe für Män⸗ 
ner, mit lederner Handfläche. 
29e wert — mit dieſem Kou⸗ 
pon das Paar zu 


Taſchentücher 
Indigoblaue Taſchentücher 
für Männer, die reguläre 
10€ Sorte, echtfarbig und 
fehlerlos mit dieſem 
Koupon, ſpeziell 5 
Stück für nur 


Strumpfhalter 
Seiten-Garters für Kin—⸗ 
der; in allen Farben; aus 
7 jeidenem Elajtic gemacht; 
tvert 10c da3 Paar; mit dies 

ſem Koupon das Paar 


Dreß Skirts 
Seidene Poplin Dreßz— 
Skirts für Damen und Miſ⸗ 
ſes, in Nabvy. Taupe und in 
ſchwarz; vorzügliche feine 


Qualität, mit dies 
jem Sloupon zu.. $4.95 
Strumpfhalter 
Pad Strumpfhalter für 
Damen — in allen Farben. 


Tennis Slippers 
Für Kinder, Mifjes und 
Stnaben, alle Größen von 6 
bis 6%, einfhließl. für Das 
men und Männer, mweig mit 
Ihivarzen Sohlen, Größ. von 
2%—10, Schlub- 
Räumung, zu 


ZOVEOO ZOVEOO ZOVEOO0O ZOVEOO ZOVEON ZOVEONO ZOVEOO ZOVCEON ZOVEOO 


Damenleibchen 

25c Damenleibchen, extra 
roße Sorte, fein gerippt — 
fanch Tape⸗Beſatz, niedriger 
dals und ärmellos; Größen 


0 bi8 44; mit biefem 1 Fe 


Koupon zu nıfe 


... 


Strümpfe 
._80e einfach i 
Ihivarze Lisle Strümpfe für 
Damen, ertra breites Garter 
Top; doppelte Ferien undges 


ben, Größen 9—10, Die 


mit bief. toupon, Pr. 


Hemden 


$1.25 blaue Chambray- 
Arbeitshemden für Männer; 
mit Umlegefragen und faced 
Mermeln, Größen 14 biä 17; 


nur 2 an jeden Slums 
den, mit Koupon, jed. TC 
Saucepfanne 
2 Quartgröße graue Gras- 
nite Saucepfanne — tert 


25 — mit diefem Koupon 
peziell zu nur 


l5c 


Shelfpapier 
Chelf Papier, nur teiß, 
fanch gezadt, wert 25c; mit 
dieſem Koupon 15 Hards 


5e 
Seife 


Fels⸗Naptha Seife — mit 
dieſem Koupon — ſpegiell 
10 Stücke für nur 


570 


Tiſch⸗Oeltuch 
1% ard Tiſch⸗Wachs⸗ 
tuch, ſortierte Muſter, leicht 
fehlerhaft; nur 3 Yards an 
jeden Stunden); mit dieſem 


Koupon die Yard zu 19 
c 


Diefe Artifel werben nur mis biefen 
Konpond verabfolgt, jchneidet daher 
d’jelben aus und kommt Dienstags 


E.H.KNOOP & C0.. 


North Ave, und Bine Str. 


ZOVEOO ZOVEOO ZOVEOO ZOVEOO ZOVEOO ZOUVEOO ZOVCEON „ZOUCEON ZOVCON - ZOVEON ZOVEON ZOVEON ZOVEOO ZOVCEOO ZOTVCEOO ZOVEOO 


weſtlich des Rheins alltäglich bima- 
tieren, da e3 an Quartieren feblte. 

Erleichtert wurde der Mari im 
Heimatgebiet durh das Entg:gen: 
tommen der Bevölterung und ben 
freudigen Empfang, den bie Zruppen 
bei ihrem legten für fie fofchmerz« 
lichen Weg faft überall — im Gegen: 
fag zum befegten Gebiet und Elfaß- 
Lothringen — fanden: 

Yuh das Wetter t u Bei, 
ba, Die ‚af unmögtieh — | 
—— — 





Ne Wieder Friede auf 
der Welt! 
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Raſſenhaß. 


tampf zwiſchen Weißen und Negern 
hat weitere Opfer gefordert. 


Ein Toter, ein Berwundeter. 


— — — 


zwei weitere Verbrecher von Poliziſten 
niedergeſchoſſen. — Steve Karos ver⸗ 
ſucht ſeine Frau zu töten und macht 
dann feinem Dafein ein Ende 


em man 


Der Rafjenhaf, der jeit geraumer 
* zwiſchen weißen und ſchwarzen 
Beimohnern deö von ber 55., 59. und 
lo Salle Eir. und Princeton Une. 
kotenzten GStabtteilä befteht, Io- 
grie .am frühen Sonntagmorgen 
tes auf und führte zu blutigen Aue 
ommenftößen. Ein Neger wurde 
emorbet und ein anderer jo ſchwer 
erwundet, daß man an feinem Auf- 
bmmen zweifelt. Beide finb bie 
Opfer einer Anzahl von Weihen ge- 
oorben, deren Abjiht es jein fol, 
ie Neger aus jener Gegend zu ber- 
reiben. Die Polizei befürchtet mei- 
ere Gewalttaten und bat entjpres 
bende Borkehrungen getroffen. 
Deftern follte, wie e3 jcheint, im 
Bafbington Park die Fehde erneuert 
verben, bie Polizei hatte aber Wind 
labon befommen und war rechtzeitig 
we Stelle, um meitered Blutvergies 
ten zu berhinbern, 

Der geftern ermorbete Neger ift 
ver im Haufe Nr. 514 W. 54. Place 
bohnhaft geiwefene Robert Robinfon. 
Er mwurcbe, wie bie Polizei ermittelt 
jat, gegen halb 1 Uhr geitern mor- 
en an Princeton Ave. und 55. Str. 
on einer, wie behauptet wird, 150 
Mann ftarten Schaar Weiher über- 
allen. Sein Körper wieß mehrere 
Schuß⸗, ſowie Schußwunden auf, 
ind außerdem war ihm, wie Augen⸗ 
eugen erklären, mit Billardſtöcken 
ver Schäbel eingefchlagen worden. 
Difie Harris, das amdere Opfer, 
purbe an ber Lafayette Avenue und 
7. Straße von derfelben Bande an= 
gegriffen. Er trug eine Schußmun- 
ve in der Magengegend und mehrere 
Biihwunden am Rüden babom. 
Bein Zuftand fol ein recht bebentli- 
ber fein. 

Wiederholt ſchon iſt es während 
legten Monate zu Gemalttätig- 

iten ziifchen ber mweißen und 
khwarzen Benölterung jener Ge- 
end aelommen. Bor einer Mode 

ft mußte die Polizei im Wafhing- 

n Park, wo fi ein Kampf ab- 

jeite, einfchreiten, und am 14.$uni 
purde Edward MeLauahlin, der 
veiße Vorfteher der Demwey-Schule, 
Anion Avenue und 54. Straße, Raf-= 
gg unter den Schulfin- 

rn wegen, von Negern überfallen 
ind mißhandelt. 

Die Polizei hat in Verbindung 
nit dem geſtrigen Mord etwa vierzig 
Perſonen verhaftet, weigert ſich 
zber vorläufig, beren Namen befannt 
ju geben. 

Das Werk fortgefckt, 


Nachdem e3 Beamten der Bezirkd- 
vache in Deering am Samstag abend 
elungen war, einen Banditen ins 
deffere —— zu befördern und 
inen anderen hinier Schloß und Rie⸗ 
zel zu ſetzen, haben Poliziſten derſel⸗ 
den Mache geftern morgen zwei wei⸗ 
seren gefährlichen Gefellen das Hand» 
vert gelegt. ad King und oe 
Reenan, angeblih erſt fürzlich aus 
ver Munitionzfabrif in Rod Ysland 
milaffene ehemalige Verbrecher, Lie 
zen tötfich verwundet im Hofpital 
des Arbeitshauſes. Zwei Poliziſten, 
welche ſie nach kurzer Jagd, während 
der eine ganze Anzahl Schüſſe ge⸗ 
wechjelt murbe, übermwältigten, tru- 
zen leichte Verwundungen babon. 
shre Namen find John F. Hogan 


Henry 


THEGHNUB 


und Kofeph E. Merrill, Hogan murs 
de durch die Wange geichoffen, und 
Merrill trug eine Handiwunde bavon, 
al3 eine ber von ben Banditen abge- 
feuerten Kugeln die Schußmaffe be3 
Poliziften traf und fie zertrüimmerte. 

Die beiden Beamten waren zufam= 
men mit Michael Whalen ausgefchidt 
worden, nachdem ber Wache ein Ein» 
bruch in dem Haufe Nr. 146 W. 26. 
Place gemeldet worden war, E& wa—⸗ 
ten Glarence Cameron verſchiedene 
Kleider geitohlen worden. Während 
nun Wbalen diefen befragte, bemert« 
ten Merrill und Hogan auf der an 
deren Geite ber Straße zwei dort her» 
umlungernde Männer. Sie machten 
fi an fie heran, morauf bie Bur- 
jchen die Flucht ergriffen. Die Jagd 
und ber Revolverkampf waren dann 
bie Folge. 

Eine andere aus brei Bolizijten 
beitehenden Abteilung, bie ebenfalls 
mit ber Aufarbeitung bes Einbrud3 
betraut war, verhaftete Dliver John 
fon in feiner Wohnung, Nr. 125 Oft 
26. Straße, mo man bie geftohlenen 
Kleidungsstücde fand. Merrill, Hogan 
und Wbalen nahmen fpäter im 


Welche Sreude, welcher Segen, welches 
Glüf, nah über vier Jahre dauerndem 
internationalem Kampf! 


Mit einem Mute, der niemals verfagen 
wird, laßt uns mit verdoppelter An: 
ftrengnng dem $ortichritt, dem Poran: 
fommen und der Zivililation zuitreben. 


Mars ift tot! 


C.Lytton& Sons 


State und Jadfon — An der Norboft-Ede 


: 


* 


Mode⸗Neuheiten. 


— 


(Eigendienft der „WUbenbpoft”.) 
Kleid für Mäpgen. 


‚ Die Blufe diefes Mleides ift aus 
einfarbigem Material und wird oben 
an beiden Geiten eingefchnitten, jo 
‚Daß es jich leicht überziehen läßt. 
Der Rod ift vorn und an der Rüd- 
feite gefältelt. 


Uetna Hotel Eddie Fay und Kohn] ’ 


Stichel feit, welche von EmilMejchte, 

im Yetna Hotel wohnhaft, mit an 

aeblicher Beitimmtheit- al3 bie brei 

Kerle identifiziert wurden, welche ihn 

überfallen und beraubt hatten. 
Ehetragödie. 

Nachdem er feiner Frau Annie 
eine Kugel in ben rechten Arm ge= 
jagt hatte, erfhoh Fih geitern 
Steve Karod, Nr. 4731 ©. Datley 
Ave. Er glaubte offenbar feine Frau 
getötet zu haben. Diefe liegt im Ho- 
fpital des Urbeit3haufes. Wie fie ge- 
jtern erflärte, hatte ihr Mann wäh: 
rend be3 lebten Jahres an zei ber» 
ſchiedenen Plätzen gearbeitet und ich 
$400 geipart. Diejes Geld mollte er 
num nad) feiner Heimat Griechenland 
Ihiden, Als fie von diefem Geld eine 
gewwiffe Summe verlangte, um fi 
ein Kleid zu kaufen, entipann fi 
zwifchen ben beiben Ehehälften ein 
Streit, im Laufe deffen Karoz einen 
Revolver zog und ben erwähnten 
Schuß auf feine Frau abfeuerte. ALS 
er biefe danıı zu Boden ftürzen fah, 
richtete er in der Meinung, fie-vetötet 
3y haben, die Waffe gegen fich felbit. 

Viel Blut gefloiien. 

Mährend einer Schhiekerei, die Jich 
zwifchen drei Atalienern in einem 
Kofthaufe an MW. 59. Straße und 
Mafjafoit Avenue abfpielte, wurde 
einer bon ihnen getötet, ein anderer 
erhielt einen Schuß in den rechten 
Arm,und der dritte erjchoß fich mut- 
wahlich felbft. Der A6jährige Vito 
PVebote, der Beliter eines Kofthaus 
fes, erjchoß den SZjährigen Thomas 
Alfero, einen feiner Koftgänger, und 
jagte feinem andern Koftgänger Guft 
Genzo eine Kugel in den Arm. Man 
vermutet, daß er fi dann nad) einer 
leeren Bauftelle begab und fich jelbit 
eine Kugel in den Kopf jagte, die 
Leiche hat aber noch nicht gefunden 
werben fönnen. 


£ejet die „Sonntaageit”. 


* Der in einem Kraftmagenfäup- 
pen bebienftete Wächter George Weit: 
ling, Nr. 3139 DO. Wood Straße, 
wurde in dem Schuppen Nr. 5520 
©. Green Straße bon drei FKerlen 
um $97 beraubt. 

* In der Nähe feiner Wohnung, 
Nr. 1330 Oft 50. Straße, wurde 
Samuel M. Simonfon bon zei 
jungen Burfhen in Soldatenuni=- 
form angefallen und um $10 und 
feine Uhr erleichtert. 

* Diebe, bie anf" Samstagabend 
in bie Zagerräumie der Firma Cap- 
per, & Capper, Nr. 29 ©. Wabafh 
Aoe., einftiegen, ftableı Seide im 
Werte von $6000. Die Spitbuben 
batten eine Hintertüre erbrochen.. 


Für Sjährige braucht man eine 
Yard einfarbiges und 13% Yard 
farriertes, 36 Zoll breites Material, 

Sähnittmufter Nr. 9322 in Grö— 
Ben für Mädchen im Alter von 6 big 
14 Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und ber beirckfen- 
ben Nummer gegen Ginfendung von 12 
Gent? zu beziehen burdh die „Mobe- 
abteilung” ber „Abendpoft”, 223 Wer 
Waſbingion Str., Chicago, IN. Cheds 
und „Monch Orders” follten auf „Ihe 
Abendpoft Go.“ audgeftellt werben. 
sn 


Nicht Tochter, fondern Nihtr 


Dr. ©. Schirmers Kla isa= 
beth Selen —— — ae 

Wie in der „AUbenbpoft“ berichtet 
wurde, hat Dr. Guftab Schirmer, 
ber befannte beutfche Arzt, heute vor 
acht Tagen Elizabeth Helen. Schir- 
mer und Dr. Charles E. M. Fifher 
im Kreisgericht auf $100,000 Scha= 
denerfag verklagt. € hieß in dem 
Berichte, daß Frl, Schirmer bie 
Tochter de3 Kläger und Dr. Sifher 


fein Schwiegerfohn fei, biefe Angabe 


entfpricht aber nicht den Tatſachen, 
benn erjtere ift feine Nichte und leb- 
terer jein angebeirateter Neffe. Die 
Klage ftügt fich befanntlich auf die 
Zatfache, daß Dr. Schirmer beichul- 
digt wurde, durch verkehrte Behanb- 
lung den Tod feiner Frau herbeige- 
führt zu haben. Die barauf porge= 
nommene gründliche lUnterfuchung 
ergab die vollftändige Haltlofigteit 
biefer Anklage. 
— 


Bon Ehicago nad) Europa. 


Mit: Fleifh beladener Dampfer wird 
Mittwodh die Reife antreten. 


Zum erften Mal in Chicago wird 
näcften Mittwoch ein voll belabener 
Yradhtdampfer von hier aus die Reife 
nad Europa antreten. &3 ift diefes 
der neu gebaute „Zale Grandby“, 
welcher jet an 27. und Roben Str. 
bon ber Schladthausfirma Morris 
&:&o. mit Fleifch beladen wird, Die 
er nach Liverpool bringen fol, Der 
Abfahrt wird eine Kleine Feier vor⸗ 
auögehen, bei welcher H. 9. Merrid, 
der Präfident der Chicago ifo: 
ciatton of Commerce, nad) einer ent» 
ſprechenden Anſprache eine Flaſche 
Champagner am Bug des Schiffes 
zerſchlagen wird. 


Aeſet die Sonntagyoſt“. 


ee 


_ Tbendpoft, Sficngo, Montag, den 23. Iuni 1919, 


EEE 


®ragifcher Abfalup. | 


Mit NAusflüglern befekter Laft- 
froftwagen von Elektrifcher erfaht. 


Der Wagenführer getötet. 


Blanulkripte, 
Ihre Entſtehuug, Schickſale und Ber- 
nichtung. 


Nicht blos Bücher, auch Manu⸗ 
ſtripte, die erſt Bücher werden wollen, 
haben ihre Schickſale. Nicht nur das 
leider ſehr gewöhnliche, daß ſich oft 
für die beſten kein Verleger finden 


will, vorüber recht bedeutende Schrift⸗ 


Sieben Faahritgenoſſen erlitten mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen. — 
Der 7Ojährige Emil Straßmann von 
Kraftwagen überfahren. 


— — 


Ein mit heimkehrenden Ausflüg— 
lern beſetzter Laſtkraftwagen wurde 
geſtern abend an Archer und Hamlin 
Ave. von einer Archer Ave. Eleltris 
Ihen erfaßt, umgefippt unb in ben 
Graben geworfen. Bei diefer Gele- 
genheit wurbe ber Wagenführer, ber 
20jährige Dennis Wegler, Nr. 1506 
Sebgmwid Straße, von dem auf ihn 
fallenden jehweren Gefährt zu Zobe 
gequetfht. Seine YFahrgäfte erlitten 
mehr oder minder jchmwere Verlehun- 


gen. 

Die Verunglüdten find: 

Die Gefchmwijter Katherine und 
Unna Kenzinger, 18 und 17 Jahre 
alt, wohnhaft No. 2040 Howe Abe. 

Lena Zubazt, 17 Jahre alt, No. 
642 Bladhapt Straße. 

Katharina Markfteiner, 16 Yahre 
alt, Nr. 642 Bladhamt Straße. 

Steve Kraufe, Nr. 1517 Belle 
Plaine Avenue, 

J. Warbomsti, Nr. 3720 ©. 
Mood Straße. 

U J. Worthley, Nr. 5937 ©. Ar: 
tefian Avenue, 

Sie befinden fi in mehreren, in 
der Nähe der Unfallftätte gelegenen 
Hofpitälern in ärztlicher Behand: 
lung. 

Tötlih verlaufen. 

Der 7Ojährige Emil Straßmann, 
Nr.‘ 2307 Kenneth Avenue, wurde 
geitern an 44. Avenue und. 22, Str. 
bon einem bon Yohn Aftomend, Nr. 
3150 ®. 42. Place, bebienten Kraft- 
wagen überfahren und tötlich ver- 
legt, Er ftarb während der lieber: 
führung nad dem St. Anthony=Ho> 
fpitale in ber Polizeiambulanz. 

Altomendh murde in Haft genom⸗ 
men. 

In einem DVergnügungsparf ber 
Norbmweitfeite erhob Tich geftern ber 
Speifemirt R. N. Eldred aus Yiint, 
Mich., in einem in voller Yyahrt be: 
findlihen Rutihbahnmagen, verlor 
bad Gleichgewicht, ftürzte aus 50 
Fuß Höhe ab und murbe auf der 
Stelle getötet. 

Sonſtige Verkehrsunfülle. 

Von einem unſinnig ſchnell fahr 
renden Kraftwagen wurde geſtern an 
Main Str. und Chicago Ave., 
Evranſton, die 23jahrige Lillian Ban, 
Nr. 636 Hinman Ave., Evanſton, 
überfahren und ſchwer verletzt. Der 
Wagenführer ſetzie, ohne ſich um das 
rfer zu kümmern, die tolle Fahrt 
fort und entkam. Die Verunglückte 
hat Aufnahwe im St. Frmishoſpi⸗ 
tag, Evanſton, gefunden. 

Der 2öjährige Roert Kaplan, Nr. 
364 Dit 51. Strafe, wurde geftern 
an Blue %3land Ave. und 12, Str. 
bon einer vor Walter inkl, Nr. 
1544 %. 12. Str., bebienten Kraft» 
drofchte überfahren. Am Auftommen 
des Verunglüdten, ber innerlich Bere 
lebungen und einen Schädelbrucdh er: 
litt, mirb gezmeifelt. 

An Wafhington Blod. und Halfted 
Straße ftieß Heute zu Früher Mor: 
genftunde ein von Albert Novak, Ans 
diana Harbor, bedienter Kraftwagen 
mit dem Sraftiwagen bes Gefretärd 
ber Elifton Cleanerd pfeph Krauß, 
Nr. 5601 Winthrop Abe, zufammen, 
Bei diefer Gelegenheit erlitt Nellie 
Xbefkta, Nr. 1715 WM; 17. Straße, 
einen Schäbelbrud. Khre Fahrtgenoſ⸗ 
fen tmurben durchgerüttelt, Tamen 
aber jonit mit bem bloßen Schred 
davon. Novat, der betrunfen gemwefen 
und unfinnig fehnell gefahren jein 
fol, wurde verhaftet und in berWache 
an ber Desplaines Straße einge: 
ſperrt. 

Ein von Richard Gold, Nr. 1248 
Elmwood Ave., bedienter Kraftwagen 
ſtieß geſtern an Clarendon Ave. und 
Irving Park Blod. mit einer Kraft⸗ 
droſchke zuſammen, rattierte dann auf 
den Bürgerſteig, prallte gegen ein 
Apartmentgebäude und zertrümmerte 
mehrere Fenſter des Hauſes. Die 25— 
jährige Alice Schultz, Nr. 3815 Os⸗ 
good Str., die ſich in der Krafi— 
droſchte befand, erlitt ſchwere 
Quetſchungen und Schrammen. Sie 
befindet ſich in ärztlicher Behand— 
lung. 

Beim Verſuche, an der Hand ihres 
neunjährigen Bruders Irpin vor 
ber elte..iden »Sohnu .u, Nr. :839 
N. vlart Str., die Straße zu Freu- 
zen, wurde die 18 Monate alte 7” .- 
la Rothfan von einer Elektrifchen 
erfaßt und lebensgrfährlich verlegt. 
Ihr Bruder i’- .nverfeyrt geblieben. 

Albin Kırdr Str. 3650 Noteby 
Str., und Edward Brinfman, Kr. 
143 N. Rodmell Str., erlitten ge- 
fterr, al3 ifr Nraftwagen («Jammen- 
prallte, "were Verlegungen. Yteei 
ihrer Begleiter: Alex Lundye, Nr. 
915 Roscoe Str., und ein gewiſſer 
Dabid Blo: , murben gleihfal'a 
Ih'imm zugerichtet; di. vier Brink⸗ 
man’fhen fFahragäfte find mit leichten 
Schrammen dabongekommen. 

Hp. Zrrenz, ei Ange) Utller ber 
Norihiveftern B-bn, wurbe in ber 
Täche von De, iained bon einem 
Done seerfriren. =. ge "tet. 

Kohlenfänrebehälter eplobiert. 


Im Erdgefhoß unter der bon 
Dr. Dtto DB. Lorenz betriebenen 
Upothele Nr. 849 Irving Park Blod. 
erplodierterein mit dem Sobamwaffer- 
zapfapparat verbndener Kohlenſäure⸗ 
behälter; von Sprengſtücken wurde 
Dr. Lorenz getroffen und am Bein 
und Schentel” verlegt. Er mar be 


fteler Merkiwürbiges erzählen könn⸗ 
ten, fonbern fie haben auch manches 
zu bulden von Menjchen, darunter 
ihre eigenen Verfaffer und von ben 
Elementen, Merkwürbig ift fchon die 


Art, wie mandes Vianuftript ent» 


fteht. Frau von Stael pflegte im 
Bette zu fchreiben (mie ſpäter übri» 
gens auch Mark Twain), und zwar 
auf winzig Kleine Blätter, bie fie 
dann adhtlog in die Stube warf. Yhre 
Umgebung jammelte und orbnete 
dann bieje Zettel. Noch meriwürbi- 
ger trieb e3 bie treue Freundin bon 
Liszt, die geiftreiche Yürftin Saro= 
line von Witigenftein. Bon ihr bes 
richtet Voß: „. . . fie fchreibt jeben 
bormittag einen Drudbogen. Sie hat 
ihre eigenen Seher, die den Bogen 
jeden Tag druden müffen. iebers 
trank fchreibt fie jeden Tag: feit Yabs 
ren, Sommer und Winter (über eine 
neue Religion). Das Gebrudte wird 
in einem Keller aufbewahrt. Lachend 
erzählt fie mir, „daß ihre Manuftript 
bereit3 nah Metern zu mefjen jei.“ 
Die Fürftin hat ihre Handfchriften 
mwenigitend feßen, wenn aud nicht 
beröffentlichen laffen. Smwammerbam, 
ber berühmte Naturforfcher ‚des 17, 
Sahrhundert3, der mit dem Märchen 
bon der Urzeugung aufräumte, bat 
fie in Angft über die Tragweite fei- 
ner Eftbedungen, bie ihn in einen 
gefährlichen Konflidt mit ben ftaat- 
lihen und geiftlihen Autoritäten feis 
ner Zeit bringen konnte, mit eigener 
Hand verbrannt. E3 mag dies. für 
einen Autor ein fohweres Stüd fein, 
aber am Ende ijt e3 für ihn nod 
chwerer zu tragen, went eine frembe 
Hand fie vernichtet oder entwendet. 
Dem berishmten Geiger Trancedco 
Gueriniani ftahl, al3 er 1761 nad) 
Irland reifte, feine Dienftmagd die 
Handfhrift einer gelehrten Arbeit 
über Mufif, Er grämte fi darüber 
jo, daß er am 17. September 1762 
ftarb. Philofophifher trug Carlyle 
ſeinen Verluſt, als ein Dienſtmädchen 
eines ſeiner Manuſkripte zum Feuer⸗ 
anmachen benuhzte. Er ſchrieb die 
Arbeit noch einmal. Dieſer Erſatz 
war leider nicht möglich bei dem 
Briefwechſel, den der wackere Fr. K. 
bon Mofer mit den bebeutendften 
Perfönlichteiten feiner Zeit geführt 
hatte, Seine Urentel waren über die 
Kifte mit den mwertoollen Manuffrips 
ten gelommen und hatten ben Inhalt 
größtenteild zu Papierbrachen verar⸗ 
beitet. lintee ben Elementen richtet 
das Waſſer, wenn auch genug, fo 
doch weniger Schaben an als. das 
Heuer. Gamoens& gelang e3 belannt-» 
lid, ba Lufiadenmanuftript als eins 
ziges Befigtum neben dem nadien Les 
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Verkauf von 600 
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und Voile Kleider] 
Zwei horzüglide Par: 
‚tien, 85.75 und $10.75 


Es iſt erjtauhlich, wie billig fi eine Dame nad) der herr- 
chenden Sommermode Heiden Fann, wenn fie nır nad dieſem 
großen 4. Floor Departement geht und ans unjeren $5.75 oder 
$10.75 Sorten Sommerkleider answählt, 


Wir zeigen eine große 


Anzahl von eleganten Modellen, 


weit mehr al8 in irgend einer durchfchnittlihen Partie, jedes 


Kleid berüdend fühl und ein reizender Anblid. 


Die Stoffe 


find ‚Ihönfte Voiles und Gingham Kombinationen, mit Om 


gandy Kragen und Manfcetten. 


Viele der Effekte find über 
rajchend eigenartig, 
N md Damen, denen 
der mugenblidliche 
DR Treis jolder Stoffe 
Pa bekannt ijt, werden 
dieje Kleider auffal- 
lend niedrig mar» 
fiert vorfommen, 


Vierter Floor, 
Nördlider Gang 


Großer Einkauf von Putzwaren 


Berfauf von 1600 Drei Formen, $1.45 ($2.95 His $5.95 wert), 


Rouleaux. 


Die beiten, die gu has 


ben find, verrichten ih» 
ren Dienft auf Jahre 
hinaus, jede mit einer 


Haltſchnur, 
Flattern zu verhüten. 


Fünſter Floor. 
Größen und Preiſe wie folgt: 


3 Fuß 3 Zoll bei 6 Fuß 8 Zoll, 82.50 
3.25 


4 Fu bei 6 Fuh 8 Boll, zu... 
5 Fuk 3 Zoll bei 6Fuß 8 Zoll, 
6 Fui bei 6 Fuß 8 Zoll 

7 Zuß 3 Boll bei 6 Fuß 8 Boll, 
8 Zuf bei 6 Buh 8 Zoll 

9 Fuß 3 Zoll bei 6 Fuß 8 Zoll .. 
10 Fuß bei 6 Fuß 8 Boll 

3 Fuß 3 Zoll bei 7 Fuß 6 Zoll... 
4 Sup bei 7 Fuß 6 Zoll 


um das 


Alle neu und glänzend und in 
der neuejten Mode. 


Hüte ans LTifere, 

Hüte aus Jap: Milan. 
Hüte aus Milanefe Hanf. 
Hüte für Sports-Vebrand. 
Hüte für Drei-Gebraud, 
Die neuen großen Dre Formen 
find eingefchlojfen. Farben find 
Roje, grau, Orchid, mehrere 


Schattierüngen von gfün und Kombinationen bon jchwarz und weiß, ſchwarz 


und lohfarbig, Nabh und weiß, Navy und lohfarbig und andere hübſche 


Kombinationen. 


Hute koſtenfrei garniert. — Vierter Floor. 


Die kühlſten, 
für die Sommertage. 


seine Sommer Smods,S2 


Linene — Ramie — Voile 


hübſcheſten Kleidungsſtücke 
Dieſe Smocks ſind 


hübſch beſtickt und finiſhed mit Patch Taſchen 


und Schärpen, grün, 


wei 
far 


5 Fuß 3 Zoll bei 7 Fuße6 Zoll.. 4.95 


6 Fuß bei 7 Fuß 6 Zoll 
7 ZJuß 3 Zoll bei 7 Fuß 6 Zoll.. 
8 Fuß bei 7 Fuß 6 Boll ..... 
9 Ruß 3 Zoll bei 7 Fuß 6 Zoll.. 
10 Fuß bei 7 Zuß 6 Zoll 


ben ſchwimmend aus den Wogen bei|' 


einem Schiffbruh an der Münbung 
ber Melong zu reiten. Dem fyeuer 
find dagegen fehr viel Hanbicriften 
zum Opfer gefallen und ihre Verfaf- 
fer Haben diefes Unglüd in fehr ver- 
jhiedener Weife ertragen. - Al dem 
Humaniften Codrus Lrceuz, ber eine 
Profeffur in Bologna bekleidete, ein 
Zimmer mit feinen Manuffripten 
ausbrannie, ſtellte er ſich in höchſter 
Wut vor ein Madonnenbild und 
fauchte es an: „Höre, was ich dir 
ſage, ich bin nicht verrückt, ich rede 
mit Abſicht. Wenn ich dich dereinſt 
in der Todesſtunde zu Hilfe rufen 
ſollte, ſo brauchſt du mich nicht zu er⸗ 
hören und zu den Deinigen hinüber 
zu nehmen, denn bei dem Teufel will 
ich wohnen bleiben in Ewigkeit.“ Viel 
gelaſſener ertrugen ihr Mißgeſchick 
der berühmte Philologe Heyne, als 
1760 bei dem Bombardement von 
Dresden nicht nur ſeine ſonſtige Habe, 
ſondern euch ſeine Manuſtkripte, und 
ebenſo Karl Frenzel, als ihm die 
Handſchrift ſeiner Lebenserinnerun⸗ 
gen verbrannie. Ein ganz beſonderes 
Pech hatte Julius Wolff mit ſeinem 
Till Eugenſpiegel redivivus. Nach— 
dem ihm achtmal das Manuſkript 
von dem Verleger zurückgeſchickt wor⸗ 
den war, wurde es endlich gedruckt, 
aber da bramnte die Dryderei ab, 
und die ganze, faum fertig geivordene 
Auflage verbrannte, Uber das ges 
bört nicht mehr in das Kapitel von 
ben „berlorenen Hanbfchriften“. 


Der Mifttranijdje, 


Ein Zahlköpfiger Bankier in Ma- 
ryland hatte die Angewohndeit, mit 
dem Hut auf dem Kopfe in jeinem 
Bureau Herumzulaufen, im Som- 
mer, um fi) vor den Fliegen, im 
Winter, um fi vor Erkältung zu 
ſchützen. 

Dem Bankier war unter den Be— 
ſuchern der Bank ein Neger aufge— 
fallen, der jede Woche einen Scheck 
einfafjierte, mit dem ihm fein Ar- 
beitgeber jeinen Wocdenlohn aus- 
scohlte. Eines Tages fagte er zu 
dem Schwarzen: 

„Raſtus, weshalb läßt Du nicht 
einen Teil Deines Lohnes auf der’ 
Bank ſtehen und eröffneſt ein Konto 
bei uns?“ 

„sh möchte ſchon, Herr Präſi-— 
dent, aber ich habe Angſt, — Sie 
ſehen immer aus, als ob Sie gerade 
abreiſen wollten“ 


wußtlos, als man ihn fand. Im 
Amerikaniſchen Hoſpital, wo er Auf⸗ 
nahme fand, gelang es den Aerzten, 
ihn ins Bewußiſein zurückzurufen 
und außer Gefahr zu bringen. 

Die zweijährige Dorothy Jacobs, 
die am Samstag in der Küche der 
elterlichen Wohnung, Nr. 2115 Mel⸗ 
rofe Str., in eine Wanne heiken 
Maffers fiel und fchlimm verbrüht 
murbe, ift en durch den Tob bon 
ihren Zeibeh erlöft worden, * 


Ihr Berhängnis. 

Die 18jährige Hochſchülerin Louiſe 
Stange, Nr. 6408 Greenwood Ave., 
iſt geſtern beim Baden im See, am 
Fuße der 101. Straße, ertrunken. 
Ihr Vater hatte vor Jahr und Tag 
gleichfalls ein naſſes Grab gefun— 
den. Wie mehrere ihrer Freundin— 
nen und Badegenoſſinnen behaup— 
ten, hatte ſie ſich in zu tiefes Waſſer 
hineingewagt. 

In Lake Foreſt iſt der 28jährige 
Student der Medizin, Wilbur H. 
Ruehl, beim Baden ums Leben ge— 
kommen. Die Koronersjury, die 
den üblichen Inqueſt abhielt, erklärte 
in ihrem Wahrſpruch, nicht entſchei— 
den zu können, ob er ertrunken oder 
einer Herzlähmung erlegen ſei. 

— — — — 


Rabatte an Bahnpaſſagiere. 


Bahnen Haben in den letten beiden 
Sahren $2,713,760 zurüderftattet. 


Einem Bericht zufolge, den Gene- 
ralanwalt. E. J. Brunbage dem 
Gouverneur unterbreitet hat, find in 
ven lehten zwei Jahren $2,713,760 
an die PBaffagiere der Eifenbahnen 
im Staat zurüderftattet worden, Die 
Bahnen hatten den Fahrpreis von 
2 Cents die Meile auf 2,4 Cents er= 
böht. Der Generalanwalt ftrengte 
eine Klage an, die erfolgreich verlief, 
und zwang die Bahnen, die zupiel 
erhobenen Beträge zurüdzuzahlen. 

— — — 


Wegeſchänken ausgehoben. 


Die an der Milwaukee Ave., 
außerhalb der Stadtgrenze, gelege- 
nen MWeinfchänten „Ihe Houfe, that 
Yacd built“ und „Ihe Yavern“ find 
geſtern von Hilfsſheriffs ausgehoben 
wurden, und. ihre&igentümer murben 
unter der Anklage, eine Flüfterk;seipe 
zu betreiben, verhaftet. Tyerner wur 
ben bei einem Bilnif zu Rofelie, 
Ill., Ray Seuerhaken, Jerry Fryer 
und Roy Adams, alle drei in Elgin 
wohnhaft, feſtgenommen, weil ſie 
angeblich mittels eines Roulette 
verſchiedene Gegenſtände ausfpiziten. 


— | — 


* Yuf den Geleifen der St. PBaul- 
bahn an Clinton und Nandolph 
Straße wurde geftern früh ber Zim- 
mermann Wilbert Woelte, Nr. 749 
Marianna Straße, ald Leiche gefun: 


ben. Die Polizei gelangte nach aller= | 


dings nur oberflädlicher Lnterfu- 
hung zu der Annahme, daß der 
* an Herzlähmung geſtorben 
ei. 
— —— 
Für perſönliche Freiheit. 
Wafhington, 23. Juni. Eine 
„daiſy“ ſollen alle Freunde der „ver⸗ 
faſſungsmäßigen Freiheit“ am 30; 
Juni im Knopfloch tragen, wie die 
foziation für die Belämpfung ber 
nationalen Prohibition  vorjchlägt, 
um gegen bie am 1. Juli einſehende 
Kriegsprohibitton zu proteftieren. 


n 


Geldſendungen 


— nach — 


⸗ 
dentichland Serie 


fowie Tirol, Böhmen, Mähren, 

Slavonien, Siroatien, Polen, Eljaf- 

Lothringen, Luremburg und linke 
; Nheinjeite, 


Liberty: Bond3 


fauft und verkauft 


K. W, KEMPF, 


Tel: Main 4491, 120 N, 2a Galle Ste, 
Dfien 9—5, Sonntags 10—12. 


ındınifamo* 


Geldjendungen 


nah Deutfchland, Deutſch-Oeſterreich, 

Tirol, Böhmen, Mähren, Elavsnien, 

Kroatien, Polen, Eliah-Lotjringen, Lu» 
zemburg and linfe Rheinjeite, 


Wir laufen und verlaufen 


LIBERTY BONDS 
J.V.Zinner&Co. 


019 W. North Ave, Tel. Diverfch 8237. 
5107. &, Albland Ave, Tel. Ylvd. 6570. 
5 28ap,*% 


Sichere Anlagen 


Wir ofjerieren die folgenden gutgeficherten 


Bertpapiere: 

62 Erſte Hypotheken Gold⸗Vauds auf gut- 
gelegenes bebautes Chicagoer Grund- 
eigentum. 

6% und 7% BonbB und Noten eriter ınu- 
ftrieller Korporationen, 

9% Worzursaltien eriter Beſellſchaften. 

An- und Berinuf von Kiberty P-nbB, 

Erbinafitd. und andere Aniprühe in An- 
und Ausland zu-mähigen Brblagungen 
eingezogen. 

Nat und Auskunft in allen yonftigen Gelb, 
angelegenheiten. bereitwilligft and unent- 
seitlich erteilt, 


WOLLENBERGER &CO. 
Bantgeichäit, 
105 Ya Ealle Etr,, Ecke Monroe, Chicago. 
op21mo*® 
Bar für Eure Bonds, 


Vier bezahlen heute folgende Preife: 
1it 4% 


4tb 
—R 


atıona) security & Trust '0. 


Bimmer -820, 10 &, Na&alle tr, 

Tel. Main 1473 und 1474 
—-Dffen Camdtag nahmittags. 
FSnaimtf 


Bahle ſtets höochſte Breiſe ſar 
LIBERTY BONDS 


Baflert auf ben heutigen Edlubpr.tien an 
ber N. 9. Altienbörfe, Wir besahle.ız 


$49.25 fie einen $50,00 34% Wonb, 
$46,80 für einen $50.00 2. 4% Bond. 
$47.60 für einen $50.00 3. 44% Yauid, 
$47,04 für einen $50.00 4, 44% Bond, 


JOSEPH 6. SACKHEIM & CO, 


ed Avenue 
D t 
' ? und Samstags 9 bie d 


lau, 
” 


Extra Gröfte Voile Bluſen, hübſch 
tuded und Edged mit Spiken — 


Größen 46 bis 54 — 52.95 


zu nur to u 2.0.00. s’"ne 
Vierter Floor. 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Vo⸗ 
len, Siebenbürgen, Kroatien, 
Böhmen, Rumänien, Jugoſlavien, 
ſtets zu den allerbilligſten Preiſen. 


Die von der Behörde für 
and borläufig feitgefegte 

e li: z 

Mark 12.65 per Dollar, 
demnach Mk. 100.... 87.90 


Da der Friede nun wann 
toird, jo erlauben mir unjere 
Dienfte für Geldiendumgen und 
Sıiffsfarten in Erinnerung zu 
bringe. Wir beforgen alle das 
mit zufammenhängenden Arbeis 
ten, wie wir nad) wie bor gewif- 
fenhafte Bedienung und billigfte 
Breife allen unjeren geedrten 
Kunden zuiiern. 

Da bei vielen Banken und Ban 
fier3 Kunden auöbleiben, und alle 
zu uns föommen, jo bitten. toir, 
un je früher mit Orbder3 aufzu⸗ 
fuchen, damit alles flott erledigt 
werden fanı. Wir halten jebt 
täglich bis 7 Uhr abends offen. 
Camöstag3 bi3 8 Uhr abends. 
Sonntags bon 9 bi3 12:30. 


L. KAUFMANN & CO, 


Bankgeſchäft und Schiffskarten. 
28 S. Wells Str., Staatszeitung⸗Blbg. 
zwiſchen Monroe und Madiſon Str 


Transatlantic 
Transportation 


Liberty Bonds 
C 
Heldlendungen | 1046 Zarraßee Bir, 


nahe Nortd Abe, 
Schiffskarten |Televs. Diverfen 2867. 
nad Eutoye, 


Offen —* 98, 
Sonntags 10—1, 


— —— — u — 
Bahle fer? Höchfte Bretie für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Schiffskarten und Geldwechfel Geſchaft, 
203 &, Dearborn Str., Ede Abamd, gegenüher 


Bofloffice, ; 
Wodentags 9-5; Conntags 12 Sr 
ndmifr 


Beite Bargains in der Stabi, 
, Schreibt für Breisfifte, 
Offen Abends und Sonntage, 
Lang’s Photo Supply House 


115 North Avenue, 
nat 


Zu verkaufen: 


Hetrofuete Auötatel Trauben 


Kede Duantität, die Ihe Ani 
In 25-Piund-Chadteln repadt 


COYNE BROS, 


Wer South Water Era, 
PAR ER Ghicage. Toint 


—— 
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OSCAR F. MAYER & 
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31. Jahrgang. — Nr. 148. F 


Der Siegfried zur See. 
Die britiſche Admiralität kündigte am Samstag 
an, dab jäntliche deutiche- Shlahtihiffe und Schladht- 
freuzer in Scapa Flow von ihrer Bemennung bver- 
- fenft wurden — mit Ausnahme des Schladtichiffes 
” „Baden“, daS flott blieb und fpäter auf den Strand 
+ auflief. Heute fommt aus Kiel die Meldung, daß auch 
“bie deutichen Kriegsichifie, die beim Waffenftillitand 
im beutichen Befig verblieben waren und bei Kiel, 
Wilhelmshaven ufm. vor Anker gelegen hatten, von 
ihren Mannichaften verjenft wurden. 

Die erite Depeiche über die Verfenfung der deut- 
fchen Sochjeeflotte it Scapa Flow jagte, die Mann- 
haften der verjchiedenen Schiffe hätten offenfichtlich 
im Einverftändnis gehandelt und der ganze Vorfall 
babe fi mit majchinenmäßiger (Clodlife) Genauig- 
Zeit vollzogen. Die London „Daily Mail” gab geitern 
"bie Erzählung eine Augenzeugen wieder, der fagt, 
er babe lange Jahre Hindurd alle Flottenmanöver 
“und da3 Kommen und Gchen und Tun und Treiben 
bon Kriegsihiffen aller Art in Scapa Flow beobad)- 
tet und der Zeuge vieler eindrudspollen Gefhehniffe 
gemweien, aber „da3 aroßartigite und ergreifendfte von 
allen diefen war zahm im Vergleihe mit Samstags 
erſchütterndem Schauſpiel. Etwa um die Mittag- 
>ftunde wurde gemeldet, gine® der deutichen Schladht- 
‚Schiffe fei im Sinfen begriffen und beiriahe im felben 
+ Augenbli ftieg am Signalmaft eines jeden der deut« 
"ihen Schiffe die deutfche Kriegsflagge auf, desgleidhen 
+ auf dem Rormaft der meisten die rote —5 Die 
Mannihaften begannen fofort die Schiffe zu berlaf- 
"fen und e3 wurde al3bald offenfihtlich, daß hier ein 
mohldurddachter Plan ausgeführt wurde.” 

Wenn darüber ’nody Zmeifel beitehen fonnten, fo 
wurden diefe bald genug und rejtlos bejeitigt dur 
die freimütige Erflärung des deutichen Aömirals von 
Reuter: „Er habe die Verjenfung der Sriegsichiffe 
‚angeordnet. Er habe aealaubt, der Waffenftillitand 
“nehme fein Ende am Camötag umd habe, in Befol- 

ung bes feiner Zeit vom beutidhen Kaifer gegebenen 
ebls, fein deutjches Kriegsihiff in Yeindeshände 
fallen zu Yaffen, gehandelt und den Befehl zur Ver- 
entung der Flotte gegeben. 
So liegt die einſt ſo ſtolze und ſtarke deutſche Hoch⸗ 
ſeeflottie auf dem Meeresgrund. Wenn die Meldung, 
daß auch die in deutſchen Gewäſſern verbliebenen 
deuiſchen Kriegsſchiffe verſenkt wurden, Beſtätigung 
net — und daß ift zu erwarten und zu mwünfchen 
— dann ift die ganze deutfche Flotte, die in rund 
ünizia Sahren mit grokem Aufwand von Geld und 
Eu und größerem bon Arbeit und Wiflen, opfermwil- 
liger Singabe und nahezu Yeidenfhaftlihem Stolz 
aufgebaut wurde zu ftattlicher, Vielen Beforgnid er- 
regender Größe, rejtlos und verfhtwunden, gebettet 
auf dem Boden der Ozeane, bededt von den Waflern, 
die fie fiegreih durdfahren follte und eine Zeit 
fang fo durdfuhr! 

Nicht nur auf dem Boden von Scapa Flow und 
ber heimiſchen Gewäſſer von Kiel und Wilhelms- 
baben Tiegt die deutfche Ylotte — in allen Ozeanen 
Ihläft fie in Teilen den ewigen Schlaf nad Furger 
zuhmbollen Yahrt, nah kurzem kraftvollem Daſein: 
in der Dftfee; in der Nordfee, die von den Englän- 
dern einft der deutfhe Oscar genannt murde, nahe 
der Küfte von Kütland und nahe dee fhottiihen und 
engliihen Küfte; im Mittelmeer und im Schwarzen 
Meer; im füdatlantifchen Ozean unfern der Mag- 
bellan » Sinjeln, im nordatlantiihen Ogean und im 
Bazifit. Und überall aing fie ehrenboll unter, Da 
wo fie im Kampfe von feindlihen Gejholien ver- 
fenft wurde und da, wo fie — in Scapa Flow ufiv. 
-s—— Sich felbit verienfte. Der „ruchlojfe“ Tauchboot- 

krieg bat die Verurteilung der Welt gefunden und 
verdient, und da3 deutihe Tauchboot verhaßt ge- 
macht — er war nicht das Werk der. deutichen 
Flotte. Die Offiziere und Mammicdaften der deut- 
ihen Tauchboote kamen dem Befehle nad, als fie 
-Sanbels- und Baflagierdampfer unverfchens angrif- 
fen — fie werden e8 nicht gern, jondern nur dem 
eifernen Gebote der Pfliht gehordhend, getan haben. 
- Die deutihe Hochieeflotte, die Offiziere u, Mann- 
‚Ihaften der Krieasichiffe, die unter dem anerfann- 
ten Rriegsbraud und „Recht über Wailer den Feind 
* befämpften, bat für den ruclofen Taucdbootkrieg 
"feine Sympathie gehabt, und niemals wurde fie oder 
“irgend einer ihrer Teile, einer Verlegung des Sriegs- 
-zeihts beihuldigt; niemals wurden bon irgendiwie be 
aßbtenöwerter » feindlicher Seite Zweifel an ihrer 
Züchtigkeit, ihrem Können und ihrer „Ehrlichkeit“ 
laut, Sie fand, im Gegenteil, immer und überall 
Anerkennung und oft genug Verwunderung bei ihren 
‚grimmigiten Geinden. Belonders bei der engliichen 
"und der amerifaniichen Flotte, die am beiten geeignet, 
geihidt und berufen find, feemännifhes QTun und 


Können zu beurteilen. Ihre „Selbitvernichtung” —: 


die Verjenfung ihrer Schiffe dur ihre Mannidhaften 
— entipricht ganz dem Geiite, in dem fie lebte. So 
mußte fie handeln, fich felbit treu zu bleiben und ge- 
reht zu werden. So mußte fie handeln, nody im 
Vergeben, dem Volke, das jie liebte, ihr Andenken 
rein und glanzvoll zu halten, bezw. zu maden: den 
Sl auszuwiſchen, den der ruchloſe Tauchbootkrieg 
nad Anſicht der Welt, oder doch ſehr Vieler, auf 
ihren Ehrenſchild brachte. So mußte ſie handeln um 
des lieben Friedens willens, noch im Tode der Welt 
einen Dienſt zu erweiſen. Der deutſchen Flotte wurde 
nach kurzem glanzvollem Leben ein ehrenvoller Tod: 
wie Siegfried's Schickſal. 

So wird die Nachwelt urteilen, und ſo urteilt 
et ihon der beite Teil der öffentlihen Meinung der 
Welt 


; Am Samstag. wurde aus London gemeldet, die 
Kumde, dab die deutihe Flotte in Scapa Flow von 
Äibren eigenen Mannihaften verjenft wurde, habe viel 
Berblüffung und Unmut herborgerufen, aber aud 
biel befriedigtes Lächeln, und fehr oft höre man die 
Yeuberung: wir hätten’s gerade jo gemadt. Arthur 
Rollen, ein Marine - Sadhjverjtändiger, erflärte in 
einem Interbiew, er beivundere den Geift der Deut- 
ſchen, der fie beivog, ihre Schiffe Lieber zu verſenken 
als in den Belig ihrer Feinde übergehen zu lafien, 
gegen fpriht ein Britiiher Admiral, Sir 

ec Scott, in einem Ssnterbiew in der Zonden 
allerdings davon, man hätte den Sunnen nie- 

‚mals trauen follen ufw., aber folde Berurteilung 
entiprimgt wohl nur dem augenblidlihen Aerger über 


* 
. 


| 


ihnen den 


tifhen Wärhter zu täufchen und. 


Streich zu fpielen („to onkwit 18”, wie ein Abmirali- 
tät3.Lord fagte); fie wird nicht beftehen fönnen und 
der Admiral wird fie ruhigen Blutes nicht erhärten 
tollen. Es Tann gar. feinem Zweifel unterliegen, 
dah jenes „wir hätten’s gerade jo gemacht” der wirk⸗ 
Ihen Meinung Englands Ausdrudf gibt, und dab 
man bier in Amerifa ebenfo denft, bezim. denfen wird, 
nahdem man fi die Sadye ruhigen Bluts überlegte. 

Tatfählih haben die Deutfhen der. Welt, und 
befonders Amerifa, einen großen Dienst neleijtet duch 
die Verfenfung der Flötte in Ecapa Flow, denn die 
Frage; was mit ihr gejchehen follfe, verfprady unter 
den Alliierten böfes Blut zu maden und zu ernitem 
Streite Anlaß zu geben. Bon Amerifa ging der Ge- 
danke aus, dab c8 am beiten wäre, die Flotte zu ver» 
Und wenn die Deutichen mweiter gingen und 
auch die in deutichen Gewälfern verbliebenen Schiffe 
verjenften, fo zeigt dba3 dody nur, daß fie fich voll Imd 
ganz auf Amerikas Weltfriedensprogramm verlafien 
und auf Amerifas Chu des Rechts unter der neuen 


ſenken. 


demokratiſchen Ordnung. 


Wenn dereinſt die heranwachſende Jugend Hel⸗ 
dengefänge aus alter Zeit „verſchlingt“ dann wird 
das Lied von dem Leben und Sterben der deutfchen 
Flotte, dem Siegfried zur See, an erfter Stelle jtehen. 


Grober Unfug! 


Das öffentlihe Sammeln von Geldern für mehr 
oder weniger private mwohltätige Zwecke hat im Laufe 
der Zeit in Chicago einen Umfang angenommen, der 
mit Recht al3 ungeredhtfertigte VBeläjtigung des Publi- 
fums angefehen wird.» Bor Sahren waren die joge- 
nannten „ITag-days“ erfolgreich, weil das Publikum 
wußte, da nur würdigen Anjtalten und Anftitutionen 
die Erlaubnis zu folden öffentlihden Sammlungen ge- 
währt wurde, und vor allen nur folden, deren Tätig- 
feit auf das Antereffe und deshalb Auf die Inter. 
ftügung der Allgemeinheit Anfprud; erheben durfte. 
Das hat fi in den Iekten Sahren bedauerlicher Weife 
geändert. Die Erlaubnis zur Abhaltung eines „Tag- 
day“ hängt in der Hauptiadhe vom Stadtraie ab und 
Sunderten und Aberhunderten von Wohltätigfeitsan- 
ftalten oder folden, die 68 zu fein behaupten, fan es 
nicht jchwer fallen, den einen oder den anderen Stadt- 
vater für ihre befonderen Zmwede zu intereffieren, und 
der weiß dann unter Anwendung des alten Grund- 
fages „Eine Sand wäjcht die andere” in der Regel die 
Zuftimmüng feiner Kollegen zu dem Anliegen feines 


Schützlings durchzuſetzen. 


So iſt es denn glücklich dahingekommen, daß wir 
nun beinahe jede Woche einen „Tag-day“ haben. 
dieſe Geldſammlungen alle mit Genehmigung der 
ſtädtiſchen Behörden ſtatigefunden haben, dürfte übri— 
Es mag dabei auch 
mancher mitgefiſcht haben, der keine Angelerlaubnis 
hatte, mancher oder manche auch die Wohltätigkeit des 
Publikums für ſeine eigene Taſche ausgenützt haben. 
Sft eine ſolche Kontrolle 
ſchon überaus ſchwer, wenn alle „taggenden“ Schönen 
einer Zentralſtelle unterſtehen, ſo wird ſie unmöglich, 
wenn Dutzende von kleinen unbekannten Anſtalten und 
Geſellſchaften ihre eigenen Sammlerinnen auf den 
Wieviel Betrug mag da wohl mit 
unterlaufen? Das ift felbjtverftändlich nicht die Schuld 
der ji) an die öffentliche Wohltätigfeit wendenden Ge- 
fellihaften, die fümtlih einer Spende würdig jein 
mögen, die aber unter Hunderten nur einer fennt und 
an denen unter Taufenden vielleicht nur einer ein be- 
Solde Bereine und An- 
ftalten, die ihre Tätigkeit nur innerhalb eines Kleinen 
und beijhränften Kreifes ausüben, follte man davon 
abhalten, da8 Publifum auf der Straße zur Auffül- 
lung ihrer leeren _Safjfen in Anfprud zu nehmen. 
Wenn an jeder Straßenede ein paar diefer Sammle- 
rinnen ftehen, die alle für verfdhiedene Ziwede fam- 
meln, fo ift da8 grober Unfug, felbjt wenn die jtädti- 
ihen Behörden ihre allerhödhite Erlaubnis dazu erteilt 
haben, und e3 ift an der Zeit, daß diejer Beläjtigung 
des Publikums endlich ein Riegel vorgefchoben wird. 

Die Sade hat fchon einmal vor geraumer Zeit 
den Stadtrat beihäftigt, und damals wurde von cini- 
t darauf hingewieſen, 
„Taggen“ überhand genommen habe und eingeſchränkt 
Dieſer Tage war nun wieder einmal | 
ein allgemeiner „Tag-day”. An die zwanzig oder mehr 
Geſellſchaften ſammelten Gelder. Sie fönnen fid) nicht 
darüber wundern, dab troß des Ihönen Wetters das 
Ergebnis ihrer Mühe entmutigend var, 
fum greift eben, nahdem der Stadtrat dem Unfuge 
fein Ende bereitet, zur Selbithilfe und verfchließt den 
Benn foldes im gebefreudi- 
gen Amerifa gefhehen Fann, fo follte aud) dem Blin- 
deiten Har werden, daß die „Zag-days“ oder vielmehr 
der Mikbraud), den man mit ihnen neuerdings treibt, 
das Publikum zum Widerjprud und zur Oppofition 
herausfordern. Man befchränfe fich auf höchitens zwei 
jolder Sammeltage im Jahr und beredtige an diefen 
nur ſolche Geſellſchaften dazu, deren Tätigkeit der 
Geſamtblirgerſchaft, nicht bloß einzelnen kleinen Teilen 


gens noch zu bezweifeln ſein. 


Wer will das kontrollieren? 


Straßen poſtieren. 


ſonderes Intereſſe nimmt. 


gen Stadtvätern 


werden ſollte. 


Taggern“ ſeine Börſe. 


derſelben zu gute kommt. 


Gefangene Dichter. Es iſt vielleicht nicht unin— 
tereſſant, einige Namen von berühmten literariſchen 
Werken zuſammenzuſtellen, die im Gefängnis unter 
eigentümlichen Umſtänden geſchrieben worden 
Da find auerit-die Nefuiten — Memoiren von Char- 
lois, die der unglückliche Dichter mit einer Kompo— 
ſition von Waſſer, Ruß, Eſſig und Zucker niederſchrieb. 
Cervantes, den die Chroniſten auch eine Zeitlang auf 
den Galeeren Barcelonas ſchmachten laſſen, 
ſich eines ungerechtfertigten Verdachts 
Zeitlang im Gefängnis zu Valladolid, und dort be— 
gann er ſeinen unſterblichen Don Quixote. Das Vor— 
bild dazu ſoll Cervantes einem lächerlichen Hildalgo 
des Ortes entnommen haben, den er täglich von ſei— 
nem Gefängnis aus beobachten konnte. Silvio Pellico 
(itarb 1854) jchrieb feine berühmte Prinioni, worin 
er die Leiden feiner Gefangenſchaft ſchilderte, eben⸗ 
falls im Merfer. Das herclie Gedicht Das Meer, die 
elfen und die Gärten von dem Puritaner Pryun ift 
in dem Felſenkaſtell von Jerſey verfaßt. 

” 


Bevorfiehende Friedensfefte in Verfnilles., Das 
„Journal des Debats“ meldet: Ein parlamentariiches 
Komite, dem namhafte Schriftfteller und Minftler an- 
um die linterzeidh- 
nung des Friedens durch glänzende Fefte in. Berfail- 
leg zu feiern, wobei die Haffifche franzöfiiche Kunft 
ein großes Sentrum finden foll. Der TIheaterjaal vor 
Verfailles, der einer * ſchönſten von Europa und 

veimal ſo ie Komiſche Oper in Paris iſt, 
wird für die geplanten Norftellungen bereitgeitellt. Es 
werden dramatiihe Aufführungen » 
ü 


gehören, trifft Rorbereitungen, 


äweimal fo groß wie 


konzerte jtattfinden, die von den ber 


franzöfiiher Meifter des 
ftattfinden. Eine eigene 


densfeſte ſollen alljährlich in der 
bis 15. Juli wiederholt werden. Der 


wie Symphonie⸗ 
onze mteſten Meiſtern 
dirigiert werden. Auf der großen Schloßteraſſe von 
Verſailles ſoll unter Leitung Gemiers 
Apotheoje des franzöſiſchen Sieges dargeſtellt werden, 
an der mehrere tauſend Perſonen mitwirken werden. 
Zu Ehren der Delegierten des Kongreſſes wird ein 
großes Feſt im Stil der Zeit Ludwigs XV. gegeben. 
Gleichzeitig wird eine Kunſtausſtellung von Werken 
achtzehnten Jahrhunderts 
attfin ‚ amerifanifhe Nusftellung 
wird jene Dofumente zeigen, die fi) auf die Iinab- 
bängigfeit der Ver. Staaten beziehen. Diefe Frie- 
Seit vom 15. Mai 


rer“ 
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Schneller als die ſchnellſten Roſſe 

Die Lokomotive rennt, 

Unb als diefe wieder fihneller 

Man den Telegrapben Fennt. 

Die Berleumdbung vorwärts fliegt. 
Doch als Schnellſtes — unbeſiegt — 


Endlich 'mal ein vernünftiger Ge⸗ 
danke: „Unter der neuen Demokratie 
werden wir mehr Geld und mehr Mu— 
ßeſtunden haben!“ Das Bedenkliche bei 
der Sache iſt nur, daß dieſe Prophezei⸗ 
ung von einem — Uiniverfitäßßprofeffor 
fonmmtl 


An einer New Morker Zeitung Iefen 
wir: „Vor Magiſtrat Mullen auf Sta⸗ 
ten Island erſchien kürzlich ein Mann 
mit deutfhem Namen / und der Kadi 
icli e3 für nötig, eine Bemerkung über 
den „Lomiichen“ Namen zu machen. 
Aber wir fönnen bo unmöglich alle 
Mullen beißen, dad wäre entichieben 
noch Fomijcher.“ 


Was ift au jenen amerifanifdhen 
Soldaten geworden, die Frankreich fo 
außerordentlih Tieb gewonnen hatten, 
Daß fie dort „für immer“ verbleiben 
mollten? 


Am merilaniihen Staat Eonora wird 
mit Erfchießen jeder bedroht, der'3 Pros 
hibitionsgeſetz übertritt. Merkwürdig, 
daß unſere eigenen Prohibitioniſten noch 
nicht darauf gekommen ſind! 


„Amerikaniſierung iſt, nach manchen 
amtlichen und halbamtlichen Berichten 
darüber zu ſchließen, etwas, das gelehrt 
verden kann, wie quadratiſche Gleichun—⸗ 
ren oder Jiu-Jitſu. Die Relonſtruk⸗ 
tions⸗Kommiſſion von New York hat 
kürzlich dem Goubverneur gewiſſe Me— 
ihoden zur Amerikaniſierung der Bür— 
ger des Staates empfohlen. Sie wünſcht 
Fortbildungsſchulen für arbeitende 
Snaben und Mädchen, Unterricht in der 
engliſchen Sprache, Kurſe in amerifani- 
ſchen Einrichtungen und Idealen. Alles 
wünfcdensiverte und mertvolle Dinge, 
do, um e3 gerade Heraus zu fagen, 
nichts, das fehr weit zu reichen ber=- 
ipricht. Die Aufgabe erheifcht mehr als 
ichöne Reden und Chautaquad. Wenn 
die Amerifanijierung bon bleibendem 
Werte fein foll, fo muß u. a. für einen 
zu ahjtändiger Lebenshaltung ausrei— 
chenden Lohn, fiir gute Behaujung, für 
einen angemeffenen Anteil an der Stons 
trolle über die Anduftrien und für ges 
nug Mußezeit, um getitige Befchäftigung 
möglich zu machen, geforgt werben. Wes 
tige Amerifanifierungsprogramme fonts 
men innerhalb des IImfang3bereich® de3 
toirflichen Problems.“ 


(„The New Republic.) 


Das Nferdefleifch beginnt in der 
amerifanifchen Gefekgebung eine Rolle 
au fpielen Se Bundesienat bat 
$100,000 auögewworfen, um Pferdefleifch 
für Erportzimede der Anfpeltion unters 
sieben zu laffen. Ein Dann aus Mons 
tana ftedt dahinter, Er fagt, fein 
Staat fönnte jährlich eine Million an 
‚Futter fparen, wenn 200,000 Pferde 
für Fleiſchausfuhr geſchlachtet werden 
rg Armes Pferd, arme Menfch- 
heit 


Wahrſcheinlich gaeliſch. 
„London, den 18. Juni. Ein Tele—⸗ 
gramm an die „Daily Mail“ von Dub» 
lin befagt, eitlimy anh©o aerHbr 


fenalg.... 
(„Davenport Times“.) 


Der jüngft gemeldete Aufruhr in der 
engliihen Anduftrieftadt Lancafter bat 
feine Schuldigfeit getan; die englifche 
Regierung it den Wünfchen der Arbeis 
vichaft nadygefommen und hat die Ers 
böhumg der jährlichen Braumenge von 
zwanzig auf fehsundswanzig Millionen 
Standard Barrel geftattet. Das madıt 
ein gemwöhnliches Barrel für jeden 
Mann, jede Frau und jedes Sind im 
Reiche. E3 ijt nicht dad erjte Mal, bak 
die engliiche MArbeiterfchaft eine derar- 
tige Forderung ducchfebt, und in diefer 
Beziehung fann die amerilani- 
ſche Arbeiterſchaft noch viel 
von ihr lernen. Wenn ſie energiſch 
wollte, könnte ſie dem Prohibitions⸗ 
ſchwindel ein- für allemal ein Ende 
machen, und früher oder ſpäter wird ſie 
das auch tun. Eine intelligente, ſelbſt⸗ 
bewußte Arbeiterſchaft läßt ſich auf die 
Dauer nicht gefallen, was ihr von den 
Wortführern der Prohibitionsbewegung 
und ihren legislativen Kreaturen zuge— 
mutet wird. . 


Vermutlid) beide ziemlich Forpulent. 
„Alle jehen mit Freude dem Zeit- 
punkt entgegen, da fie Frl. Jennie und 
el. Kofephine, zwei gewichtige Pfeiler 
der ethodiſtenkirche, begrüßen fönnen.” 

(„Bowie Co., Texas, News“,) 


Wie ein „Snigbt of Columbus”: 
Ktriegsarbeiter über die Stimmung in 
amerilanifhen Coldatenfreifen berich- 
tet, herrfcht unter den Eoldaten die Mei: 
nung dor, dak Amerika feine Verpflich- 
tungen beireff3 des Krieges beglichen 
habe und künftig nur der Satz gelien 
folle: „Amerika zuerftl” 


Kinder feien * Landes wert⸗ 
bolliter Beſitz, erkllärt ein Fräulein 
Slatterh, das jüngſt aus Frankreich zu— 
rückgekehrt iſt, Frankreich iſt das kinder— 
ärmſte Land der Welt, und vielleicht hat 
Fräulein Slattery dort manches ge— 
—8* was ihr den Ausſpruch eingege— 
ben hat. Aber wir fürchten, ſie iſt hier 
Vredigerin in der Wüſte. Wir ſitzen 
ſchon zu tief im Feminismus, um auf 
eine klinderreiche Zukunft noch rechnen zu 
lönnen. Außer. die Einwanderung 
bringt ſie uns, der wir es ausſchließlich 
zu verdanlen haben, daß wir nicht längſt 
Zuſtänden zugetrieben ſind, unter wel— 
chen die Entbölkerung Frankreichs lang⸗ 
ſam aber ſicher vor ſich geht. 


Ein Mahnwort in ſchweren Tagen. 
Von Emil Rittierhaus. 

Warmherzigkeit, Barmherzigkeit, 

Cin Liebeüben ſtill, 

Das iſt es, was die ſchwere Zeit 

Dich heute lehren will! 

Daß Du der Selbſtſucht gift'gen Dorn 

Aus Deiner Bruſt entfernſt, 

Daß Du der Liebe Samenkorn 

Necht auszuſtreuen lernſt! 


Kür jede Träne, die Du mild 

Zu trodnen haft gewuht, 

Ein Tropfen Himmelsfrieden quillt 
n Deine eig’ne Bruft! 

Tür jede Labung, die bem Mund 

Der Armut Du gereicht, 

Gin Engel in ber Ießten Stund’ 

Zu Dir fih nicderneigt! — — 


Don Stadt ju Stadt, von Land zu Land 
Den Rundgang hält der Tod. — 

Die Herzen auf und anf die Hand 

An diefer Zeit der Not 

Ser büft're Tag ber Leiben lehr' 


*— 
den 28. Juni 1919. 
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(Für die „Mbendhoft*.) f 


Die Amerikanifierung des feind- 
lihen Eigentums. 
Ton Aurt Pietrusky. 


ee lung eingerichtet, fondern der Intel⸗ 
fügt, mweldies den Verwalter ermäch- |!genzdienft von Armee und Fylotte‘| 


Gegen die Beftätigung von A. Mit- 
hell Palmer ald Bundesgeneralan= 
walt macht fie im Senat, mie aus 
Mafhington berichtet worden ift, ein 
ftarfer Widerfpruch bemerkbar. Der- 
jelbe gründet fich auf die Tätigkeit, 
die er in feiner früheren Stellung 
ala Verwalter bed feindlichen Eigen 
tums entfaltet hat und gegen bie von 
feinen Gegnern die fchwerften Antlas 
gen erhoben worden find. Won bem 
Senatöfomite für das Juſtzweſen 
ift ein Unterausfhuß mit der Unter- 
uchung biefer Antlagen betraut wor⸗ 
den. An der Spibe dieſes Unteraus⸗ 
fchuffes fteht der republitanifche Se- 
nator Dillinghbam aus Vermont. 
Uns intereffiert hier die Perfonen- 
frage nit. Db Herr Palmer oder 
irgend jemand anberd den PBoften 
des Bundesgeneralanmwalts bekleidet, 
tann ung gleichgiltig bleiben, fo 
lange wir da$ Vertrauen hegen bür= 
fen, daß biefed wichtige Regierung?- 
amt einem fähige., jeiner Aufgabe 
gemachfenen, moralifch hochftehenden 
Mann übertragen ift. 

Bon allgemeinen Antereffe ift da= 
gegen bie eitfiellung, in melcher 
Meife das feindliche Eigentum von 
dem früheren und dem jetigen Ver- 
walter behandelt wocben ift und noch 
wird. Sie wird neben. fonftigen tat= 
fählihen Ergebniffe: au einige 
Aufllärung darüber bringen, in wel—⸗ 
her Weife unfere großen Korporas 
tionen unter dem Dedmante! bes 
Patriotismus den Krieg in ihrem 
eigenen felbftfüchtigen Interejje gu3- 
zuſchlachten verjtehen. 

* *? 


Hat man ſich eigentlich ſchon eins 
mal die Frage vorgelegt, wie es 
kommt, daß man immer von einem 
nach dem Friedensſchluß zu erwar⸗ 
tenden „Handelskrieg“ ſpricht? Ganz 
allgemein wird es als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich betrachtet, daß nach der Unter- 
zeihnung des Friedensvertrages, 
wenn bie Grerzen aller Läuder mie: 
der dem allgemeinen Verkehr geöff- 
net fein werden, ein Sampf ber 
Handelsintereſſen einſetzen wird, der 
nicht den Charalter eines friedlichen 
Wettbewerbes haben, ſondern wo— 
möglich auf die Vernichtung des 
Gegners hinzielen ſoll. 

Legt man ſich einmal dieſe Frage 
vor, ſo wird man ganz unwillkürlich 
zu der Antwort kommen, daß dieſer 
Handelskrieg gar nicht erſt nach dem 
Friedensſchluß ausbrechen wird, ſon⸗ 
dern daß er feinen Anfang gleichzei⸗ 
tig mit ber erften Sriegderflärung 
por nunmehr bald fünf Jahren ge- 
habt hat. Man wird immer mehr 
geneigt werben, den Leuten Recht zu 
geben, die von jeher behauptet heben, 
daß diefer ganze unfelige Krieg 
überhaupt nicht weiter geweſen iſt, 
als ein großer gemeiner Handels— 
trieg. Gemein beſonders deswegen, 
weil man den ungezählten Millio— 
nen, die ihr Leben geopfert haben 
oder zu jämmerlichen Krüppeln ge— 
worden ſind, in nichtswürdigſter 
Weiſe vorgelogen hat, daß es ſich in 
dieſem Kriege um die Wahrung der 
höchſten Güter und Ideale der 


tigte, feindliches Eigentum 
tereſſe der 


und der Wiſſenſchaft an amerikani⸗ Geſchäftsbücher von Fabrilen und 
| 


fche Bürger zu verfaufen. Damit 
büßte die Behandlung bes feindlichen 
Eigentum® den Charalfier 
Kriegsmaßregel ein. Es iſt daher 
auch nur natürlich, daß gerade nach 
dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
der Verwalter eine fi⸗berhafte Tätig⸗ 
feit entfaltet, um beutjches Eigentum 
in den Bereinigien Stuaten durch 
ben Verlauf von Yabrilen und Han- 
delsgeſellſchaften womöglich gänzlich 
zu beſeitigen. 

Nun muß man ſich die Sache 
nicht ſo vorſtellen, als ob der Herr 
Verwalter wie ein preußiſcher Mini— 
ſlerialtat ſeine Verfügungen ſeinem 


| 


| 


einer ‚ Denzen find nicht ficher. 


Zypemriterfräulein in die Mafchine | 


bittiert, ohne vorher die Wünfche der 
amerikaniſchen SYnduftriellen gehört 
zu haben. 
Amerifa eine Pintokratie? 
Mir find ja eine Demotratie, fo 
fagt.man menigjten3 allgemein, und 


ift, fo wird man zu dem Schluß 
fommen, daß ber wirkliche Wert bed 
beſchlagnahmten. Eigentums jelbft 
biefe gewaltige Summe noch erheb- 
lich überfteigen wird. 

Für die Auffpürung von feinde ! 
lihem Eigentum bet Herr Palmer 
nicht nur eine eigene, über da3 ganze 
Land verzmeigte Unterfuchungsabtei- 


Korporationen werden aufs genauefte | 


burchftöbert, felbft Privatforrefpon: 
Und diefe3 
Treiben wird noch heute forigefeßt, 
obwohl nad einem Ausfpruh von 
Präfident Wilfon der Krieg längjt 
jein Ende erreicht bat. Wann eine 
mal vamit aufgehört merben foll, 
läßt fidy no gar nicht abjehen. 
Der Verlauf von feindlichen Fa— 
brifen und SKorporationen ift einem 


gen, dem Fmeigfomites in allen 
Zandedteilen zur Seite ftehen. 

Bis Ende Dezember find diefem 
Komitee 140 von Deutfchen geeig- 
nete Korporationen über.siefen wor— 
den, deren ungefährer Wert auf 250 
Millionen Dollars veranichlagt wor: 
ben jft. Vor allem befinden id 
barunter die amer!fanifchen Agentu- 
ten der drei großen beutfihen Metall: 
gejelichaften, die bi8 zum Ausbruch 
des Krieges namentlich den Welt: 


ich bin von Natur viel zu beſcheiden, markt von Zink und Blei beherrſcht 


um mir einzubilden, ich ſei mit mei— 
ner Anſicht im Recht, daß in un— 


haben, obwohl in Deutſchland ſelbſt 
nur ein verhältnismäßig kleiner Teil 


ſerem gelobten Lande kleine Demo⸗ der Weltproduktion dieſer Metale 
kratie beſteht, ſondern eine Pluto: | erzeugt wird, 


fratie, das heißt auf deutich, eine 


beſonderen Verkaufskomite = 
Auch die ameritanifhen Zmeigg 


Herrihaft der Reihen im allers |feufchaften der ſechs großen deutjchen 
Ihlimmften Sinne. Aber ob Demo- | Farbengefelicaften find darin ein- 
fratie oder Plutofratie, in beiden |gefchloffen. Zumte!l find diefe be- 


Fällen entſpricht es dem politiſchen deits verkauft worden. 


So Naper 


Syſtem, wenn der Geldſack ent⸗ GCo. Inc., »eio York, der hiefige 


ſprechend ſeinem Umfang in jedem 
öffentlichen Inſtitut vertreten iſt. 
So hat im Senat jede große Indu— 
ſtrie ihren Vertreter, der ihre Son— 
derintereſſen wahrzunehmen hat. 
Zum Beiſpiel ya. die Kupferindu— 
firie ihren Senator Elart-Montana; 
die Sprengftoffinduftrie bat oder 
pielmehr batie ihren Sencetor bu 
Pont-Delamare; die Zuderinduftrie, 


| 


Zweig der Elberfelder YFarbenfabri- 
ten, deren Beligftand für $5,100,000 
im Auktionswege an die Sterling 
Product? Eo., eine Patentmedizin- 
gefelichaft in Weftoirginia, verlauft 
morben ift, um aläbalb an bie 
Graffeli Chemical Eo. in Cleveland, 
bio, weiter übertragen zu werben. 

Die Hı,den Chemical Works in 
Garfield, New Jerſey, find für 


die Oelinduſtrie, die Eifen- und!y605,000 Iosgefehlagen morben; bie 
Stahlinduftrie, fie „alle haben ihre G. Siegle Co. in Roſebank, Staten 
ganz beſtimmten Fürſprecher in die- Island, N. Y., für 8500,600; die 
ſer erlauchten Körperſchaft, die ſich International Ultramarine Works, 


cuf dem Wege des Kuhhandels ges | auch 


auf Staten Island, für 


genſeitig aushelfen. und meil ba3|$255,000 und die Bronze Powder 
Volt dieſe Senatoren zu ihren Woris in Eeliſabeth, New Jerſey, 


Aemtern erwählt, darf es — natür- 
lich mit unbeſtreitbarem Recht — 
ſtolz darauf ſein, daß es durch ſeine 
Auserwählten die eigenen Geſſhicke 
beſtimmt, daß es herrſcht. Der Geld— 
ſack, meine ich aber, beſitzt ein glei— 
ches Recht und außerdem — die 
praktiſchen Beweiſe dafür. 

Einen ſolchen Beweis bildet bei— 
ſpielsweiſe die Annahme des oben er⸗ 
wähnten Amendements zu dem Ge— 
ſetz betreffend den Handel mit dem 
Feinde, nach welchem der Verwalter 
das feindliche Eigentum im Intereſſe 
von Induſtrie und Wiſſenſchaft ver— 
äußern darf. Du lieber Gott, was 
fonn man nicht alles im Dienft der 
Wiffenfhaft tun! Wenn ein Schub: 
flider das einzige Paar Schuhe eines 
färglich bezahlten deutjchen auferor- 
dentlichen Profeſſors befohlt und 
ihm dadurd ermöglicht, rechtzeitig in 
die Vorlefung zu gehen, fo dient der 


Menfchheit handelte, während eı in|.sünger von Hans Sad3 aud ber 
Wahrheit nichts meiter geiweien iſt, Wiſſenſchaft, ohne ein Poet ſein zu 
als ein Kampf der Großinduſtrie brauchen. 


und der Hochſinanz in den europäi— 


Unbeſtimmte Beſtimmungen 


ſchen Ländern, zu deſſen Führung ein Kind würde über den darin lie— 


die Völker ihre Knochen und ihr 
Geld hergeben durften, ohne je er= 
warten zu können, fi an den Striegö» 
gewinnen zu beteiligen. 

Natürlih, für und in Amerika 
fhien die Sache ganz anders zu lie 
gen. Wir waren ja, als feine andere 
Macht der Erde die Alliierten mehr 
vor ihrer vollftändigen Beſiegung 
durch die Deutfchen retten zu können 
fohien, ihnen nur zu Hilfe gelommen, 
um die Welt Für die Demokratie 
ſicher zu ftellen. 

Menn uns baher damals jener 
Vorwurf der Verlogenheit und Heu- 
chelei nicht treffen konnte, fo haben 
unfere Großtapitaliften und Groß- 
inbuftriellen es doch verftanden. un= 
feren, fagen mir, idealiftiichen Krieg 
für ihre jehr realiſtiſchen Zwecke aus⸗ 
zunuhen und ihn dadurch auch zu 
einem Handelskrieg zwiſchen Ame⸗ 
rila und Deutſchland zu machen, in 
dem, wie in jedem Krieg, der Zweck 
die Mittel heiligen muß. Ein Bei— 
ſpiel dafür liefett der kürzlich von 
mir in dieſen Spalten beſprochene 
Verkauf der deutſchen chemiſchen Pa⸗ 
tente durch ben Verwalter von feind- 
lihem Eigentum. 

Weberhaupt hat fi) ba Bureau 
dieſes Herrn nach und nach zu einem 
nftitut entwidelt, da8 feine Haupt» 
aufgabe darin zu fehen fcheint, das 
feindliche Eigentum nicht nur zu bet= 
walten und vor dem Verfall zu 
fhüken, fondern e8 zu vernichten. 

Urfprünglih bezmedte bie Ein- 
febung eines Vermwalterd für das 
feindliche Eigentum eine Sriegämaß- 
regel. Man mollte verhindern, daß 
bie im Befik von feindlichen Auslän- 
dern befindlichen inbuftriellen und 
fommerziellen Unlagen der beutichen 
Propaganda oder fonftigen feind- 
lichen Zmweden dienten. Ya, man ga 
fogar die Erklärung ab, daß «3 ji 
um eine Mafregel handele, bie 
gleichzeitig die Erhaltung ber betref⸗ 
fenden Anlagen im Intereſſe ihrer 
Eigentümer im Auge habe. Bald 
ging man dazu über ſie für bie eige- 
nen Kriegsbedürfniſſe unſeres Lan⸗ 
des zu benutzen. Dann wurde dem 


Geſehß betreffend ben Handel mit 
dem Geinde ein Umenbement 


ne 


genden Widerfpruch jtugig werben — 
find aber gerade dad, mas bie Herren 
Vertreter der Plutofratie in den Ge— 
fegen zu haben mwünfchen, um im 
Zrübeh fifhen zu können, 

"Leider hatte Präfident Wilfon bei 
der Ernennung von Herrn Mitchell 
Palmer zum feindlichen Eigentums: 
vermalter einen Mann ausgewählt, 
der, wie ber von ihm an ben Son 
greß erjtattete Jahresbericht zeigt, ein 
Chauvinift vom reinften Walfer ift. 
Märe er das nicht, jo mürbe er höchft 
wahrjeinlich nicht zu biefem Amt 
vorgeſchlagen worden ſein. 


pfen zu wollen. 
ſung dieſer Herren erfordert es das 
Intereſſe unſerer inländiſchen In— 
duſtrie, jeden deutſchen Eigentümer 
daraus zu beſeitigen. 

Natürlich kann man von keinem 
Menſchen erwarten, daß er die be— 
ſonderen Bedürfniſe aller amerika— 
niſchen Induſtriezweige zu beurtei— 
len verfteht. Auch von Heren Pal: 
mer oder bon Herrn Garban nicht, 
Man hat deshalb ein befonderes be> 
tatenbes Stomite eingerichtet, dus die 
Aufgabe hat, Empfehlungen für den 
Berlauf von feindlichen Yyabriten 
unb anderen Anlagen zu machen. 
Bon der Zufammenfegung dieſes 
Komites fönner wir und eine Vor- 
ftellung machen, wenn wir und ba- 
tan erinnern, dab in bem Somite, 
welches auf Anordirung der Regie- 
rung bie Zuderpreife feitzujehen 
hotte, die MWertteter ber großen 
Suderraffinerien die Haupttolle 
[pielten. Solde. Herren leiden 
manchmal an der Schwäche, daf fie 
ihre perfönlichen Sintereffen mit ben» 
jenigen be3 ‚anzen Landes ober ber 


b garzen Induſtrie für ibentifh Hal- 


ten. 
Kine Milliarde Dollars beichlagnahmt, 
Bis zum Ende des vorigen Jah— 
red hate Herr Palmer feindliches 
Eigentum befchlagnahmt, das bon 
ihm indgefamt zu nahezu taufend 
Millionen Dollars Fewertet morben 
it. Wenn man fi erinnert, daß 
der Wert der verkauften 4500 che= 


| 


für $217,500. Mit aroßer Selbit- 
befriebigung betont der DBermtlter, 
daß bei diefen und allen anderen Ei- 
gentumsübertragungen die größte 
Vorfiht angewandt worden ift, um 
jebiwede deutfche Beteiligung daran 
auszufchließen. 
Gine begründete Frage. 

Für den Verlauf von feindlichen 
Eigentum find von Herrn Palmer 
ganz beitimmte Negeln aufgeitelt 
worden, die in feinem Bericht abage= 
drudt find. Eine diejer Beftimmuns 
gen geht dahin, daß an dem An— 
faufvon foldem Eigentum 
feine Berfon weder birelt 
oder indireft beteiligt 
fein darf,-die mitdem Bu- 
rteau des Verwalter von 
feindlidem Eigentum, fei 
e3 dbireftoderaud nurin= 
bireft, in irgend mels 
ber VBerbindung ſteht. 
Dieſe Beſtimmung verfolgt na— 
türlich den Zweck, Herrn Palmer 
und ſeine Gehilfen gegen den Ver— 
dacht zu ſchützen, aus ihrer amtlichen 
Tätigkeit perſönlichen Nutzen zu 
ziehen. 

Einer der Hauptbeamten von 
Herrn Palmer iſt ſein Nachfolger, 
Herr Garvan, geweſen, der früher 
Chef der „Unterſuchungsabteilung“ 
war und deſſen unermüdlicher Tätig⸗ 
feit bei der Auffpürung von feind- 
lihem Eigentum in dem Bericht ganz 
bejondere Anerkennung gezollt wirb. 

An einer anderen Stelle, die bon 
dem Antauf der 4500 deutfihen Pa= 
tente durch die „Chemical Younda- 
tion Inc.” zum Spottpreife von 
einer Viertelmillion Dollars berich— 


Sein tet, findet ſich nun die ganz erſtaun— 
Nachfolger, Herr Garvan, ſcheint ihn liche Mitteilung, daß der Präſident 
in dieſer Beziehung noch übertrum⸗ dieſer „Chemical Foundation Inc.“ 
Nach der Auffaſ- niemand anders iſt als 


Herr 
Garvan! Und in den Fachzeitſchrif— 
ten, die regelmäßig über die glänzen— 
den Ausſichten der „Chemical Foun— 
dation Inc.“ berichten, habe ich bis⸗ 
her vergeblich auf die Mitteilung ge— 
wartet, daß nach der Ernennung von 
Herrn Garvan zum „Verwalter des 
feindlichen Eigentums“ ein neuer 
Präſident für die Korporation er— 
wählt worden iſt. 
Wie reimt ſich das zuſammen? 
—+ — 


deſterreihz utue Verſaſung. 


Faſt unmittelbar im Anſchluß an 
die Abſtimmung im Voralberge, wel—⸗ 
che offen die ſeparatiſtiſchen Gefühle 
eines Großieils der Bepölkerung 
kundtat, hat die chriſtlichſoziale Par— 
tei der deutſchöſterreichiſchen Natio— 
nalverſammlung den Entwurf einer 
bundesſtaatlichen Verfaſſung für 
Deutſchöſterreich vorgelegt. Nach 
dieſem Entwurf foll Deutfchöfterreich 
ein Bundesſtaat merben, beitehend 
aus neun „Ländern“, nämlih ben 
bisherigen Kronländern, fomweit fie zu 
Deutfchöfterreich gehören, dann ber 
„Hreiftabt Wien”, die damit von Nie- 
deröfterreich abgetrennt wird und, in 
merfmürdiger Vormegnahme ber bon 
der Parifer Konferenz ermarieten 


und ameritanifchen Verfaffung find . 
die Länder felbftändig, bilden. aber 
eine unauflösliche Wehr- und Zolle 
gemeinſchaft ſowie ein einheitliches 
Mirtfchaftägebiet.. Die Bundesge⸗ 
malt umfaßt nach dem Entwurf alle 
„gemeinfamen Angelegenheiten“, inds 
befondere auch die gefamte auswärs 
tige Politif, die  Heeresangelegen» 
heiten, den Bundeshaushalt, das 
Ausmandererwejen, dasArbeiterrecht, 


„im In-und bie politiiche @ehrimpolizei ar die Hochfchulen, die foziale Verfiches 
inländifchen Anduftrie beiten mit ihm Hand in Hand. “wie|rung, das Verkehrsweſen, das Han⸗ 


belörecht fomwie die Auftiz- und Polis 
zeiverwaltung. Alle übrigen Ange 
legenbeiten bleiben im Wirkungstfreid 
und der Verwaltung der Ränder. 
Neben diefen abminiftrativen, tief: 
eingreifenden Aenberungen fieht ber 
Entwurf ein Zmweilammerfyftem bor» 
aus, den Nationalrat unb ber 
Ständerat. Der lehtere feht ſich 
aus je drei Vertretern aller Einzel: 
Landtage zufammen, ebenfo fenden 
in diefen die Berufsorganifationen 
entiprehend ihrer. Mitglieberzah) 
Vertreter, die im Verhältnismahlver: 
fahren zu mählen find. Der Grunt 
zu biefer. tiefeingreifenden Berfaf: 
fung3änderung liegt in ben immer 
offener zutage tretenden Differenzen 
in ben einzelnen Kronländern. Den 
Gegenfag zmwijchen den Ländern unt 
der Sentralgewalt in Defterreich ifi 
uralt und hat feine eigene Gefchichte 
Solange Altöfterreih beftand, ſtan— 
den die Kronlänber deutfcher Spradı 
zur Zentralregierung in burchaus kei 
nem anderen Verhälnis, ala mie etme 
Dalmatien oder die Bulowina zu 
berfelben. Untereinander beftant 
zwilchen den einzelnen beutfchipradhi: 
gen Kronländern fein engerer Zu: 
fammenhang. Der Nationalismus 
war belanntlich gerade bei ben Deut: 
Ihen Defterreichd viel meniger ent: 
midel! alö etwa bei ben Zfchecher 
oder Polen. Al nun Altöfterreich iv 
feine nationalen Zeile außeinander: 
fiel, bildeten fich die Nationalftaaten, 
aber der deutjchöfterreichifche zeig! 
aus den obigen hiftorifchen Gründer 
eine weniger zentralifierte Form mir 
etwa der Zjchechene oder Polen: 
ftaat. Er mußte fi) allerdings na 
turgemäß bilden, meil eben großı 
deutſchſprachige Gebietsteile vorhan⸗ 
den waren, aber die Bildung erfolg— 
te etwas zu eilig: Wien, das die 
Führung übernahm, warteie nicht der 
freien Entſchluß der Länder ab, 
ſondern dekretierte die Exiſtenz des 
neuen Staates. Die Länder deut— 
ſcher Zunge fügten ſich den Wiener 
Dekreten, aber mit Vorbehalten gegen 
jeden bureaukratiſchen Zentralismus 
In der Folgezeit entſtanden weiter 
Differenzpunkte: Wien erklärte den 
Anſchluß an Deutſchland als eine iw 
Prinzip vollendete Tatſache; die 
Länder erklärten, nicht die ganze Zu—⸗ 
kunft auf dieſe eine Karte ſehzen zu 
wollen. Einige, wie Tirol, prote—⸗ 
ſtierten ſogar formell gegen benjels 
ben. Neben den politiſchen Gründen 
ſpielen natürlich die wirtſchaftlichen 
eine große Rolle. Die Wiener Wirt⸗ 
Thaftspolitit ift großzügig, nimmt 
aber, wie die Länder meinen, zu mes 
nn ihre Sonderwünſche Rück—⸗ 


Endlich Tpielen die Parteiverhälts 
niffe mit: Die Wahlen zum Parlas 
ment ergaben, daß Wien überwie— 
gend fozialiftifh, die Länder übers 
mwiegenb chriftlichfozial fühlen. Da» 
ber fürchten fich die Tehteren- vor 
einem Wien, da3 auch in ben großen 
Yragen eine fozialiftifche Parteipoli» 
tif treibt. Diefe Bedenten murben - 
Thon lange im Schoß ber chriftlich- 
fozialenPBartei erwogen. Aber folange 
bie Anfchlußidee al3 einzige ultima 
ratio angefehen wurde, konnte man 
nicht borgreifen. Yet dagegen, ba 
ber Anfchlußgebante durch daß MWeto 
der Entente hinfällig if, muß 
Deutichöfterreich fein Haus felbftän» 
big einrichten und beftellen. Dies und 
ber Umjtand, daß im Vorarlberg die 
Separationsidee bereit3 praktifche 
Geftalt annahm, veranlakte die chrifts 
Iih-fozialen Parlamentarier, mit dem 
lang vorbereiteten Entwurf an bie 
Nationalverfammlung heranzutreten. 
Die Regierung fteht bemfelben prins 
zipiell nicht ablehnend gegenüber. 
Schon bei Gelegenheit de Wappen» 
befret3 erklärte da3 Minifterium, daß 
bie definitive Verfaffung borausficht« 
li die bundesftaatliche fein werde 


und daß die Wappen der Länder nad 


Einführung einer folden auf bem 
Mappenadler ihren Pla finden 
würden. Wa3 die Parteien anbes 
trifft, fo tritt die chriftlichfogiare 
Partei natürlih gefchloffen für den 
Entwurf ein. Die Sozialbemofras 
ien meinen, e8 täre überflüffig, 
einen Ständerat zu fchaffen. Man 
fönne auch dur Ausbau der jegigen 
Berfaffung zu demfelben Refultat 
fommen. Die Großdeutfchen jehen 
in dem Entwurf die Gefahr einer un 
mwürbigen Abhängigteit derStabt von 
dem Dorf. Andererfeit3 treten aber 
auch einzelne liberale Stimmen für 
ben Entwurf ein. 

Intereffant ift endlih, daß ber 
Entwurf aud bie Frage, ob ber 
Staat „Deutfchöfterreih” ober 
„Defterreich” heißen foll, im Yeßteren 
Einne löft und den Staut „Delter- 
reich” genannt mwijfen will. Vielleicht 
bat dazu auch der Braudh der En- 
tente mitgewirkt, die in den offiziels 
len Schriftftüden nur „Autriche“ 
und „Autrichiend"“ fennt. 


(N. 3. 3.) 
Ehelihe Treue unter Zenfur. 
London, Brief der Alf. Preffe. 
Hauptmann U. J. Cunningham 
ftieß als Poftzenfor in ber Tleinen 
Stadt Cyprus fürzlich auf einen an 
feine Frau abreffierten Brief, bet 
feinen Verdacht erregte, aber uneröffs 


Entihädigung Deutfnöfterreicht für met von ihm burchgelaffen wurde. 
den Verluft Deutfchböhmens durch| Als dann wieder ein WVrief eintraf, 


Meftungarn, dem „SHeinzenlanb”. 


An Wien foll der bis 


auge» mifhen Patente nur zu einer Vier-! fabt 


Gemein» | Gebraud), 
derat gen — die Frei⸗ eine * gerichtliche Scheidung von 


urgewalt 


machte er von feiner 
öffnete ihn unb ermwirkie 





U Eubisangeige. 


Belannten die trau- 

rige daß mein geliebter Cohn 

und ee / 
Dito Beduhn 


am 22. Jumt im Alter von 36 Nabren 
—— —— iſt. — 


i 

ria Etr., bon 

dort mit A dem Concordia 

Friedhof. Tief beirauert bon 

Albertine Beduhn, ee. Roevle, Mutter. 
—— Wolff, Carl und WNeinbeivb % 


uhn, Brüder, Nebft Berivandten. Ü 
modi 9 


Todedanzeige,. 


reunden und Belannten bie traurige Nadi 
richt, dab meine liche Mutter und unfere liebe 
Tochter und Schweſter 
Mary Born, sch. Klok, 
Gattin bed berit. FSranl Born, im Alter bon 
38 Sabren 4 Monaten und 9 Tagen nad fur 
m Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
bigung findet Statt am Mittwoch, den 25. 
J ‚ um 1:39, bom Zrauerbaufe, 2701_No. 
idgeman Plbde., au nad) der evan.-lutb. Sehos 
bab Stiche, bon da nah dem Concordia Fyricd- 
bof, ligt ftille Teilnahme bitten die trauetnden 
SinterhJiebenen: 
@ Bern, Zodter. Mark Klo, Mutter. 
an Helen Bittner und Frau Clara Muecl- 
er, Weiääwilter. 
Die Leiche irt aufgebabet bi8 Dienstag mit- 
tag im der Kapelle 3653 Fullerton Ave, 


Todebanzeige. 


en und Bekannten die traurige ach⸗ 
unſer vielgeliebter Vater und Schwie⸗ 


Anton Frik, 
1534 George Eir., jelig im Herrn ertidiafen 


Freund 
richt daß 
gerbater 


— — — — 


neis Molding Co., deren Anlage ſich 
an ber Weftern Ave. und 28. Straße 
befindet, verfauft morben. 

Zu $39,000 hat Frant G, Guftaf: 
fon von der Chicago Title and Truft 
Eo., Treubänder, ein Grundftüc an 
ber Pearfon Straße, 100 Fuß öftlich 
pem De Witt Place, neben dem vor 
einiger Zeit von ihm erworbenen 


| Edarundftüd, 100%ei 108 Fuß, er- 


morben. Guftaffon bat ferner fein 
fünf Läden, achtzehn Wohnungen 


‚Mund mehrere Bureauß enthaltende: 


Gebäude an der Norboftede 
Elart und Arthur Gtr., nebit 
Grund, mit $47,500 belaftet, zu 
$75,000 an Kenneth 2. Cooper ver: 
fauft, 

Das 24 Wohnungen enthaltende 
Zinshaus an ber Gübdoftede der 52. 
Straße und Woodlamn Ape., Grund 
87 bei 150 Fuß, mit $52,500 bela- 
ftet, ift zu $100,000 von E.B.Woolf 
und U. ©. David an F. C. Vinton, 
Detroit, Mich., verfauft worden, ein 
anderes von aleicher Größe, 852 bis 
858 Leland Ube., Grund 65 bei 125 
Fuß, zu $66,000 von George J. Ha⸗ 
berer & Eo. für Nate Sugar. 

Die ©. U. Rider Mercantile Eo. 
von St. Louid hat den Laben 323 


der 


und 325 Weit Adams Str. auf eine) 


ift. Die Beerdigung findet ftatt am Tienstag, | Reihe von Aahren zu indgefamt 


den 24. Juni, um 8:30 morgens, von Lech Wi. 
Briestes Leichenlapelle, 3037 Kincoln Abe,, 
nach der St. Alphonfus⸗Kirche, von da nad 
dem St. Joſephs⸗Gottesader. Um ſtille Teil⸗ 
nahme bitten die trauernden Sinterblicbenen: 
Bertha Bein, NRoie Cpisner, Marie dotstq, 
Anne, Bauline, Veronica ımb Augufta, Loc» 
ter. Ruboiph, Eoln; nebfi Eiwiegerfohnen 
und Berwandten. tamo 


Zodedanzeige, 


| 


$125,000 gepachtet, 
Baumgarben den Laden 56 Welt 
Adams Strafe auf mehrere Yahre 
zu indgefamt $50,000. 

— — — 


Geſtrige Vereinsoͤfeſte · 


reunden und Betannten die traurige Nach⸗ Das deutſchungariſche Vollsfeſt war ein 


richt, daß meine geliebte Gattin und unfere | glänzerber Erfolg. 


‚gute Mutter 
Giisabeib Meher 
im Alter von 64 Jahren geftorben tft. Beerdis 
gung findet ftatt am Dienstag, den 24, Juni, 
1:30 Uhr nahm, vom Xrauerbaufe, £ 
Ainslee Etr,, Trauerfeier in ber ebanag.-lutb. 
Et. Iohannes-FKirde, Montrofe, nahe Milwaus 
lee Abe nachm. 2 Uhr. Beiſetzung auf bem Et. 
Lulas Gottesader. Die trauernden SHinter- 
bliebenen: 
red Meber, Gatte. enry, Gharled und 
Albert Meyer, Frau Mary Winfihofer und 
Frau Elfie Busd;, Kinder, 


Todesanzeige. 


ZFreunden und Belannten die traurige Nad- 
— daß mein geliebter Gatte und Großvater 
Charles Goeiz 
(Bater der verſtorb. Charles jun. und George) 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch um 2 Uhr nachn. vom Trauerhauſe, 
1545 So. Lalifornia Abe. mit Automobilen 
nach Waldheim. Die trauernden Sinterblie⸗ 

benen: 
Sophia Goek, geb. Tatge, Gottin. Georgina 
Goes, Enlelin. 
Mitglied der Arcana Loge Nr. 717. U. F. 
& U. M., und Wilcy M, Egan Chapter Nr. 
126, R, A, M. 


Todesanzeige, 


‘  ‚Sreunben ımb Pelannten bie traurige Rach⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und unferBater 
Edward Kadbarth 
am 22. Auni geftorben ift, Veerdigung fi 
ftatt am Mittwod, den 25. Juni, um 2 
bom Trauerbaufe, 1931 ©. Samlin Ave., nad 
Concordia, Im ftilles Beileid bitten: 
Dortiy Hadbarth, geb. Bulh, Gattin, Berniea, 
Mable und Eimer, Kinder. Braun Emilie 
dbartt Mutter. Frau Amanda Baner, 
ran Lizzie Beder und Williem Hadbarth, 
ſchwiſter. modi 


ndet 
ub 
na 


Danktjagung. 


Belannten den berzlichiten Dantl aus für die 


modi | fommen wollten, 


I 


',; der freien Natur bei allerlei Luft 


| 


für billiges Gelb 


Mer geftern Harms’ Park Beirat, 
empfand fofort, daß die mandymal 
am untehten Pla angemenbetc Be- 
zeihnung „WVoltafeft“ bier in ihrer 
wahren und vollen Bedeutung zur 
Ihtfache geworden war. Hier war 
wirflih „des Volkes wahrer Him— 
mel“ mit der Stimmenſymphonie 
einer großen, von Frohſinn und Le— 
bensfreude beherrſchten Menſchen⸗ 
menge und dem bunten Leben und 
Treiben, das ein wirkliches Feſt dei 
Volkes charakteriſiert. 

Der Ungarländiſche Nationali— 
täten ⸗-Krankenunterſtühungsverein, 
der mit feinen vier Settionen Hun— 
derte von Mitgliedern zählt, hatte 
das Feſt veranftaltet und alle, die da 
dazu eingeladen. 
Und fie famen, fchon vom pormittag 
an bi3 in den Abend binein, in im= 
mer dichteren Scharen mit Kind und 
Kegel und Epkörben, um den —* in 

ar⸗ 
keiten zu verbringen. Den vielen er—⸗ 
holungs⸗ und zerſtreuungsbedürftigen 
großen und kleinen Menſchen das 
ermöglicht zu 
haben, iſt kein geringes Verdienſt des 


Hiermit ſprechen wir allen Freunden und feſtgeben den Vereins und ſeines deft- 


\ausfchuffes, der fi) aus allen Be- 


Beteiligung beim Begräbnis unfered Bruberd amten und Delegaten Der Vereins⸗ 


Frank Türke. 

Beſonders danlen wir für die bielen Blumen⸗ 
‚ fowie dem ren UAnton Sturm für 

eine troftreihen Worte am Sarge, Dantk auch 
er Plattdeutfhen Gilde Humboldt Nr. 12, 
der Urbeiter Seranlen- und Eterbelaffe, Brand 
106. Gewibmet bon 

€. Lohmann, Eheiter, 

Paul Türke, Bruder, 


leitung und allen Beamten ber eins 
zelnen Sektionen zufammenfeßte. 
Diefe Herren und Damen hatten 
für Unterhaltung und Bewirtung 
aller in Hülle und Füle und auf das 


idie frobefte Stimmung. 


befte geforat; da gab e3 Glüdshafen 
und Breisteceln, Plattenmwerfen und 
—— ſchwebende Kegel⸗ 
ahn, „Katz' im Sack“, Glüdsrod, 
ufte | Kinberfpiele und anbere Beluftiguns 

Be Enain Koae ui per Beate ae fr Se, AND jeder ber Stände war : om 
die Blumenipenden und für ihre froftreihen | etrer vergnügten Menge belagert,  ı= 
orte in der Kapelle und am Grabe. türlich auch der Tanzplah. Ebenſo 
wie mit den Beluſtigungen hatte das 


Daukſagung. 


Siermit Tprehe ich meinen beraliden Dank 
aus für die rege Teilnahıne am Begräbnis mei- 
ner lieben Mutter 


Augufta Maher. 


E. Mayer, Cohn. 


EMuehlhoeferason 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave» Tel Late Bierw 08 
1325 Ciy vo. xei. *2 


% 


*2* 


— in — 


RI CA Ten 


Spezielle Ereigniiie für diefe Woche! 
Dienstag, ben 24. Juni: 


Piknik des Germania Club 
Mittwoh, 25. Juni: Große Wohltätig- 
keitspitnit des 
Bm, Schmidt Hoſpital. 


Sonntag Kitnil ber 


| ſchwediſchen 
29. Juni SINGERS UNIOM 


Komite mit den Erfriſchungen einen 
Hauplireffer erzielt. Köſtlich küh— 
len und wohlſchmeckenden Gerſien⸗ 
und Aepfelſaft gab es, Rahmeis für 
die Damen und Kinder, warme 
Würſte und im Speiſezimmer Wiener 
Schnitzel und Goulaſch und Krapfen, 
von Vereinsdamen delikat zubereitet. 
Der Verzehr aller dieſer guten Dinge 
ſtand im Verhältnis zu ihrer Güte 
und zur Zahl der Feitbefucher; Ver⸗ 


leinsftatiftiler Charles Hedl narınte 
leinige fehr gewichtige Zahlen irı Bes 


|tteff der Berge von Rahme, 

\Krapfen ufm., die ihrer Beitimmung 

|zugeführt wurden. Großen Wofak 
fand auch bie fehr reich und gut aus» 

geſtattete WVoltäfeft-Zeitung, die ber 
ne Veltausfhuß Herausgegeben 
atte. 


Das Vergnügen dauerte bis zum 
fpäten Abend, und eö gab moh! fei- 


se | nen erivachjenen oder finblichen Feſt⸗ 


_ Wurz’n Sepps 
Driginale baieriihe Birtigaft 


715-717 NORTH AVENUE 
Seden Abend und Geunisg Radmittag. 


befucher, der nicht dba3 Bemuktjein 
mit auf den Heimweg nahm, einen 
wunberihönen Sommerfonntaa ber- 
lebt zu haben. 
Dentihameritanifcher Bürgerbund. 
Dad dom Deutfchameritanifchen 
Yürgerbund in Brands Park neran- 


ERODMAMÆMAÆM ſialiete zmeitägige Vollsfeſt kam 


Ründyner Kuͤche. 
Sonnta 10 Kents Eintritt 
a Unauttottt 73 beim Yun) 
ip2 laınobo® 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
en * —X guberfäifig_ and 


Ta77. 
alt 
Bam Grundeigentumsmarkt,, 


— 


Großes Gelände an ©. Weitern Ave. 
zur Beiicdelung aufgeteilt. 


Sechzig Acres Land, begrenzt von 
ber 67. Straße, Weftern Avenue, 71. 
und Rodiwell Str., find von derChi- 
cago Title and Truft Eo., Treubän- 
ber, zu $750,000 an William 9. 
Britigan verlauft ı orben, der ba3 
Land in 475 Bauftellen von je drei: 
Big Fuß Front an den Wohn- und 
25 YZuk an ben Gejcäftzitraßen 
aufteilen,” Strafen und Gajjen 
durchlegen, Abzugskanal⸗, Waſſer⸗ 
röhren u. ſ. w. anlegen wird. 

Die frühere Anlage ber Foley 
Mig. Eo. an der Weftern Ave., zwi⸗ 
j&en ber 25. und 26. Straße, nebit 
vierftödigem Fabrikgebãude, 168 bei 
118 Fuß, ift u $126,500 von John 
9. Martin, Late Forefi, an Her: 


mann Milner, Prijiventen der Illi⸗ Tag 


geftern zum Abfchluß. Der Befuch 
war bebeutend zahlreider, al3 am 
Samödtag, fodak alfo auf dem Feft- 
plag ein recht fröhliches Treiben 
berrihte.e Don Mitgliebern ber 
„Liebertafel Vorwärts“, der „Lieder: 
tafel Eintracht“, der „ibelia”, des 
„Sunger Män:.chor”, des „Nord 
Chicago Männerchor” und verjchie- 
dener anderer Vereine murbe eine 
Reihe von Liedern bortrefflich zu Ge- 
hör gebradt, au) trug der Schuh: 
plattlerverein „Alpentoje“ in hervor⸗ 
ragender Meile zur Unterhaltung 
ger Feitteilnehmer bei. Yür die Kin 
ber murben allerlei Spiele veranftal- 
tet, während die Erwachlenen fi 
nah den Klängen eines guten Dr: 
heiters eifrig im Zange drehten. 
Piknik der Turngemeinde. 


Für die Turnſchüler der Chicago 
Turngemeinde war der geſtrige 
Sonntag ein Feſttag allererſter Ord⸗ 
nung. Es fand nämlich im Louiſen⸗ 
hain des Deutſchen Altenheims das 
vom Damenverein für ſie veranſtal⸗ 
tete Piknik ſtatt, welches bei dem 
herrlichen Wetter den beſten Verlauf 
nahm. Schon um 10 Uhr vormit- 
tags ging ed hinaus nad dem Tyeit- 
plaße, und erft um 7 Uhr abenb8 
wurbe bie Heimfahrt angetreten, os 
daß * ſich alſo faſt den ganzen 


zeien  Berumiummeln | pop 


fonnte. Außer einem Preisturnen, 
bei welchem biejenigen Zurnfchüler, 
melde immer pünttlih zum ilnter- 
richt kamen, mit Diplomen bedacht 
wurden, gab e3 allerlei Preisfpiele 
für jung und alt; auch war für bie 
nötigen Erfrifhungen in umfihtiger 
MWeife Sorge ge!-agen worden. 
Weitere Feftlichkeiten, 

Ehte Zigeunermujif hörte man 
bei dem ungarifchen Pidnid, welches 
bie Rakoczi Societh in Kolzes 
Electric Park abhielt. Es herrſchte 
Dasſelbe 
gilt auch von dem Carnationball, 
welchen der Verein Prinzeſſin Hein— 
rich in Hacks Halle veranſtaltete. 


— — — — — 


Evangeliſche Synode. 


Zwei Vertreter der Synode ſollen nach 
Braſilien geſchickt werden. 

Statt des für geſtern nachmittiag ge⸗ 
planten gemeinſamen Gottesdienſtes 
nahmen die Paſtoren und Delegaten 
zu der Jahreskonferenz des Nord 
Illinois Diſtrikts der Evangel. Sy— 
node auf beſondere Einladung an der 
Grundſteinlegung der Sonntags⸗ 
ſchulhalle der Salemsgemeinde an 
6%. Str. und Emerald Apenue teil. | 

Die in der lehten Gefchäftsfigung | 


Nathan W. vorgenommene Wahl Hatte folgendes 
|Refultat: 


DVizepräfident des Diftriktes, Pa- 
tor Theodor Kett:!hut von Minont; 
Diftrittsfelretär, Paftor Aug. F. 
Mohri von Lena; Diftrittöfchagmei- 
fter, W. Harms von der biefigen 
Dethlehemögemeinde; Mitalieb bes | 
Miſſionskomites, Paſtor Hohn 
Bollens von der Immanuels-Ge— 
meinde. 

Eine nähere Verbindung ber Evans 
gelifhen Synode mit der Evangeli- 
Ichen Kirche in Brafilien, Argentinien 
und Chile wurde eingehend bejpro- 
hen. Sobald rubigere Zeiten eins | 
getreten find, werben zei Vertreter | 
der Synode nach Brafilien abgejchidt | 
werben, um ein ılnionsverhältnis 
zwifchen ber nord» und fübamerifa- 
nifchen evangelifchen Kirche einzulei= 
ten. Der Diftritt hieß die Anitel- 
lung der Brofefforen P. Erufius und 
A. DW. Aron und bes njtruftors 
Raftor Cornelius Kruje am Junior 
Kollege in Elmhurjt gut. Aus dem | 


| Kreife des Norbillin.vispiftriktes ging | 


die Summe von $2491 für Koftgeld 
der Studenten ein. Die Stabtmif- 
fion von Chicago foll in Zufunft als 
Sache des ganzen Diftrittö über-, 
nommen erben. 


—- 1 — 


Weder Slüd nodh Stern. 


PVedvogel verlor, beim Ginbrud über» 
sumpelt, einen Schuh und $3. 


Beim DVerfuche, in die Wohnung 
der Frau M. %. Vanberfloot, Nr. 
317 N. Ridgeland Ave, Dat Patt, 
einzubrechen, überrumpelt, fuchte ein 
PVechpogel fein Heil in der Fludt. 
&o eilig hatte er .e8, daß er einen 
Schuh Nr. 8 und drei Einbollar- 
Scheine, die er in biefen Schuh ges 
ftectt hatte, verlor. Schuh und Geld 
wurden vom Poliziſten L. V. Park 
auf dem Hofe der Wohnung gefuns 
den. Auf den Eigentümer fahndet 
die Polizei. 

An feinem Laben Nr. 244 Lin 
coln Straße murbe der Solonial- 
und leifhmwarenhändler Maurice 
Friedman von zwei Banbiten über: 
fallen, gebunden, um $337 erleid)- 
tert und in den Eisfchrant gefperrt. 
Er mar fteifgefroren, als jeine 
Frau ihn aus feiner Notlage be: 
freite. Die Raubgejellen haben ji 
und die Beute in Sicherheit ge: 
bradt. 

Zwei Autobanditen ftatteten dem 
Apothefer Harry Landeman, Nr. 
1754 Elybourn Xpe, einen Bejud 
ab. Sie erbeuteten $30. 

Detektives der Wade an ber War: 
ten Wpe. überrumpelten gejtern 
abend im Hermitage Klub, Nr. 
1859 W. Late Straße, Weihe und 
Farbige beim MWürfelfpiel um Gelb. 
Sie verhafteten 57 der angeblichen 
Glüdsfpieler und auferdem einen 
gewiffen John Gatermood unter ber 
Anklage, der Spielhalter geweien zu 
fein. 

— — — 


Gedächtnistag der Pythiasritter. 
Von Mitgliedern des Ordens der 


Pythiasritter wurde geſtern auf dem 
erhebende 


Es war der Ge⸗ 


Friedhof Elmwood eine 
Feier abgehalten. — 
dächtnislag des Ordens, und da eine 
ganze Anzahl ſeiner Mitglieder in 
dem nunmehr beendeten Krieg für 
Uncle Sam ihr Leben dahingab, ſo 
erhielt er eine ganz beſondere —* 
deutung, auf welche die verſchiedenen 
Redner, darunter Kanzler Charles 
A. Davis, Fred Smith von St. 
Louis, John Kirby, George Freek 
und M. ©. Gens in ihren Anfpra-' 
chen gebührend binmwiefen. 


1 


Verſonal · Nacrichten. 3 


— Im Heim von Herrn Valentin 
Heuberger, 4701 S. Hamlin Ave. fand 
ſich eine zahlreiche Feſtgeſellſchaft zu— 
ſammen, um das Wiegenfeſt der Haus— 
frau, Eliſabeth Heuberger, zu begehen. 
Zogar aus Milwaukee waren Frau 
Serner und Herr und Frau Roberts als 
Gratulanten gelommen. Nach dem 
Feſtmahl blieb die Geſellſchaft noch 
mehrere Stunden in fröhlichem Verein 
beifammen. 

— — — — 


— Echt. — , Was haſt du nur ge⸗ 
gen die Thella?...Sie hat dir doch 
nie 'was zu Leide getan!“ — „Aller⸗ 
dings — aber ſie war kürzlich Zeuge, 
wie mir das Malheur mit meinen 
falſchen Zähnen paſſierte — und das 
verzeih' ich ihr nie!“ 


* Wer fein Grundeigentum ver · 
„fen will, erreicht ſchnell ſeinen 
me Arch eine, Meine Anaoiao in 

Abenbpoft”. 


F 


wendpoſt 
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Kleine Kriegsdepefchen. 


Frankreich feiert 4. Juli. 

Paris, 23. Juni. Rieſendemon⸗ 
firution zur Feier des ameritanifchen 
Unabhängigfeitstages foll auf Ver⸗ 
anlaffung ker franzöfifchen Regie- 
rung in Paris am 4, Yuli ftattfin- 
ber. Für General Perfhing ift ein 
Empfang ſeitens des Stadtrates vor— 
geſehen. Präſident Poincaré wird 
eine Parade von amerikaniſchen 
Truppen auf dem Placı la Concorde 
abnehmen, 
Verftaatlihung britiicher KRohlengruben. 

London, 23. Juni. Won den. vier 
Berichten, melche die Kohlentommif- 
fion über bie Verftaatlihung ber 
britifhen Kohlengruben erftattet Hat, 
empfiehlt nur der von Richter Sir 
Sohn Santey unterzeichnete Haupt» 
bericht die fofortige Annahme eined 
Gefehes betr. die Erwerbung der 
Gruben, Royaltie8 für den Staat 
und angemefjene Entjchäbigung der 
Eigentümer. Er befürwortet fofor- 
tige Verwaltung ber Gruben burd) 
örtliche, Bezirtö- und nationale Räte 
für drei Yahre und ftaatlicher Eigen» 
tumderwerb, nachdem fi dieler 
Plan in diefer Zeit praftifch bewährt 


bat. 
.— — — — 
Streiker erwarten bald Einigung 


San Francisco, 28. Juni. Vertre⸗ 
ter der ausſtändigen Telephon- und 
elektriſchen Arbeiter in Kalifornien 
und Nevada ſollen heute die Ant— 
wort der Geſellſchaft auf ihre For⸗ 
derungen für höhere Löhne und beſ— 
ſere Arbeitsbedingungen erhalten. 
Di⸗ Ausſichten für eine befriedigende 
Einigung ſind gut, erklärte V. C. 
Graſſer, Vizepräſident der Internat. 
Elektrikergewerkſchaft. 


Erſchießt Staatsſenator. 


Crowell, Texas, 23. Juni. W. S. 
Bell, Staatsſenator, iſt geſtern früh 


an den Schußwunden geſtorben, die 


er Sonnabend nacht bei einem Re— 
contre mit dem Farmer James 
Gafford und deſſen Frau erhalten 
hatte. Nah Ankunft der Polizei 
wollte Bell mit zwei Söhnen bor 
dem Bell'ſchen Theater in einen 
Kraftwagen ſteigen, als Frau 
Gafford einen der Söhne angriff. 
Als der Vater ſich ins Mittel legte, 
begann Gafford zu feuern und traf 
den Senator fünfmal. Sein Sohn, 
Everett Bell, trug eine ungefährliche 
Wunde davon. Auch Gafford und 
ſeine Frau wurden verwundet; ſie 
werden von der Polizei bewacht. 


Buſh Temple Theater. 


Dir. Conrad Seidemann. 


Veginn der neuen Spielzeit am 20. 
Sept. mit „Die Braut von Meſſina“. 

Mit vollſtändig neuen Dekoratio⸗ 
nen und prachtvoller Ausſtattung 
geht zum Beginn der neuen Spielzeit 
des deutſchen Theaters Schillers 
Werk „Die Braut von Meſſina“ in 
Szene. Als erſte Operette gelangt 
der neueſte Schlager „Der liebe Pepi“ 
zur Aufführung, die erſte Vorſtellung 
im Dienstag-Abonnement bringt 
„Die drei Grazien“, Versluſtſpiel 
von Blumenthal und Lothar. Das 
Theater erhält eine gute Ventilation 
und verſchiedene Verbeſſerungen, die 
Bühne durchwegs neue Dekorationen. 
Da dieſe Ausgaben von Direktor 
Seidemann perſönlich zu tragen ſind, 
ſo richtet die Theaterleitung an alle 
Freunde und Gönner des Theaters 
das dringende Erſuchen, ſchon jetzt 
ſich am Abonnement zu beteiligen. 
Das Bureau ift täglich von 10—12 
bormittaga und 2—5 nachmittags ge: 
öffnet, auch Fönnen Beftellungen 
Tchriftlich oder telephonifh (Superior 
4819) gemacht werben. 


—— 
Neberihuh vom Friedensfeit. 


An mwohHltätige Anftalten find $281.11 
verte.lt worden. 

In der letzten Sitzung des Aus— 
ſchuſſes für das am 7. und 8. Juni 
im Riverview Park abgehaltene Frie— 
densfeſt wurde der Finanzbericht 
vorgelegt. Dieſem zufolge mar ein 
Ueberſchuß von 8281.11 Über alle 
Ausgaben vorhanden. Die letzkeren 
außer denen für Erfriſchungen, 
Hilfe, Kaſſierer u. ſ. w. im Park be— 
lieſen ſich auf 8218.22. Durch den 
Vorverkauf von Karten gingen 
8266.05, von der Riverview Park 
Company nach Abzug der Ausgaben 
und der Koſten der Erfriſchungen 
8283.28 ein. Der Ueberſchuß wurde 
in Zeilen zu je $35 den folgenden An- 
ftalten zugemwiefen: dem Grant- und 
dem Alexianerhoſpital, Uhlichs Wai— 
ſenhaus, dem Deutſchen Altenheim, 
der MartinLuther-, der Epiphanias-, 
ber Zweiten Ebangeliſchen und Pa— 
ſtor Blocks Kirche. Den Reſt von 
$1.11 erhielt die Wirtin des Ber: 
ſammlungslokals. Die genannten 
Anftalten hatten außerdem Eintritt3- 
farten zum Vorverkauf erhalten, und 
dus dafür erhaltene Geld gehört ih» 
nen ebenfald, Der Ausfhuß erteilte 
Dr. Hurmann, der deutfchen Breffe 
und ber Riverpiem Part Co. ein 
VDankesvotum. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Senefelder Lieder— 
franz fehrte aeftern Abend. von 
einem Ausflug zurüd, den er am 
Freitag nach Peraufee Late in Wis- 
confin unternommen, und mojelbft 
fih die muntere Sängerfhaar aufs 
Beite amüfiert bat. Zu dem am 
Samstag abend in Roefes Hotel 
veranſtaltten Kommers fand ſich 
eine Abordnung des Milwaukee 
Männerchors ein, die den Senefel— 
dern ein Ständchen darbrachte, und 
den Glanzpunkt des Abends bildete 
das zu Gaſt geladene Rheingold— 
Quartett von Milwaukee, welches 
Perlen deutſcher Lieder zum Vor— 
itag brachte, die allen Teilnehmern 
unbergeßlich bleiben werden. 


Shnäfe 


Gonverneur Lowden ſieht feine Ver- 
anlaſſung, Vorlage zu vetieren. 


Tritt am 1. Juli in Kraft. 


Gouverneur erklärt, Eingriffe in das 
Heim unmöglich. — Einwände rich⸗ 
teten ſich nicht ſo ſehr gegen Vorlage, 
als gegen Prohibition überhaupt. 


Springfield, den 22. Juni 1919. 

Die Schnüffelvorlage, die Haus—⸗ 
ſuchungen nach und Beſchlagnahme 
von geiſtigen Getränken geſtattet, 
wird am 1. Juli Geſetz. Gouverneur 
Lowden machte heute abend bekannt, 
daß er ſie unterzeichnet habe. In 
einer längeren Erklärung gab er 
feine Gründe für den Schritt und 
mwiberlegte die Einwände, melche bie 
Gegner der Vorlage vorgebradht ha= 
ben. Gleichzeitig veröffentlichte - er 
ein langes Gutachten über die Maß— 
tegel, da8 Generalanivalt Edward 
I. Brundage ihm unterbreitet hat, 
und das fi in der Hauptfahe um 
bie Einwände gegen die Vorlage 
dreht. 

In feiner Erklärung befprichi ber 
Gouverneur die michtigften Ein» 
mänbe gegen bie Maßregel in ber 
Hauptfache wie folgt: 

„Die Gegner der Vorlage behaup- 
ten, daß fie das Servieren geifiiger 
Getränte felbft an Gäfte und Fami- 
Iienmitgliever de3 Gouverneurs in 
feinem eigenen Heim verhindern 
würde. Das wird von ben Befür- 
mortern der Maßregel nachdrücklich 
in Abrede geſtellt. Sie behaupten, 
es ſei nicht die Abſicht der Verfaſſer 
der Maßregel, Jenand daran zu 
hindern, in ſeinem eigenen Heim mit 
alkoholiſchen Getränken, die ihm ge— 
hören, zu machen, was ihm beliebt, 
ſolange er ſie nicht verkauft oder zum 
Verkauf anbietet. Die Debatten in 
ber Legislatur laſſen deutlich erken— 
nen, daß die Legislatur unter dem 
Ausdruck „Weggeben“ nur ein Mittel 
verſtand, einen Verkauf zu verfchlei- 
ern. - Der Generalanmalt vertritt in 
feinem Gutachten diefelbe Anficht mie 
folgt: „Meiner Anficht nad miirbz 
bie Beitimmung der Vorlage, bie 
einer Perfon verbietet, geiftige Ge- 
tränfe wegzugeben oder einer anderen 
Perfon dazu zu verhelfen, getitige 
Getränfe zu erlangen, e8 nicht zu 
einem Vergehen gegen das Gefek rıas 
hen, wenn Jemand in feinem Haus 
oder feiner Wohnung feiner Familie 
oder wirklichen Gäften ala Zeichen 
der Gaftfreundfchaft, die Gäften ges 
möhnlich nezeigt mird, geiftige Ges 
tränke vorſetzt.“ 

Beſitz nicht verboten. 


Weiterhin erklärt der Gouverneur, 
daß die Maßregel den Beſitz oder 
Gebrauch geiſtiger Getränke nicht 
verbietet. Seine Erklärung beſagt 
darüber: „Es iſt fernerklar, daß bie 
Vorlage nicht, wie vielfach angenom— 
men wird, den Beſitz oder Gebrauch 
geiſtiger Getränke verbietet. Dar— 
über ſpricht ſich der Generalanwalt 
wie folgt aus: „Ich kann in der 
ganzen Vorlage nichts finden, das 
mich zu der Annahme veranlakt, e 
Legislatur habe den Gebrauch geiſti— 
ger Getränke verbieten wollen.“ 


Der Kern der Sache. 


Der Gouverneur erklärt, daß die 
Einwände gegen die Vorlage dem 
Kongreß hätten unterbreitet werden 
ſollen, als er den Prohibitionszuſat 
zur Bundesverfaſſung annahm.“ Es 
zeigt ſich,“ erklärte er, „daß der Zu— 
ſatz zur Bundesverfaſſung in ber 
Hauptſache alles verbietet, das die 
vorliegende Maßregel verbietet. Die 
wirkliche Frage iſt daher: Soll der 
Zuſatz zur Bundesberfaſſung wirk— 
ſam gemacht werden? Selbſt wenn 
all die ſchlimmen Folgen, die der 
Prohibition nachgeſagt werden, ein—⸗ 
treten ſollten, ſo würde das Gemein— 
weſen doch weit mehr geſchädigt wer— 
den, wenn die ilaren Beſtimmun en 
der Bundesverfaſſung nicht durchge⸗ 
führt würden. Die Durchführung 
der Geſetze und aller Geſetze iſt inter 
unſerer Regierungsform die unent⸗ 
behrliche Vorbedingung für den Be— 
fand des Gemeinweſens. Die mei— 
ſten Einwände gegen die Vorlage 
würden vor dem Kongreß angehracht 
geweſen ſein, als er die Frage, ob 
Prohibition eingeführt werden ſoll, 
den Staaten zur Abſtimmung vor⸗ 
legte, oder als den Staatslegisla— 
turen die Frage. zur Beſtätigung un— 
terbreitet wurbe. Aber jekt ift Jro- 
bibition ein Beitandteil des Grund: 
gefehes des Landes. Sie ift eine 
vollendete Tatſache. DB fie Hug ift, 
ift nicht von mir zu entfcheiben. 

„Es Teint die Anfiht zu herr- 
Ihen, daß man Probibition in der 
| Theorie und nicht in der Praris ha= 
ben fann. Das ift eine gefährliche 
Unficht. Viele, die ernfftih in mid, 
gedrungen find, diefe Maßregel mit 
meinem Deto zu belegen, haben ge- 
ftanden, daß fie die Bewegung ge: 
fördert haben, die zur Annahme de3 
Prohibitionszuſatzes zur Bundesver⸗ 
faſſung geführt hat. Die Vertreter, 
die ſie in die Legislatur erwählt ha— 
ben, haben in vielen Fällen für den 
Prohibitionszuſatz geſtimmt und ha— 
ben für die mir vorliegende ** 
geſtimmt, über die ſie ſich jetzt be— 
ſchweren. Die Proteſte gegen die Vor⸗ 
lagen ſind — unbewußt vielleicht — 
durch WUergr über den Prohibitiond; 
zufaß veranlaßt. E3 wird in Wirt» 
lichfeit von mir verlangt, Hilfe gegen 
die Bunbesverfaffung zu fchaffen, 
mwa3 über meine Kraft geht.“ 

Nach einer Erklärung; daß bie 
Mahregel unverhältnismäßig harte 
Strafen vorfieht, befhäftigt fich ber 
Gouverneur mit ber i 


Moeßregel Eingriffe —F —3— 
— — 


Fancy Jumbo Ca- 
liforniſche Zitronen, 
dünnſchalig u. ſaf⸗ 
tig, Größe 240 — 
(nur ein Dutzd. an 
einen Kunden) — 
das Dutzend zu 


250e 


Kut zwaren 
Haken u. Den 
chtvarg oder 


u Ic 2 
Katie. ... 3 u. 

Weißes NIE Ned 
Braid, 12%e Bib 


15c Wert, 7 3e 


Volt zu.. 


Brooks Silty Häkel⸗ 
baumwolle, verſch 


STATE MADISON aw DEARBORN ST 


25c Damen-Strümpfe zu 123e 


I2:c 


Unterzeug 


Baumwollene Damenleibchen, niedriger 


Hals, ärmellos, wert 19c, 

morgen, Dienstag, da3 14e 
Stüd verfauft zu 

50e gerippte baummollene furzärmlige 
Männerhemden, gebrocdh. Größen, und 
Muslin Athletic-Stil Hems 270 


den und kleine Sorte Bal⸗ 
briggan Beinfleider, zu.... 


$1.25 Korſets — 
etliche Standard 
Sorten ſind in die— 
ſer Partie einge⸗ 
ſchloſſen, mittelnie⸗ 
drige Büſte, gut ge⸗ 
macht, tadellos paſ⸗ 
ſend, unvollſtändige 
Größenauswahl — 
ſpegiell 


lenk, 
das Paar 
zu 


Be breite Stul⸗ 
pen, Bar zu.... 


Dienstag die Yard zu 


dern — wert Did zu 89 — 
ım Dienstag, die Yard zu 


Neue Putzw 


gen beftehen 


gewöhnlich 


dem Ausſehen, und wenn 
in Schnür⸗ 


der Faſſon. 
86 verkauft 


figſte Einwand gegen die Maßregel,“ 
erklärt er, „iſt der, daß ſie Eingriffe 
in das Privatleben und Heim erlaubt. 
Dieſe Beſtimmung ſcheint völlig miß— 
verſtanden zu ſein. Der Generalan— 
walt ſpricht ſich über die Beſtimmung 
wie folgt aus: „Sie fragen mich, ob 
es unter den Beſtimmungen des Ge— 
\fehes gefetlich fein würde, in einem 
Privathaus Hausfuchungen nad) gei= 
ftigen Getränfen vorzunehmen, wenn 
der Hausborjtand geiftige Getränfe 
für feinen eigenen Gebrauch, ben fei- 
ner Familie oder wirklicher Gäjte im 
Befit hat. Meine Antwort ift, daß 
fein Recht für eine Hausfuhung nad 
und Befhlagnahme von geiftigen Ge- 
tränfen in einer Privatwohnung bes 
ſteht.“ 

„Weiterhin iſt die Frage aufge— 
worfen worden, ob der Ausdruck 
Heim auch eine Etagenwohnung ein⸗ 
ſchließt. Der Generalanwalt erklärt, 
daran könne kein Zweifel beſtehen. 


„Der Inhalt dieſer DBorlage tft ja 


viele Jahre lang von unſerer Bevöl⸗ 
lerung und unſerer Legislatur rör— 
tert worden. Es iſt ein Gegenſtand, 

mehr al& alle a:.beren Fragen in 
ben, legten Jahren zu Kämpfen um 
Site in ber Legislatur geführt het. 
Die Legislatur hat fehliehlich gehan- 
|belt. E8 mirb nicht behauptet daß 
das Geſetz verfaſſungswidrig ſei. 
Es tann ſicherlich nicht behauptet 
werden, baf die Vorlage nad) alı dies 
fen Jahren voller Kampfe, die um 
den Gegenſtand ausgefochten worden 
ſind, übereilt angenommen worden 
iſt. Es iſt kein Grund vorhanden, 
auf den hin ich meiner Anſicht nach 
berechtigt wäre, die Vorlage zu ve⸗ 
—— Sie wird daher Geſetz wer⸗ 

en.” 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


* 


Korſets Handſchuhe 


Canvas Handſchuhe 
für Männer, — die 
ſchwere Sorte, mit 
geitridtem Handges 
die 19c Sorte, 


Ic 


Canvas Stulpenhand- 
fchuhe für Männer, gro- 


Moderne Seidenstoffe 


36-zöll. Tafietad, weicher Chiffon Yinifh, feine, ſchwere 
Qualität, brillanter Glans, marinchlau und all die belich- 
ten Farben fir Straßen» und Abendgebrauh — 


Dualität, Rängen für Waifts, Kleider, Stirts- 
eic., Werte 518 $2.00, Diendtag bie Yard zu 


36-3ö11. Noveltyfeibe gemifchte Tufiahs fanchy bebrudte Gingham 
Mlaidd, Iarrierte und Foulard Viufter, hübfh glänzend, 
zeichneie, dauerhafte Qualität und fchr geeignet zu Abendllei— 


Diefe Gruppe von zum Tragen fertigen Hüten tt bie fünfte, bie bie- 
fed Jahr gezeigt wurde, Die meilten von ihnen find aus Diilan, Panas 
., ma und Leghorn nemadt, fowie aus ans« 
° deren fancy Stroharten, Die Garnieruns 


» hübfhen fanch Steppgarnituren— e3 find 
s Werte bis au $3 
° die Auswahl bon allen 


: m 
e Jum Tragen fertige Georgette und fanch 
trohhüte in mittelgroben Baffons. Novelty \ Yard.. 
Ornamente a die Garnierungen. ſ 
1.75. 
ganz ausgezeichneter Wert zu 


Damen-Schuhen 


9,600 Paar gute combed Macogarn leichte Damenftrüimpfe, 
in fhwarz und weiß, nahtlos, verjtärkte Ferien und Zehen, 
25c Sorten, aber leicht fehlerhaft; deshalb morgen das Paar 
ipeziell verkauft zu... ....... Sa e 


Anziehende Werte in Röcken 


Bei dem gegenwärtigen heißen Wetter zweifeln 


wir daran, daß auch nur eine Dame in der 
Stadt ſich nicht für dieſe außergewöhnliche Of— 
ferte von Waſchröcken intereſſieren ſollte, zu ſolch 
auffallend niedrigem Preiſe. Eingeſchloſſen ſind 
Röcke aus feiner Gabardine, Pique, Bedford 


Cords und Novelty Geweben, in 


elegant geformte Taſchen und 


Stoffen, die jetzt ſehr be— 


men und junge Mädchen. 
Gewöhnlich werden ſie 
für $2.25 verfauft. — 
Sie morgen, Dienstag, 
offerieren wir fie, per 
Baar, zu 


14c 


$1.57 


g6.zoll. Satin Meſſallnes und Taffetas, einfache Far 


den, fanch geftreifte und Piaid Effelte, gute Farben- 
Auswahl, heile und dunfle Schattierungen, feine, fhwere 


$1.17 


ausge: 


59c & 47 
anren 


te, die Yard 


aus Bändern, Blumen und V2zꝛ⸗zölliger 


50 — morgen habt Ihe Bıumenmufter, 


die 


Koiten 
— Eie find ein 


liebt find. Größen für Da= ! 


| 
Kleider-Ginghams u, f. 
32:30l1. Kleider - Ginghams, 
in hübjch farrierten und ges 
jteeiften Muftern — afjors 
tierte Farben — 85c Wer: 


* Alelder⸗ 
Batiſte, viele nette 


Sommerlleider 


143c 
63 | Handturhzeng u. ſ. w. 


4de gebleichtes türkifches® Handiuchgeng, 


einer Nusivahl 


Sommermoden. Die meijter der Röde haben 


Berlfnopf-Be- 


fat, jhirred an der Taillenlinie, gejchneider- 
ter Gürtel etc. Viele find aus 


geitreiften 


..........= 


.„..„.n....„...., 0 
..... 
.. 


. 
nm... nm. .—....... 


Ipnnsene 


> * N ft — 


w. 


36⸗zöll. Dreßz ⸗· und Wrap · 
per⸗Percales in geblümt u. 
geſtreift auf indigofarbigem 
Grund, Längen bis zu 10 


ZAC Yan... ZUC 


5,000 Yarb8 Drei ı 45 bei a 
Prints und helle | gebleichte flen« 
besüge, aus flis 

l. Sheeis 


Shirting Murfter 
23€ 


für 


die darı, L23C 


tert, 
ı dad Etüd 


Am Dienstag vfferieren wir wiederum $5 und $6 Echuhmwaren für 

Damen, zu jenfationell niedrigem Preife; alle al3 fabritbefchädigt be= 

zeichnet, aber in feinem Falle jchaden die Fehler weder dem Tragen noch 
Ahr diefe Schuhe jcht, werdet Ihr Euch in den 
meijten Fällen jehr 
Schuhe als „fabrifbeichadigt” bezeichnet werden. 
An diejer Partie find hohe umd niedrige Schuhe, 


dunfeljchattiertem cocoalohfarbigem Kalbleder und 


ausgezeichnete fhwere Qualität — ſpe⸗ 
ziell für morgen, Dienstag, 
bie Yard zu nur 


Gebleichter merceri- | 3,000 gebleidhte tür» 
zed Tafeldamait, 64 | fijche Handtücher, ges 
Boll breit, Blumens | fäumt, große Corte, 
muijter, Zoftet über= | gut 39c mert — mor, 
all 85c — morgen |gen, Dienstag, vers 
verfaufen wir die | faufen wir fie zu dem 
Yard zu niedrigen 


wundern, warum  Dieje 


und in Knöpf-Faffons, aus Hells und 


weißem Budjkin; franzöfifche, Euban und militäs 
rifche Abjähe. An Größen 3 bi3 8, aber nicht in je- 


Gentadht, um im Sleinhandel für $5 bis 
zu werden, aber iwegen der Fleinen Bes 
ſchädigungen ver— 
kaufen wir dieſe 
ung ewöhnlichen 
Werte morgen zu 


Vom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele. 
AmericanLeague. 

Detroit 5, Chicago 4; New York 
6, Boſton 2; St. Louis 3, Cleve— 
eg ie Philadelphia 8, Waihing- 
on 4, 


National League, 


‚Chicago 8 Brooflyn 1; 
Cincinnati 4, New Nork 3; Bitts- 
burg 7; St. Zouis 6, 

American League, 
Pros. 


BOB Wire usrinnehenne. 
A 
ER» — 
RER, 


J 
Voſton 


.640 
33 
.500 

469 
.444 
.375 


en 
, .283 


Philadelphia veeeunanne...18 
National League, 
Gew, 
DIEBE Sinnen 
Cincinnati zereoscene 
en 
Ghieans ........ 


Verl. Pros. 
673 
.620 
569 


.529 
462 
‚440 
‚356 
‚326 


&t. Louis ; 
Philadelphia zueennecnncce 
a EEE 
Heutige Spiele: 
American League. 
Cleveland in Chicago; Phi— 
ladelphia in New York; St. Rouis 
in Detroit; Wafhington in Boiton. 
Stational League, 
1 eh i cago in Cincinnati; Bo— 
ſton in Philadelphia; Pittsburg in 
St. Louis. 
— 1 


Die enalifhe Bühne 


La Salle — Die Aufführun 
gen be3 Gingfpield „Honeymoon 
Zorn“ treten in die zweite Woche. » 

Studebafer — „Sunfhine” 
mit Richard Carle bleibt hier auf 
tem Spielplan. 

Eolonial. — „Angel Face 
mit Viktor Herbert? Mufit ift hier 
die Attraktion. 


“u 


& 9. — Hier jet May) 
Hafen ie Sapiie m „ANh" Te. 1»efet 


Bu..; 470 Preis von.. 24e 
Gardinen 


Filet und Nottingham Garbinen — 
hübjche Allover Mufter — in meiß, 


iborh oder ecrıt, Werte $ 

bis $2.48, fpegiell 1 66 
das Paar zu “ — 
Gardinen Marquiſette — 36 Zoll breit 
—mit hübſchen durchbrochenen Rän⸗ 
dern, ſowie feine Gardinen 25e 


Voiles, wert bis zu 39, 
die Yard zu 


Eort. — Hier beginnt bie fe e 
Woche der Aufführungen — 
Love You.” 

Cohan's Grand. — 
tritt noch Grant Mitchell in A 
Prince There Was“ auf. 


Blackſtone. — Die Auffüh— 
rungen von „Tillie“ mit Paiticia 
Collinge in der Titelrolle werden bis 
zum 5. Juli fortgeſetzt. 


Garrick. — „Scandal“ it hier 
noch immer zugkräftig. 


Balace Mufic Hall — 
„Ihe PBaffing Show“ zieht nad) wie 
bor ihr Publikum, 


Playbhoufe — Hier führen bie 
„33d Dioifion Player“ noch übe 
zweialtiges Singfpiel auf. 


Sleine Kriegsdepefchen. 


Woher das Gelb nehmen? 


Wien, 23. Juni. Die 'Eifens 
babner, bie bereit3 im März wegen 
böherer Löhne ausftändig murben, 
verlangten am Tekten — 
mehr Geld. Präſident Seitz an⸗ 
mwortete ihnen, daß, wenn nod grbs 
Bere Hilfsunterftügungen audges 
zahlt würden, fein Gelb mehr übrig 
bleiben würde. Die Fabrilen iürs 
den fozialifiert und Soldaten und 
Urbeiter Hätten in ben lehten 8 Mor 
naten 2 Milliarden Kronen aldUins« 
terftügung erhalten. Fir Auguft 
berfprach er jeboch eine Erhöhung 
der lehteren. Die Rommuniften bes 
baupten, daß die Rotbihilds und 
andere reiche Yyamilien ber : 
mehr Penfionen ausgefegt haben 
und daß dies ficher zum Kommunide 
mus führen müffe. — Die 
truppen erneuern ihre U 


Prekburg, wie berichtet 


die 


unit 


Hier 


ee 


Sitte 





Laden⸗ 
ftunden 
nad) dem 
1. Juli: 
8:30 5. 5:30 
— Sams— 
tags von 
8:30 B. 6.0015 


en 


Damen 


Wieboldtẽ 
‚Chica 


ihuhe aus Ratent- und 


matten Leder, Goodyear ge 


näbte 


Sohlen, in Schnürs und 


Snöpf-Falfons, Größ. b. 4%, 
Weite Canvas- Schuhe für Ta: 


mei, 


niedrige Abjägee, 


Weite Canvas Schuhe für wach⸗ 


fende 


Mädchen, niedr. Abjäke, 


Weihe Canvas Orfords für Da- 


men, 


Gummifjohlen u. Abfäte, 


Weite Sport Orforb3 für wmadı- 


fennde Mädchen, 


Gummijoh: 


Ien und Abjäte, 
Weihe Ganvad Mar Jane Pumps 


für wa 


Kfende Mädchen, 


Barfuk-Eanbalen für Damen — nu? 


lohfarb 


Calf, Lederſohlen, 


Weihe Canvas Slippers für Miſſes 
und Rinder, 


Batenitieder Anke Strap Pumps für Kinder 


Kinderihube 


Duting DOrforbs für Männer, weißer Canvas, Gummtifohlen.. 
Chiwarge ober weihe Tennis-Schnhe für Männer, mit „torru- 


gateb* Gummifohlen 
Ehwarze Leberihuhe für Auaben 


Schwarze Leberichuhe für Meine Anaben 


"einer weißer Kopfreis — 
das Pfund 

Kil-Odor oder Sani-flufh, 
die Büchje zu 

Obis Blue Tip Streichhölzer, 
das „Paket zu 

Durfees Pearl Tapioca, | 


u Balet 12 4 c | 
45c |" 


Butt 


au 


10c | Spaghetti, 3 Ratete fir 
18c 
25C | 


Buder, feiniter gra- 
lierter, Pfund 


Golden Age Mafaroni oder 


Feine frühe Juni-Erbien — 
Nr. 1 Gröhe, Büchfe 

Ryzon, das perfekte Back— 
pulver, Büchſe zu 


er, feinſte Elgin Gren- 


—X 


mery — das Pfund 


| Yeiner roter Alasta Lachs, 


Armours oder Duafers | die Bü 
gewalztes OD atmen T— | u 
das Balet jpeziell 10 c 


u 

r 5 Bund Meet 14a 

a un este 

Be 9 te 
Schnitt Sirloin 


os Vfund 
au ec u 25ic 


Snow 
ta — 
au 


fpeife d 


Americorn, bie Frübftiids- 
IdaS Ralet zu 


chſe 


29c 


brift, Gridco od, Sat. 
die Büchfe 


er Nation — 


123c 


Auswahl | 
a 


In unſerem Nahrungsmittel-Market 


21c| Kartoffeln 
10c be 
350 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


ee U Se gen 


n 


— — — 


es 


1" 


— 


Econ 


Dr 
5 Fr 


Für Damen] Stühle 


Shirt Waifts für Damen, 
afiort. Faflons, mit Epigen 
und Etiderei garniert, $1 
$1.50 Werte, zu 


Damen-Korjetts, befannte 
Marken, mittelniedr. Büjte, 
mit 4 Strumpfhaltern, $1 
$1.50 Werte, zu 

Batift Bloomers für Da- 
men, nur fleifchfarbig, $1 
alle Größen, 2 für..." 

Muslin Nachtlleider f. Da- 
men, Slipover-Faſſon, ſpi— 


tzenbeſetzt, regul. 81.89 81 


Werte, zu 
Strümpfe | Dveralis 


Reinſeidene, 
züge für Kna⸗ 


gang nahtloſe 
Damenftrümbfe # ben, Größen 2 
bi3-8 Sabre— 


hoch geſpleißt, 
doppelte Sohle, J aus blauemDe⸗ 
nim, rot garn., 


Lisle Gar ter⸗ 

Tops, in weiß J ſehr praltifch, 

und et — I um den Kleinen 

reg. $1.2 reinzu⸗ 

Werte, zu $1 balten, zu $1 

— ED a a nn 
Knaben» ein 


Hemden 

Hemben ober 
Blufen f. Ana= 
ben, . Hemden» 
größen 12—14, 
Raffee » Saffon, 
Blufenr mit an 
genäbten Kras 
gen, Größ. d— 


16, Stück $1 


758, 2 für 


California 
Portwein — 
zwei Flaſchen 


für 


81.00 


Fancy Duſty Rurals, die 
ſten, die erhältlich ſind — 
feine mehlige Kocher, 

drei Pecks für 


EREIENESEIE N KEE 


Anallten drauf los. 


den Müubern wurbe aber von Bankbe- 
amten Feimgegeigt. 

Drei Banditen, die fich die Mügen 
tief in die Stirn gebrüdt hatten, be= 
traten beute vormittag, Revolver in 
ber. Hand, das Bankgeichäft von 
Smmel & Sons, 3114 N. Ealifor- 
nia Ave. und knallten, ohne ein 
Wort zu verlieren, drauf los. Eine 
ber. Kugeln traf ein Buch, in dem 
der Buchhalter John Immel, einer 
der Söhne des Inhabers John P., 
blätterte,, eine zmweite faufte an dem 
Ropfe des „Tellers“ Win. Immel, 
rined Bruders des John, vorbei und 
[hlug in die Wand ein. Durd die 
Schießerei erfchredt, fchrie Katherina 
Ammel, die Stenographiftin, der ihr 
Vater gerabe einen Brief biktierte, 
nellenb auf. Auch die Buchhalterin 
Marie Leiget jchrie Zeter und Mord. 
Als nun noch John P. Immel, der 
Präſident der Firma, und ſein Sohn 
William nach ihren bereitliegenden 
Schießeiſen griffen und das Feuer 
xwiderten, fiel den Raubgeſellen 
das Herz in die Hoſen. Sie ſuchten, 
ohne irgend welche Beute ergattert zu 
haben, in wilder Flucht ihr Heil, er— 
reichten die Straße, ſchwangen ſich 
auf ein ihrer harrendes Auto, in dem 
ein Spießgeſelle am Steuerrad ſaß, 
und fuhren davon. Sie entka— 
men und haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Machten ſich verdächtig. 


Von Detektives der Townhall⸗ 
Wache wurden heute zu früher Mor— 
genſtunde vier Männer, die durch ihr 
verdächtiges Gebaren dem Poliziften 
Rudolph Fiſcher aufgefallen waren, 
angeblich in dem Augenblick verhaf⸗ 


tet, als ſie ſich mittels Nachſchlüſ- 


ſels Einlaß in das Geſchäftszimmer 
des Chateau Theaters an Broadway 
und Grace Straße zu verſchaffen 
ſuchten. In der Wache entpuppten 


fie fi als der 27jährige Maſchiniſt Mädchen im Jadſon Park auf der ſchon allerhand g'hört, 
J. P. White, Nr. 316 ©. Site Höhe der 63. Str. auf einer Bank lig war. Aber fo was 
Straße, der früher ein Viürhüter im ſaß und friedlich plauderte, traten wie meinen Schlupferl, 


— — — — 


Alter Bekaunter. 


Soll an dem Bankraub in Argo beteiligt 
geweien fein. 


Als einen der fünf Gauner, die 
am 28. September 1918 den Raub- 
überfall in der Argo State Bant 
verübt haben, bei dem $124,000 ae= 
ftohlen wurden, mill die Polizei jegt 
Names Knight, einen alten befann= 
ten Zuchthäusler, ermittelt haben. 
D 
nahdem am Samstag imfyort Dear- 
born Hotel der aus Flint, Mich, 
ftammende Grundeigentumsmaller 
Harıy %. Craig verhaftet 
nachdem er einen der Bant gejtohle- 
nen Schuldfchein abzufeten verjuchte. 
Craig erklärte in ver Wache, daß das 
Mertpapier ihm bon einem Mann 
für ein Stüd Land in Florida in 
Zahlung gegeben worden jei. 
zeigt Craig das Bild Knights, wo— 
rauf Craig mitBeftimmtheit erklärte, 
er jei der Mann, der ihm den&chuld- 
chein verfaufte. Craig wurde troß- 
bem unter Bürgfchaft von $10,090 
in Haft gehalten. 

mei Einbredern, die im Laufe 
der Nacht aus der MWirtfchaft von 
Peter Wendel, Nr. 2131 ©. Wabalh 
Ane., $5 in bar und mehrere Kiften 
boll Zigarren fortgefchleppt hatten, 
befinden ji Hinter jchwedifchen 
Gardinen. Wendel hatte den Ein- 
bruch bemerkt und die Wache benadh- 
Irichtigt. Zwei Detektives fahen an 
|der 16. Straße und"Wabafh Avenue 
einen jungen Mann die Straße enf: 
langgeben, der mehrere 
(tiften unter dem Arm trug, und ver- 
bafteten ihn. In der Wache gab der 
Gefangene jeinen Namen al Pomel 
Albredt, Nr. 1118 
Ave., an und nannte Fred Meyers, 
Nr. 2036 ©. Wahafh Ape., als fei- 
nen Genoffen. Lebterer wurde ſpä— 
ter feitgenommen. 


ie neue Spur fand die Behörde, | 


I 


| 


| 





J 


| 


| 


taten, im Laufe dejfen Nalo ein Ge: 
iwehr, da8 an der Wand hing, herab- 
ri und feinen Gegner damit anzu— 
greifen drohte. Die Frau mollte ih- 
rem Gattin zu Hilfe tommen und 
ſtürzte ſich zwiſchen die beiden 
Kampfhähne. Sapaco entriß Jalo 
das Gewehr und ſchlug damit auf 
dieſen und ſeine Frau ein. 

— — —— 

Arbeit für den Koroner. 


Die 25jährige Frau Alice Königs— 


berger wurde geſtern abend im hin— 


teren Schlafzimmer ihrer Wohnung 
wurde, 


Nr. 1624 Catalpa Ave. an Leuchtgas 
erſtickt von ihrem vom Theater heim— 
kehrenden Gatten Henry aufgefun— 
den. Der Koroner wird feſtzuſtellen 


haben, ob Selbſtmord oder unglück— 
lich ufall vorliegt. 
Man | icher Zuf 


Der Koroner und die Polizei ha— 
ben eine Unterſuchung eingeleitet in 


Verbindung mit dem Tode der 21⸗ 


jährigen Frau Roſe May, Nr. 1111 
W. Madiſon Str. Die Frau iſt, 
mutmaßlich an den Folgen einer ver— 
brecheriſchen Operation, im Robert 
Burnshoſpital geſtorben. 

— ———e— 


Billigen Streit. 


Atlantic City, N. %., 23. Juni. 

Der Commercial Telegraphen- 
itreif wurde von -der Amerikanijchen 
AUrbeiterföderation heute dur ein- 
ſtimmigen Beſchluß qutgeheißen. Die 
Konvention fprad jih auch zugun= 
iten von einer allgemeinen Arbeit3- 


Zigarren | zeit bon 44 Stunden au und mies | 


|den Vollziehungsausfhuß an, auf 


N. California | 


| 


dieſes Ziel hinzuarbeiten. 


— — — — — 


Sm Sommer 1913. 


„Sa, meine Herren“, jagt der Yür- 


fter Höllfteinl am Stammtifh — |bensunterhalts, insbejondere der |fam. 


freilich aibt’3 recht g'ſcheite Hun— 


" 


Küchenftühle mit ho- 
ber Rüdlehne, Golden 
Finifh, folider £ 
Hi, 4 Spindeln, einfa= 
he Quer-Panel oben, 
fomweit fie reichen, zu 


Zigarren 


Dencon 6c Zigar- 
ven, Sabana Einla= 
ge, $1.50 Kiſte von 
25, und eine 75c Ames 
tican Amber Zigarren: 
fpiße, reg. $2.25 
Wert, 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


folider Holz⸗ 


$1.00 


Zabat 

Maple Dip 
hochfeiner Haus 
tabaf,80c Plug3 
—zivei für 


51.00 


du 


DollarDay 
U ARTE 


Bo ft-, Tele: 


| phon- oder 
C. O. D.⸗Be⸗ 
ſtellungen 

für dieſe Ar- 
tikel ausge⸗ 


Sommer⸗ 


Skirts 


Hübſche Faſſons — 
aus weißem Honey⸗ 


teureren Modellen — 
ſehr große Bargains, 


zu nur 


51.00 


J Puywarenverkauf 


Am Dienstag offerieren wir eine 
weitere Gruppe von Putzwaren zu 
$1.00, welche ebenſo gut ſind wie die 


letzte Woche offerierten. 
hübſche Faſſons zur Auswahl, 


Zahlloſe 


mit 


populärer Garnitur von Bändern, 


Blumen uſw. 


Sie finden meiſtens 


kleine und mittlere Formen, paſſend 
für Damen und Miſſes, auch moderne 
Formen für ältere Damen — die 


Auswahl zu 


J 
Ananas 


Ananas, ganz 


Yumbos, ausge» 


fuchtes Cinmach | Nicelerzierungen, 
ſpeziell am J kauft zu 


obſt, 
Montag, 12 für 


81.00 
IT 


feine Bantomime verdolmetfchen mol= 
len, daß fo. piel Schnee gefallen tft, 
dab man Schlitten fahren fünnt’!... 
Das macht ihm fo bald feiner nach 
— — was?“ 

—— —— —— 

Sie wehren fi. 


Dor Bundestommiffir Mafon 
wurden heute die Verhandlungen 
betreff3. de3 von Mar Stern, feiner 
Yrau, Nellie Stern, Nr. 646 Well: 
lington Avenue, und E. A. Pul— 
mutter, Nr. 1913 Montroſe Ave., er⸗ 
hobenen Proteſtes gegen ihre geplante 
Ueberführung nach Nebraska fort— 
geſetzt. Sie werden dort beſchuldigt, 
Whiskey von hier nach jenem Staate, 
der bekanntlich „trocken“ iſt, geſandt 
zu haben. Charles Coren, einer ihrer 
früheren Angeſtellten, ſagte aus, daß 
zu dieſem Zwecke Kiſten, wie ſie zur 
Verpackung von Schreibmaſchinen 
dienen, benutzt wurden. Das Verhör 
wird am 26. d. Mis. fortgeſetzt wer— 
den. 


Kurz und Neun. 


* Die ZTjährige Frau Julia Che- 
ep, Nr. 2216 N. Barkfide Upenue, 
litt im Schlafzimmer aus, fiel und 
brach [ich die rechte Schulter. ' Die 
Verunglüdte bat Aufnahme im 
Gountyhofpital gefunden. 

* Sr angeblich angefäufeltem Zu- 
Stande fiel der 4Ojährige FZuhrmann 
Wm. Le Brun von der hinteren Be- 
tanda feiner Wohnung Nr. 947 W. 
Erie Straße auf den Hof hinunter 
und erlitt Verlegungen, denen er im 
Gountyhofpital erlegen ilt. 

* Die Nachricht, daß die Bundes- 
Semerbefommiifion heute nach Chi- 
cago fommen und eine Unterfuchung 
betreff3 der hohen Koiten des Le- 


hohen Butter- und Eierpreije, ;vor- 


Während er mit einem jungen; berin.auf der Melt; man hat. da'nehmen werde, hat fi als eine 


Großartiges, 
hat doch noch 


Zhealer geweſen war, der Wagen- gwei junge, mit Revolvern bewaffnete teiner g’fehen! Der übertrifft nicht 
Burſchen auf Wilfred Deſhates, Nr. blos alles, was da war, ſondern auch 


führer James Maſon, Nr. 17N. 
Ada Straße, der Photograph Ru— 
bolph Bergefon, Nr. 316 ©. State 
Straße, und ber frühere Matrofe 
Eugene Badhary, Sie ftehen in drin- 
genbem Berbacht, geplant zu haben, 
bei Geldfchrant zu fprengen, in dem 
"Ti zur. Zeit etwa $2000. befanden. 
Die Unterfuhung tft noch nicht ab- 
geſchloſſen. 

Aus N. T. Burnells Garage, Nr. 
216 S. Oakley Boulevard, wurden 
geſtern früh drei kleinere Kraftwa— 
gen geſtohlen. Auf die Diebe fahn— 
get die Polizei. 


Member of the Assoclated Press. 


The Associated Press is exclusively 

entitled to the use for republication 

. of allnews dispatches eredited to it 

‚or not otherwise oredited in this 

paper, and also 
lished herein: 


tbe local news onb-. 


8120 ©. Ada Str., zu und verlang- 
ten feine Barfcheft. Deihates hän- 


I 


| 


alles, mad noch jemals fommen kann. 


Denken Sie fi) nur mieder folgen: | 


digte den Kerlen angeſichts der des Stüdl von ihm: Heut' früh, wie 


Schießeiſen $50 aus. 


ich aufwach', kommt's mir ein biß'l 


Drei Wegelagerern mußte James kühl vor. Eh' ich aber noch weiter 
Haborka, Nr. 2100 S. California d'rüber nachgrüb'l, geht die Tür auf, 
Ave., als er an der 22. Str. und und der Schlupferl — er kann ſie 
Aſhland Ave. ging, ſeine golden Uhr | nämlich felber aufmadhen— ftellt fich 


und $32 überläjten. 


=—1 —— 


Feine Familie, 


Heffe ihlägt Onkel und Tante mit Ge— 
wehrkolben über den. Schädel. 

Bon feinem Neffen Pasquale Sa- 
paco, ber bei ihnen ‚tiwohnte, murben 
heute der A6jährige ‚Samuel Jalo 
und befjen Gattin in ihrer Woh- 
nung Rr. 603 W. Harrifon Straße 
mit einem Gemehrfolben nieberge- 
Ichlagen, Beibe erlitten tiefe: Kopf- 
munben. GSapaco entflob. Er. und 


SJalo waren in einen Wortmwechfel ge: 


bor, um mir in der üblichen Weiſe 
„Buten Morgen!” zu münfchen. Weil 
ich's bei den gefchloffenen Vorhängen 
nicht beurteilen fann, jag’ ich zu ihm: 
„Ro, Schlupferl, was hab’n mir 
denn heut’ für ein Wetter?” Sofort 
fhaut er mich verftändnisvoll an, 
blinzelt ein bif’I gegen b4s Fenſter 
bin und fährt durch das ganze Zim- 
mer „Sclitten”, Ych fpring’ aus dem 
Bett, zieh’ die Vorhang’ zurid — 
und mas feh ih? Die Berge find bis 
meit herunter mit Schnee bededt. — 
Da ſchauen S' jetzt das geiſtvolle 
Viecherl an! Hat er mir nicht durch 


ſten Monats hierher kommen. 
— — — — 
1 — 


Neine Kriegsdepeſchen. 


Zurückgekehrte Truͤppen. 

New York, 23. Juni. Im hieſi— 
gen Hafen langte heute der Damp— 
fer La Touraine, von Marieilles, 
Frankreich fommend, mit 324 ITrup- 
pen .an. Nußerdem befanden jich 
126 Zivilperfonen, an Bord, 
denen 22 SHilfspojtelerf3 gemejen 
iparen, Geitern trafen die Trans- 
portdampfer „Merican”, Batria, 
Mallorc, Weitern Scout und Yan- 
‚guma mit 6532 aus ffranfreich zu- 
rüdgelehrten Truppen im New Nor: 
fer Hafen ein. 

n —) 1. — 

- — Benütte Geleaenheit.— Schmie- 
rendircftor (zum Regiffeur, als ber 
umgeiorfene Thespisfarren bie halbe 
Inmohnerfhaft des . nahegelegenen 
Dorfes berbeigelodt): „Sie,. Bumte, 


ba könnten wir ja glei eine Vors]. 


ftellung geben!" 


Garpet Sweeper 
MWieboldts Faultlch Tep- 


reif. Fubanijche fpichkehrer, 
ifh, Metallgehäufe, Räder 


| 


Mahagonifins 


Gummireifen, bat 


ver⸗ 


81 


Hat ſeine Bedenken. 


Edward J. Ader auf die Mildtätigkeit 
ſeiner Schweſter angewieſen? 


Der Anwalt von Edward J. Ader, 
dem früheren Sekretär der verkrach— 
ten Conſumers' Packing Co., erſuchte 
heute Bundesrichter Carpenter, den 
von Richter Landis erlaſſenen Be— 
fehl, nach welchem Aders Schweſter, 
Frau Frances Fekter, nicht über ihr 
Vermögen verfügen darf, aufzuhe— 
ben, damit ſie ihrem Bruder die zum 
Lebensunterhalt nötigen Mittel zur 
Verfügung ſtellen könne. Richter Car— 
penter weigerte ſich, dem Verlangen 
Folge zu leiſten. „Es ſind in dieſem 
Prozeß gar ſonderbare Sachen er— 
mittelt worden,“ ſagte er, „und es iſt 
ſehr gern möglich, daß es ſich auch 
hier wieder um etwas Sonderbares 
handelt. Richter Landis war bis vor 
brei : Jochen in Chicago; warum hat 
man fi nicht an ihn gewandt?“ 

Nah längern Verhandlungen 
einigte man fi dahin, daß Frau 
Telter ihrem Bruder eine gemilfe 
Summe gebe, e8 muß aber Bürg- 
Ihaft dafür geleijtet werben, ba 
diefe, wenn entfchieden werben follte, 


|daß das ganze Vermögen in die Ban- 


| 
| 


| 


bon‘ 


ferottmaffe gehört, den Gläubigern 
erfeßt wird. E3 wird. ein Weberein- 
tommen aufgefeß® werden, das man 
am Mittwoch dem Richter unterbrei- 
ten bürfte. 
—— 0 
RZage nodh immer dDrohend! 


Winnipeg, 23. Juni. 3 wurde 
beute amtlich angetünbigt, daß alle 
Ausländer, die fih an Kundgebun- 
gen gegen die Polizeigewalt beteili- 
gen, verhaftet und nad) Gefangenen- 
lagern gebracht werben follen. Mehr 
al3 zwanzig folcher Ausländer befin- 
ben fich bereit& in ficherem Gewahr— 


——_ 
Tdoesfälle, 


mas großar⸗irrige erwiejen. Die Kommifiton | Bernauer, Waller. 
-ppu agug aa uicpusnvaoa ara | Keen 


Anton, 3846 N. Hamilton Abe, 

Brett, Nobn, 1755 W, Garfield Blvd. 

Buell, Ward, 54 N: Aultin, 

Ssranfe, Dorothea, 76 Sabre. 

Fritz, Anton, 1034 George Er. 

Hartmann, George, 1144 W. 61. Str. 

Koh, Louife, 1707 N. Wafdtenaw Ave. 

Koenig, Paul, 64 X; 1221 Barry Ade, 

Stocple,' Henriette, 77 3.;:.2346 W, 69, tr. 

Meder, Xofepbine, 2430 ©, La Calle Str, 

Mielte, Dtto, 35 N; 4246 MW. Crpftal tr. 

Terl, Augufta (geb. Jacobe). 

Echlender, Mary (geb. Bed), 66 X; 3126 
Lerington ir, 

Schurla, Carl, 59 8.; 1621 N. Marfhfield Ave, 

Stolpe, Wilbelmine, 721 Garfield Ave, 

TIhumfer, 2eilltam, 808 Independence Blvd. 

“bilde, Thomas, 73 Nahre, 

Zornomw. Heinrid, 2708 Melrofe Str. 


— Nobler Ausweg. — „Edward, 
e3 geniert mich, der Köchin, bie nod) 
für fünf- Monate Lohn befommt, je: 
den Tag unter die Augen zu treten — 
reifen wir boch in DieSommerfrifche!” 

— Ein Uniftum. — „Du, Bater, 
da ift ein Stubent,. ber ein Glas 
Milh verlangt!" — „Wo ift er? 
Den muß ih mir anfhau'n!” 


Kinder Schreien : 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA. 


* —* — 


winn erhalten. 


— 


Wichtige Entiheidung des Appell- 
hofes über ihre Bezahlung. 


Die verlodende Anzeige, 


Wie Stephan Goredi $5000 los wurde. 
— Beide Inhaber einer Anwalts: 
firma, Brüder, furz nad) einander ge- 
ftorben, — Großer Nadhlak. 


— —— 


Ezra Bond, Leiter einer dreiköpfi— 
gen Firma, aus ihm, William Ra— 
venscamp und Samuel Nuitter be— 
ſtehend, die das eine Zeitlang für ſie 
äußerſt gewinnbringende Geſchäft 
des — von Kraftwagen in 
äußerſt raffinierter Weiſe betrieb, 
die Bond in Minneapolis dan wie— 
der verkaufte, hat zwar die Genug— 
tuung erlebt, daß der Appellhof heute 
feine Verurteilung im Kriminalge— 
richt zu zwei Jahren Zuchthaus und 
$1000 Geldjtrafe, im Falle der Zah: 
Iungaunfähigfeit abzuarbeiten im 
Zuchthaufe nach der Rate von $1.50 
den Tag, umftieß, aber das Krimi- 
nalgericht und den Staatsanwalt 
gleichzeitig ermächtigte, das Urteil 
dahin zu ändern, dab Bond zu zivei 
Ssahren Zuchthaus und einer Geld- 
ftrafe von $1000 verurteilt merbe. 
Jene Verurteilung, monac bie 
Straffjumme abgearbeitet imerben 
Toll, fet, jagt der Appellhof, ein Srr= 
tum, denn unter einem im Sabre 
1917 erlaffenen Gefeß kann niemand 
behuf3 Wiedererlangung einer Geld- 
ftrafe und Koften ins Zuchthaus, in 
die Beiferungs- oder andere ftaatliche 
Anftalt geftedt werden. 

„yrau, eine Fluge 
$5000 da3 Sahr machen! Sein 
Schwindel. Wanbelbilder. Morelfe 
D 135 Tribune.“ Auf diefe Anzeige 
antwortete Mania Garedi, und fo 
wurde ihr Vater Stephan mit Chad. 
Netherington befannt, der die Ans 
zeige aufgegeben hatte und dem ftau= 
nenden Garedi erzählte, er mache im 
Manbdelbildergefchäft viel Geld, fei 
der Schwiegervater des Klapierfabri- 
fonten Kimball und erde vom 
MecCormick'ſchen Nachlaß unterſtützt, 
aber er brauche zur Ausdehnung des 
Geſchäfts noch 55000, und wenn 


Frau, kann 


JGarecki das Geld ihm leihen wolle, ſo 


werde er dafür 3600 den Monat Ge— 
Garecki antwortete, 
daß er kein Geld, aber Grundeigen— 
tum habe, dies ſei jedoch belaſtet. — 
„O, ich habe Freunde, welche das 
Geld auf zweite Hypothet leihen“, 
war die Antwort. Netherington 
machte Garecki, deſſen Tochter er 
obendrein eine Stellung mit 825 


| Wochengehalt verfprochen hatte, mit 


dem Orundeigentumdagenten Emer: 
nsann befannt und diejer wiederum 
mit einem anderen Landmaller, 
Bomafh. Diefer war bereit, H8000 
als zweite Hypothek vorzuſtrecken, 
der Handel kam zuſtande, von den 
$8000 behielt Bomaſh 31000 als 
Gebühr, meitere $500 erhielt Emer: 
mann, $1500 wurden aur Ablöfung 
einer alten zweiten Hhpothet benußt 
und $5000 befam Netherington. — 
Goredi focht fpäter die ganze Sache 
ala Schwindel an, das Kreidgericht 
und heute der Appellhof haben aber 
entfchieden, daß man. Bomafh nur 
wucherifche Kommiffion zum or: 
mwurf machen fönne, Netherington al- 
lerding3 falfche Angaben hinfichtlich 
Simball und des MceEormidichen 
Nachlaffes nachzumeifer ferien. — 
Goredi fann die zmeite Hypothek 
dur Zahlung von $4731 an Bo- 
mafh einlöfen und Netherington fol 
Goredi $3734 zahlen. 
Andıre Namen. 

Sohn U. Rodjeff ift vor 32 Jah: 
ren in Chicago geboren, William 
Dee Hoar vor 22 Xahren in Eldo- 
rabo, IU. Beide erfuchten heute da 
Kreisgeriht um Erlaubnis, ihre Nas 
men beränbern zu bürfen, erjterer 
will fich Rogers, letzterer Howard 
nennen. 

Neue Scheidungsklagen, 

Unter den heute angejtrengten 
Sceidungdflagen find die folgen 
den: Thoma? M. gegen Cecilia 9. 
Murphy, geb. Halloran; hatten am 
31. März diefes Jahres geheiratet 
und fih am 9. Mai getrennt; Che- 
brudh, Jad Nichols genannnt. 

Milner Dodfon gegen Meriam, 
geb. MeMahon, am 16. Septeriber 
1916 nad zmeieinhalbjähriger Che 
berlaffen. 

Glady3 gegen James D. Palmer, 
Beamten der Standard Safh and 
Door Eo.; Hatten am 25. Dfiober 
1911 geheiratet und fi im leßten 
April getrennt. Ehebruch. Das Paar 
dat ein Kind. : 

Virgil MeCutcheon gegen Xena, 
geb. Montine; lebten fünf Jahre, bis 
zum 2, Mat 1914, zufammen und 
haben ein Kind. Bösmwilliges Ver- 
laffen. Die Leute ftammen vuß 
Georgia. 

Lydia gegen Erneft %. Ohren» 
ftein; trennten fich im lehten April 
nach fechzehnjähriger finderlofer Ehe. 
Schwere Mizhandlungen. 

Rofe M. gegen Harry B. Kıriaht; 
hatten am 29. November 1906 tn 
Columbus, D., aeehelicht und Haben 
ein Kind. Am 12. Nanuar 1915 
berließ night die Seinen, für bie 
feither feine Schmwefter geforgt hat. 

Der Nadlak der Brüder Bernftein. 


Am Nachlafgeriht murben heute! 
bes | i 
Nachlaffes der Brüder Benjamin 9.|; 


die Inventarienverzeichniſſe 


und Louis Bernftein, Inhaber der 
Unmaltöfirma Bernftein. & Bern- 


ftein, beit Richter Cortell Hinterlegt.| ; 


Benjamin hinterließ feiner Witwe 
und feinem Kind zwei mertoolle Lies 
aenfchaften und $9355, Louis’ Nach⸗ 
laß ift etwa geringer. Die Brüder 
find fura nad einander geſtorben. 


ie Gelöfrafe. | 


N 
N 
NN 


TILAIS, 


VE 


522 und 524 West North Ave. 
Ecke Mohawk Str. 


Wi 


r haben heute den größten ausſchließlichen Schuhladen 
in Chicago. Ihr habt hier die Auswahl von Tauſenden 


von Paaren Schuhen, auf Tiſchen ausgeſtellt, beſte Qualitäten, 
zu einer Erſparnis von 81 bis $3 an jedem Paar. Wir garan- 
tieren jedes Paar als völlig zufriedenftellend. Geld bereitisil- 


ligft zurüderftattet. 


Berfänmt nigt unferen SL.0D Verkauf jeden Dienstag. 


William P. Williams hat feiner 
Mitme Grace, 1837 Asbury Avenue, 
Evanfton, und feinem acht Jahre al: 
ten Wboptivfohn Peter $60,000 in 
Yahrhabe und $30,000 in Liegen» 
Ichaften Hinterlaffen. Das Tefta- 
ment wurde heute von Hilfsnadhlaß= 
richter Devine beftätigt; auch das 
der unlängft verjtorbenen Witme 
Sulia Xourtellotte, deren Sohn 
red, 76 Dit Mabdifon Straße, ihr 
Alleinerbe ift. Der Naclak befteht 
in $5000 Grundeigentum und 
$210,000 in YFahrhabe. 

—o.19. 


Ralph Graham als Zeuge. 


Er will jelbft nıe enticheibend in die Lei: 
tung der Bank eingegriffen haben. 


Sm Graham - Prozeß, der feit 
drei Moden vor Kriminalrichter 
Erowe geführt wird, betrat heute 
Ralph 3. Graham, einer der An— 
geflagten, den Zeugenitand. Bis 
zum Tode feines Vaters Andrew 
Graham, fagte er aus, fei defien 
Wille allein für die Leitung der 
Bank maßgebend gewejen. Weder er 
jelbft, noch fein Bruder Frank hät- 
ten je Geld verliehen, oder irgend 
welche Geſchäfte abgeſchloſſen, ohne 
vorher die Zuſtimmung ihres Va— 
ters erhalten zu haben. Nach deſ— 
ſen Tode habe er ſich auf die jewei— 
ligen Buchhalter der Bank und den 
Rat des Anwaltes Andrew Ryan, 
der ſeit vielen Jahren mit der Bank 
in Verbindung ſteht, verlaſſen müſ—⸗ 
ſen. Er ſelbſt verſtehe nur wenig 
von der Buchführung, habe nie Un— 
terricht darin erhalten und das, was 
IE N wiſſe, ſich ſelbſt angeeig- 
net. 

Zu dem Zuſammenbruch der Gra— 
hamſchen Bank trug, nach Anſicht des 
Zeugen, zum großen Teil der Ban 
ferott der von Harry Dubia geleite= 
ten Anduftrial Savingd Bank bei. 
Durch ihn verlor die Grabamfche 
Bank nah Angabe des Zeugen über 
$300,000. Borher feien die finan- 
ziellen Verhältniffe ber Bank die 
denkbar beften geiefen, und zur Zeit 
ber Tyinanzfrife des Jahres 1907 jet 
die PBrivatbanf von Graham & Sons 
die einzige Bank in Chicago getvefen, 
die Bargeld auszahlte. 

Che Ralvh Graham 
wurde, führte. die Berteidigung 
mehrere Zeugen vor, deren Aus- 
lagen darauf berechnet waren, die 
Glaubwürdigfeit der von Sol 
Ginsburg, einem Staatszeugent, zu 
erichüttern. Die "Gebrüder Gra- 
ham beanſpruchen die Hälfte der 
Aftien der Marfhall Pentilated 
Mattreß Co., Ginsburg, der Brü- 
ſident der Gejellihaft, behauptet, 
die Angeklagten ſeien nur zur 
Hälfte der in ihrem Beſitze befind— 
lichen Aktienanteile berechtigt. Es 
ſind dies die 997 Aktien im Werte 
bon $1,000,000, die, wie am 
Samstag gelegentlich de3 Verhörs 
de3 früheren Senator William 
Zorimer befannt wurde, bon den 
Angeklagten dazu beitimmt wur- 


berhört 


Die perfelte 
Waſchmaſchine 


die “NUWAY ELECTRIC” 
Macht den Waſchtag zu einem 
Vergnügen. 
Spart Kleider, Zeit 
und Gelb. 


!|tam, mwiepiel Mitgift ich habe.“ 


Die „Numway Gleetric” mit 
neuejiem fhwingenden Ansringer 
und zuiammenlegbarer Dank tit 
pojitiv die einfadılte, fiherite und 
dauerhafteſte Waſchmaſchine, die 
je gemacht wurde. 

Jeder Hausfrau werden die 
zwei, in einer Maſchine vereinig⸗ 
ten Vorzüge gefallen. Ein flacher 
Stoßapparat zum Reiben der zar⸗ 
ten Stoffe, Spigen ujiv., und der 
Nühritof für die allgemeine 
Wäſche. 

Unſere Waſſerlkraft⸗Waſchmaſchinen 
find die beiten,fie arbeiten überail, volf 
narantiert — berfauft entweder für 
$22,.00 Dar oder für $25,00 monatlide 
Ubdaadlungen in $3.00, 

Wir taufden pojttiv jede Mafdine 

4 nm, Wenn nicht aufriedenitellend — 
Tomnıt oder telephoniert vor dem näd- 
8 ion Wafcdtag. 


nahe 
State 


35 W. Lake Str,, 


. . Ranbolyh 924. 
291—13 Lincoln Ave. 
Graceland 5803, 


=einmas ein fehr gefunder Sp 


api8frmu* 


Geldſendungen 


in Kronen 
unter Garantie nach Bangatk, u. 3. 
Torontal, Temes, Bacs Bodrog um 
Kraſſo Szöreny Comitaten. 
Wiener Bankverein 


Bankchecks oder 39ige Spareinlagen 
billigſt zum Tageskurſe. 


Aufruf an die Siebenbürger Sach— 
jen! — Unjere New Yorker Bank ver⸗ 
ſtändigte uns ſoeben, daß über die 
Gelder, die von uns nach Siebenbür— 
gen befördert werden, ſie die volle 
Garantie übernimmt, und im Falle 
die Gelder nicht auszahlbar ſind, die 
Dollars dem Aufgeber hier zurückbe— 
zahlt werden. 


Beldſendungen nach Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Böhmen, Mähren, Tirol, Sla⸗ 
vonien, Kroatien, Polen uſw. 


Revesz & Szoeke 


1445 Fullerton Avenue. 


mobi 


den, bie Forderungen ber Gläubi- 
ger der Bank zu begleichen. 
Martin &. Quigley, 3049 Waih- 
ington Blod., gab an, Ginsburg 
habe ihm bei einer im Schre 1916 
gemachten Ausfahrt mitgeteilt, dab 
er der Yamilie Graham die Hälfte 
der Aktien der Marfhall Bentilated 
Mattreß Eo. dafür, dab die Bant 
fein Unternehmen finanzierte, über- 
geben habe. Sm Sfreugverhör gab 
der Zeuge zu, daB er furz vor ihrem 
Zuſammenbruch $12,000 von der 
Bank geborgt habe. Auch Patric 
HSarmon, William Smale, em 
Apotheker, und Mfred MeArthur, 
Seichäftsleiter der National Life 
Inſurance Co., bezeugten, Gins- 
burg habe ihnen von den Attien er- 
zählt, die er den Graham gegeben 
babe. we 


— 1 — —— 


Gemütlich. 


Den Winter über iſt allerhand paſ⸗ 
ſiert, ohne daß man immer die Täter 
ermitteln fonnte. Es ſind daher eine 
Reihe von Steckbriefen erlaſſen und 
veröffentlicht worden. Damit haben 
natürlich die Sicherheitsorgane viel 
Arbeit. Befonder3 heut? — am 
Sonntag — fann der Dorfpolizijt 
indelberger in Zeiferlhaufen gar 
nicht zur Ruhe fommten. Bereits fünf 
berbächtige Individuen hat er anhal- 
ten und auf die famtlichen Ausfchrei- 
bungen fontrollieren müffen. Da — 
gerad’ zapfen fie beim „Löwen“ brü- 
ben frifhd an — kommt mieber einer 
daher, der fo kriminaliſch ausſchaut. 
Troß feine Durftes ftellt ihn ber 
mwadere Beamte, beginnt die nqui- 
fition und nimmt dann feine Sted- 
briefe heraus. Aber von einem zum 
andern wird der Fremde, ber auch 
immer zum „Löwen“ binüberblinzelt, 
ungebuldiger. „Sind Sie denn nod 
nicht bald fertig?“ fhimpft er end- 
lich. Nun mwirb’3 aber dem Polizi- 
ften zu dumm. „Saperment”, jchreit 
er, „wenn Gie 3 gar nicht erwarten 
fönnen und meinen, bei Ihnen geht's 
Tchneller — da nehmen ©’ die Gied- 
brief’ alle miteinander und fehauen 
©’ jelber nad), ob Sie dabei find — 
dann bringen Sie mir f’ ’nüber zum 
„Löwen“!“ Spricht's, gibt ihm die 
Papiere und geht gekränkt ins Wirts— 
haus. „So eine Preſſiererei!“ 
brummt er unterwegs. 

— —— — 


— Ein Schlaumeier. — Tochter 
eines reichen Bankiers (zu 
Leutnant, der ihr den Hof macht): 
„Denken Sie ſich, welch ein taktloſer 
Menſch dieſer Referendar Krauſe iſt! 
Der hat neulich ſo lange an mir her— 
umgefragt, bis er endlich herausbe— 
Leutnant (ſtark verfchulbet): „So 
eine Amıpertinenz... und was haben 
denn gnädiges Fräulein biefem fre— 
hen Menfchen geantwortet?“ 

— Ein Studentenbrief. — Lieber 
Onkel! Set fo aut und fende mir 
umgehend 100 Dollars! Seit geftern 
habe ich ein neues Leben angefangen 
und brauche dazu unbedingt einen- 
neuen Weberzieher. E3 grüßt did 
herzlich dein dantbarer Neffe Julius, 

— Ronfurrenz. — „Was ift denn 
bes... Sämtlie vier Malermeifter 
bier am Orte find ja plößlich krank 
geworden!“ — „Na, mijfen Sie, ber 
Doktor will fein Haus neu anjtreis 
chen laffen und da fuchen fie fich alle 
bei ihm einzufchmeicheln.” . 

— Unerfhütterlih. Herr (zu feis 
nem Freunde, einem leibenjchaftlis 
chen Robelfahrer): „Na, das ift mir 
ein netter Sport... ein Bein haft 
Du alfo gebrocher. und das ganze 
Gefiht aufgefhlagen?“ — Freund: 
„3a, jal... Du kannft aber fagen, 
was Du willſt — es 


einem 


N 


A 


3 


tft und bleibt 
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Gläc im Spiel — Uuplüc| 


in ber er Liebe, 
Uns vn —— überfekt von 


. Auguft Bud. 
BR Fürſtin K. war eine Ruſſin 
—2* hoher Familie, ungeheuer 
reich, 50 Jahre alt, ſchön war fie 
niemals 13 _geiejen. Das ganze Jahr 
wohnte fie in Monte Carlo und mar 
ben über im Kafino, denn fie 
fannte feine ander: Freude als zu 


pielen. 

Eines Abends fpielte zum Diner 
eine vortreffliche Kleine Mufiklapelle 
und nadiber fantmelte ein junger 
Menih mit dem Zeller. Da das 
Spiel der Fürftin fehr gefallen Hatte, 
fo legte fie einen Napoleonbor auf 
den Feller. Nachher fchlummerte fie 
-ein wenig auf ihrem beguemen Stußl. 
Piögiih fuhr fie mit einer heftigen 
Bewegung aus dem Schlafe auf, und 
dur biete Bewegung verſchob ". ein 
tropiſcher Vogel, ie fie im Haar 
trug, unb fo mußte Me auf ibr Zim⸗ 
mer gehen, um ihre Friſur wieder in 
Ordnuns zu bringen. Sie nahm 
den Fahrſtuhl und ſtieg hinauf, ging 
auf ihr Zimmer und drehte das elek⸗ 
teile Lit an. Da, fie bätte beis 
nah lau: aufgeiärieen, faß ein juns 
ger Mann, fein gepußt, erhob fi 


Humd fagte mit tiefer Verbeugung, die 


Hand auf der Bruft: „Da baben 
mich Ihre Hoheit Bereit, Ihre —A 
zu empfangen.“ Sie unverſchämter 
Menſch, was haben Sie zu dieſer Zeit 
in meinem Schlafzimmer zu tun? 
Machen Sie, daß Sie fort kommen!“ 
Er nahm eine Violine, die auf dem 
Tiſche lag und ſagte unter Verbeu⸗ 
gungen: Ihre Hoheit hatten die 
Gnade, mir 20 Franken auſ den Tel⸗ 
ler zu legen und das gab mir die 
Idee, daß Sie vielleicht privatim noch 
ein paar Melodien zu hören wünſch⸗ 
ten; wenn Sie mir alfo gütigft jagen 
mollten, welhe Etüde....“ „Hins 
aus, hinaus!“ Tlingelte nad bem 
Hotelier und fagte ihm, fie mürbe fo» 
fort audzieben, wenn fo etwas noch 
einmal borläme. 

Sie fpielte nicht mehr im Kafıno, 
Nah ein- paar Wochen von Hotels 
freurben barum befragt, meinte fie, 
fie könnte am Spieltifh nichts mehr 


A gewinnen, denn Glüd in ber —* 


bedeuie Unglück im Spiel. 
meinte eine Dame, wenn man *— 


‚sen, 
‚annebmlichteiten außfehen. 


Eingejdökt. 


Ser Duartiermeijter umd borbe- 
gennı Ügent de3 Hirfus jchüttelte 
„Es ift bo toll”, fagte er halb 
zu fich jelbit, „was für Ideen man- 
che Zeute von unjereinem haben!” 
„Kann ich mir benfen“, bemerkte 


der Mann, der im Gajtzimmer des | ter 


Sotels neben ihm fa. 

„Isa, benten Sie”, fuhr jener fort. 
„Da wurbe vor ein. paar Tagen, als 
id gerade auf der Straße war, ein 
Knopf an meinem Weberzieher loje, 
und ih ging zu einem Schneider 
und ließ den Mnopf feitnähen.“ 

„Selbitverftändlich“. 

„Als der Mann mit feiner Arbeit 
fertig war, fragte ich, waß ich jhul- 
dig märe“. 

* und —?” 

„D*, jagte er, „das iit allright. 

IH kann Ihnen doch für foldhe Klei- 

aaigfeit, nichts berechnen. Gehören 
ie nicht zum Zirkus?“ 

Ich bejahte. Worauf er fort⸗ 
fuhr: 


„Willen Sie, da geben Sie mir 
einfah ein paar Sreibillette, und | 
die Cade ijt erledigt.” 

„Daß halten Sie davon? Für 
das Annähen eines Anopfes ver 
langt der Mann nichts weiter als 
amwei Dollars!” 


An der Duelle fü der Anabe. 


— 


Der Rehrer hielt feinen Ehü- 
lern einen Vortrag über perſönliche 
Hygiene. Schließlich fragte er ei— 
nen kleinen Jungen: ‚Was ſollſt 
du tun, um deine Zähne geſund zu 

Iten?“ 

„Sie bürjten“, war die Antwort. 

„Und wie oft Foltit du deine Yäh- 
ne bürjten?“ 

„Morgens, mittags und abends,“ 

„Romit fjollit du fie bürjten?“ 

„Mit einer Sahnbürfte.“ 

„DaB dit brav, mein Fleiner 
‚Sreund“, fagte der 2ehrer, fah den 
aufgewedten Jungen vergnügt lü- 
chelnd an umd fragte: „Hait du eine 
Bahnbürfte?” 

„Rein, Herr Lehrer.” 

„Hat beine Rutter eine?” 

„Rein.“ 

„Aber woher weißt du dann, wie 
man eine Zahnbürfte gebrauchen 
toll?“ 


„Da, Papa handelt damit!” war 
die Antwort des ungen. 


—  —— — 


— Ausrede. Säufer (in ei- 
rem Geihäft, da$ weger Todesfall 
Ausverkauf hat). „Seh n Sie, für | 


biefelbe Hofe, die Sie "mir da für | 
8 Mark anbieten, wollten Sie früher | en „ih bin zu tlein, um mit 


nur 6 Mark haben!“ 

Berkäufer: 
nicht alle8 in fein’ Schmera |!“ 

— linverfroren. — Herr (einen 
Fremden auf rer Straße anbal= 
tend): „Das ilt ja ber Weberzieher, 
der mir vergangenen Sonntag abs 

ibanden gelommen!“ Fremder: 
„Ra jeben Sie — und ich hab’ Eie 
Ion die ganze Woche geſucht.“ 

— Die Haffifden Zitate. 
„Snädige Frau, wie munbet Jbnen 
meine Unanad-Bomle?" — „Dell: 
3t68, fuperb!.... finbe Heine 
Morte bed Lober — fie fehmedt mie 
Sektor und Umbrofia!” 


— 


| und Ihnitt eine Grimaffe. 
Trinkgelder giebt als bie gerwöhntt» | aber, al3 er bemerkte, wie abgefpannt 
b fann man fi allerhand Un, | die arme, alte Mik ausfah, legte er 


Elisge von Gertrant Adler. 


Die lahende Sommerfonne gliker- 
te durch die dichtbelaubten Aeſte der 
Stabtlinden,. Auf den weißen Kies» 
wegen erging fich eine fröhliche Ge- 
ſeliſchaft, ſcherzend und plaudernd; 
junge Mädchen in eleganten hellen 
Toiletten und Offiziere. Man amü- 
ſierte ſich ausgezeichnet. Es gab ſo 
diele verſchwiegene Plätzchen, in de— 
nen man ſich ungeſtört ein Geheimnis 
anvertrauen konnte, bis man ſchließ⸗ 
lich doch von irgendeinem Jüngling 
in Uniform entdedt und zur Parl- 
twiefe entführt wurde; bort murbe 
getanzt. Der Schloßherr, Trreiberr 
von Riederswehl, ſah befriedigt bem 
Treiben zu. Er liebte großzügige 
Geſelligkeit und ungezwungenen 
Frohſinn; der herriſche Ausdruck in 
ſeinem ſchmalen Geſicht wurde oft 
gemildert durch ein Lächeln, wenn er 
ſeine Frau vorbeitanzen ſah. Wie 
reizend ſie heute wieder ausſah! 
Alle waren von ihrem liebenswürdi— 
gen Weſen entzückt. Man beneidete 
ſie aber auch, war ſie doch die ge— 
ſtrenge Herrin eines kleinen Reiches 
— Herrin in dem ehrwürdigen Re— 
naiſſanceſchloß — Herrin im Herzen 
ihres Mannes. Sinnend blickte 
der Freiherr ihr nach. Nein! es gab 
doch noch jemand, den er mehr liebte 
als ſie, das war ſein Einziger — 

Wolf. Er durfte natürlich heute 
nicht beim Feſt anweſend ſein. Allein 
mit ſeiner Erzieherin ſaß er in ſeiner 
hellen, geräumigen Kinderſtube am 
Feyſter. — Seine Händchen umſpann⸗ 
ten einen koſtbaren Gegenſtand, einen 
großen, Foten Gummiball, während 
die Augen des kleinen Jungen ſehn— 
fühtig in den Part hinabblidten. 
Plöglich fpräng er von der Tyeniter- 
bant herab und ftellte fich Terzenges 
rade por die ältlihe Dame bin, die 
mit einer Handarbeit beihäftigt, am 
Tiſche ſaß. 

„Miß,“ ſagte er in befehlendem 
Tone, „ich will hinunter. Ich will 
auch tanzen.“ 

„No, darling! not yet,” war bie 
einfilbige Antwort. 

„Mik, warum nicht?“ fuhr ber 
fleine Iyrann fort. 

„You are too young, darling.“ 

Wolf ftampfte mit dem Fuß auf 
Dann 


beide Aermchen um ihren Hals und 
flüfterte ihr ins Ohr: „Don't be 
angry, dear Mi! Wenn ih aroß 
bin, jchent’ ich dir ein Schloß und! 
beirate dich!” 

Miß war ſchon wieder verſöhnt 
und fragte: „Aber was wird aus 
Liſabeth?“ 

Liſabeih war Wolfs Kouſine und 
Spielgefährtin, mit der er faſt täglich 
im Garten tollte. Der Gedanke an 
ſie änderte jedoch ſeine edlen Abſich— 


Never mind! Ich heirate euch alle 
beide.“ 

Da wurde aber eben die Tür ſtür— 
miſch aufgeriſſen und hereingeſauſt 
lam ein nettes kleines Mädel. 

„Süßer Kerl!“ rief ſie fröhlich 
und hob den Kleinen auf die Arme. 
„Ich hab' Onkel ſo lange gebettelt, 
bis er mir's erlaubt hat, du darfſt 
mit in den Garten, und mir tanzen | 
zufammen!“ 

Molf fah fie ernithaft an. 

„Nein, Zifabeth, ich will bei Mik 
Be fie fol nicht allein bier 

libey “u 
„D Wolfi, ſei kein Dummerchen! 
— 'Mik Hill bleibt Schon eine Viertel» 
ftunde gern allein, gelt?“ 

Die alte Goupernante nidte zut= 
ı ftimmenb und fagte: „Geh, Darling, 
wenn '3 der Vater erlaubt.” 

Darling jah zmweifelnd feine beiden 
Herzendbamen an und entfchloß fi) 
endlich, der Yüngeren zu folgen. 

„Ih komm’ auch. gleich mieber,” 
tröftete er Mik Hill mit unveraeß:- 
licher Gönnermiene und fprang dann 
mit Lifabeth die Treppe hinab. 

Unten wurde er jubelnd begrüßt. 
— Der Kleine Junge mit feinem al- 
lerliebften Blondkopf und dem ernit: 
baften Geſichtchen machte Eindruck 
auf alle. Sein Vater nahm ihn an 
ber Hand und ftellte ftolz feinen ein- 
zigen Sohn und Erben den Gäſten 
vor. „Seine kleine Hoheit,“ fügte er 
chelnd hinzu. Man hob ihn auf 
die Arme, küßte ihn ab, zauſte ſeine 
Goldhärchen. Seine kleine Hoheit 
ließ ſich alles ruhig gefallen, ohne | 
eine Miene zu verziehen, wie ein 
Prinz, der an Huldigungen gewöhnt 
if. Er kannte feine Allmadt. Und! 
fo —* er ſogar, ſeinen Vater vor 
aller Welt um etwas zu bitten, was 
ſelbſt Mama nicht getan hätte. 

„Bapa, ich will, daß Miß herunter— 
— ſoll.“ 

„Du willſt?“ fragte der Freiherr 
lachend. Man wollte ſonſt niemals 
etwas in feiner Gegenwart. 

„a, Bapa!” entgeanete Wolf un=, 
berfroren. 

Und mwirtlihd — Mit Hill wurde! 
auf allerhöchften Befehl beorbert, zu 
ericheinen. Die Aermite fam hochrot 
und verlegen an. Wolf ging ſchnell 
auf ſie zu und führte ſie zu den Tan-⸗ 
zenden. — Vor einem jungen Huſa— 
——— machte er halt. 

ſagte er freundlich, aber 


Miß zu tanzen, ſie iſt zu lang für) 


Nu, was tut mer mich, darum mußt du's tun.“ 


die hagere Miß im geblümten Muſſe⸗ 
linkleid und auf den Jungen, der ihn) 
vertrauensboll anſah. Einige der 
Anweſenden griffen nach Fächern unb 
Täſchentüchern. Miß Hill ſelbſt 
ſtand regungslos da. Wolf aber ließ 
nicht nach. 

„Schnell, tanzt doch,“ ſagte er un— 
geduldig und drängte die beiden Faſ— 
ſungsloſen zueinander hin. Der un— 
glüchliche Leutnant hatte keine; Wahl, 
er verbeugte fich vor der Englänberin 
und berficherte ihr, mühfam lächelnd, 


7 wãte — ein m Vergnügen. Die 


er Miß ſtrahlte. Und der Tleine 
fpot fen befriedigt ben beiden Da- 
bontanzenden nad). 

Diesmal fhien fein Vater nicht 
ganz einverftanden zu fein mit ber 
Handlungsmweife feines Kronprinzen, 
Als er ihm das klarzumachen ver— 
uchte, verſicherte Wolf ihm eifrig: 
Vater, wenn du lieber mit Miß tan⸗ 
zen willſt, kann ich ſie ja holen,“ 
woraufhin der Freiherr, zu Tode er⸗ 
ſchrocken, ſeinen Sohn einem Diener 
übergab. Triumphierend marſchierte 
der Kleine ab, nach allen Seiten 
Kußhändchen werfend und huldvoll 
nickend. 

Abends im Bett mußte er noch 
eine Rede ſeiner Mama anhören, von 
der er wenig verſtand. 

„Du haſt auch getanzt,“ fagte er 
meinerlid. — „Sogar immerzu, haft 
mich nicht mal fommen jehen. Und 
einer von den Soldaten ‚hat fogar 
deinen TFächer gerbrodhen und du haft 
nicht? gefagt Wenn Mit daB getan 
hätte, hätteft du ficher gezantt.“ 

Und mit dem bitteren Gefühl, daß 
die Menfchen ungerecht und Tieblos 
find, fhlief Seine tleine Hobeit ein. 

Die Hodhjaifon für Gefelligfeit auf 
dem Lande find die Sommermonate. 
Gartenfeite, Wagenpartien, Spazier- 
ritte u. f. mw. tragen in angenehmer 
Weife dazu bei, fi mit der Lang- 
meiligleit obligater Whiftabende ab: 
zufinben und fich über die nicht vor= 
bandene intelligenz feiner Nachbarn 
binmeazutäufhen. Auch auf Ries 
deröiwehl huldigte man den üblichen 

| Vergnügungen. Entweder fahen ber 
| Freiherr und feine lebenäluftige Ge 
| mablin Gäfte bei fich, oder fie folgten 
Einladungen auf die umliegenden 
Güter. So verbradte Wolf den 
Sommer ziemlich einfam. Regel: 
mäßig, wenn Dinerd oder Übendge- 
jelfchaften gegeben wurden, erjchien 
ein Diener in der Kinberftube, um 
Geine Heine Hoheit in den Salon zu 
begleiten. Wolf machte dann uner: 
müblich feine mwürbepollen und tabel: 
Iofen Verbeugungen, füßte den Da= 
men bie Hand und ließ fih Schmeis 
heleien jagen. Seit dem Parffelt 
machte er auch feine Scherze mehr. 
Nah überftandener Verhätſchelung 
30g er ji zurüd und verzehrte mit 
Miß Hill eingeheimfte Anadmandeln. 

Stedenpferd und Baufaften * 
trieben ihm die Langeweile, aber er 
fühlte ſich trotzdem oft einſam. — 
Man kümmerte ſich zu wenig um ihn. 
Eine unbezähmbare Sehnſucht nach 
Abwechslung ergriff ihn, nach Frei— 
heit; der letztere LRegriff war ihm zu— 
fällig klar geworden. Er begleitete 
einmal ſeinen Vater auf einen Rund— 
gang durch die Geſellſchaftsräumlich— 
keiten. Langſam ſchritt der Kleine 
voran, die Hände auf dem Rücken. 
Vor einem Ahnenbild blieb er ſtehen. 
Es ſtellte einen jungen Offizier in 
der Uniform eines preußiſchen Gre⸗ 
nadiers imAnfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts dar. 

„Wer iſt der Soldat da, PBapa?“f 

„Das iſt dein Urgroßontel, Wolf. 
Er bieß wie du und mar ein tapferer 

SM zier. In der Schlacht bei Leip- 
“ iſt er für ſein Vaterland geſtor— 


oh, mie fein,“ murmelte Wolf be- 
ımunbernd. „Hat er gefieat?“ 

Der Freiherr nidte bejahend. 

„Gemwiß,“ erflärte er feinem Sohn, 

„in derſelben Schlacht wurde unfer 
Grafen bejiegt, Katfer Napoleon.” 
| Warum haben mir benn Srieg 
ge emacht mit Kaifer Nopu—li?” 

— “verbeſſerte ſein Va— 


— ——— 
ernſthaft. 

„Weil er den Deutfchen die Frei⸗ 
heit geraubt hatte.“ 

„Was iſt denn das, Freiheit?“ 
Seht wurden bie Fragen doch et- 
| mas fompliziert. 
ſtand ſich der Freiherr, 
| Dinge lagen ihm jedoch fern. 
| „Hreibeit,“ begann er unficher, 

„ſiehſt du, das iſt ſchwer augeinans 
derzufeßen. Wir durften eben unter 
Napoleons Herrfchaft nicht tun, mas 
| wir mollten. 
me. Gefangenen. 


mieberholte 


Veritebit bu 
| Wolf nidte. Nachdenklich ſchaute 
er feinen Urgroßontel an. 
ıbatte er aljo gefämpft und war ge— 
| ftorben, daß er Hatte gehorchen müf: 
fen! — Das ivar merkwürdig und | 

Ihwieriges Problem für einen | 
Heinen Jungen, der beftändig gehor— 
hen mußte. Entfchieven hatte er 
auch etwas von ſeines Vorfahren 
kriegeriſchem Charakter geerbt, denn 
‚nah dieſer merkwürdigen Unter— 
redung mit ſeinem Vater beſchloß er 
zu revoltieren. 

Als am folgenden Tage Miß Hill 
pünktlich 11 Uhr erſchien, um mit 
|igrem Zögling den täglichen Spa= 
I3iergang zu unternehmen, ftieß jie ! 
| unermwarteter Weiſe auf entſchiedenen 
Widerſtand. — Seine Hoheit geruh— 


* Willen durchzuſetzen. 


„Ich gehe heute nicht ſpazieren!“ 
| „Doch, Darling, be good 
| come“, 


| „Nein, Miß. Ich mil nicht. Man |portierte turzerhand ben Ausreißer 


" uß nicht gehorchen.” 
Diefe Moral entjegte Miß. 


are: only a little boy!“ 
Auch das Lalf nichts, 


holen. 

Wolf trottete dann entrüſtet acben 
ſeiner Tyrannin her. Sie nahmen 
en Weg durchs Dorf. Vor den 
Bauernhöfen ſaßen kleine Buben und 
Mädchen und ſpielten mit Erde und 
Sand. Einige patſchten vergnügt 
mit den bloßen Füßchen in den un— 
geheuren Pfützen. Neidiſch ſah Wolf 
ihrem Treiben zu. Er mußte artig 
an Miz Hills Hand auf dem Trod- 
nen gehen, damit ſeine braunen 


Knöpfftiefelchen hübſch ſauber blie⸗ 


Auf Geſchichte ver⸗ 
abſtrakte 


Wir waren ſozuſagen 


Wolf 


| 


| 
| 





|€ 
r 


und Miß krampfte, wenn er einen Graben oder 
Entſetzt ſtartte der Leutnant auf Hill mußte erſt die Freiftau zu Hilfe eine Wieſe 


Darum | ben. 


si, Ce By u 2 du on. 


verfal weiße 
Laundry⸗ 


Seife: 


Rartoffeln 


Kartoffeln, fpeziell, Bed zu 
Siebenter $loor, 


Sährlicher € Geld erſparender Ve 


Haudſchuhe 


Bargain Baſement. 


Weiſe Chamois Lisle⸗ 
Handſchuhe fürdamen 
— Größen 6 bis 7%, 
50€ Werte, 


Seidene Handſchuhe für 
Damen, mit doppelten 
Fingerfpigen, Ceconds 
und angebr. rtien 


von u -62c 


litäten, für.. 

Gelbe Serfchite Ar 
beitöhandfehuhe für 
Männer, m.Leatberoid 
Gauntlels, 
bon 31.25 
Corte, für.... 


Seconds 


69€ 


Weißwaren ſtoffe 


Bargain · Baſenen ⸗ 
Geld-erſparende Specials 
Fabrik⸗Enden von Weißwaren, ein⸗ 
ſchließlich Madras Shirting, Pliſſe 

Crepe, Organdie, Voiles, 

die Yard zu 

Reiter von Weihtwaren, cin wenig be- 
Ihmugt, bon unierem regulären Lager 
auf dem 2, Floor abaefchnitten und 
nad dem Bafcment gebradt, um zur 


Hälfte des regutären Breifed —2 
su Werben. 


RETTET ge 
Dimity Bettdeden, Gräfe 62% 90 
Zoll, feblerlos, rein und friich; 
nur 2 an jeden Nunden—1.69. 


Tamaft-Servietten, merceriseb Appretur, 
183511, Größe; 2 Dupß. an jeden ge 
Kımbden; 6 für 

Neiter von Tafel-Tamaft, mehrere Duan- 
litäten, 11, bis 3 Pd, Längen, ein mes 
nig befhmupt, 3 sur Hälfte des Preiſes. 


>———— 
Bade- Handtücher, gebleiht oder 
halb gebleicht, 18 bei 38 Yoll— 
"nur ein Dugend an jeden ums 
den — das Stüd zu 


Mosauito Netting, weil oder — nur 


beim Stüd verlauft, 8 Yarb 
im Elüd, zu a & 29 
en, 
Inttial-Tafhentücher für Männer u. 
Damen, wunderbare Nuerte, 5 
für,. s —*— c 
Weißer Fopkt, praditvolle mercer- JM mercer- 
iged Appretur, :30c Qualität, 9». -2Ic 


Spiten-Ranten 


Barrain.Bafenen — 
Gluny Spigenfanten, 2 und 3 Boll 
breit, einige mit Teichten Fehlern— 
ein gelderiparender Preis— 


die Yard zu 
ehwarzer Maline, extra feine Qualität, 
einige find ein mentg fehlerhaft, &eld 
—— Preis, die ge 


Yarb.. * 
Balstrachten 
Zeitgemäſſe Sommer-Halstrachten 
für Damen, Mufter der $1 und 


$1.50 Werte, ein gelderjpa= 
vender Preis, zu 590 


bis zu $4.45, zu 


= 


a 


dies als eine Kalt. 


netten, tleinen Jungen. Mit einem 
energiſchen Rud rif er fh von fei- 
ner Goupvetnante lo8 und rannte fort. 


Rufe ertönen lieh. Der kleine Hit= 
tenjunge gefiel ihm gut. Sr hatte fo]? 
[uftige braune Augen und lachte aus 
‚vollem Halfe, ald er den Riem; 
Flüchtling neben fi bemerfte. 

Außerdem befaß er einen langen, 


Molf hätte] 


gern Freundfchaft mit dem Kubhir- |zähl’ mir mas!“ 


ton geichloffen, aber die verzmeifelten | 


and | Gebärden der armen Mik hatten be3 | ge 
Heiner Prinz hätte verlangen können, | 
Nur Freiheit gewährte 
nicht. 
Wolf behielt feit biefem Erlebniß | und einfilbig. Kein Spielzeug freute ınıa wirb fchön Schelle! 
„But, dear, you muft oseg! You jein unerflärlies Gefühl 'n feinem | ign mehr. 


Jungen Herz gerührt, und er trand- | 


wieder über den Graben. — 
Heinen Herzen, dad fi zufammen: | 
beit war für ihn dami: 


und dort beauffichtigte! 
munberboll fein, dort herumfpringen 
zu können nad) Herzensluſt. 


durfte. 


ihm zu eng. Einmal kletterte 


— ——— 
25,000 Gtüde Unis || 
E napthe 
— 
weit ſie rei een (nicht: 
er ert), 


10 Stürfe zunur 27c 


Pancy Nr. 1 ges 
funde meiße 27e 


Gelderlparender Derkauf von Sommer-Hülen 


Bargain- Vafement 


Georgette — und Taffeta, Werte bis zu 4.45, zu 2.95 
Ein ganz ungewöhnlicher Verkauf von den Faſſons, die gegenwärtig ſo ſehr 
in Nachfrage ſtehen. Dieſe neuen, geſchmackvollen Faſ— 


ſons ſind aus Georgette Crepe und Kombinationen von 
Taffetakronen mit Georgettekrempen, in hellen Far— 
ben, weiß, roſa und Orchid. Die Quantität iſt begrenzt. 
Kommt darum frühzeitig, um die beſte Auswahl zu 
haben; ſpeziell für morgen, nur für einen Tag, Werte 


Wir garnieren Hüte frei. 


— 


Zum erſten Male empfand er dem Teppich liegend. Seitdem mußte gen klatſchte an die Fenſterſcheiben. mer. 
Er wollte auch Miß Hill mit ihm ſchlafen. — Es 
o am Graben ſpielen mit all den kamen Regentage — Herbſtvorboten. 3 
Woif mußte im Zimmer bleiben. — 
Seine Geſundheit wurde mit liebe⸗ 
voller Aengſtlichkeit ehütet. 
Seelenvergnügt lief er die Dorfſtrahe faß, gelangweilt ſaß er in der Kin⸗ zudte ihn plöglic, 
entlang und fette fchließlich über den | derftube und tat nichts. 
Graben. Drüben auf der Wiefe ver: gern hinausgelaufen ins Tyreie, 
ftedte er fich Hinter einer Kuh und|den prachtvollen Regen zu genießen. | 
beobachtete fchadenfroh Mik Hill, die! Wenn er, morgens binausfah, ftellte 
auf der andern Seite hilfeflehenbe | er regelmäßig feit, 
nicht fo arg, und er mellte ausgehen. 
Senn pflegte 'Mik ihm feine ' chäge |bor freudiger Erregung. 
\anzufchleppen: Bleiſoldaien, Bilder— hielt er am Graben an. 
| buch, Schautelpferd, Bautaſten, ſo⸗ 
gar ein kleines Auto, 
herumkutſchieren konnte. 


die zud lles beiſeite. 
ten einmal, ſeinen allerdurchlauchtig— — — ie zudring⸗ alles beiſ 


hockte er am Fenſter und ſtarrte in 
den Regen hinaus. Miß Hills Mär: | 
ſah. Der Begriff Sreis hen fan. er langmeilig. 
verbunden. | verfuchte . 
— Der Hirtenbube brauäyte gerviß | aufzubeitern, 
feine Mi, die ihn zur Miefe brachte | Wejcheid: „ch mag das nicht. 
E3 mußte |nilt hinaus!“ 

Seine 
Viel! Hrrlichkeiten über. rüffig und wollte 
Ipöner als im Park, mo man nicht | Fubhirt werden. — Eines Vormittags 
einmal ungeftraft den Rufen betreten | mar ihm die Gelegenheit günftig. — | Irgenbiohin. 


arena: Diefe Berfäufe — Sara erarererarard —— 
“The of To-day and en 


THE FÄTR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn m Streets - 


arar f Tererer ran 


Os 


Morgen ift Bargainbafement-Tag in unferem jährlichen gelderfparenden Verfauf, und wundervolle Bargains in 
guten, faifongemäßen Waren werden in jeder Abteilung diefes großen Unterbietungsladens verfauft. Lefet die Artifel 
— jeht wieviel Jhr an Dutenden von Sachen erfparen fünnt, die Ihr gerade jest braucht — dann fommit morgen jo früh 
wie möglich hierher für die erfte Auswahl aus hunderten von Bargains, 
denn foldhe Werte werden wahrjcheinlich in den näcjften Monaten nicht mehr angeboten werden. 


Gelderiparender une fertiger Kleider 


WParnain-Baicement 


a ah 
En 


Drei große Bargains werden hier — Noch viele andere da, die nicht angezeigt find. 


Gelderiparende Spezialitäten in Sport-Anzügen, 4.55 


Diefe Sport Suitd find hübfch gemacht aus Ramie Cloth oder Linene und können als Suits, oder feparat al8 Dlan- 
tel und Skirt getragen werden. Mäntel find Smod Effekt, mit rımdem oder vieredigem Hals, Veſtees, hübſch 
beitidten Tajhen und Gürtel. Skirts find gut gejchneidert und jind zum Mantel pafiend gemacht oder ganz in 

weiß. Die Auswahl von Nofe, blau, 

Ungefähr 1% ab, zu 10.55 grün und weiß, einfache Farben und 

Grope Räumung von Euttd, Gapcd, Dot. | Kombinationen, Vorzügliches Nlei- 

mans tınd Mänteln, von unferen beffe, | dungsftüd für Straßen-, Sport» oder 
ren Partien genommen. Die Bartien 


eriens 
find etwas angebroden, umfalfen aber re ha 


nn — 
Ein Scleuderverfauf, 5.55 


Bedenkt —prächtige units, Mäntel 
und Tapes zu diefem niedrigen 
reife verjchleudert. Worzügliche 
affons. Aus guter Qualität 
toffen gemacht, hübjch bejeßt— 
beite Farben für den Gebraud) in 


diejer Saiſon. 533 55 


viele prädtigen Faſſons. Gut gemachte 
Kleidungsftüde aus guten Stoffen — braud). 
in blau, san Iobfarbig, Burgundy u, 


anderen bes 05 5, 5 


Morgen 
u 
iefem 

ſenſa⸗ 

tionel⸗ 
len 
zu. 


bon. 


liebten ars» 
ben. Ange 
brochene Groö⸗ 
hen für Miſ⸗ 


Morgen dieſe 
Werte b. $15, 
niedriger geld= 
Bee 


bis a —— — — —7 50, Preis, zu. 


Bargain-wafement 
Muslin Unterröde für Tamen, mit befti- 
ter Flounce, gute Qualität Muslintop; 
89e Werte, ganz fpeziell 
morgen zu 
79e Beinfleider für Damen, 
aus quter Qualität Mus: 
lin, hübſch mit Spitzen und 
Stickerei beſetzt; offen und 


geſchloſſen — ‚49e | 


ipeziell zu 


Bade: Anzüge für Männer 


Ein-Stück reinwollene Jerſey Bade-Anzüge, nur in ma- 
rineblau, grau und marovon, mit hübſchen Trimmings; 
Größen 36 bis 42; 83.40 Werte, ſpegiell 
morgen zu 


ſtärkt; Größen 
in allen Mode 
Overalls für Kinder, aus gu— 
ter Qualität Chambrah 
und Denim gemacht; in 
Größen 4 bis 8 Jahre; es 
ſind 80c Werte, 


Se essen Ariel 

Hauskletder jür Damen, aus guter Qualität Vercale gemacht, mit Kra— 
gen und ſchen, Farben dunkelblau und geſtreift, Größen 
36 big 44, 831.70 Werte, ſehr ſpezlell, zu 

Babies Kleibder, aus feiner Dual. 
Nainſoof gemacht, Spitzen- und 
Stickereibeſatz; Gröhen 6 Mo— 
nate bis 2 Jahre, — 
$1,19 Werte, zu .. 


Korſetts, Girdle Top, mit elaiti- 
fdem Band, aus guter Qual. 
Fi on Sch vofa. Batifte und 

you rößen 19 bis 
28, 81. 19 wert, au 880 


Was für herrliches Wetter! Ob wohl 
der Kuhjunge noch draußen auf der 

MWiefe war? Wolf konnte ed in ber; 
dumpfen Stubenluft nicht mehr aus: 
Ein kühner Gebante durch- | 
Er ſetzte fen 


dig roßen weißen Haube faß bei ihm. 
!zen. Wolf fihloß wieder die Augen. 
Dann kam das Fieber. 
ſchmächtige, 
Du von Froſt geſchüttelt; 


Zu ſehr halten. 


jo/Mübchen auf und | 
die Treppe hinab. Niemand fah ihn, | un etwas 
denn alle warın mit Vorbereitungen | yieber verſchwand. 
für den Abend beſchäftigt. Haſtig pirt. 
Heute regne es eilte er die Dorfſtraße entlang, durch 
Pfüten und Waſſerlachen, hochrot Den Kubhirten will ih... 


Atemlos | t l 
Melde Ent- Der Arzt befahl, 


Er. märe 
um | 


in dem erjmar zu jehen. Wolf war ratlos, Er 
Er fshob | fror fon ein wenig, und fein Kit— 
telden war ganz durdhnäßt. Be: 
‚trübt ftampfte er durch den Schmuß 
| weiter, vet nat bie A an 
Und Mit erzählte aehorfam. Man | verwundert nadjchauten Sin jtäm- 
b ihm Be mas ein periwöhnter | miger Burfche blieb vor ihm ftehen. 
„Wo millft bu denn hin, Knirps 
man ihm — de?" lachte er guimütig. 
Der lebhafte Wolf wurde ſill gewiſcht? Na wart', die Frau Ma⸗ war. 
Komm mit. > | nn 
Eingefchnhtert Tieß der Kleine fih| Fir Hänfer von Wafjermelonen. 


fen, der ihn mit 
„Ich mag nicht fpielen, Miß, er- 


lächelte zufrieden. 





zu dir,“ flüfterte er. 


Dann lag er ganz Stil da. Ganz 


Niemand fah e2. Blaß | 


‚an bie Hand nehmen. 
„Ic wollte nur ben kleinen Kuh: 
Hirten befuchen,“ ‚mandte er hilflos 
Vol Todesangft bemerkte er, 
rhielt aber ſtets den deß der fremde Mann den Schloß— 
Ich weg nahm. 
ter, die ihn ftrafen würde. Und an | zem eine Frau 
war aller Mik His trauriges Geficht. Dann | faufen. 
durfte er gewiß nie mwieber hinaus. 


Langrage Gosernmental Information Ser 
bice.) 


Die Öute| 


ed in einem Bericht des 


eine 
tleine „oheit 


fpringen und fiel. — Pradteremplar aus.‘ 
Mas weiter gefchah, wußte er nicht, | fie 


Wolf war 
Er fand fich in feinem Gitterbettchen, | zu 


faufte det. Herb - 


# 


man fe} 
San 


5:30. abends 


rkauf in unſerem 


Laßt dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen, 


— Er war müde und hatte Schmer- ren. 


Der 
widerſtandsloſe Körper 
aroei | nicht zu befürchten, daß das unge 


zu erhafchen, daz immer | 
Er ſprach 
Man terftand nur den leifen 
Ruf: „Komm doch her — lomm voch! 


den Auhhirten 
aufs Schloß kommen zu laſſen. Der 
täuſchung! Weder Hirt noch Herde eete dann ver⸗ 
ſchüchtert am Bette des kleinen Kran— 
aufleuchtenden 
Blicken anſah. Er legte ſeine heiße 
Hand in die derbe des Großen und| 


„Audi, Wis die fleine Hand eiötalt. 


(Eingefandt bon German Bureaıt, sl 


„zn einer Stadt im DOften, jo heißt] 
Landwirt⸗ 
Er dachte an bie Muts | jchafts-Department, wollte vor fur: 
Waffermelone 
Sie bemerkte, daß der Sten- 
gel mit einem bläulichen ftärfeartigen 
Er riß ſich los und ftürmte fort. | Wrei bebedt war, ben fie-ald das Zeis 
Dort mar der Oras chen einer Krankheit anfah. Im übri- 
Mama hatte abends Gefellfhaft und |ben — er verfuchte ihm zu über- gen fhaute ‘die Melone wie ein 
Selbft fein Gitterbettchen murbe|rief Mik HIN einige Augenblide „. 
er | fi, damit fie ihr belfe. 
— heimlich heraus, und am an⸗ allein. Drauß 
deren Tage fand bie „Rurfe* ihm auf mind buch bie’Linden unb der Res daheim im holbbuntien 


Mar konnte 
jedoch nicht überreden, die Frucht 
auf aufen, bis fie viele andere, die der 
— Händler vorrätig hatte, unterfugt| 


1J 


4 E 


oNT 


1: 
— — a | 
Clarts ©, mercerigeb —5* 
—— 2 'weih und ech, alle \ 
aa mmsen; eine . Ehone oder 
oftdeitellim 9 * eführt? — 
—* für Geldf 
fauf, Die Be 


Handtaſchen 
Handtaſchen fur Damen, von imi⸗ 
tiertem Leder, ſchlichte und —* 

ted Faſſons, mit da noende 


Spiegel und Sleingeld» 49e 


Portemonnaie 


elar — 


Candy 


Bargatn Balement, 


6de Sand gerofite und 
Hand getuntte Ehulos 
laden, Bitterſweet 
Creams, in einer 5 — 
Sen vatieiat von Obſt ⸗ 
Püllungen, J 44 
elifate Chocofate coa« 
ted, fpeziell für Geld 
eriparenden Verlauf, 


33e 
25e Gum Drops, 15e 


fortiert, Biund 
60€ Garameld, beilere 


tuntte, Mund. BC 
Draperien 


Dr 
|—— ideen 


Scrim Gardinen 


400 Paar von Scrim Gardinen, ausgezeich⸗ 
nete Qualität, palfend fürs Keim ober 
Eommer » Cotiages; fümmtlih 7% Dbd3, 
lang, boblaefäumt an der Seite und Bot⸗ 

tom; mit: Ebigen» 
) ẽcdaes garniert;— 
n in weiß und eghp« 
R tiſcher Schattierung 
* ſo lange die 
Bartie Rn lt, — 


1.19 


—— 


45c bis 49€ Drapern Gretonnes morgen in 
einem großen Verlauf, Hier bietet fi 
Eu eine ausgezeihnete Gelegenheit, 
Euer Heim mit Sommer » Draperien zu 


einer ungewöhnlid ) 


aroKen Erfparnik 
Spart au Strümpfen 


fähr 1000 93., Cor 
timent bon Muftern 
fo lange diefe Par 
tie vordält, 
die 


audsuitatten. Unge 
Bargain-Bafement 
Holeproof Strümpfe, Sec’ds, 


zu großen Erfparnifjen 
Durd eine forgfältigfte Anipisterung in.ber 


Yabrif find diefe ald Geconds Haflfifigiert 
worden, fie find aber tatfähli fo dauers 
baft wie die erften, 
anderen. beliebten hatte 
rungen; GCeconds bon ber 

** Liſsle Strümpfe für Männer, 

n fhiwarz, weiß ‚grau und anderen Far 

Suteyranf Etrümpfe für Dane 

ſchwarz. In allen rößen, 65c 


Seidene Strümpfe für —5* in ſchwarz, 
weiß, grün, Cordoba 9 
dc Corte c 
u. 35c bi3 boc Be — 

— ———— Lie 
Mr Seis 

—7 Fe —— — 

für.. — 


Unterkleider zu einer Gelderiparnis 


Liste Union Suits für Damen, Iofe und anidhliehenbe 
Niniee, mit Bande u. beaded Top; fait alle find ver» 


86 bis 44; nicht alle Größen 
N; 81. 09 Werte, fpeziell zu 


79c 


1.33 


Eine Frau mit einer merfmür- Sen. Sum erflen Mate empfand er|bem Teppich Tegend. Seitdem mufte!gen Matfehte an die Yenfterfsiben.|mer. (ine Frau mit einer mechwürs| und Semerft Haie, baß aite in Aha und bemerft haite, baß alle in ähnli- 


cher Weife mit der Maffe bebedit was 
Beim Kaufen von Waffermes 
Ilonen haben in diefem Xahre viele 
| Torgfältige Hausfrauen diefelbe Ent: 
Didung gemacht. Sie brauchen jedoch 


Ausſehen des Stengels + 
eine geringere Qualität hinmeift. 
| Handelt fih nämlich nicht um ine 
Krankheit, fondern lediglih um bie 
Verhinderung einer ber ernfthafteften 
Krankheiten der Wafjermelonen, mit 
denen die Melonenzüchter in den 
füdöftlihen Staaten beim Verſand 
ihrer Produfte zu rechnen haben. 
Diefe Behandlung mit dem bläulis 
hen ftärfeartigen Brei, die von bem 
Bundesbepartement für Lanbiwirts 
Ichaft eingeführt worden iſt, verhin⸗ 


| dert die Stengelfäulnis. Sie befteht 


„Wenn ich gejunb bin, fomme xh | darin, daß man dem foeben abge 


| ichnittenen 

\lone mit einem Brei 
ter aus NKupferoitriol » (biuex 
ſtone), vermiſcht mit Stärke, 
beſteht. Der Brei follte nur. auf 
den Stengel geftricden werden; es 
fommt jedoch vor, daß ihn einige Mes 
| lonenzüchter aus Unvorfichtigfeit ober - 
in der Eile auf die Schale frei= 
Ichen, mas mohl das Ausfehen, aber 
nicht die Qualität der Melone . ber . 
einträchtigt. 


Stengel jeber e⸗ 


beftreicht, 





— r 
*“ Mer fein Grundeigentum vers 
‘fen will, erreicht fchreil feinen 
woeck durch eine Meine Anzeige in > 
ar „‚Mhendnaft” 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


SASTORI — 





ne) 
. 


2 
2 
nF 


Kr 


a 


‘> 


H. 


* 


* 


Bar 


“ 


” 


r 
=. 
— 

or 


x 
ES 2 


47 
2** 


Wi 


"+ 424 Arving Parl Blob. 


 Etrafe. 


© Damen- und Männerkleider. Bird Fel- 


* burn Avenue · 


= flanzentultur. 


x — Moior Irud €o., 
Gr: Abenue. 


fragen in 


* 


— — Brinte There 


— ‚a j . 1 
ST 1Marigold Garden, Grace und Halfted 
ga &alle, —— Town", 2 Strafe. modi 
E ee —— Berlangt: Strangfärber und Helfer. 


rd. —, ; 
ai Hhoufe, — Ihleig-Ipird Divifion | Stranf Type Worte, 2649 Sheffield 
: 1 %Mfpenue, modimi 


BEE I ner 
. Ah 
> Didgarten. — E -Berlangt: 2 Feuermänner; $70 den 
’ i —8 —— Wonat und Zoard; 8 Stunden Arbeit; 
—  Ieben 2 Garpenters; $80 und Board; 8 Stun: 
den Arbeit. Echet Rubolph,- Marigold 
Garden, Grace nnd Halfted Str. mobi 


ö T übe, 
a Bu —— —— Konzert, 

Bleinte Berlangt: Männer für Fabrifarbeit. 

— — Chicago Wire Chair Co., 619 N. La 


Salle Sir. 


Berlangt : Männer uaben 
Mi und & Berlangt: Engineer; 8 Stunden fäg- 


ex Stewarb, 


Rubrit 3 wort)] . : i 
zanen Bieten u ! lich; guter Lohn; leichte. Arbeit. 1872 


Be - Clubourn Ave. modimi 
ER Berlangt: Mann, um unfere Bäderei 
auzsnfegen und reinzumahen. Boyſen 
Baling Co., 101 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Holzarbeiter, erjter Klafie 
"Neparatur-Mann an Wagen und Auto 


Bodies. 840 ©. Halfte Str, 
ber Herrenkleider-Ab- Berlangt: Männer, um in Wurftia- 
En. 3 z E nördlich hrik zu arbeiten; ftetige Arbeit und gu- 
eilnug. 2. Floor, nördlich. 
OO Nothiild, 


ter Lohn. 1100 W. 67. Str., Ede Aber: 
State, Jadjon and Ban Bares. 


Berlangt: Schneider aud Buidel- 


. 
3 
a 
3 


* 


3, 
5 
& 


been Str. 


Berlangt: ZSalson Porter; 
Sohn. 220 W. Sal Str. 


Verlangt: Erfahrene Knitters; ftetige 
Arbeit und outer Lobn. Bluebird 
Swenter Mills, 1943 Irving Park Blvd. 


modimi 


guter 


Plater8 Helfer. Chicago Wire Chair 
Go., 61I N. La Salle Str. 


Verlangt: Bäder, muß allein arbeiten 
fönnen an Brot und Rolls: Nadıtarbeit. 
5224 W. Chicago Ave. modi 


Verlangt: Mann, um auf Platform 
ımd im Etodroom zu arbeiten. MeBride 
Bros. & KAnobbe, 4315 Ravendwood Ave. 


Berlangt: Buchbinder; ftetige Arbeit. 
3115 Osnsod Str, mobi 


Berlanat: Ein guter Mann, der das Gras 
fhneiden mit der Eenfe gründlich berftcht. — 
Wunders Kirchhof, Südoſtecke Clarl undFrving 
Part Blvd. mobi 


— — ——— — — — — — — — 
Serlanat: Erſa hrener Fuhrmann für Kom⸗ 
niſionsdagen, muß mit den Bahnhöſen und 
dertadt belanm ſein: Reſerenzen verlangt. 
ziptechen: 2840 Milwaulee UAbe., Dieus⸗ 
ug: mörgen bor Y llhr, 


Berlangt: Paun für Mafhinen Ehop; einer 

er mit SSerlzcug umgchen lamm; für gewöhns« 
he Reparaturarbeiten in einer großen Was 
IH. 8. Seller & Co., 3925 Kalumet Une. 
® i modi 


Berlangt: Nacht Waiter. 1252 N. Clarkt Str. 
— — — —— — — — —— — — 
Berlanat: Stallarbeiter. 1688 N. Wells Str. 


Berlangt: Bädergebilfe un Cales und Brot; 
Kagarveıt; guier Koyn jür jichigen Diaum, 
8126 N, Clari Eir, modi 


Serlangt: Ein flinler Mann am Tiſch aufzu— 
warten, „ sturze Eiunden, 2154 NR, Clatb Stt. 
modi 
essen een — 
Berlängt: Junge mit Erfahrung in Bäderei, 
10U6 WSeimont Ave, 


erlangt: Dritte-Hand an Brot und Rolls, 
2143 ueıt 13, Er, 


Berlangt: 
Kagarcbeıt.. 


Serlangt: 
bon Gartenarbeit veritcht; guter Lohn: autes 
Seim; eine. halbe Etunde don Lbicaged. — 
Nahaufragnen bei Dr. 3. 9. Mueller, 2575 
Emerald Adenıte, mobi 

erlangt: PBufbelman und Mafhinenvreifer. 
Diye Houfe, 217 W. Diviſion Str. modimi 


Verlangt: Auf einer Yarm 30 Meilen von 
Ebicago, ein älterer Mann. für allgemeine Ar: 
beiten und beim Melon mithelfen. Im ge— 
naue Ginzelbeiten telepbonicrt Englewood 
5932, wilden 6:30 und 7:30 abends. 

modimi 


Verlangt: Outer all-around Farm- 
arbeiter. Nadhzufragen A. E. Ewanien, 
72 ®. NRandolph Str., 2. Floor. 


Erfabrener Junge in Bäderet; 
2679 xincoln Ave, modi 


Serlangt: Ein guter Junge an Brot, Tag ⸗ 
srbeit, 3216 Rorth Abenue. 


Berlaugt: Schuhmacher für erſter Klaſſe Re⸗ 
“Yaratlıraroril; zubie guten Kopn BR. & S. 
e Store, 3178 R. Elarf Eır, modi 


Verlangt: Blagſmithhelfer und Finiſher. — 
L33U 28. Norig Ude. modimi 
ee 


Berlangt: Erfahrener Ealoonporter. 835 
&. 2toriy übe, modi Berlangt: 


Berlangt: Diann zur Mithilfe im Stalı, N. Clark Str. 


Rosdieite. Anzuiragen: 317 ©. Jefferion Sır, 
tt m mn nn nn + — 
Bat: Etetiger Barbier für Abends oder Berlangt: ® Solderers. 
wi Juſtrite Mfg. Co, 


E two abend, Samstag nadhımittag und 
flag. 425 North. Uve. 2061 Conthport Ave 
20jin,1m&t 


t:. Guter W ied. 16 
— — — ” * 

Berlangt: 3 Schloſſer. 109 ©, Jef⸗ 
ferſon Str., 3. Floor. frſonnio 


Verlangt: Erfahrener Diſhwaſcher und Kü⸗ 
chenhelfet. 820 N. Clark ESir.Turnhalle. 
ſaſomo 


Verlangt: gwei agute Dutfide Painters, 2852 
DJanffenIve., ein Vlod bon@outbport. fafomo 

Berlangt: Ueltere Männer für leifpte Yabrif- 
arbeit. Loul3 Hanfon & Eo., 1500rN, ‚Koft« 
ner: Übenue, mobimi 


Verlangt: Strangfärber und ‚Helfer, Etrauk’ 
Dhe World, 2649 Cheffield pe. 1Tjnim&t 


— — 

Verlangt: Gute dritte oder zweite Hand Bal⸗ 
ler an Cales und Brot, Tagärbeit. 2507 W. 
63. Straße. ſamo 


Verlangt: Painters, Unionleute, ſietige 
Arbeit, Nachzufragen im Paint Store 2315 
©. Robeh Str. ſonmo 


Verlangt: Guter Bauſchloſſer. 1117 
S. Crawford Ave. ſonmo 


Verlangt: Zunger Mann, 18 bis 20. um 
einen Ford au ſahren, 10 bis 12 um anau—⸗ 
fangen. Gute Gelegenheit zum Emporarbel⸗ 
ten, Mueller, 3167 Southport Ave. 
ſonmodi 


fonmodi 


1565 
fonmo 


Nordſeite Junge. 


Fuls 

modi 

Derlanat: Janitor, deutſchungariſcher Mann, 

in iprehend vorgezogen, verheiratet, 

— — ſtinder. 66 W. Superiot Str. 
Barbt. 


; guter Lchn, fleiige Beihäftigung das 


Names 6. Kit! & Company, 
143 E.; North‘ Water Strabe, - . 
‘ nabe NRufd Straße Brüde, 


—— 


$ 23juı,iivf 


Berlangt: Beypuiansipe:; gute Gelegen« 
Beit für den ridtigen Dann; jtetige Arbeit; 
Buier Lohn. Eofort borzufpregen.  Eitlin, 
1932 Belt Madifon Str. “3 


5 Arbeiter für allgemeine Fabril⸗ 


aſonmo 
- Berlangt: Maſchinenarbeiter an Möbel, 
Rip und Trim" Säger, Louis Haufon & Cv., 
1500 %. Koimer Uve, modimi 


— Gabinetmaters an Möbel; „auier 
Lohn u elige Asbeil; uls Han on & bo. 
1500 N. Roltner Ave. modimt 


Berlangt:- Knaben und junge Märfter als 
Order Bıdars, Stod Clerl3 und Haus Boten. 
Danernde Stellung mit borzüglideg Belegen» 
beit —* Emporarbeiten ſtehen fleißigen, 
energiiben Applitaunien mit tadelloien Ems 
gi lungen, ofen. N. Shure Co. 237 Weit 
abifon Eir. Tel. Wiain 3482. 


Berlangt:- Erfahrene Bader an Notions 
und Lleinen saufmannsivaren, folde bevor- 
sugt, die Wiail. Order oder Dept. Store Erfah» 
zung haben. N. Ehure Co., 237 W. Madifon 
Straße, Ielehon: Diain 3482. 


Berlangt: unge cder Mann zum Pfannen⸗ 
putzen. 2 Lincoln Ude, 


Berlangt: Millivrigbt und General Utility 
Mann an Mafginerie Au arbeiten, Mecrich, 
Konfection &o., 1407 Hudfon Ave, modimt 


Berlangt: ‚Etfahrener Junge an Cafes. 719 
— Etrabe. mobimi 


Berlangt: Etarler junger Mann für Thips 
ping Room. 23 Weft Hinzie Etr, amodi 


Verlangt: Männer und Frauen 
(UAnzeigen unter dieler Nubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Mann oder Frau für Geihirrwas 
fen; ftettge Arbeit; guter Lohn, 1500 North 
Clark Str. modimi 


Verlangt: Ein erfahrener Nadıt:Kod), 
fowie eine erfahrene Aufwärterin; guter 
Lohn. Nachzufragen 1217 Devon Ave. 

mobi 
Verlanat: Guter: Bainier und Kalfominer, 
2204 Irving Park Bıod., 3. Floor, 


Berlangt: Mann F Hilſe in Küche. 205 
=. Madifon Str, Balement. modi 


— — — — — — — — 
Seriangt: Lediger Porter, der auch an Ti—⸗ 
Ihen ſervieren laun. Adr.: 548 N. Wells Str, 


Berlangt:. Ein junger Junge an Eales, 7 
Uber Morgens unfengen; guter Lohn, Eouih 
Meit-Balerh, 1906 Wseft 35. Eir. mobi 


Porter, fofort. 6100 ©, Hallied 
modi 


Pirlangt: Bäder und Chefrau in 
Bädcrei; Lohn $200 den Monat; ftetige 
Arbeit. 819 Oak Str., Winnetka. Tele⸗ 
dhon Winneika 112. 171un1wæe 


Verlangt: Vier alte Ehepaare oder Frauen 
für Grünhausarbeit; drei Männer, auf Farm 
zu arbeiten. Nachzufragen 2020 Grenfhaw 
Etr., 4 2lod nordweig, von 12. ud Stobch 
Etraße. 20iniw£ 


- Berlangt: ” 2 
— Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Icihte Nacht» 
mädhteritelle, 30-jährige Erfahrung; gute Ne 
ferenzen. Adr.: 3 2258 Abendpoft. 

Gefuct: Guter Cakesbäder fuht Stelle. — 
Edmig, 25 ©, Onlich Blod, "Phone Meit 1587, 

momt 


5* Barbier für Mittwo und Freitag 
obende, Sauıstag und Sonntag, ftetig; guter 
Zodn. 4256 North Ave. 


Berlangt: Barbier, ftetig, $24 und Hälfte 
üher 330. 1938 ®, 21. Sir. 


Berlongt: Mann. im Caloon au arbeiten. 
mobimi 


& [ . * 
Trrlangt: Junger Manır, um Rod) zu | Mäder pr: m 2000 Mberanait Sand 
helfen in Reftaurant; feine Eonntagar- 
beit. 9. Wei & Co., 176 ®. Adams 


modi 


Gefudt: Guter Repairmann an Mafchinen 
und Plumbing, eleftr. Licht, Eteamfitting, 
Carpenter, fucht ftcfigen Plaß, mit Robnan- 
gabe, Ban Norden, 111 ®. Elm Etraßic. 

modimi 


Geſucht: Mitteljähriger Mann ſucht leichte, 
wenn oglich ſitzende Arbeit, wegen Berlekung 
des Rüdgrats. Adr.: Frank Koller, 2012 W. 
Grand Adenuc. modi 


—— — — — — — — — — — 
Serlanat: Ein guter Haus⸗Painter: ſtetige 
Urbeit. 42 S. Aſbland Abe. Vorqzuſprechen 
obends zwilden 5 und 6, Sonntag früh um 
ı1: Wdr, 


fonmodi 
Serlangt: Guter Polfterer. 1010 N. Elarf 
Straße 


ſomodi 


Verlangt: Fower Rund Brei 
Operators. 
Jaſtrite Mfg. Co. 
2061 Southport Ave. 


Geſucht: Bartender, ſchriftgewandt, ſucht pafs 
ſende Beſchäftigung. Telephon: Superior 6765, 
6 bis 7 abends. 


Geſucht: Barbier ſucht Abendſtelle oder 5—6 
Etunden ben Tag täglid. 1835 Burling Etr. 


— nn — — 
Gefuht: Junger Waiter fucht gute Cteile, 

Stadt oder Land. Tel.: Diverfey 3646, 
fomo 


20o in, 1wæe 


Berlangt: Bäder, muß gut fein an 
Bird, Rolls und führen Rolls. Harmony 
Eefcteria, 58 ®. Waihington Str. 


fafonmo 


"Berlangt: Kompetente Brefier an 


Gefudht: Mitteljähria! Euche irgendwelche 
Arbeit Abends 4 Stunden, anfangen 6 Uhr. 
Jam, 4845 Elizabeih Str. fomodi 


Geindt: Deutider Carpenter ſucht Arbeit, 
50 Sabre alt, in YFabrif oder drauken, Union 
mann, teritcht feine Arbeit. Adr.: 
Abendpoit. 
fafonnıo 


Jinger Go., 512 Cait 47. Str. 
Werlangt: Dairy: Mann. 1424 Waih- 


fafonnıo 


Geludt: Mann, ber zwei Jahre Ehhiifäzınt- 
mermann gelerm:_ bat, gefhidt au jeber Larpen- 
terarbeit, fuht Etelle, am liebſten außerhals 
an Bootarbeit, Adr.: M 2269 Abenhpaft, 

fafanmo 


Gefudht: Junger Mann, 22 Jahre alt, fürcht 
Etelle als Chauffenr an Truck. Frantk 
Schreier, 1657 Ordardb Eir., 2, Flat. ſaſomo 


Einige tüdtige Gäriner 
. 9. Chhneibder, 
2 Blod3 


®erlanat: für 
— Dat Bart, 
uördli von 


afamo 


—————— — — — 
Berlanat: Motor Trud :Ifembler mıt Weri- 
en 3333 Welt 

fafomo 


at: Männer, um Erde in Grünhaus 
» Rob $3.50 den Tag. Miarl3 Vros. 
Ave., Ede Cicero Mibe., fünf 


"lab von Milwanfee ive, und Zt 


Blod. fonıo 


Verlangt: Franen nnd Mäddıen 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2c-dos Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangd Mädchen, erfahren an  Kraft-Häh- 
mafcdinen für einfades Eteppen. 
tigen Cperatord vofferieren wir 
bei nutem Lohn. .Arheilöftunden jeden Tag bis 
5 Ubr, Camdtag bis 12 Uhr. Nadhzutragen: 


Borısann 
Gute S-Ies 
‚Erfab- 


RE 


Fefingeigen' unter diefer Hubrit 2c das Wort.) 
mn —ñ— —e nn 


Berlangt: Mädchen und Frauen, 
um das Serrenfäneibern zu erler- 
nen, Guter Sohn während der Lchr- 
zeit. Nadhzufragen in der Herren- 
Hleider-Wbteilung. 2. Floor, nördl. 
Rothſchild, 


State, Jadjon und Ban Buren. 


# 


fafonmo 


Berlangt: Schneiderinnen und 


Buffelfranen an Herrenfleidern, 


Nachzufragen in der Herrenkleider- 
Abteilung. 2, Floor, nördlid. 
Rothſchild, 


State, Jackſon und Van Buren. 
© 


Berlangt: Erfahrene Cont und Jadet 
Sperators; auier Lohn bezahlt. 
RBeskie, Kirſchbaum ECo. 


302 ©. 


Market Str, 


21junimw& 


Verlangt: Für fofort 25 Mädchen, 
die Erfahrung haben als Operators an 
Stroh: sand Belvet - Damenhüten. An 
genehme Arbeitsbedingungen. Arbeit 
das gä.ze Jahr hindurd. Chenfio ver» 
laxzen wir Mafers und Trimmers an 
handgemachten Hüten. rent Weitern 
Hat Works, 327 ©, Marlet Etr., 

19inimw& 


Berlangt: Wrfahrene Dperators an 
Damenkleidern; ftetine Arbeit; können 
$25 bi2 $35 die Woche verdiene das 
nanze Rahr; umterrichten Anfängerin 
nen; mülfen auf der Mordfeite wohnen. 
Sofort vorzuipredhen bei Franf Kablan 
% Bros., 325 ©, Market Str, 21iunim& 


Berlangt: Mädchen für Etorearbeit in Bädes 
rei, 3659 ©. Lincoln Eir. modimi 


Sunger Hausmann, der etwas | 


Berlangt: Mädchen fir leichte Fabrilarbeit. 
16—25 abdre alt, Chicago Mfg.Co., 1458 Mil 
chigan Ave. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Hüten, 
und Mädchen, die gefhidt mit der Nadel um- 
geben fönnen; . jtelige Arbeit., 2147 Lincoln 
Avenue. mobimi 


Retlangt: PVerfäuferin im Bäderlcden, mit 
Himmer und Koit. 3443 W. Chicago —— 
mo 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei, guter Lohn. 
840 W. North Abe. modimi 


Verlangt: Eine Verkäufer in Bäckerei. W.— 
Cramer, 8042 Madiſon Str. modi 


Verlangt: Preß-Mädchen und Lehr⸗ 
mädchen. Strauß Dye Works, 2649 
Sheffield Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Aſ— 
ſembling-⸗Arbeit. J. Patterſon, 122 S. 
Clark Sir. 23juniwt 


‚ Berlangt: Mädden für feine Bäderei 
im Store, Sriginal Caterer, 2733 N. 
Glarf Str, mobimi 


Verlanst: Mäbkhen, um Mantles ma- 
dien zu lernen; $IO zu Anfang. Bright 
Light Eo., 1861 Milwanfee Avc, modimi 


Berlangt: Mädchen, um bei Hand zu 
nähen; Koh. $15 zu Anfang. North 
Weitern Cap Mig. Co., 221 W. Mabi- 
fon Straße. mobdimi 


Berlangt: Mädchen in Buchbinderei; 
Grfahrung nicht nötig. 3115 Osgood 
Straße. mobi 


Berlangt: Junge Mädchen in Bäderei; feine 
Euer oder Sonntagdarbeit, 4201 N, Robey 
Straße, 


Berlangt: Prek -» Mädchen, erfahrene, ımd 
auch folhe zum Lernen; ftetige Arbeit. 
boufe, 217 W, Dipifion Etr. 23iniwEt 

Verlangt: Ebrliche, fleibige junge Yrau oder 
Mädchen um im Delilateffen Store zu arbeis 
ten; leine Erfahrung nötig. 5310 Lale Eine 
Ave, andi 


Verlangt: Power Bund Pre; 
Operators, 
Suftrite Mfa. Co, 
2061 Southport Ave, 


20in,im& 


Verlangt: Mädchen für Teichte 
„Aiembling“”-Arbeit, 
Infttrite Min. En, 
2061 Sonthport Ave. 


20in,im& 


Verlangt: Solderers. 
Ssnitrite Min. Co, 
2061 Eonthport Ave. 


20jin, 1w* 


Verlangt: Kompetent. Preſſer an 
Damen- und Männerkleider. Birck Fel— 
iinger Go., 512 Eaſt 47. Str. ſaſonmo 


Fil⸗ 
Gute Bezahlung teline 
Zale Etr., 2. Floor. famo 


Berlangt: Einige junge Frauen an Xifcben 
aufzuwarten, 12—6 Uhr abends, $9 bis_$10 
die Woche, Strang’ Candy Etore, 128 N. State 
Straße. 11in2mw£ 


Serlangt: Erfabrene Operators und SimfHerd 
an Etrakentlleidern für Damen; gute Yezaos 
lung; ftetiae Urbeit,. Nachzufragen: G. W. 
Licdtle & Eo., 208 W. Monroe Straße, 

20ınimwF 


Verlangt: Buchbinder-Mäddhen, erfahrene 
„Bnferters“, Etüidarbeit, 'ınd Mädchen ben 16 
oder älicr an Yalzmafdinen. Welld & En, 
2501 ©. Dearborn Etr, 18jn,2m&£ 


Verlangt: Mädhen, erfahren mit- Glue und 
Vaſte zu arbeiten; !etige Arbeit, guter Lohn 
und ezita Bonus; auch Lebrmädden;. guter 
Lobn zum Anfang: fhöne, angenehme Arbeit. 
116 R. FTrauflin Err., 5. Sloor, fome 


Verlangt: Tabal-Stripperd, Wrappers, 
ler3 und Binders. 
Arbeit. 179 ®. 


‚Verlanat: Junges - Mädchen ober rau, um 
einige Stunben täglib nähen zu belfen. 
Zoman, 3902. PVroadiwah, fonmobimi 
Verlanat: Erfahrenes Mädchen für Bäder: 
laden und eſwas Hausarbeit mitzubelfen. 436 
Neft 31. € fomo 


eir. 
Gute Bügffrinnen in Kärberet. 
Sheffield Mdec. 17inim& 


Hansarbeit 
Verlangt; Küchenfrau zum Geſchirrwaſchen 
und der Stöchin helfen, bon 7:30 morgens bis 
2 Uhr. 820 N. -Elarf Str, —— 7 
afomo 


Berlangt: Gute ungariſche Köchin; guter 
Lohn. Telephon Drexeil 100 n lem 


_ Verlanat: Mädchen oder Kran für allgemeine 
erſabrene: Heim, beiter 


VBerlangt: 
2649 


&, 


usarbeit. J 
As To. X ‚Ete. oder 229.9, ; für ben € gehen. "404 
mE er, Dgart Gaumen! Die. Ce. _A0jnumg * Bengle Me Li  jajeme, 


(Anzeigen unter biefer NMubrit 2c-dad Klort.): 
Hansarbeit 


Berlamt: Frau um jede Woche reinzuma- 
den, 1016 Bee ie nabe Lincoln —* 
mo 


Berlangt: Gefdirrwäldherin. 1252 N, Elart 
— — » . 


Verlangt: Mäddhen ed allgemeine Hausdars 
beit; Ieine Wäflhhe; fein Büneln. $10 wö⸗ 
&entlih. Telepbon: Lincoln 597. 316 Center 
Etr., Lincoln Bart. mobi 


— — — — — — 
Berlangt: Frau oder Mädchen für Küchenar⸗ 
beit, 2154 9 Clart Er, ‚ Ge 


Verlangt: rau ober Mädden für Teichte 
Handarbeit; gutes Heim und guter Lohn. — 
une: Wellington 4302. 2110 Bell Plaine 

nue, 


er tunden 8 bis-4, $2 
reinmaden unden , $2.50 den Tag. 
34141 Michigan Abenue. — 


Verlangt; Frau oder Mädchen, um in der 
Küche zu helfen. 2780 Elybourn be, 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau mitt⸗ 
leren Alters für allgemeine Hausarbeit, fünf 
Zimmer Flat, Tein wafden: gutes Heim und 
auter Lobn. 5218 ‚änglelibe ade, 2. Apt. 
’"Rhone: Hhbe Park 7799. modimi 


Verlangt; Junge Tan für leißte Hausar- 
beit, von 8 bis 42 Uhr, 1441 Berteau Alpe,, 
2. Apt. ’Bhone: Graceland 124. 


Berlangt: Frau - zum bügeln, Mittwochs. 
Hamann, 340 Nortd Ave. - ‚mobimi 


Hausar ⸗ 
Phone: 


Berlangt:. Mädchen für allgemeine 
beit, Mupblfe, 845 Eheridan Road, 
Kate Biew. 8604. 


Berlangt: Frau mittleren Alters für leichte 
Haushaltung in Heiner Yamilie; auter Lohn. 


Steller, 1229 ©. Halfted Etr. ’Bhone: Canul 
3320. mobimt 


Berlangt: Frau für Hausarbeit und Kinder, 
fein mwalden; gutes Heim und guter 2obn. 
701 Ridgeland Abve., Dal Bart, modimi 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
bei awei Kindern (5—6 Jahre alt) aufzupaſ⸗ 
fen. Hebn, 1969 B®ilfon Abe, "Phone: Rabens- 
toob 1550. mobdimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, zwei in der Yamilie; guter Lohn und 
gutes Heim. 4731 Singlefide Mve., 3. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine: Hausar- 
beit in fleiner Familie; ‘Tein waſchen; guter 
536 Grand Blvb., 3. Apt. "Phone: 


Berlangt: Gute, ſtetige Wafchfrau für 
Dienstags und icden zweiten Bontterdtag, 
$3.10 ben Tag. 1430 Thorndale Mde,, 2, Apt. 
’Mbone:- Sunnhlide 7885. 


Verlangt; Kleine Famtlie wünfcht erfahre 
ned Mäddhen für allgemeine Hausarbeit und 
Koden. Telepbon: Graceland 2408, 


Berlangt: Grau zur Hilfe in Küche. 205 W. 
Madifon Etr., Bafement, modi 


Berlangt: Criter Klaffe Wafcıfran, Empfed- 
lungen, Stibert, 2443 N. Kedzie Bivd, z 


Verlangt: Frau für allgemeine Arbeit von 
8 morgend bis 2 nahm. H. Mo3lovig, 1043 
Sumboldt Boulevard, mobi 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner: Familie, : 3424 QIrbin 
Par! Bivd., Ede Bernard Str, mobim 


Berlangnt: Gute Ködin, guter ‚Lohn. 4508 
Drexel Blod. modi 


Berlangt: Mädchen, um Koch zu hel⸗ 
fen in NReftaurant; feine Eonntagarbeit. 
A Weiß E Co., 176 W. Adams Str. 


modi 


Berlangt: Eine Frau, um in Küche 
zu arbeiten, muß auch Short Orders 
machen können; kurze Stunden; auch 
eine Aufwärterin; guter Lohn. 2002 
Lincoln Abe. modi 


Verlangt: Zweite Köchin, welche gut 
Vaſtry backen kann. 204 W. Van Bu— 
ren Straße, 23junimwX 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit 
und Kochen; 4 in Familie; Feine Wäfdhe; 
gutes Heim, Zimmer und. Bad, $LO die 
Woche. 
Broadway. Tel. Wellington 4577. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit in 

amiile bon 23 eine halbe Stünde vonChicago. 

achzufta em bei Dr.. 3. 9. Mueller, 2875 
e. mo 


Verlangt: Mädchen oder Srau für allgemeine 
Saudarbeit, 2 Leute, guter Lohn, gutes. Hein, 
1312 N. Kedzie Ave. Xel, Albany 3870, 


Verlangt: Frau zum Wafchen und Neinma- 
Gen oder halbe Tage die ganze Woche zu ats 
beiten. 2837 Logan Vlvd., 2, Ant. trfaıno 


Verlangt: Hausbälterin um auf 4: SKınder 


Acht zu geben und für. leihte Hausarbeit, 


3250 W, 16..Etr., 3. Floor, Front, fomodi 

Engl: Srau für leichtes reinmadhen im 
Delilatefienftore, 4 Stunden jeden morgen. 
4403 Bowabwah, fomodt 


Berlangt: ZTühtiges Mädden, muß gute 
Köchin fein; guter Kohn. Glencoe, Ill. Phone 
Main 4252. ſomodi 


Berlangt: 15-jährige Mädchen zur Hüfe 
ber Hausfrau, zwei in der Yamilic. Anzufras 
gen: Sinterlür, 2, Upt, 825 Oaldale Abe, 
nabe N. Halſted Etr. modimi 


Verlangt: Haushälterin für kurze 
Stunden, von 8 bis 1 Uhr; keine Wäſche; 
muß gute Köchin ſein. Nachzufragen im 
Store, 4107 W. North Ave. ſaſonmo 


Berlangt: Fran für Gefhirrwaichen 
und Küchenarbeit in Neitanrant; guter 
Lohn. 15 W. Diviſion Str. ſafonmo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
za Serbeit; gutes Heim und guter Lohn, 
Indiana Shore Club, 650 Indiana Ave. 


Verlangt: Franen, um Gilber- 
nnd Glastwaren zu wachen. South 
Boat Honfe, Lincoln Barf, 


Berlangt: Aifiitent Pantıy Fran, 
Sonth Boat Honje, Lincoln Park. 


Verlangt: Zuderläffiges Mädden für allac 
meine Hausarbeit bei Yamilie von 3 Erivadhs 
fenen. Neferenzen berlangt. 1423 N. Scare 
born Etr,, 2. Apt. Tel. Euperior 5409. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar« 
beit; Meing Samilie, feine Kinder, 5319 YKidis 
gan Abe,, 3. Apt. fafonmo 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1c das Wort) 


Gefucht: Frau wünſcht Mäfche ins Haus, 
M,.B., Phone: Profpect 1718. 


Gefudt: Frau fuht Waf- und Bügelpläte. 
2023 N. Nacine Ave., 1. lat, binten. 


Geſucht: Deutſches Kindermädchen ſuchtStelle, 
Phone: Weſt 1836. modi 


Geſucht: Frau wünſcht Arbeit, drei Tage die 
Rode, malen, bügeln und reinmadhen, YHdr.: 
3 2254 Abendpoft. fomo 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Any:'gen unter diefer Aubrif I4e bie Zeile.) 


Hirdrs deuffchenngar, Büro. Tägl. befte Eiel- 
fen für PBrivathäufer, Hoteld und .teftaurants 
540 Norid Antec, Telephon: Lincoln 2160. 

160p*% 


Rechtsanwälte 


Elnzeigen ‘ınter dieser ARubrif *4c ne 2eile,) 


Louis %. Gottlieb, Deutfh-ungarifder 
Adbofat, erteilt Rat frei. Zimmer 1115, 133 W, 
Wafhington Etr., von 9 Uhr morgens bis 1 Uhr 
nadhm., Tel. Main 1450, und 1572 N, Halfteb 
Eir. don 3 Uhr nachm. bis. 8:30 abends, sam 
Conniag bon 10 bi 12 Uhr, Tel, Diverfey 33 

22jn,*. 


Ste». Plotte, bdeutfher Nedhtsanmwalt, 
Praltisiert an allen Gerichten. 127 N. Teur. 
born. Etr,, Bimmer 920, "bp 


Amtliche VBenlaubigungen, Affidavits nd Np« 
plifa.ionen. für Yür erpablere werben usce⸗ 
fertigt vom öffentlichen Notar der Abendpofl 


Co. Dohn Biel, 223.W. Walhingion Etr, *2 
Im 1 00000 — 


ges aum wafdhen, bügeln und. 


Safer, 636 Gary Place, nahe | 


‚| er . Bao, “audh‘ Sefäite und] 
Gier TB au anne In dohd @ Mları Me 

— 2 * er a y Yu * ze 37 r 

in ir, * — — 
— 


Zu bermieten: 4 _Bimmer, Gas und Bad, — 
1119 N, Lincoln Etr, 


Vermiete 6 und 5 
517 ®, 28, Etraße, 


Bu vermieten: Laden und zementierter Kei 
ler, gute Lage Fleiſcher Backer, Vreis 
mäßig. 3464 Nord Elart Str. Adolph Kauf⸗ 
mann, Tel: Wellington 8205, ° 


Bimmer, $12 und $10, 
fomo 


Zimmer und Board 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik L4c die Zeile.) 
u vermieten: Simmer mit Voard; wen ges 


wünfcht, aud Haushaltungssimmer,.2140. Day« 
ton Etr. . modi 


—D Tele⸗ 
tr. A. Floor. 
momi 


Schlafzimmer. 
loor. 


Zu vermieten: möbliertes 
phon und Bad. 800 Willow 


Vermiete hübſches, helles 
2011 W. Chicago Ave., 8. F 


Zu vermieten: Großes, kühles möbliertes 

Bimmer bei  alleinftchendem‘ Ehepaar; alle 
Vequemlichkeiten, Bad und Telephon. 3042 
N. Afbland UAbe., 2. SFlat. 


Zu vermieten:? Schönes möbliertes Front⸗ 
zimmer, $2. 2049 Dahton Str. modimi 


Vermiete helles Haushaltungszimmer. 807 
North Abenue. 


Zu vermieten: Helle, reine Zimmer, 
liert, -Zelepbon, Bad; Bimimer paffend für 
wei Sreunde. 3139 N. PBaulina Etr, 


Bu vermieten: Ehöne Haushaltımaazimmer; 
$6.. 2102 Dayton Etr, "Phone: Lincoln * 
mo 


Vermiete feines Zimmer an einen anſtändi— 
gen Herrn. 3250 N. California Avenue. 

fatınmo 
Bu vermieten: Echön möblierte Zimmer 
$1.50.biß $3; Xelephon und Bad, 718—20 
N. Elarl Er, » 1Tjnim& 


Zu mieten gejudt 


(Anzeigen unter dreier Nubril 14c vie Zeile.) 


Zu mieten. gefudht: Haus, melded_ fi eig- 
net für Noomers, ober fehr großes Ylat, von 
guten Etr. bis North Ave, Abt, 1732 Dayton 
Straßze. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Deutlde Sorträge: Behandlung des Jrrtums 
durch Geiftestwilfenfcaftlihe Vabrheit und 
reine Borftellungsart,. Heilung von Aranlheit 
obne Medizin, Verbefferung ver Ledenslage 
de8 Einzelnen im Bufammenbange Aller. Der 
Entftebuna don Ktranibeiten, Armut, Not, dore 
beugen. oa Vils Tpriht darüber Heben 
Sonntsagabend 7:30.Uhr Mittwoch 
abenYy8 Ubr punttlid, 605 Bel» 
mot Abe, Ede Wroadwad, 3. Etod,. — In 
englifher<prah- ,edenConntdgborm, 
10:45 Uber pünltlih, Salle 61 li m Ma» 
fonic Temple, Ede Eta!e und nandolph 
Str. — Freunde für Aufllärung willlommen. 

ma2dlamomt3mt 


N. Schwimmer, 625 North Avenue, 
20ma,mifamo” 


CEalcimining, : Billig, 
L, Rellington 3306, 
22jn,imtx 


Vettfcdern und Kiffen u. man amt beften 
und billtalten bei E. Emmerid, 236 W. Scil« 
ler Etr. Ofien von 10 bi3 12. 2dotuio 


Automobil⸗ und Feuerverſicherung. A. Yugel 
& Co., 552 %, North Ave, Tel. Diverſey 1746. 
DdjnimE 


Painting, Rapdering, 
Arbeit garantiert. Hoff, 


Gan—a frifhe Eier von eigener Yarm berfauft 
billig Gluna, 1204 N. Welld Ciraßbe, 
i4inimt& 


Kauft Toupeed, BVerüden, Zransformation, 
Zöpfſe uſw. direlt bom Fabrilanten. Reelle 
Bedienung, billinite Vreiſe, John MR, Broi.n, 
8 E, Erie Str., Ede-Erate, Tel, — rt 
ma 


Schlechte eauden, folleftiert, mit "wenig Un« 

folten. Harry D. Stoenig, Abbofat,- 2654 W, 

Divifion Str, Ads 7-9;. Sonntag borm.:10- 
2Tmat,imt 


Veberfegungen,  amtilihe Wegl 
Affivadit3 und Upplifationen | 
tere werben aufgefertigt bom 

‘ar. ber Abendroft Eo,, John. Bi 
Wafbington Straße. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Ue ble Zeile.) 


Gelb zu verleihen auf bebautes 
Grundeigentum nördlich von Fullerton 
Ave. und öſtlich von Crawford Avenue; 
mäßige Bedingungen. 

Burmeiitier& Gacwid, 
3146 Lincoln Ave. 
Tel. Lakenicw 1495 u. Wellington 7354 
2unimtẽ 


— ösoſte Preiſe ſür Liberrh Vond· — 
UN, Yupbeltment Wo, 


Elle Eir, Bimmer 508, 

-—— Darlehen auf zweite SypothelenU — 

auf Ehicago Grundeigentum; jeiihtedahlungen. 
bilhige Nasen, — igred PBloile, 

127 N. Seerborn Eier, Xel, Sentral 2642. 

War ⸗vͤolunx 


Darlehen a; berbeffertes Grundeigentum; 
Daudarleber eine Tnezialität, Cofortige_ Yes 
dienuna. N. Strne & Co, 111 Welt 
Kajbington %r, Tel. Main 1865. 2314 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubril I4c nie. teile.) 


Männerundjunge Männer! 

Che Ihr Euren Sommer:Anzug oder 
Ncherzicher Kauft, fpredht bei uns vor, 
Wir fönnen Euch von $5 6iß $15 an 
Eurem Ginfauf eriparen. Ihr braucht 
wicht alles Baargeld zu zahlen. Zahlt 
$1.09 die Wode. Wir garantieren Zu» 


friedenheit. 
Symank& Co, 
215 N. Clark, nahe Lake Str. 
20jun*z 


Nännıiclleiber- Bargain, 
Ebrlie Behandlung. Bufriedenheit aarantiert, 
Nicht abgebolte, nah Ma nemahte Anzüge 
und lleberzieber file Männer und 'unge Lente, 


18jun1wE | 


, © Goryon, 
Etabliert 1902, 1415 ©, Halfted Er, 
. „in*? 
Sahle $2 bis $10 für 


—— Mänıtrtlers 
der, Abe Marlowig, 1532 W 


. 12. Etraks, 
2itnimX 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Belle.) 


Neue umb gebraudte Billard» „us Yudet- 
Tifiche, alle Eorten: leihte Absablunnen, Ver» 
mieten und zleben Miete bom staufpreis ab, 

Ihe Brunsmwid-Palle Gollenver zo, 
s 623.5, Wabafh Ape, 2bol*z 


Kanfs- und Verfanfsangebote 
(Anseinen unter biefer Rubrif 4c Pie Beile,) 


Spezial⸗Vargain/ — — 

Verlaufe meine guterhaltene Schreibmaſchine. 
Dliver- Nr, 9, für 835: letzles Modell. Wie 
‚ba wenig gebraudt, Mbr.: M 2340 
Abendpoft 10in1wæ 


Bu verlaufen: Gabinetmaler-Bant u, Tools, 
2 Betten, Gifen ımd Holz, volle Sröße, boll« 
ftändia, -in autem Buftanbe, fehr ilfte, 
Abends nah 6 .nder  Eonnigad . borfvrechen, 
2856 No. 'Maplewood Wve,,-1. Slat, 

10inimE 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif ide nie Bei.) 
Citizens Brewery Barn bat 30. Picrde und 


Mähren; müffen bi zum. 1. Zuli wectanf: 
fein, - 2762 Archer Abe, 18intwe 


- Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter brefer Mubrit .4c te, Beile;) 


y “ 
uf x — 
* 


x 
(Anzeigen unter diefer Rudrit lac ee velle.) 

Zu verlaufen; Möhel von einem 4 Zimmer⸗ 
flat; muß schnell verlauft werden; berlaffe die, 


Stadt; deine Händler, 1958 Lincoln. Adenue. 
Apartment U, 


Bu berlaufen: 5 Buß Badewanne; hoher 
Stuhl und Koffer, 1819 N, Halfted Etr., 2.5lat. 


Bu verlaufen: Neuer Kochofen, Sasofen, Ice 


£| dog u, Betten, fpottbillig. 1625 Xarrabee Sir, 


23inimt£ 


Bu berfaufen: » Guter Ofen, Nähmaäſchine, 
andere Möbel, 1718 Larradee Eir., hinten. 


Zu verkaufen: Grauer Kinderwagen, preis⸗ 
wert. 4737. Zincoln Ude. Blatt 3. Phone: 
Nadendwood 2515. 


Zu berfaufen: Billig, Cane Belour PBarlor 
et, Bictroia, Yloor-Kampe, fhönes Belt- und 
Ebzimmer-Ser, Rugs, Eid-DBog, müs _ folort 
verlauft werden. 2402 -Grenfbam Cirabe, 
nahe. Weftern Ave. do— mu 


Händler 


Berfteigerung! 
Dienstag, den 24. untl, 10 Uhr vorm., 
auf Befehl, des MAdminiftrators,- in unferen 
. Verfaufsräumen 2525 Cheffield Nde, 
Wir verkaufen an die höchſten Bieler, um eine 
Vachlafſenſchaft zum Abſchluß zu bringen, deu 
Inbalt-ton 10 Zimmern, beſtehend aus Ma—⸗ 
hagoni Plaher Piano, Hadiland . Borzellans 
Eet, Eilbe Dclgemälden, :R poladen, 
Büchern, : Dreffers, hiffoniers,. Wardrobces, 
Meflingbettitellen, Cpringd, Weiden md 
Rohrmöbeln, Parlor⸗ und Biblioibel-Ceis, 
Schaufelftüylen, Stühlen und Eisfchränten, 
— Ferner — 

500 Wilton BVelver und Azminfter Nugs. 
Necbie3 Auction Houle, 
Aofeph Straußer-, Berlteigerer. 
Privatverläufe tägli. Offen - Mittwoch und 
Samstag abends, fonıno 


Wünſche meine vollftändigen. Möbel don 6 
Bimmern gu verlaufen, neu möbliert, 4 Nupd, 
1 Leder und Belour Iohnzintmer-Scet, Ebaim« 
mer⸗Set, Geſchirr, —— Phoͤno · 
graph und Records; verlauſe insgeſamt oder 
einzeln. Phone: Drexel 1899 oder 49509 Prai⸗ 
tie Ade., 1. Apt. 22din,imt& 


Möbel, Augd, Phonographen und Pianos 
merden verlauft zu den Lagerhaus-Unkoſten. 
Keffel Bros, Etorage, 4031—33 &, Slate Str, 

22in,imt£ 


Zu berfaufen: Alle meine bodhfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darımter 1 Mahagoni Player 
Piano mit Noll und PWictrola mit: Necords; 
allg, wenn fofort genommen. 3220 ®W. Aads 
fon Blod. Telephon: Kedgzie 6803. 131n2mE 


Seht unfer Lager bon neuen ud gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, };urniture 
Chop, 2261 Lincoln Abe, Tel, ER SEES 

bmg" 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Eine Gelegenheit, die nicht wiederlommt! 
Nnoch b Phonographen übrig von unſerem 
großen Ausverlauf. 
Ein $275.00 Phonograph für 
Ein $200.009 Rhonograph für... 
Ein $115.00 Bhonograpdb für... 
Ein 3 80,00 Kbonvgraph für... 
Ei:t $ 40.00 Rbonograph für......$22 5) 
Alle Mafhinen fpielen Victor, Lolumbia-, 
Ediſon⸗ und Rathe⸗Records. 
he Leader Mufic Houfe, 
2441 Lincoln Adenue, 
21jn1w* 


Zu verkaufen: Beſonders gutes Voſe & Sons 
Piano, ſehr billig. 1961.N, Halfted az 
sin 


$200 Double Spring Bhonograpb, fvielt alle 
Mecords, verlaufe für $55, mit Recory3 und 
Diarantnadel; cbenlo Epteler-PBiano ır, ncuefle 
Yaffon. Möbel von 5 Zimmern. PVBerfüumt dies 
fen Bargain nicht, MRefidens, 1922 S. Kedgie 
Avenue. 16jun,3w&£ 


Verlaufe‘ für- nur $35_ bodelegantes $100 
ige -Cabinct Conzert Bietrola  Bbonograpb, 
32 Eeleclion Records, Nur Abends artaufeben, 
Refidena 2545 Andiana Abe, 22in,im& 


$60. Berlaufe. $275 ige Eabinet Conzert 
Phonograph mit 25 Records, gut erhalten. 
143 Nord: Wabafh Mbe,, Room 404. 
22in,imE 


“ 385 faufen f&önes Chidering Upright Tıano; 
bat $700 qelohet: auf Abzablung, wenn ber- 


N 


langt; .bei Groß, 5081 Broadwah. 19in2Ww&E 


Zu berfaufen: $65 nebmen‘'$250 Cabinet« 
Thonograpd, guter " Berlaufögrund, 1826 
Nelfon .Eir, 18intio& 


\ Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
3* 


(Anzeigen unter biefer Nubril >4c vie Keile,) 


Bu. laufen. gefucht: SZcecreamparlor:Einrich» 
ung. Klein & Nobel, 3508:R.. Nobehy. Sir. 
Bhone: Wellington 5072. 23inimE 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen uner dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Yu dverfaufen: Neue Einger Näbmafchinen au 
Babritpreifen: wenig gebraudte $5 ufmärts, 
arantiert; au Neparaturen. Eovoper; 335 
orth Ave, Xel, Tiverfey 2790. 22jarE 


Heiratsgeſuche 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 8e das Wort., 
aber leine Anaeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch; Deutſch⸗lutheriſcher Witwer 


. R., 2026 Weſt High 


*—— Junger Mam bon 27 Jah» 
ten, wünicht Belanntihaft mit einem. öfterrei- 
iſchen Mädchen von 24 bis 27 Sahren be 
borzugt, ebangeliih, mit etwas Bermögen. 
— Bitte freundlichſt Photographie 
nſenden unter Adr.: A 20 Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Ue die zeile.) 


Tuberculoſis, Krebs, Goiter, Rheu⸗ 
matismus, Magen-, Haut» und private 
Rranfheiten mittelft nenefter Mußfelein- 

Dr. Reichardt, 

Sprechſtunden: 
3 bis 5 (nicht Sonntags). Nach dem 
erſten Juli 1357 Milwaukee —— * 

23o0in 


— —— — — — 

Dr. Haſencleber. Alle Frauen⸗ und ſonſtige 

Krankheiten mit gutem Erfolg behandelt. Kon⸗ 

fultation frei. 3006 W. Madifon Etr, re 
—W 


Dr. Front. früher Affiſtent d. Wiener niver⸗ 

fität. Epezialift für PBrivatfranıheiten. 1164 

Milwaulee Ude, Et. 10-12 Mittags, “_ 
150g 


Fahmännifche Arbeiten 


(Anzeigen. unter diefer Rubrif ide vie Zelle.) 


Dupleg, Linen, © 

Porch Sbades Stock Shades Tumileit, au Ya- 

brilpreif =, Reinigung und Revaraturen aut 

und billie. Cchnellfte Bedienung. Auto-Zers 

vice. 712 Dewey Place, Tel, Diverfey be 
„in 


Be.nting, PRaverbangina und Kalfomining; 
eriter Nlaffe Arbeit au mäbinen Breifen: Ars 
beit garantiert. Echmidt 3340 N. Albland 
Ave. Tel, Graceland 8600. sinimt.; 


Last Ener De:orieren Jelorgen zu ınferem 
fpesiellen Rreis von einer audberıäffigen Fir: a. 
Parris & Zuhman, 1702 W, Taylor Etraße, 
Zelepbon: Welt 6078, 29matiimiz 


Geld anf Möbel, Saläre n. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Belle. 


Commercial loan & 
Guaranth Co, 
borgt Euch Geld für irgend cinen Ziwed auf 
Eure Wiöbel, Gehalt oder andere Gicerheit. 
Nur Ilcine mönatlihe Nüdzahlungen mit ge» 
ringen Binfen. Wie arrangieren die peu 
E Eurer gegenwärtigen: Schulden, Bir ver, 
anbdein nur mit Euch im Bertrauen. Komm 
au und oder telcpboniert. Buch mit Auslunft 
auf Berlangen’ Irect. 
Unter Staat3aufficht. 
11 €, La Galle Etr,, Ete Madilon Str, 
Room 826. Telephon: Majeltic 7353. 
En,3mt& 


Mutval@ecurity Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Drarborn Eirahe, Zimmer -606, 
Geb auf Müpel und Löhne zu Leſetl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Loflen Inh $1.76 
al ür einen Monat foften Fu. $2 98 
100 für einen Monat Tolten’ Euch : 8.5. 
Unter @taatsaufliäht. — Telcyh. Ten’rat A493, 

i sijars 


(Anzeigen inter biefer Mubrit 14c die. Betle.) 


Mare 


Delitateifen, modern, Golden Dal Fixtures 
toßes, bollftändiges Warenlager, 4 Jayre bes 
tebend, mat ein u; bon $450 bie Wo 
de, alles Varlundigalt. ‘Ein auter Geidvcr- 
diener. für zwei -Hufllers. ‚Miete yür Laden 
und 3 Ihöne Wohnzimmer $25; elelte, Lid 
und heißes Waffer, Güte $2,500 wert, nednic 
aber irgend eine vernünftige Offerte an, da ich 
in anderem Gefchäft intereffiert Sin und tofort 
verlaufen muß. Kommt fofort nad 4313 Fuls 
lerton Ave,, nahe Ktildare, famodı 


Kleiner, gutgehender ‚ Delifateffenfisre mit 
Groceried, Candy und Sigarten preisivert zu 
berfaufen. Unguftagen bon 6—8 abends, 
Sonntag den ganzen Tag, 1312 Barrb Ude, 

22jn,imXt 


Gurt 
Alter 


—* latz mit guier, beſtändiger Kundſchaft. 
8. N 


das mi Cafeteria. bitlig gu berfaufen, 
32 Abendpoft. fomodi 

u berlaufen: Eine fehr gute Bäckerei. Nach⸗ 
aufragen Gu8 Humbold, Norboftete Madilon 
und Circle Ade., Foreft Part, fafonmo 


Zu berfaufen: Meitaurant, $400; Miete 
$37,50 monatlid; Wohnzimmer; Vribllegium 
für ‚Dellfateffen. 4061 Ellis. Ave, 4 Jahre 
Leaſe. 21aiwæe 


Bu verkauſen; Grocery, gute deutſche Fach⸗ 
barfchaft. Aled Anderfon, 2459 R. Halited ‚Str, 
Wniwe 


Mußb verlaufen: Bargain für Caſh, geitung?⸗ 
route, Reingeoinn $100 den Mona:, 7011 x. 
Paulina Sir. Tel. Englewoobd 958, 

7 2bma 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen »nter dleſer Rubrit Ac die Zeile.) 


Dfenteile und Wafferfrontd für alle Oeſen. 
Defen nidelplatiiert." Margolis, 697 Viilmaufee 
Adenue. a .2 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Aubrif ı4c die ‚;eile.) 


PBlumbing Eupplicd zu Händlerpreifen yür 
eben. Lepvintdal, 1037 ®. Livifion tr, 


19m3* 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeinen unter dieter Yubril 14c die Belle) 


Norbjeite 


Drei » Hlat_Brid und Biwei- lat 
rame auf Konlret;: 48 Fuß Eds. 
!ot, mit .grobem. Hofraum, lie 
Etraßenverbefferungen ausgeführt 
und bezahlt: Jmmer vermietet, Ber, 
Taufe auf leichte Abzablungen oder 
nebme Ileine Nord» oder Norbiwelts 
feite Vaufielle oder Hauseigen:um 
in Zanfh. Belosiv, 1905 Velmont, 


$500 Bar, $15 monatlid, Yaufen 
ein gemütlihes Cottage Heim, mıt 
allen modernen - Berbeiferungen. 
Preis $2500. Um. Belosly, 3553 
N. Weſtern Avenue, 


Ein ſchöner BVargain — 25Flat 
gem: 5 und 6 Zimmer; in jeder 
Sinfid“. modern, wWreis _ $5200, 

‚$750 Xar, $30 monatlid. Wın. Bes 
osiy, 1905 PVelmont Abe, in22-—2 


; -Zu berlaunfen: 

Zwei 5sdimmer VBrid, modern, mit boppeiter 
Se an St, &, Louis, nahe Irbing Karl, 

3,400, 

Zwei Wimmer Brill, Surnace und elefir, 
Lit, an Vernard, nahe, Irving Bart,. $6,300, 
„Vier -Bimmer, Drid ıfnd Frame, Miete $49, 
Preis $4000; Heine Anzahlung erforderlich. 

Brei 5-Bimmer Prid und Frame, an Fre 
mont, elelir, Lit und Bad, Diiete $38, $36UU, 

Dreiftödiged Bridhaus, 7, u. 8⸗Zimmer Woh⸗ 
nungen, Menomonee, nahe Lincoln Bart, $50 
Diiete, Breis 87,200, 

Acht 4:Bimmer Brid, an Ordard Etr,, nabe 
Genter, Miete $102, $2500 Anzahlung. 

24 itöd. Brid und Stame, 33 Yuß Lot, Miete 
$38, Preis $3,350, » 

U, YDugel& € 
652 DW, North Ave, - Zelepfon 


D,, 
Diverfeh 1746. 
20 


inimE 


Bu berlaufen: 4ftöd. Steinfronthaus, 133ims 
mer (6 Simmer mit-Möbeln eingerichtet), bins 
ten 2jtöd, Brid-Garage;  eleltr, Licht; $1500 
oder mehr Anzahlung, Reit Abzahlung; Preis 
$7500. 316. Center. Etr. (Lincoln Bart). 

19inimz 


e Ihr Nordfeite Grundeigentum: Tauft, ber» 
fauft > a ſeht A. —* 820 ori u, 


Zu berfaufen: eine. Cottage, 50 _%Yırs Lot, 
3237 NNagle Ave. Muß ITrankdeitshalder ber 
lauft werden, Bargain, zu $1950; leihte Abs 
aablung. 1600 Elybourn Abe. K. G. Schmidt 
& Eon. fafomo 


Zu berfaufen: Vom Eigentünter, exira ‚Bars 

ain, 4⸗Flat Steinhaus, in guter Verfafſung, 
SJahresmicete $2000; fehr gute Nadbarihaft, 
Lincoln Barl. 1940 Elebeland Mbe., 1. Floor, 
22in,im& 


Bu dberfaufen: Cottage und Ylatgebäude an 
Nordfeite, Alles Bargains und leihte Bedin- 
gungen. Tim. Hardt & Eo., 1646 Larrabee 

ir., Etore, fomodi 


Verſchleudere 2,Flet Framehaus, 2519 South⸗ 
port Ave. Gute Gelegenheit und des Anſehens 
wert. A. Ling, 1424 Wolfram Cir. 

1TiniwX 


Zit dverfaufen: 3ftöd, Steingebäude und Evi- 
tage- hinten, feine Nahbarfhaft, Miete 51500, 
$300u Anzahlung, Reft zu 5% Binfen, Steine 
Agenten, 721 Melrofe Eir,, 1. Hlat. 

10jn 1w* 


Zu verlauſen: Alley⸗Lot, 20x108. mit 3-lat 
Bridgebäude vorne und 2lat Gramegebäude 
binten; Xuft und Lit bon drei Eeiten; Tann 
aud für Babrilsmwmede. verwendet werden, Vils 
lia wegen Todesfall. 1160 Zomwnfend Etr, 
nabe Pivifion. „2ap®: 


Nordweſiſeite 


Verlaufe 3558 Armitage Ade., 3ftöd, Brefled 
Drit Gebäude, 5 feine Ylats, 1 Etore; Breis 
$14,000, nur $3500 Bar, Beiter Blod au Ir 
miage Ave, Mdr.: 3 2234 Ubendpoit, 

Tıniwz 


Zee gotten, billig, Ede 
ide Ave. und Noriy Ave. 
Geferin, 1934 W. 


Zu verlaufen: 
350x126, an Bar 
I Monroe Str. 

22in, 1w* 


Zu verkaufen: 4851 N. Sawyer Ave., 
2.Flat in erſter Klaſſe Zuſtand; Dampf⸗ 
heizung. Nachzufragen beim Eigentümer, 
Fred Plotte, 127 N. Dearborn nr 

® 10jn2e: 


Verlaufe meine .5-Bimmer-ECottage, Stıditwal- 
fer und Zoilet, große Berandas, großer Hüb- 
nerftalf, für nur $1500: Mortgage $750, Melt 
bon $750 nur bar, 5412 Normandh Abe,, früs 
ber 67. Court, zwifhen Abdifon und Noscoe 
Eiraße, afonmo 


Grökter Bargain in M und 34 Uder Xotten 
auf der Nordweftfeite; Uder Lot3 $390 u, 
auftv.: 34 Ader Lot3 $775 und aufm, Efäbdtie 
fhe3 Waller; 5c Fahrpreis. Leichte Abzablung. 

eafie & Wilder, 
sınR Milmaufce Ade., Ede Relmont. 
Bmeig-Dffice: Lamrence und Auftin Avenue, 
. 24mai£imt 


Bu verlaufen: 2Yeftöd, Bridaebäude, mo- 
dern, ODfenbeigung, 2—6 Zimmer und 1—4 
Bimmer Flat, 2445 N. Aderd Abe. 

. 19inim& 


Ru berfaufen: Moderne3 2: lat Brid, Sarra- 
mento nahe Perteau, Eunpordh, Cleftrizitär, 
Dampfbetzung, Lot 3S0x125, Preis $7800, Nur 
$1500 bar, Reit wie Miete. Eisler, 657 
Nortd Ave, 18inimE 


Süpfeite 


Zu verfaufen: Gutes Belhäftsbaus, S. Alb» 
land, nabe 
ftete '$5000. Adr.: A 12 Mbenbdpoft. 


Südweſtſeite 


Zu verlaufen; 1730 Welt 34, Etr., 6 Zim⸗ 
‚.1!4ltöd, SramesCottage: eleltr,, Licht; 
aute Lot: $2250: $500 bar, Relt auf Abzah⸗ 
lung, Willen, 3422 Eoutb Wood Ey. 
fafomodi 


fafomo 


Farmländereien 


u berfaufen: Bentral-Widconftin Farmland. 
u per Acre; Yar_ober ——I — Ceht 
tebf, 21 N. La Ealle Etr,, Eiaentümer, 
Z4ma*? 


Verihicdene® 


Bu berfaufen: Cottage, mit 2 WUcres Land; 
Stall, Hühnerbaus, —— In Steger, Ill 
G. Dette, 4220 Lincoln Ude; modimi 


Grundeigentum und Hänfer 
zw laufen geſucht 


(Anzeinen-unter diefer Audrif t4c die 


Zeider 1% ed no) immer Leute 
die. das Geihäft dei  Sungrigfeir 

als etwas .„Ungebildetes“,-Unjchidk 
licheS“ ‚betrachten und e& daher auf 
jede Weife” zu. unterdrüden juchen, 
Damit begehen. fie aber. einen ſchwe⸗ 
ren Fehler, denn ein guter Appetit 
iit. ein Zeichen guter Gejundheit und 
für den, der geijtig arbeitet, nicht 
minder notwendig, -al3 für den, der 
im Scmeibe jeine® Angefidhts jein 
Brot verdient. Magen und Gehirn 
find Brüder, und zwar tjt der erjtge- 
nannte der ältere, und er nimmt 
aud) das Vorrecht des Alter auf 
gute Pflege für fih in Anipruc 
Sorgt man aber in befriedigender 
Weije für ihn, jo wird er nad Art 
guter Geſchwiſter auch ſeinen Bru⸗ 
der unterſtützen. Ein anderer vielfach 
verbreiteter Irrtum iſt der, daß 
man alles, was einem ſchmeckt, ohne 
Schaden an ſeiner Geſundheit zu 
nehmen, eſſen darf. In dieſer Bezie⸗ 
hung iſt das Tier beſſer daran als 


der Menſch. Sein Inſtinkt und ſein? 


wunderbar entwickelter Geruchſinn 
leiten es bei der Wahl ſeiner Nah⸗ 
rung, der Menſch aber, dem dieſer 
Inſtinkt abgeht, ſollte ſich hierbei 
durch ſeinen Verſtand beſtimmen 
laſſen. Man eſſe langſam und kau— 
ſein Eſſen tüchtig, denn zu raſches 
Eſſen verurſacht Magenleiden. Der 
Speichel vermag beim raſchen Eſſen 
nicht in genügender Weiſe die Nah⸗ 
rung zu durchdringen, und die nicht 
genügend zerkauten Stücke ſetzen der 
Einwirkung des Magenſaftes Wi— 
derſtand entgegen. Das Trinken 
beim Eſſen, das den Magenſaft ver— 
dünnt, erſetzt keineswegs den Spei— 
chel. Da wir bei dem zu raſchen 
Kauen die Speiſen nicht genügend 
ſchmecken, ſo ſind wir nur zu leicht 
geneigt, ihren Geſchmack für fade zu 
halten, und wir benutzen daher 
Würzmittel, die aber auf die Ver— 
dauungsorgane einen zu großen 
Reiz ausüben und damit den Grund 
zu. allerlei Magenleiden legen. 
Schluckt man die Nahrung ſo lang⸗ 
jam hinunter, daß jie_ der Magen- 
faft genügend verarbeiten Tann, jo 
wird der Hunger oder daß Berlan«- 


gen nad) Nahrung aud) dann aufhö⸗ 


ten, wenn man gerade genug. gegei« 


Jjen bat; iht man aber, wie es jo 


viele Taufende tun, allzu Hajtig, jo. 
wird man oft zwei- biß dreimal je 
viel ejien, al3 zur Ernährung ded 
Körpers notwendig wäre. Man .vet- 
gegenwärtige fich immer, daß der 
Appetit erit mit der Abjonderung 
und dem lieben de Magenjaites 
aufhört, daraus folgt, daß wir lang. 
ſam eſſen ſollen. 


Den Geſchmackorganen, die uns 
in dieſer Beziehung leiten ſollen, 
wird nicht genügend Gehör ge— 
ſchenkt, und ehe ſie noch recht Zeit 
finden, ſich der Anweſenheit von 
Nahrung bewußt zu werden, iſt dieſe 
bereits im Magen verſchwunden. 
Sie kAOmmen daher nicht dazu, ihre 
Funktionen auszuüben und laſſen es 
—— daß der Maägen überfüllt 
wir e 

Um den Nährwert der Speiſen 
auch wirklich dem Körper zuzufüh- 
ren, braucht man nur eine jehr ein« 
face Regel zu befolgen, nämlid; al 
les, was man ißt, tüchtig zu zer⸗ 
kauen. Wenn wir ihm gehörig Zeit 
laſſen, verrichtet der Speichel ähn⸗ 
liche, wenn nicht die gleichen Funk⸗ 
tionen wie der Magenſaft. Man 
kann ſogar ſagen, daß je mehr die 
Nahrung im Munde bereits u. 
nem feinen. Brei zerkleinert wird, 
deito weniger bleibt für den Verdau⸗ 
ung3apparat zu tun "übrig, Ddeito 
beffer fan er daher feine Aufgabe 
srfüllen, und deito vollfommener 
wird die Nahrung für ihren Zwed 
— Blut, Knochen und Gewebe im 
Körper zu bilden —— vorbereitet. 
Unjeren Kindern leijten wir einen 
großen Dienjt, wenn wir fie von frü« 


lhejter Jugend an anhalten, nur we« 


nig auf einmal in den Mund zu nel« 
men und die Nahrung tüthtig zu, zer- 
kauen. Die Vefolgung diejer einfa- 
hen Regel ijt nicht nur der Gejund- 
heit jchr zuträglid), fondern jie trägt 
auch viel dazu bei, Magenbejdiwer- 
den und Berdauungsfrankheiten zu 
verhüten und die Freuden der Tafel 
su erhöhen, auch erhält jie. den Ver- 
dauumgsorganen, die auf daS förper- 
(ide und geiitige Wohlbehagen von 
fo großem Einfluß jind, ihre natür« 
lihe Kraft. Wer zu viel ißt, wird 
nit alt, wer zu wenig ibt, volle 
bringt nichts Großes. Auch hier vik 
der goldene Mittelmeg der bejte —" 
mäßig zu efien und niemals jo viel, 
daß man fich unbehaglic fühlt. Wie 
viel ein jeder ejjen fol, hängt von 
feinem Alter und feiner Lebensmeiie 
ab. Wer viel arbeitet, muß aud 
mehr ejien, wie ja auch eine große 
Maichine entinrchende Seizung be= 
darf. Gute Laune ijt für die Ver« 
dauung fehr wejentlid, und ein herz« 
liches Gelächter ijt die beite Würze 
des Efiens. Kummer und Gram: hin« 
gegen jind \die größten Yeinde der 
Verdauung. Ein frohes Geliht und 
ein leichtes Serz helfen zu einem ho« 
hen Alter, nirgends aber jind fie von 
größerem Nuten als bei Tifcde. 


51. tr, $0800,. Lot allein Tor|- 


— Das Nullerl. Hausfrau: 
„Du haft dir während meiner Ab- 
weienheit einen Bollbart wachſen 
laſſen? Ja, ſag' nur, wer hat dir 
denn das erlaubt?“ 


— Zu gefährlich. — Pferdehänd⸗ 
Ver (zu feinem Kompagnon): Wol⸗ 
len wir's nicht 'mal mit der Ehrlich⸗ 
keit verſuchen — ich glaub’, wir fahs 
ren beffer dabei!" & Rompagnon® 4 
„Um Gotteswillen, wie fannjt De 
nur denken an fo gemwagte Spetula- 
tionen ?!* — 

— Unter Freundinnen, — „Wif» 


2: fen Deine Yreundinnen: Tchon, 
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Chicago, den 23. Juni 1919. 
m Die * etungen 5* 
vom Beginn der Börjen- 
unben biö um 11 Uhr vormittags: 
I» Ihr vorm, a © 2 an 


nennen... $1.5 


iz 73, 


2, 

3% 
.11% 
1 


...52.10 


35.40 35.22 
....28.20 28.22 
Harhftehend » die heutigen Noticrungen 
ım ber Getreidebörie: 
aid Hafer Eyes Ecbinuls Kıppen 
Sul ...........32.57 32.93 32.25 32.30 
contemder 32.52 32.70 32.05 32.05 


Septembermais erzielte heute mit 
$1.785%, Dezembermais mit $1.561% 
einen neuen Relorbpreid. Nah dem 
jebigen Stand des Hafers zu fchlie- 
Ben, darf man eine Ernte von 1300| 
bis 1375 Millionen Bufbels ermwar: | 
ten. Der Mais maht im Wachstum 
raſche Yortichritte, und fein Stand 
dürfte am 1. Juli mit 83 oder 84 
Prozent zu bewerten fein. Trifft 


dies zu, jo fteht eine Ernte von 2700 


Buſhels in Ausſicht. 


Predukten⸗Borſe. 
Butter iſt ſchnell wieder über 50 


Cents das Pfund im Engros⸗Han⸗ 


del geſtiegen. Eier haben ſinkende 
Tendenz. Alte Kartoffeln kommen 
taum noch im Großhandel zu 
Markte, neue find teuer, wie boraus: 
gejagt wurde; der Zeniner bis $2 
Beeren find durchgehends im BPreife 
geitiegen, und fommen eigentlich nur 
für, gemwiffe Klaffen in Trage; - ber 
Durhfchnittsfäufer muß fie fich ver= 
agen. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Eintauf kleineret 
Onentitäten find die Breife etwas höher. 

Für Bäder und Zuderbäder. 


(Nokkerungen und Beriht von WB. A. Yabn 
00» 130 Nord Branflin Errabe.) 

Kalı —(0.25 
Start! "Nabfrage, ı doch "reife ftetig. 
20%, gut lösbar mie cben geringıre 
Grade Billig nad Butterfeitgebalt. 

vreiſe a wegen rg ortäte 
an Küblivare und friibem a. 


GSclatine „.u.. 
Ce 


&ure, ve Ware lebe | In 
tiert. Amportiete obgefänitten. 
CHluß der Salfon droht Mangel an 

Ware einzutreten, 


Getrodnete Eier 
Kur Eiweiß 
Summi — —— 
Acecreampowder 0. 35 
aRtiaftecupulber 
Die Ernte ift ausberfauft,) 
Pr Viele —— — 


Reismehl .... 
Zuder. 


Graitul. Robrauder, 100 * * 
do,, WNübenzuder, bo.. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen bon Wahre & Nom, 
Eouih Water Etraße.) 

„Sreamery“, eztra, * Pfund 0.b0 

„Rt , das Bf 

"Sero 5°, das 

„Ladies”, daB Plundeseeesen 


J 


* Wayne & Low, 
b Water Etraßbe.) 

‚per Ei Dugend.. 
— das —8 0.37 une, 


Hfte n eins 
ge! sie en, | 
| 


159 Weit 
—0.5 


159 Welt 


0.38 
(Eier für . ungefähr Sc sb) ” 


Käje 


(Notierungen von ber Küfchörje.) 
„Chebdars“, 2 Piund...- 0. 
, wind“ 29 


0.29% 
a” 2 > 0.30 
es — —* das Pd. 0.30 
Pfun .2 2 
— — ir dad Bund. 0.58 ”. 
Blod), bad Bund. 

eimbur ee 2« Sfund-Etüde.. 

fund» tüde... 


..... 


Seflägel und — 


Geflügel (lebend.) 


Motierungen von Scpien & Wurmunsn, 226 | 
Seit Eouth Water Eitaße.) 
(Die Breite gelten nur „für fünf Lauentuten 
oder michr, einzelne Xattenfiiten ”—i 
Gent Das Pfund böyer.) 
bübner, bad Ptund 
übe, das Prund.. 
— ‚ größere, K Ki 0.54 
[cinere, dad Piund.. BB 
———— bas Pfund.. 
Wänfe, junge, das Bund. 
do., alte, das Piund 
Enten, das Rund 
Andiana Runner Enten, 
Xeribühner, dad Dubend..... 
le Zauben, lebend, —— 
Zauabs“, lebend. Hıurgend.. 
Du). augerihtel, Qugend.. . 4.00 
Kleine magere, ieniger. 

(gue Noris für Geflügeifenderi — Nur gute | 
fieifsige Tiere ſiud bier berfäufiich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Prund Vfund 
Kippen. 1, 38c; 2, 30c; 
„wind 1, dc; 
Nounds, Nr, 1, 25c: 
„Ehuds* Nr. 1, 20c: BE: 
„Blat 3" Wir. 1, 10c; 14c; 


Kälber (neichlachtet. ) 


(Rotierungen bon schien & Murmann, 
Weit South Water Straße.) 
80 — 60 rund Gewicht, Pd, 0.19 —0.20 
50 -.75 Kiund Gewicht, Bid. 0.20, —0.211, 
T5— 90 Bund ur Rd. 0.22 —0.23 
9—120 Plund Gewicht, Pid. 0.: 954-0. 34 
140—175 Pfund Gerrit (aus⸗ 
gefudt). das Pfund... 0.15 —0.19 


Brtiaee DB 


AcHtel, der_Bufbel.. 

do. 77 tr 

do., ber. Ham 2.00 
Ririüen faucr, „ QDuart3 4,00 


füß, 16 Quarts.. 
Tflaumen, 24 Sucrts.... 1.50 


Berne 


Npfelfinen, Galif, Nabels.. 

Suronen, Slorida 

Wrapeiruit, Wlorida zesnernnen 

rg \ 0 EEE 
— 

Pfirſiche, Georgia .... 

do,, der Buibel.. cn Di 

Aprilofen, Cafe eunonunsnenee- 


seeren. 
Erdbeeren, Mihigun, 16 Ois. 
Ztabelbeccen, 24 Quarts . 
Brombeeren, 24 Bints........ 2.25 
do, 24 Quaris 
do., 24 Quaris..... 
dimbeeren, rot, 24 — 
do., ihmwara, be.. 
Blaubeeren, 24 QDuaris.. 
Sobannisbeeren, 24 Finie.. 


Dielonen, 


Santaloupcs, Crate (45).. i 
dv,., Ticinere (54).. "2.00 
% affermelonen, das Etüd ... 0.70 


Friſches Vemäl 


Artiſcholen, 1.50 
»iemenlobl, beimiicher, Stifte. 0.25 
Do., Salifornta, Grate....... 0.50 
tierpflanzen, zu . ir | 
Srbien, der Ead.. ” 2.00 
bo., bie Kilte 1,75 
Surien, SU, — 2.00 
> — der Korb . 085 
D., 
warrotten, 100 Bündel 
„tnoblauch . 
Araut, St. Gouiß, "Erate.. 
do,, Louiſiao Do,.. .. 
"leetreti sig, 2 a 
Reterfilie beimilde, Kilter.. 
»ichier, Florida, Ernte.. 
Silse, Minnefoia, Shadtel... 
Aadiescen, biefige, 100 BL. 
Ababarber, 2 0 —— —— 
bo., band Del...... 
“den, Srate .. 
Ro 109 Bündel.. 


* 
Califoxnla, Crate 
Heimifher, die Rilte,.. 


0,17% 
— 46 
—6.52 

0,50 
—0.26 
—0.14 
—(,20 


Nr. 
Yir, . 256 | 
. 16c | 


. 2, Sic; % 
. 20c; 


226 


E 
— 
ot 


or 
> 


35 Saas. 


» soo — 
S 


Qt © 
© 


0.281 | 


.„2uc | 


.14c| 
3, | 


Tupend. .. 


— Re 
do., Alton, die ‚Rihe.. 
Selterie, Flort 
Spinat, beimiteb 
Eüblorn, das "a $.. de 
Zomatcit, Sloriba. Cafe. 
do, Millifiippi, Cafe.. 
Zurntps, Sllinors, Kine 
Bafferfreffe, das Bob... ie 
Smwicheln, Crate ... 
do. grüne, neue, "Wündel.. 
Kartoffeln, 
(8, 
(Die Breife ‚gelten nur bei Mb 


W — — ) 
en base 


Seoinin weiße, dus Fah.. 


0.10 


Ctarf3 Ermpany, 102 N. Clart Sır) 


nabnmte von 


Getreide, Mebl m. 


(Barpreile:) 


1.8 
1,8: 


| 


! 


UN San ND mc; 
Zu u a at 


— nes 
[ur twoche) — 
serfartfung, (ode 
|  Beigen. .....123,000 > 
Hart 


Ar. 6, 
Bu 
Mais.. 


Mais,.. 


Flachs, Duluth.. 
Deti— 
Früblabr, * 
inter .... 
Aonaen, Buntel 66 
Mais 
Di. deren u dem 1 Beleiten) - 
Neues zimotbp, 
dbo,, ?ir. — 
do, gr. 5». 
stlecbeu 


—— 


ufalfa .. 
Jowa und "Winnefota.. 


1.8214 —1.83 
182 —102% 


1.75 


30. 00 
...25.00 

17.00 
‚22. 00 


a und —— hin 


deu on... 
zu 
Roggen .... 
Snler » — 
eigen . ——— 


Ricelamen ..... 


Shiaatrieh 


Ntuder “* 100 Pfund— 


Beſte e 


Jähritnge 
Bette Kühe u — 
"Kälber .... 
u *' und) 
Durchſchnitt 
Schwete Fleiſcherware. 
Leichte Er se i 
Mittel ⸗Gewicht 
Gemiſchie Budware.. 
Deckel eos... .. 
Share (per 100 Stund) - 
—— — 
20. Natide.. on0n0s 
QAunge 2ümmer —X 
Jübzlinge snsosonnenn00. 
Ewes. 
Weiders 


— 


Nachſtehend die Verkäufe 


F . 7.00 
Zimotbhlamen, Gounto Loi 9.00 
„on a0 re 80.00 


„16.06 
Gute bis außgel. Shlen. 14.25 
Gewöbnl. biß gute Ofen 12.75 


sense 8.00 
sense. 7.00 


—8.00 
+-12,00 
40.00 


-16.35 
-15,85 
-14.20 
-15.0 
-13.50 
-18,00 


-21.00 
-21.00 
-21,00 
-20,R0 
-20.70 
-18,75 


13. 50 
-13. 50 
-17.50 
-11.50 
—8,00 
-10,25 


an der 


—— Aktienbörſe wahrend der 


letzten Woche: 


Altien, 


VBerläute, 
12 Am, Radiator 305 
100 Am, CShipbldg.124 12 
ö ‚878 Armour, Bor3.. 10 2% 102 
1,3585 Booth Fifp' 8.. 21 
1,044 do., Ror3. .... 35% 79% 
255 Ebic. Eith & 


05 


Ays... 0% 
u 70 


Se⸗ 


.. .. u 3 

. & {r..212 
1,130 Gudaby & 60.118 
601 Eom, Ebifon.. .11? 
5,564 Kont, Motors... 9 
261 Konfumers Go, 


Big 


77 


3 n, 


Qoraugsalticn 87 5 
185 Drere, Bors....100% 90% 1 
173 Diam’d) aich. 16 115 1 
100 Hart, Schaffner 

& Marz... .. 85 
SU% 
68 


85 
100 Hartman Kurp 0% 
123 Nilinois Brid, s 
12 405 Libby, MenReil 
& yibbh 
3,117 Linbfay Yight.. 2:9 ‘ 
2,250 bo,, Bora... 10% 
55 Montg. Nord, 
Borzugsaltieni11 
190 Mitchell Moto's 43 
50 bin, Nitilit’s, 36, 36% 
25 Nat’! Carben, 
Vorzugsaltieni50 150 1 
97 Bub, Eervice.. 90 00 
03 


111 


.r 
3 


1 


13 do., Veraugs.. 03 
375 Ruige Wire. ... 
15 Reoplca Gas. . 
1,585 Republic _Iruuf 5 

57 Enaler Date. .280 
195 ‚bo., Verzugs.. 103% 103 
0901 197 
77 <bam Zari 138 

tew't ·Warner 102 86 
Emilt & Lo....137% 131 1 
13/3 308 do., Riabıs. Ta 6% 
Vonds. 
. 62% 54% 


52 
275 


7 
51% 
* 


Scard- Rocbud2 205 


4 
“4, 


| 
1 34,440 Swift Ant’l.. 
7,760 Ihompfon &o.. 37 35 
20 do., Borzugs..107% 107% 1 
21,635 Union Karbide- 
| Carbon 
| 487 Bilfon, & Go... 97 80 
15 do., Porzugs, 103. 103 1 
85,000 Armont & 60.10214 102% 1 
1 10.000 ‘do. do. 4uR,, STH 87% 
2,000 Yootb Dedb 68 914 
| 1,000 EHic Nds 58, 
| Series U..... 59 
| 11,000 30 do. 58 B. 41% 
1,000 Ebic. Tel. 58.. 96 
11,800 Cı om Edifon 1 Jit 


.o=; 
io‘ 


70% 


.. D5U © 
4,500 Eieift” € "Co, 
11t 58 08 


‚ 1 + 


11p 5 


Echwan ⸗ 


Ooch Bee can fingen 


Polizeiansihuk wird Abihaffung 
feiner Abteilung morgen empfehlen. 


Die Reorganifationserdinang. 


> 


Kapitän Gollind bezeichnet fie ala Wur- 
zel nlle® Nebel in der Polizei, — 
Taherty bringt auf Abftimmung über 
Bermehrung der Briefichuld. 


Alle Anzeihen deuten daraufhin, 
dak der ftadträtliche Polizeiausfchuf; 
die Abjhaffung der Abteflung des 
zweiten Silfspolizeihefs empfehlen 
wird, md zwar vorausfichtlich mtor- 
gen, fo dab die nötigeri Menderun- 
gen nod) in der Budaetvorlage vor- 
genommen werden fönnen, die am 
Mittwoch dem Stadtrat unterbrei- 
tet werden wird, Morgen wird der 
vollzählige Ausſchuß dem zweiten 
Silfspolizeichef einen Beſuch abſtat⸗ 
ten und 
Amtspflichten und Leiſtungen holen. 
Pie ihon wurde befchloffen, den 

Roltzeiäef aufzufordern, die 50 De- 
teftinefergeanten, die an die Abtei⸗ 
fung alfommandiert find, den ein- 

‘onen Bolizeibezirfen der Stadt 
‚ur allgemeinen Verwendung zuzu- 
»viſen und die Sitteninfpeftoren 
der Abteilung anzuhalten, Sid an 
die Kapitäne der betr. Rolizeibezirfe 

“menden, men fie Verbaftungen 
vorgenommen haben mollen. 

Kritifiert Meorganifationsorpinanz. 


Der Ausihuß fahte den Beſchluß 
heute mittag nad) einer mehritün- 
digen Vernehmung SHapitän Vor. 
gan Collins’ von der Hauptwade, 
Während Kapitän Collins, der der 
Polizet 31 Jahre lang angehört 
und die Prüfung fir die Poſten des 
1, und 2, Silfspolizeihefs ala Er- 
iter beitanden hat, fi im allgemei- 
nen icht darüber Außern wollte, 
ob dieje beiden Roften abgeichafft 
iverden “ollten, madıte er fein Schl 
aus jeiner Anfiht über die fog. Ne- 
organiiationsordinanz für die Po- 
lizei, die den Roften des zweiten 
Hilfspoligeiheis ins Leben gerufen 
hat und bei ihrer Annahme durd 
den Stadtrat ald unbedingt nötige 
und jegensreihe Makregel ange- 
priefen wiırbe, Er erflärte, die Or- 
dinanz fei für alle Schwicrigfeiten 
in der Bolizei verantwortlid) zu ma- 
hen. Die Polizei jei in der gemäß 
der DOrdinanz organisierten Form 
bei meitem nicht fo leiftungsfähig, 
als fie fein würde, ivenn ber erite 


‚hund zmeite Polizeichef lntergebene 


de5 Polizeihefs mären, und ihre 


2 IAmtspflichten von diefem und nicht 
‚|durd die Orbdinanz feitgefegt mwür- 


„ıflitte vermieden merben. 


F * 0 15 + * S 
eibe ee > 26 ’ 
nr 6 
* 8.8 
3.7 
* nr 2 8 
3.00 
Doreen 1.81 ; 
ae = ’ 
— — 1.80 
149,000: j 
)— 
do a Kö 
) 
ichs 7 
.....34.00 35, 
‚20.00 -25.0 
..10.00 j 
Ochſen 
11 > ‘ 
....19.75 ; 
0 2100 | 
9 


den. Damit würden Kompetenzfon: 


Zwiſchen 


bem Polizeichef und den Poliziſien 


7 
1, 


%|follte e8 feinen andern Vollziehungd- 


“| beamten geben. Der 1. und 2. Hilfs- 


+ % 
16 +1 


85 —2 


0% Siu+r1. 


EI Er 
1% | 
u + 
Se — 
0 +5 
5 


15 
4 3% 


polizeichef. follten Gnbilfen und Un= 
tergebene des Polizeichef3 fein und 


Iihre Befehle ausfchließlih von ihm 
9% "erhalten, 


| 


Berittene Polizei veraltet. 


Intereffant waren die Anfichten 
Kapitän Collins’ über die beritten® 


14} Polizei, die er für unnötig und ver: 
1% | altet erflärte., Im 


Zeitalter des 
Kraftfuhrwerks fet der berittene Po- 


„| Tizift: unzulänglid). Kraftfahrrabpo: 


liziften feien ihm. in jeder Hinficht 
an Leiftungsfähigfeit über. Jm 


"1 Scleifeviertel fünne man berittene 


- 5 

r 1 

1% 
37a + 
74 + 


6iyu + 
30% + 1% 
07% 


73% + 
97 
03 
0214 
8° 


5% I nötig. 
.... die DVerfehröpolizei nicht genügend 
„Leute aufweiſe. 
fi Ifolte ihre Zahl. vermindert merben. 
ei % | Weiterhin erflärte Kapitän Collins 


Poliziften nur an fehr menigen |‘ 
Stellen brauchen, höchſtens bei An— 
s,fahrten und Zugängen zu Brücden. 
In den Außenbezirken ſeien ſie un— 
Kapitän Collins erklärt, daß 


Auf keinen Fall 


es für wünſchenswert, die alten 
Leute in der Polizei in größerer 


"Zahl dur jüngere zu erfeßen, bosh 


06 
95% 
08 


| Die nachftehenden Wotierungen der 
New Yorker Börfe in den mwichtigften 
Altien find heut., als Schlußkurſe 


bet den hiefiaen Altienma 
fannt gegeben inorden: 


Mern bes 


Ech lukvreue 


Heut 
— 


81% 
82 
"51 


| American Car Companb.... 
Poeme ven Locomotive Gomp.. 
ı American Smelting 
— 
Atchiſon 
Baldwin — 
Baltimore & Tbio.. 
Vetblehem Steel; 
Chicago, Milw, & ESt. Vaul.. 
Gentral Leather — —* 
| Erucibie Stel.. nn 
| General Motors .2865 
Inſpiration Coppet 
| Int. Mercantile Matine. ..... 
do., Roringsattien 
Int. Baper Comp. .neseoneen. Hi 
Mexican Pe » — 
New Porl Central., 
Nortbern Rakific ..uuecens 
PBennivlpania —— 
EEE 
Reading 
Nepublican Iron and — 
Sears-Roebuck. — 
Zouthern — east BD 
Zerad il... —“ 
Tobacco Products . 
Union Bacitic areessoenns 
u Rubber , 
u. €. Steel. —— 
do., Norzugsaltien.. 
Utah FE — 
Weſtinghouſe ..... 


2 

29% 
sure 108 
. 5 


e, 


57 


e 
57 
& 


1% 


3. 
—3 
103% 


sad um $27,500,000 


(6 
‚na7 


"Bor unterbreiten. 


«| torben, 
.|die jet faum hinreiche, damit über- 


Samstag | 


fönne dieles jegt faum durchgeführt 
da die Polizeipenſionskaſſe, 


bürdet werden würde. 

Der Ausſchuß beſchloß, zu ſeinen 
Sitzungen nux Stadtväter und Zei— 
tungsvertreterꝰ zuzulaſſen, alle ande: 
ren Zuhörer aber auszuſchließen. 


Vermehrung der Briefſchuld. 


Präſident M. J. Flaherty von 
der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen wird den Stadtrat erſuchen, 
die Frage, ob Chicagos Briefſchuld 
erhöht werden 
ſoll, der Bebölkerung bereits in der 

Novemberwahl zur Abſtimmung zu 
Die Legislatur hat 


ie | Der Stadt das Redht dazu gegeben, 
| dod) muß‘ die Erhöhung von ber 


18 6% 
0% 


4 3, 
52 


—* 
87% 
.- 


| 


ER | 


276% 
107% 


Wählerfhaft angeordnet werden, 
Faherty erwartet, dab die $27,- 
500,000 außjchliehlih für die von 
der Chicage Plan Kommiilion vor- 
geſchlagenen Projekte, die bon der 
Behörde fire _ örtliche Verbeiferun- 


133% | gen ausgeführt werden müflen, wer- 


126 
107% 


"RR 
57 


In der Atlienborſe act fi all: 


gemeine Flauheit bemerkbar, 
Zeil auf die unalüdliche 


bie zum 
Rage in 


| Europa zurüdzuführen fein bürfte. 


‚|2ie Zahl der Spekulanten 


in Wall 


‚Str. hat abgenommen; viele fcheinen 
unter der Hand ihre Wertpapiere Io2- 


geſchlagen zu haben, 


* 


Die Baumwallebörſe. 


An der New 
ben beite Nechmittaa 21% folgende 
seihret: 


Horler Faummplldörfe wur · 


Breife ver 


2:15 nam. Ho ——8 chlußz 


44 
1.78% .70 
1.50% 


% 


amstag 


‚71% 61.50 35. 20 27.07 
—— — — 


MR. u 


den verivandt werden. Dieje Bro» 
jefte find: Durdführung des Mi- 
higan Ave. Projekts, Freilegung 
der Rordfeite der South Water 
Str, Durchführung der Ogden 
Ave, nad) dem Lincoln Barf, Durd)- 
Iogung der Aflhland Ave. und Ro- 
bey Str., Verbreiterung der Reitern 
Ave. und Durdführung der .12. 
Straße zum Sceufer, 

Mit der Ausführung des Ogden 
Ave. Projefts3 will Präfident Ya- 
berty nicht warteıt, bis die Vermeh- 
rung der Brieffhuld gutgeheißen 
it. Er ift bereit, in den nädjiten 
Wochen ih an das Countygericht zu 
wenden behufs Beltätigumg‘ der 
ausgejchriebenen Sonderiteuern. 


Eejet die „Sonntaanet“.Feie‘ din „Sanntagpsil". 


fih Auskunft über feine| - 


Br Ye Delzweig 


(Fortfegung vor der 1. Seite). 


begleitet von Drohungen umd Beleidigungen. Am Montag foll der Krieg 
wieder beginnen, falB wir nicht unterzeichnen, Nlle Mordmaichinen find 
gegen eine verteidigungslofe, unbewaffnete Nation in Vercitichaft ge- 
jtellt worden, die heute nur noch zwei Gebote kennt: Entihädinung nad) 
außen bin, und Entwidelung der Freiheit im Innern, die e8 dürch den 
Yufarmmenbruh gewonnen bat. ı 

Weimar, 23. Juni. „In diefer Stunde des Lebens und Todes”, 
fagte" Kanzler Bauer, als er den Entihluß der deutichen Regierung ber- 
fündete, den Vertrag zu unterzeichnen, „erhebe id; zum Tetten Male in 
einem freien Deuticland einen Proteit genen den Vertrag der Gewalt 
nnd dr Zerſtörung! Ich proteftiere genen diefen Hohn der Selbitbeftim- 
mung, die Verſtlavung des dentichen Nolfes, die nene Drohung nenen 
ben Weltfrieden nnd die Maske eines Fa Keine Unter- 
zeichnung fann unferen Proteft entihwächen! 

Unſere Widerſtandskraft iſt gebrochen; es gibt fein Mittel, ben ®er- 
trag abzuäudern. Der Vertrag nibt uns jedod) eine Handhabe, die wir 
uns nicht entwinden Jaffen wollen, nämlich: die feierliche Zufane der 
Alliierten vom 16. Juni, dah der Vertrag von Zeit zu Zeit durchgeſehen 
uud meine Verhältniffe angeitellt werden fünnen. 

Mein Vertrauen auf das dentide Volt und auf eine ichliehliche 
beifere Zukunft ift unerſchüttert!“ 


Wil nibt unterzeichnen. 


BVeimar, 22. Juni, Dr. Daniel v. Haimhanjen, Mitglied der dent- 
chen Friebensfommtiffion, "welcher erjudjt wurde, bie Aricdensvorfehrnn- 
nen in Berfailfes deuticherfeits zu leiten, ſetzte die neue Negierung in 
Kenntnis, dah er dic Alliiertenbedingungen nicht unterzeichnen würde. 


Heil zur Erörterung vorbei. 


Paris, 23. Juni. An der dentihen Note, auf die der Piererrat 
geſtern endgiltig antwortete, indem er zugleich alle Vorſchläge zu Abän⸗ 
derungen verweigerte, war erklärt worden, daſj die Deutſchen die Frie— 
densbedingungen als unpraktiſch erachten, und daß ſie ihre Unterſchrift 
nur unter dem beſtehenden Drudk geben würden, und daß ſie zu gleicher 
Zeit genen die Geldentihädigungen, die Aufgabe der Stolonien-und meh- 
reres Andere Proteft erheben. 

Weiter heibt e8 in der Note, die Deutihen würden unterzeichnen, 
aber ile fönnten nicht Perfönlichfeiten ausliefern, die fi angeblidher Ver- 
bredhen jchuldig gemacht: haben follen, nody fünnten fie zugeben, dab 
Ducetfhland allen am Ausbruch des groken Krieges Ichuldig gervejen 
jei. im’ ltebrigen fünne die Regierung nicht für das, was fi in der 
Zukunft ereianen mag, verantwortlid nebalten werden. In ihrer Er- 
wibderung erflärten die Alliierten, fie Heften alle von der deutichen Ne- 
aierumg unterbreiteten Abanderungsvorfchläge wohl in Erwägung ge 
zogen, und fie hätten darauf freimütig geantwortet und Ermäßigungen 
vorgenommen, wo jic das al$ beredtigt eradjteten. 

Die Zeit weiterer Erörterungen fei nun aber vorüber, und die 
deutſchen Bevollmächtigten müßten ſich jetzt entſcheiden. 


In Roblenz. 


Koblenz, Juni. Die in Koblenz konzentrierten amerikaniſchen 
Soldaten erhielten die Nachricht über die Friedensabſtimmung der deut— 
ſchen Nationalverſammlung heute durch Sonderausgaben der deutſchen 
Zeitungen. Beilagen, die nur die einfachen Tatſachen betreffend die Ab— 
ſtimmung enthielten, wurden im ganzen Bezirk verbreitet. Die Deutſchen 
in Koblenz gerieten über die Nachricht offenbar in Aufregung. Die ame— 
rikaniſchen miluarbehorden haben verſchärfte Polizeibeſtimmungen ein— 
geführt. 
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Dlanten feinen Kriea. 


Kopenhagen, 23, Juni, Die in Berlin Samstag veröffentlichte 
Nachricht, da Oberft von Lettow- Vorbed, früherer Konmtandeur der 
deutichen Truppen in Dftafrifa, mit der Organifierumng einer großen 
Armee in Tftpreußen beichäftigt fei, mm die Truppen des Wehrminifter$ 
Guſtav Noske ſowohl wie die der Entente zu Befampfen, wird in einer 
aus Berlin eingelmmfenen halbamtlihen Depeiche entichieden in Mbrede 
getellt. Oberit von Zettomw befindet jih in Berlin, wird darin berichtet. 


Die letzte Friſtverweigerung. 


Paris Juni. Die Entſcheidung, das deutſche Geſiuch zu vor» 
weigern, wurde nad nicht ganz einftiindiger ce‘ Bratung vom Viererrat ge— 
troffen. Die deutſche Note lautete ‚wie folgt: „Seiner Exzellenz dem Prä⸗ 
ſidenten der Friedenskonferenz, Herrn Clemenceau. Der Miniſter des 
Auswärtigen hat mich beauftragt, die Alliierten und ihre Verbündeten 
zu erſuchen, die Zeit zur Beantwortung der Note Eurer Exzellenz, die 
uns geſtern zugeſtellt wurde, um 48 Stunden zu verlängern. Nur nach 
großen Schwierigkeiten war es am Samstag möglich, ein neues deutſches 
KRabinet zu bilden, das ımaleich feiner Vorgütger bereit it; den Bertrag 
zu unterzeichnen, ſoweit fajt alle feine Beitimmungen in Betracht Form- 
men. Die Nationalverfammlung hat mit großer Stimmenmetrheit ihr 
Mertrauen in dies neue Minijterium ausgejproden. Da die direfte tele- 
araphifche Verbindung zwiichen Xerfjailles und Weimar außer Ordnung 
neraten var, langte die Antwort der Alliierten erft furz vor Mitternacht |, 
Meimar ar. Das neue Kabinet mu aber von Neuem mit der deutjchen 

Nationalverfammlung in Rerbindung treten, um die fchmere Entiheidung 
fundaugeben, wie da3 in Webereinftimmung mit demofratifchen Grund- 
fäten und der inneren Lage in Deutichland geichehen muß. ' Gezeichnet 
von Saniel. 

Die franzöfiihe Antwort auf dieje Note Tautete: „Herr Präfident, 
die Nemierungen der Alliierten und ihrer Verbündeten haben hre Zu- 
ichrift vomm 23. Suni erkalten. Sie haben Ahr Gefud reiflidh erwogen, 
aber fie bedauern, daß c8 unmöglich it, die bereitS bewilligte Zeit zur 
Unterzeihnung des Vertrages ohne NRidhalt, zu verlängern. Gezeichnet: 
Glemenceau.” 


Tiheho-Slowafen beim Papft. 


Rom, 22. Kumi. An Rom wird bald cine Mbordnung der tihedhiich- 
flowaftihen Prieiterichaft erwartet, die den Rapit Benzdict erluchen wird, 
ein unabhängiges tichecho-flowafifches „Patriarchat“ zu grimden,. ?yer- 
ner wird gebeten, dai die tichechiiche anitelle der Tateinishen Sprache be- 
nußt werden darf, und dab den Prieitern das Heiraten. geilattet wird. 
Mehr als dreifintaufend tichehhtich-flomafifche Frauen haben ebenfalls 
da3 Iettere Gefuch unterzeichnet. 


Wieder einmal Waffenitillitand. 


Raris, 23. Juni. Ein Waffenftillitand ift zmiihen den Rolen und 
den Ufrainern, die fih in Galizien und Volhynien befehdet haben, ab- 
neichloffen worden, wie eine Warjchauer Depejche berichtet. serner fol- 
Ien au) die Volen mit den Rumänen eine Einigung dahin erzielt haben, 
da beide den -Tniefterfluß nicht überfhreiten werden. 
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"nach ergriff Turner Hollenbach das 
Mort und entbot den Qurnern: den 
Bruß:und dad Milllommen im Na: 
men-be3 gaftgebenden Vereind. Cr 
Iprad} feine Freude darüber aus, daf 
die Delegaten fich fo zahlreich einge- 
funden hätten, verfprad, daß bie 
Louiöpille Turngemeinde ihr beites 
verfuchen merbe, alle zufrieden zu 
ftellen, und nab zum Schluß feiner 
mit großem Beifall aufgenommenen 
Ansprache der Hoffnung. Ausdrud, 
daß die Verhandlungenzum Velten 
des Turnerbundes dienen mögen. 
Ein befonderes Vergnügen berei- 
' ihm, ziwei Turner —* — 
* diplom für 5Ojährige treue Mitglied⸗ 
—*** —2 ſchaft im Bunde überreichen zu kön— 
Louisville. Kh. 22. Juni 1919.- | nen. Von den alfo geehtten Turnern 
Die 27. Bundes lagfa hung des 


iſt Mar Branddegger ein Jüngling 
Norbamerikanifchen Turnerbundes im Alter von 83 Jahren. Mathias 
twurbe mit turnerifcher Pünktlichkeit | Jrion 70 Yahre alt. 
um 10 Uhr vormittags von dem 1. 


E3 folgte die Verlefung des Bes 
Sprecher der Louisville Turngemein⸗ richtes des Bundesſprechers Theodor 
de Phillip Hollenbach eröffnet 


Stempfel, der wie folgt lautet: 
Vertretung des Bürgermeiſters vericht des Bundesſprechers. 
Htelt Countyeleri Ftitz Uehel, ſelbſt „Seit ber vor vier Jahren in San 
ein eifriger Turner und Sanger, die 


Delegaten mit Herzlichen Worken i —— ——— 
rei m bed Turner n zo 
Namen der Stadt milllommen. Da: fi 9 


Üofakung eröffnet. 


Den Turnern ein herzlides Will- 
kommen entboten. 


Bericht des Bundesſprecherso. 


Nordamerikaniſcher Turnerbund tat 
ſeine Vflicht. — Henry Braun, St. 
Lounis, 1. Sprecher der Tagſatzung. — 
In drutſcher Sprache. 


vn Erg zu — 


— ———— 
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Nur fo viel mwiffen wir, daß das Ende. 
des graufamen Dramas des Welt- 
frieged den Anbrud einer neuen 
Meltorbnung bebeutet, die unter ge 
waltiamen Zudunaen langfam. im 
Werben begriffen ift. 

Der Eintritt unferes Landes in 
ben Krieg gegen die Zentralmächte 
verurſachte Ameritanern deutſcher 
Abſtammung tiefes Herzweh und 
viele Stunden bitterer Enttäuſchung 
über die Behandlung, die ihnen von 
einigen ihrer Mitbürger zuteil tmurs 
de. Wenn die Leidenfchaft des Krie— 
ge8 die Gemüter entflammt, werben 
alle anderen Gefühle und Intereſſen 
in den Hintergrund gedrängt. Die 
Stimme der Vernunft muß verſtum⸗ 
men. 

Durch Urabſtimmung und durch 
die Betätigung im Kriege verlegten 
die Bundespereine die Abhaltung der 
Iogfagung Bid zur gegenmärtigen 
Zeit. 

Menn wir heute nach langer Paufe 
bier zufammentommen, dürfen mit 
nicht vergeffen, daß fih feit San 
Fraͤncisco vieles in der Welt geän- 
dert hat. 

Während der vergangenen kriti— 
ſchen Zeit ließ ſich der Vorort nur 
von dem Gedanken leiten, den Tur— 
nerbund zufammenzubalten, deſſen 
Geſchichte der vergangenen ſiebzig 
Jahre ſo eng mit der Geſchichte die— 
ſes Landes verknüpft iſt. 

Wir alle mwiffen ja, melch’ tlägli- 
che» Ende eine andere nationale Ver: 
einigung gefunden hat, die vor ben 
Kriegsjahren fo viel von fich reden 
machte und felten mit der Haltung 
des QJurmerbundes übereinftimmte. 
‘ch erinnere hier nur an bie Angriffe | 
auf die Mitglieder des Vororid, ald | 
diefe fi im Yahre 1916 getveigert 
hatten, an einer Konferenz in Chi— 
cago teilzunehmen, die von einzelnen 
im Dften Anfäffigen einberufen wor: 
den war. E8 gab zu jener Zeit folche, 
die nafd genug waren, an bie. Mög- 
lichkeit zu glauben, den undermeiblt- 
hen Lauf des Schidfals durch Pro- 
teftbefchlüffe hemmen zu fünnen, «wäh» 
end brüben bie Tirpihe, Ludendorf 
und Konjorten in blinder Selbſtüber⸗ 
ſchätzung ihrer Macht und in gänz⸗ 
licher Verkennung des amerikaniſchen 
Vollscharaklters ihr gefährliches 
Treiben ſo lange fortſehten, bis ſie 
ſchließlich für unſere Regierung einen 
aſus belli“ ſchufen. 

Turnerbund tat ſeine Pflicht. 

Mit dem Erlaß der Kriegserklä— 
rung wurde es dem Nordamerikani— 
ſchen Turnerbunde zur patriotiſchen 
Pflicht, ſeinen, wenn auch beſcheide⸗ 
nen, Teil beizutragen, den —* zum 
fchnellen, fiegreichen Ende zu führen. 
Der Vorort entfandte deshalb ein 
Komite nad) Wafhington, um den 
zuftändigen Regierungsbehörden die 
Hilfsmittel anzubieten, "die ihm zur 
förperlihen Ausbildung der zum 
Kriegsbienfte Eingezogenen zur Ver: 
fügung ftanden. — Der MWaffenftill- 
ftand endigte die Verhandlungen mit 
Wafhington. 

Die-Zagfagung hat zu enticheiten, 
ob im mächften Jahre ein Bundes— 
Kor abgehalten merben ll; 
ebenso bleibt ihr die Eutfcheidung 
über die befürmortete neue Zuſam— 
menfegung de3 MVorort3 überlaflen. 
Der Vorort feldft enthält fich direkter 
Empfehlungen über biefe‘ deiben 
Punkte. 

Wir ſtehen heute an der Schwelle 
einer hochwichtigen Entſcheidung. 
Wie ſie auch immer ausfallen möge, 

laßt uns hoffnungsvoll in die Zu— 
tkunft blicken. Möge ſie den Vöikern 
Frieden und Glück bringen. Müge 
der bittere Haß, den der Krieg ber- 
vorgebracht, für immer verſchwin⸗ 
den, und möge Vertrauen und Ach— 
tung zwiſchen Nationen und den ein— 
zelnen Menſchen wiederherqeſicll 
werden. Mögen künftige Gene— 
rationen aus der traurigen Erfah— 
rung unſerer Zeit Nutzen ziehen. 

Unſer Turnerbund muß die Stim— 
wen der neuen Zeit verſtehen lernen. 
Er kann mit ruhigem Gewiſſen auf 
die Geſchichte ſeiner Vergangenheit 
binmeifen, er fanın fich felbft pre'ten 
für feine erfolgreiche Arbeit in er 
Ameritanifierung von Einma.des 
tern. Möge er * Platz beha up⸗ 
ten als Vorkämpfer für körperliche 
Erziehung und für politiſche und re— 
ligiöſe Freiheit, dem Grundpfeiler 
einer freien Republik.“ 

Bezüglich der Berichte des Baudes— 
ſchriftwartes und des Bundesſchatz⸗ 


meiſſers wurde auf den allen Dele⸗ 


gaden borliege; Yen Bericht des. Bun- 
desvorortes verwieſen. 

Inzwiſchen war das Komite zur 
Prufung der Mandaie mit ſeinec Ar⸗ 
beit ferſig geworden und gemäß ſei⸗ 
ner Empfehlung wurden 107 Vele— 
gaten, welche insgeſamt 338 Slim: 
men vertreten, als berechtigt zu Sit 
und Stimme anerkannt. Drer Bes 
zirle des Bundes waren nicht er: 
treten. 

Von den 22 Delegaten des Bezirks 
Illinois waren die folgenden 17 an— 
weſend: 

Dr. Henry Hartina, Alfred Wikb, 
Henry Kraft, Jakob Willie, Leopold 
Stand, George U. Schmibt, Ernit 
Templin, 9 U. Engelten, John 
Bleffing, Ernft Kußmurm, Morih 
Schmibt,: Chas. —— —* 
Reinicke, Henry 9* . Dtto 
Warning, Ernit 

Tie Beamten der Tagiakung. 


Zu Beamten der Bunbestagfagung 
wurden. einftimmig bie 
Turner erwählt: 

Ehrenvorſiter: Emil "Hallser, Bes 
zirl Wisconſin. 

1. Sprecher: Heinrich Braun, Be— 
zirt St. Louis. 


"2. Spreder: Dr. Henry Hartung, | 


Bezirk Ylinois. 
1. Sthriftwart: Emil Schmibt, 
Bezirk Pittöburg. 
2, Schriftwart: Frig Olt, Bezirk 
Dbio, * 
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Nahrungsmitte 


Deutschland! 


Der War Trade Board in Wafhington * es geſtattet, Lebensmittel ⸗/ Palete au — * 


voriae und Freunde in Deufhland au fende 


Durch ſpegielle Vereinbarung mit einer ri Vorfer Sciffsgefäilihaft find wirft der 
<age, derartige Pakete zu der Nate von nım $5,09 per Aublifuß au verfahiden. 
Unfer Internehhen, das rein faufmännifher Urt ift, Be ins Leben gerufen, um 
vafen und auverlälfinen Transport ohne Neberuorteilun 


u 
Um raid zu heiten, warten wir mit unferen ee nicht anf bad 
aormaler Verhättnitfe oder Einrichtung des deutlichen Poltpatetvertehrs, 


Eintreten 
ir Denägen 


ohne DBerüdffichtiaung Der enorm hohen Sceefrahhtraten die und zur Zeit sur Verfügung 
tchenden raditgelegenheiten, diefe Sendungen nad drüben gu bringen. 

Sur Bermeidung von lmftändlichfeiten, Zeitperluft und um fadacmäße Servernadung 
zu fihern, find wir. auch bereit, Yebensmittel-Balcte dur auverlälfige Ne. Saat 


büufer fertig machen zu Taffen zu Breifen, die alle Spefen, Berpadungsfoiten, 
verfiherung und Ablieferung am Adreffat drüben einsufhlichen. Für — 
$7.00, $8.70, $10.00, $2 

Eure Angcbörinen drüben find am werdungern! 
Dampfer unferer Schiffdanenten verläßt New Dort "anfangs Juli. 


berechnen wir je nah Größe: 


Schiffsraumks iſt bereil3 vergeben. Bei der 


mit en in Verbindung zu feßen. 


$13.00, $16,0 

Sofortige She * — Ein 
n großer Teil des 
Kürze der Zeit it es notwendig, ti fer 


Shhreibt und noch heute! 


Transatlantic Packet Co. 


154 West Randolph Strasse, 


Telephon Franklin 4034 


. Chicago, Il, 


E3 bedarf nad dem fon Gefag- 


Denfion. Frida. 


Ter Herr Rat it von der Som- 
merfriiche bereingefahren, weil er 
allerlei zu bejorgem hat. Sumnder- 
terlei. Seine umfichtige Gattin hat 
ihm einen langen Settel gig voll- 
geſchrieben. Denn ſchließlich be— 
tommt man doch das Allerkleinſte 
in der Stadt billiger und beſſer als 
draußen. Bei vielem ſpielt auch die 
Gewohnheit und der Geſchmack eine 
Rolle. Kurz und aut, er bat ge- 
rade den ganzen Tag-im Schweihe 
jenes Angefichtes zu zappelit, äue 
mal auch die Kinder ein und das 
andere dazu gewiniht haben — 
und am Schluffe hat er ja felbit dies 
und das gleichfalls draußen ver- 
mißt oder aufgebraudt, was er 
nern jegt miterledigen möchte. Man 
it neben allen 
Pflichten doch felber 
Menſch und hat ſeine kleinen Be— 
dürfniſſe und Liebhabereien, die 
man gerade in der wohlverdienten 
Muße des an ſich ſo knappen Land—⸗ 
aufenthalts nicht entbehren möchte. 

—A es Mbend geivorden, bis er 
ach nur das Weſentlichſte einiger⸗ 
maßen in Ordnung bringen konnte. 
Von einer Mittagspauſe war gar 
keine Rede dabei und er mußte ſich 
begnügen, in einem Automaten⸗ 
reſtaurant ſchnell im Vorübergehen 
cin paar belegte Brotſchnitten und 
cinen Schoppen Bier zu ſich zu 
nehmen. Um ſo lebhafter meldete 
ſich jetzt, da der Hauptkampf vor ⸗ 
über war, Hunger und Durſt. Ins— 
beſondere wurde die ſchon den gan— 
zen Tag zurückgedrängte Sehnſucht 
nach einem guten Tropfen friſchen 
gewohnten Gerſtenſaftes auf die 
etwas entbehrungsreihen Wochen 
des meiit ziemlich ‚Ichmadhen _ und 
matten Landtrunks mit einer, 
elementaren Gewalt in. ihm ..zene, 
aß er jich mit befchleunigteit Schrit⸗ 
ten in das nächſtbeſte Reſtaurant in 
der Nähe des Bahnhofs ſtürzte und 
in der Freude über die noch bis zum 
Abgang des letzten Zuges verblie⸗ 
bene Stunde Magen und Kehle zu 
ihren wohlbegründetenRechten kom— 
men ließ. Er hatte es ausgezeich⸗ 
net getroffen. Der Schweinsbraten 
war delikat, der Gurkenſalat un— 
übertrefflich, der Stoff von einer 
Friſche und einem Gehalt, daß er 
ſich ein über das andere Mal ins— 
geheim einen Eſel nannte, allen 
dieſen Genüſſen gerade zu der Zeit 
den Rücken zu kehren, da man fie 
während der paar Ruhewochen reſt—⸗ 
los in ſich aufnehmen konnte. Er 
wãlzte für das nächſte Jahr die re— 
volutionären Gedanken in ſeinem 
Haupte hin und her. 


auch noch 


De erwählte 1. Sprecher Heinrich 
Braun legte darauf zunächft den De- 
legaten. die frage vor, ob die Ver- 
bandlungen, welche in ber Zandes- 
ſprache begonnen worden ivaren, 
auch mweiterhin in biefer oder im ber 
deutfchen Sprache geführt merden 
follten, und mit großer Mehrheit ent=| , 
Ichteden fich die Delegaten für ben 
Gebrauch der deutfchen Sprade. 

E3 wurde befchloffen, die nötigen 
Ausſchüſſe zuſammenzuſetzen, wel⸗ 
chen die einzelnen Anträge zur Be— 
richterſtattung überwieſen werden 
ſollen. 

Die nachgenannten Delegaten des 
Bezirls Illinois werden an dieſen 

Yusfciiffen tätig fein: 

Bundesangelegenheiten: Die Zur: 
ner Geo. U. Schmidt und Yacob 
Willie. 

Plattform und Statuten: Die 
Turner Ernit G. Kußmurm und 
Leopold Grand. 

Geiftige VBeitrebungen: 
Morig Schmidt. 

Am Seminartomite: Die Turner 


Sohn Bleffing und Dr. Dito War: 


ning. 

Technifches Komite: Die Turner 
Henry Kraft, Alfred Wild und Ernit 
Klafs. 

Damit kam gegen ein Uhr die erſte 
Sitzung der Bundestagſatzung zum 
Abjhluß, die zweite wird am Don= 
tag puntt 9 Uhr morgens beginnen. 

Ein von den Damen ber Louid« 
vile Xurngemeinde vorbereitete 
vorzüglices Mittageffer. färkte ben 
inneren Menfchen, und dann ging e8 
am Nachmittag nach dem herrlich am: 


Turner 


Obio Fluß gelegenen Xurnerparf, |r 


wo ein fröhliches. vom Indiana 
Zurnbezirt veranſtaltetes Tuxnfeſt 
ſtattfand. 

Eine Theatervorſtellung am 
Abend und ein darauffolgendes 
Tanzkränzchen für die Jugend be— 
ſchloß den erſten Tag ber Bundes» 
tagjagung. 
Adolf Dannebern 


familienväterlichen } 


ten, da au) nod; eine fehr ımier- 
haltlihe GSefellihait von Einheimi- 
ſchen und Fremden an dem Tiſche 
ſich zuſammenfand, wohl kaum noch 
der Feſtſtellung, daß der Rat den 
letzten Zug verſäumte und ſich alſo 
der Notwendigkeit gegenüberſah, 
die Nacht in der Stadt zu verbrin⸗ 
gen. Dieſe für den Augenblick nie 
derſchmetternde Tatſache war das 
aber auch nur für den Augenblick 
Denn dann wurde ſie ſchnell von 
dem angenehmen Bewußtſein über— 
flügelt, daß er ſich nicht vorſchnell 
von der fidelen Tiſchgeſellſchaft 
und den ſonſtigen ſchätzenswerten 
Begleiterſcheinungen zu trennen 
brauchte, ſondern den ſo liebens 
würdig begonnenen Abend voll 
ausgenießen konnte. Das geſchat 
denn auch mit dem Ergebnis, daß 
es erheblich ſpät wurde, bis ſich die 
ganze, ziemlich bunt gewürfelte 
Sippe zum Aufbruch entſchloß und 
der Rat ſich in der neuen und ge— 
rade dadurch beſonders reizvollen 
Lage befand, ſich als gewiſſermaßen 
Fremder in der Heimatſtadt nach 
einem Nachtquartier umſehen zu 
müſſen. Denn der Gedanke, ſich 
etwa jetzt noch in der eigenen Woh⸗ 
nung einzuſtellen, die aufzuſuchen 
er den ganzen Tag keine Zeit gehm- 
den, verbot ſich neben anderen ver⸗ 
wiedenen Erwägungen fhon mit 
Nitckfiht auf die erbeblih vorge 
Tchrittene Stunde. So murbe benn 
der Nhentöurer. wider Willen zu— 
fammen mit einem Säuflein feiner 
neuen ‚Bekannten das ziemlich Teichte 
Dpfet eines : jener redegewandten 
und zeckenhaften Arte die 
fih zur Satfonzeit auf dem Bahn⸗ 
hofsplatz herumzutreiben pflegten. 
Er hatte’ von ihren Künften bis jcht 
nur aus den Zeitungen gehört, 
mußte aber nun, da er mitfamt fei- 
nen Begleitern ziemlich _tillenlos 
einem don ihnen ins Garn: Hefumnd _ 
olgte, gefitehen, daß sdie: Leute ih 
Geſchäft aus dem Effeff verſtanden 
Denn der Burfche, der ihnen‘ "die 
Vorzüge der „Penfion Frida” an⸗ 
prie®, wußte diefe im-jo. reizvollen 
Karben zu Ichildern, dar fie alle 
iche zufrieden hinter ihm: hertroll- 
len und das Schickſal prieſen, das 
fie nad; zu jpäter nachtſchlafender 
Stunde in der bei der jetzigen Hod- 
faifon fremdenüberfüllten Stadt: ein 
fo. famofes Unterfommen‘ hatte 
finden lafjen. 

Der Herr Rat mubte denm * 
geſtehen, als er in dem zugewi 
nen Zimmer in die Kiſſen —* 
prächtigen Bettes ſank, daß er ſeit 
ſangem nicht mehr ſo gut aufgeho 
ben war. Er ſchlief, da er zudem 
über die entſprechende „Bettſchwere 
verfügte, den Schlaf. des Gerechten 
fo gründlich und dauerhaft, dab er 
ertt erwadhte, als ihm ſchon der 
helfe Tag in die Feniter Ichten. — 
Da fprang er aber mit beiden Fü— 
hen zugleich ans dem Beit, rieb ſich 
die Augen, rieb fie ſich noch einmal, 
ſchaute um ſich, ſchüttelte den .von 
geftern noch ein wenig ſchweren 
Kopf, ſchüttelte ihn ein zweites und 
drittes Mal und lief endlich, als er 
ſich in aller Haſt angekleidet hatte, 
auf den Korridor und in die Küche, 
rm dem Spuf auf die Spur zu 
fommen. 

„Ia” — rief er dort — „ja, Wo 
bin ih denn eigentlich?“ 

Jeſſes,“ jchrie da die Jıthaberin 
der „Benfion Frida“ und ließ dem 
Tee fallen, den fie eben einem ihrer 
Gäſte er wollte; „Seife, der 
gnädige tr!” 

„a, Frida,“ fagte der Herr Rat, 
ganz erftarrt vor Erftaumen, Ent: 
jegen, Empörung, „was fällt denn 
Ihnen ein?“ 

„Ad, Herr Rat,“ ftammelte feine 
erfindungsreihe Köchin, in deren 
„Menfion “er die Nacht als — * 
gaft in feinem eigenem Schlafzim« 
mer zugebradt hatte, „der Theo» 
bald, wad mein Yräufigam it, 
meinte, e3 wäre doch ja 
wenn wir die prächtige Wohnung 
gerade während der beiten Jahres 
zeit leer ftehen liehßen, und wir 
tönnten da8 Geld zum * jo 
aut brauchen . . . da haben wir ze 
während die Serrihaft auf 
Sande it, die Fleine — 
Frida“ hier eingerichtet — 
and bis jeßt, unberufen, — gu 
gegangen — und wernm nit bet 
Herr Rat. dazwiſchengekommen wär 


Sa, 'e8 tut mir toieftich Teid, 
Beide,“ fagte — daß ———— 

werde — * meiner Fra. 
vorichlagen, das nädhite 
Soc feier in Die Sand A —9* 


men!” 
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‚Ein Signal zum neuen Anfang. 


Eine Botichaft, welche die Welt eleftriftert, die 
den Nationen von fünf Weltteilen einen neuen 
Strom des Lebens bringt. 


Ein Ruf, der das Blut ftagnierender Raflen in 


Bewegung bringt; den Lebensmut der vom Un: 
glüdf Betroffenen neu entzündet; die. gebunde: 
nen Kräfte der Zivilifation wieder entfeflelt; die 
sanze Menschheit aufruft, ihr Beites zu tun. 

Eine Aufforderung für uns Amerifaner, un: 
fere ganze Kraft anzufpannen, die Bollwerfe 
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der Sirilifation zu fchüßen, feine Hemmungen 
für nationalen Sortiähritt zuzulafien. 

Das große Ereignis it durchflungen vom 
Brundton zum Optimismus. Die Welt it neu 
aufzubauen. Der Drud der Regierung auf un: 
ſere Induſtrie tft gelöft, und die Nation wendet 
fich dem Geihäft für die Sührerfchaft zu. 


Kluge induftrielle Leitung muß die Hügel er: 
greifen und ihr muß das Dertrauen des Dolfes 
fih voll zuneigen; es it zum: Erfolg bsdin: 
gungslos erforderlich: | 
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